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LCD-Anzeigefeld nach dem Einschalten

Ist das LCD-Anzeigefeld nach dem Einschalten des Prifgeréats nicht les-
bar, d.h. zu hell oder zu dunkel, so gehen Sie bitte wie folgt vor:

1 Dricken Sie zum Ldschen des moglicherweise fehlerhaften
Speicherinhalts die beiden rechten Tasten gleichzeitig.

2 Warten Sie einige Sekunden, bis die Anzeige aktualisiert wird.

3 Stellen Sie bei Bedarf den Kontrast neu ein, siehe Seite 11.

Anleitung zum Aufstecken des Adapters als Zubehor

e Schnittstellenkonverter IrDa-USB (Z501J)

©  Verbinden Sie den Adapter mit der IR-Schnittstelle des Prifgerats,
siehe Zeichnung auf Seite 2: Setzen Sie hierzu den Flhrungssteg des
Adapters in die vorgesehene Offnung am Kopf des Prlifgerats in Hohe
der Offnung so ein, das der Adapter gehéusemittig auf den beiden
Gummipuffern aufliegt. Schieben Sie den Adapter jetzt nach unten,
so dass dieser sicher fixiert wird.
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PC-Programm WinProfi zur Kommunikation mit dem GEOHM®C

Das kostenlose PC- E|nst|egsprogramm WinProfi dient der Kommunika-
tion mit dem GEOHM®C. Sie finden WinProfi auf unserer Homepage
mit folgenden Inhalten und Funktionen:
e aktuelle Prifgerate-Software
—zum Laden einer anderen Landessprache
fUr die Bedienerfihrung
—zum Laden einer aktuelleren Firmwareversion

e MessdatenUlbertragung vom Prifgerat zum PC

Voraussetzung zur Kommunikation zwischen Prifgeréat und PC ist
folgender Schnittstellenkonverter:

— IrDa-USB Converter (Z501J): IrDa (Prufgerat) — USB (PC)

Aktuelle PC-Software (kostenlose Einstiegsprogramme oder Demosoft-
ware zur Datenverwaltung, Protokoll- und Listenerstellung) finden Sie auf
unserer Homepage zum Downloaden.

Datensicherung
Messdaten kdnnen in einem RAM sicher gespeichert werden, solange die
zugehdrige Batterie die erforderliche Spannung liefert.

Ubertragen Sie Ihre gespeicherten Daten regelméaBig auf einen PC, um
einem eventuellen Datenverlust vorzubeugen. Fur Datenverluste Gberneh-
men wir keine Haftung.

Zur Aufbereitung und Verwaltung der Daten empfehlen wir die folgenden
PC-Programme:

e PC.doc-WORD™EXCEL™
e PC.doc-ACCESS™

(Protokoll- und Listenerstellung)
(Prifdatenmanagement)
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1 Anwendung

Dieses Gerat erflllt die Anforderungen der geltenden europaischen und
nationalen EG-Richtlinien. Dies bestétigen wir durch die CE-Kennzeich-
nung. Die entsprechende Konformitatserklarung kann von

GMC-I Messtechnik GmbH angefordert werden.

Das GEOHM®C ist ein Kompaktgerat zur Messung des Erdungswider-
stands in elektrischen Anlagen nach folgenden Vorschriften:

DIN VDE 0100 Errichten von Starkstromanlagen mit Nennspannungen
bis 1000 V.

Erdung in Wechselstromanlagen flir Nennspannungen
Uber 1 kV.

Errichtung und Betrieb von Fernmeldeanlagen einschlie3-
lich Informationsverarbeitungsanlagen; Potenzialaus-
gleich und Erdung

DIN VDE 0185 Blitzschutzanlagen

DIN VDE 0141

DIN VDE 0800

Das Gerat ist auBerdem geeignet, den fiir die Dimensionierung von
Erdungsanlagen wichtigen spezifischen Erdwiderstand zu ermitteln.

Sie kdnnen es somit vorteilhaft fir einfache geologische Bodenuntersu-
chungen und bei der Planung von Erdungen verwenden.

Weiterhin kénnen der ohmsche Widerstand fester und flissiger Leiter oder
die Innenwiderstande galvanischer Elemente, sofern diese kapazitats-
und induktionsfrei sind, gemessen werden.

Mit der integrierten IR-Datenschnittstelle des GEOHM®C lassen sich die
Messwerte auf einen PC Ubertragen.

Mit dem GEOHM®C kénnen Sie messen und priifen:
e Spannung

e Frequenz

e Erdungswiderstand

e spezifischer Erdungswiderstand

GMC-I Messtechnik GmbH

Platzierung der Erder

Ein Erder oder eine Erdungsanlage muss immer einen moglichst niedrigen
Gesamtwiderstand gegenlber Bezugserde haben, um einen sicheren
Betrieb von elektrischen Anlagen zu gewahrleisten und die geltenden Vor-
schriften zu erfullen.

Dieser Widerstandswert wird durch den spezifischen Widerstand des
umliegenden Erdbodens beeinflusst, der wiederum von der Art des Erd-
reichs, seiner Feuchte und der Jahreszeit abhangt.

Bevor die endguiltige Platzierung eines Erders oder einer Erdungsanlage
festgelegt wird, ist es sinnvoll, die Bodenbeschaffenheit zu untersuchen.
Hierzu kann der spezifische Erdwiderstand innerhalb verschieden tiefer
Erdschichten mit dem Erdungsmessgerat bestimmt werden. Das Ergeb-
nis zeigt z.B., ob es vorteilhafter ist, die Erder tiefer in den Boden abzu-
senken bzw. l&ngere Erder zu verwenden oder ob zusatzliche Erder erfor-
derlich sind.

Dartber hinaus existieren verschiedene Erdertypen wie z.B. Band-, Stab-,
Maschen- und Plattenerder mit unterschiedlichen Ausbreitungswiderstan-
den, siehe Kap. 5.6.2 Seite 23. Je nach Bodenbeschaffenheit wird man
den Erder mit der hierfir glinstigeren Geometrie auswahlen.

Wartung von Erdungsanlagen

Bei bereits installierten Erdern oder Erdungsanlagen kann Uberprift wer-
den, ob deren Widerstand gegen Erde den zuléssigen Grenzwert Uber-
schreitet und ob eine Alterung des Systems oder eine veranderte Boden-
beschaffenheit hierzu beigetragen haben.



Mess- und Funktionsprinzip

Die Messung des Erdungswiderstands mit dem GEOHM®C erfolgt nach
dem Strom-Spannungs-Messverfahren.

Die von den Batterien gespeiste potentialfreie konstante Stromquelle
(quarzgesteuerter Rechteck-Generator) liefert fir die vier Messbereiche
Konstantstréme bis maximal 10 mA mit einer Frequenz von 128 Hz.

Im Interesse der Sicherheit wurde die maximale Priifspannung an den
AnschlUssen auf 50 V begrenzt, bezogen auf Erde.

Der konstante Prifstrom wird Uber den Anschluss E, den zu messenden
Erdungswiderstand Rg, den Hilfserderwiderstand Ry und den Anschluss H
geleitet.

Der am Erdungswiderstand Rg erzeugte und an den Klemmen ES bzw. E
und S gemessene Spannungsabfall wird zunachst einem, dem Generator
synchronen, elektronischen Filter und dann einem synchron gesteuerten
Gleichrichter zugefuhrt, um Einflisse durch im Erdreich vorhandene Pola-
risationsspannungen und vagabundierende Wechselspannungen weitge-
hend auszuschalten.

Der zu messende Erdungswiderstand ist dem Spannungsabfall proportio-
nal. Er wird auf dem LC-Display direkt digital angezeigt.

Wichtige Betriebszustéande werden sténdig auf Stérungen hin Gberwacht.
Auftretende Stoérspannungen oder die Uberschreitung des zuléssigen
Hilfserderwiderstands des externen Stromkreises werden Uber LEDs sig-
nalisiert. Der Sondenwiderstand der Spannungsschaltung wird zu Beginn
jeder Messung Uberpruft. Bei Uberschreitung leuchtet die zugehérige
LED.

Zu niedrige Batteriespannung oder Messbereichsiberschreitung werden
auf der LCD angezeigt.

2 Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen

Das elektronische Mess- und Prifgeréat GEOHM®C ist entsprechend den
Sicherheitsbestimmungen IEC 61010-1/EN 61010-1/VDE 0411-1 und
EN 61557 gebaut und geprdift.

Bei bestimmungsgemaBer Verwendung ist die Sicherheit von Anwender
und Gerat gewahrleistet.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor dem Gebrauch lhres Gerétes sorgféltig und
vollsténdig. Beachten und befolgen Sie diese in allen Punkten.

A Achtung!

Aufgrund der Prifspannung von max. 50 V darf das Prufgeréat
nicht in landwirtschaftlichen Betriebsstatten verwendet werden.

Das Mess-und Priifgeréat darf nicht angewendet werden:

* bei entferntem Batteriefachdeckel

® bei erkennbaren auBeren Beschadigungen

* mit beschadigten Anschlussleitungen und Messadaptern
* wenn es nicht mehr einwandfrei funktioniert

® nach schweren Transportbeanspruchungen

® nach langerer Lagerung unter unglnstigen Verhaltnissen
(z. B. Feuchtigkeit, Staub, Temperatur).

Bedeutung der Symbole auf dem Gerat

3

@ Gerét der Schutzklasse I
ﬁ Warnung vor einer Gefahrenstelle
(Achtung, Dokumentation beachten!)
o Ladebuchse 9 V DC
~< fur Ladenetzteil NA102 (Artikel-Nr. Z501N)

CATII  Gerat der Messkategorie 250 V CAT Il
ﬁDas Gerat und die eingesetzten Batterien/Akkus dirfen nicht mit

EG-Konformitatskennzeichnung

dem Hausmull entsorgt werden. Weitere Informationen zur
WEEE-Kennzeichnung finden Sie im Internet bei www.gossenme-
trawatt.com unter dem Suchbegriff WEEE.
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3 Begriffe

Damit keine Missverstandnisse mit den verwendeten Fachausdriicken
entstehen, sind nachfolgend die wichtigsten Begriffe erlautert.

Erde ist die Bezeichnung sowohl fUr die Erde als Ort, als auch flir die Erde
als Stoff, z.B. Bodenart Humus, Lehm, Kies, Gestein.

Bezugserde (neutrale Erde) ist der Bereich der Erde, insbesondere der Erd-
oberflache auBerhalb des Einflussbereiches eines Erders bzw. einer
Erdungsanlage, in welchem zwischen zwei beliebigen Punkten keine
merklichen vom Erdungsstrom herriihrende Spannungen auftreten

(vgl. Bild 1 Seite 7).

Erder ist ein Leiter, der in die Erde eingebettet ist und mit ihr in leitender
Verbindung steht, oder ein Leiter, der in Beton eingebettet ist, der mit der
Erde groBflachig in Berlihrung steht (z.B. Fundamenterder)

Erdungsleitung ist eine Leitung, die einen zu erdenden Anlageteil mit einem
Erder verbindet, soweit sie auBerhalb des Erdreichs oder isoliert im Erd-
reich verlegt ist.

Erdungsanlage ist eine drtlich abgegrenzte Gesamtheit miteinander leitend
verbundener Erder oder in gleicher Weise wirkende Metallteile (z.B. Mast-
flBe, Bewehrungen, Kabelmetallmantel und Erdungsleitungen).

Erden heiB3t, einen elektrisch leitfahigen Teil Uber eine Erdungsanlage mit
der Erde verbinden.

Erdung ist die Gesamtheit aller Mittel und MaBnahmen zum Erden.
Erdungswiderstand Rg ist der Widerstand zwischen Erdungsanlage und
Bezugserde.

Spezifischer Erdwiderstand pf ist der spezifische elektrische Widerstand der
Erde. Er wird meist in Qm<: m = Qm angegeben und stellt dann den
Widerstand eines Erdwdurfels von 1 m Kantenlange zwischen zwei gegen-
Uberliegenden Wurfelflachen dar.

Ausbreitungswiderstand R, eines Erders ist der Widerstand der Erde zwi-
schen dem Erder und der Bezugserde. Ry ist praktisch ein Wirkwider-
stand (gleiche Bedeutung wie Rg).

Erdungsspannung U ist die zwischen Erdungsanlage und Bezugserde auf-
tretende Spannung (vgl. Bild 1 Seite 7).

Beriihrungsspannung Ug ist der Teil der Erdungsspannung, der vom Men-
schen Uberbriickt werden kann (vgl. Bild 1 Seite 7), wobei der Stromweg
Uber den menschlichen Korper von Hand zu FuB (waagerechter Abstand
vom berUhrbaren Teil etwa 1 m) oder von Hand zu Hand verlauft.

GMC-I Messtechnik GmbH
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E X
ca. 20 m

B = Bezugserde

E = Erder

Ug = Berlihrungsspannung
Ug = Erdungsspannung

Ug = Schrittspannung

X = Entfernung zum Erder
@  =Potential

Bild 1 Erdoberfldchenpotentiale und Spannungen beim

stromdurchflossenen Erder

Schrittspannung Ug ist der Teil der Erdungsspannung, der vom Menschen
in einem Schritt von 1 m Lange Uberbrickt werden kann, wobei der
Stromweg Uber den menschlichen Kérper von FuB zu Fu3 verlauft (vgl.
Bild 1 Seite 7). Fur die GroBe der Schrittspannung sind keine zulassigen
Grenzwerte vorgeschrieben.



4 Inbetriebnahme
41  Gerét ein-/ausschalten
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Das Gerat wird eingeschaltet durch Betéatigen einer beliebigen Taste.
Das Gerat wird manuell ausgeschaltet, indem Sie die beiden auBeren
Softkey-Tasten gleichzeitig driicken.

4.2 Batterietest

FUnf verschiedene Batteriesymbole von leer bis voll geladen informieren in
der HauptmenUebene standig Uber den aktuellen Ladezustand der Batte-
rien.

4.3 Batterien einsetzen bzw. austauschen
Zur Erstinbetriebnahme oder wenn das Batteriesymbol nur noch aus einem
gefiillten Segment besteht, mUssen Sie neue Batterien einsetzen.

A Achtung!

Vor dem Offnen des Batteriefaches muss das Gerét allpolig vom
Messkreis (Netz) getrennt werden.

Fir den Betrieb des GEOHM®C sind vier 1,5 V Babyzellen nach IEC LR14
erforderlich. Setzen Sie nur Alkali-Mangan-Zellen ein.

Aufladbare NiCd- oder NiMH-Zellen kénnen ebenfalls verwendet werden.

Zum Ladevorgang und zum Ladenetzteil beachten Sie unbedingt

Kap. 8.2 auf Seite 31.

Tauschen Sie immer einen kompletten Batteriesatz aus.

Entsorgen Sie die Batterien umweltgerecht.

© Ldsen Sie an der Rickseite die beiden Schlitzschrauben des Batterie-
fachdeckels und nehmen Sie ihn ab.

© Setzen Sie vier Stlick 1,5 V Babyzellen richtig gepolt entsprechend
den angegebenen Symbolen ein. Beginnen Sie mit den beiden durch
das Gehause halb verdeckten Batterien.

© Setzen Sie den Deckel wieder auf und schrauben Sie diesen fest.

A Achtung!

Das Gerat darf ohne aufgesetzten und festgeschraubten Batterie-
fachdeckel nicht betrieben werden!

4.4  Bedienerfiihrung in einer anderen Landessprache

Eine andere als die im Lieferumfang enthaltene Sprache der Bedienerflh-
rung kann Uber Software-Update nachgeladen werden. Aktuell verfligbare
Sprachen werden bei der Installation von WinProfi zur Auswahl angebo-
ten, siehe Kapitel 4.6.

GMC-I Messtechnik GmbH



4.5 Menii auswéhlen, Grundeinstellungen vornehmen
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Driicken Sie die Taste 4m oder mp zum Einblenden der gewlinschten
Messfunktionen, der Gerateeinstellungen oder der Datenbankfunktionen.
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Uhrzeit einstellen

GEOHM-¢ 4 Datt: J :91.91.2080
*Prifgerit UDE BELS+ R TII'I'IE:E]_:31

& Th do &

Tirme Setup Dizplay Test 5} 1 Z 3

SLLLETTE

© Betétigen Sie die Taste Time.

©  Der Eingabecursor steht zunachst auf der ersten Stelle des Datums.
Geben Sie die gewinschte Ziffer Uber eine der Softkey-Tasten ein.
Jeweils nicht eingeblendete Ziffern werden Uber die Taste 4m oder
mp cingeblendet. Nach jeder Ziffernauswahl springt der Cursor eine
Stelle weiter nach rechts.

©  Mit Eingabe der letzten Ziffer wird Datum und Uhrzeit Gbernommen.

& Durch Drlcken der Taste START verlassen Sie das Einstellmenu, die
Daten werden Ubernommen.



Werkseinstellungen - letzte Einstellungen

Hier kdnnen Sie vorgeben, ob Ihnen die MenUs entsprechend der
Werkseinstellungen oder die jeweils zuletzt aufgerufenen MenUs angezeigt
werden sollen.

GEOHM-¢ .

+Prifaerit UDE A4IT+ G@R)

Th &o o

Tirme Setup Display Test

° ==

Default] (il
© Betétigen Sie die Taste Setup.

@  Drilcken Sie ggf. die Taste Default:

onv  Einstellungen wie Ty, (=20sec) werden beim Einschalten auf den
Wert der Werkseinstellung zurlickgesetzt.

On-Time: |H>H>b|

Default - o g

T4

Setup

off v die zuletzt gewéhlten Einstellungen bleiben beim Einschalten
erhalten.

@ Durch Driicken der Taste 4m | verlassen Sie das Einstellment.

Einschaltdauer festlegen, manuelles Ausschalten

GEOHM -C “| On-Timez |FbEEE]

+Prifgerdt UDE BLIZ+ g on &4

V g] :@::r:l 7 Default-<_ e [

Time Setup Display Test Default] (i)

=== s==

¢ Betétigen Sie die Taste Setup.

© Drlcken Sie die Taste Ty, und anschlieBend die Taste 10sec, 20sec,
30sec oder 60sec, je nachdem, nach welcher Zeit sich das Prifgeréat
automatisch abschalten soll. Weitere Einstellmdglichkeiten erscheinen
beim Verschieben des Rollbalkens durch die Taste 4m oder mp .
Die Einstellung ,>>>>>" steht fUr keine automatische Abschaltung.
Die jeweilige Auswahl wirkt sich stark auf die Lebensdauer der Batte-
rien aus.

& Durch Dricken der Taste 4m | verlassen Sie das Einstellmenu.

Th

Setup
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Hintergrundbeleuchtung, Kontrast

GEOHM-¢ 4l GEOHM-C .4
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LCD-Beleuchtung Kontrast

weniger  mehr

© Betétigen Sie die Taste Display.

© Um die Lebensdauer der Batterien zu verlangem, kénnen Sie die An-
zeigebeleuchtung véllig abschalten.
Dricken Sie hierzu jeweils die entsprechende Softkey-Taste.

Bei aktivierter LCD-Beleuchtung (= ON) schaltet sich diese einige Sekun-

den nach der letzten Tastenbetatigung automatisch aus, um den Batterie-

verbrauch zu senken. Sobald erneut eine Taste gedrickt wird, schaltet sie

sich wieder ein.

©  Mit den beiden rechten Tasten kénnen Sie den Kontrast optimal ein-
stellen.

@ Durch Dricken der Taste START verlassen Sie das Einstellmenu, die
Daten werden Ubernommen.

GMC-I Messtechnik GmbH

Selbsttest
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¢ Starten Sie aus dem HauptmenU heraus den Selbsttest Uber die Taste
Test. Der Test dauert einige Minuten.

In den beiden Kopfzeilen werden folgende Informationen eingeblendet:

Type/Cal: Geratetyp/Datum der letzten Kalibrierung (Abgleichs)

Version: Softwareversion und Erstellungsdatum

q

299

Illum: o B
B

Te5t

Die Selbsttests der Positionen Chksum (Prifsumme) bis LED werden

nacheinander automatisch durchgeflhrt und abgehakt oder bei Nichtbe-

standen mit einem horizontalen Strich versehen.

Chksum1/2: die Statusanzeigen der internen Prifung (der Test muss jeweils
mit einem Haken abgeschlossen werden. Ansonsten darf das
Mess- und Prufgerat nicht mehr fir Messungen verwendet
werden. Wenden Sie sich in diesem Fall bitte an unser
Service-Center.

Relais: jedes Relais schaltet zweimal.

LED: Die Lampen RH/RS und LIMIT blinken zweimal rot, die
Lampe Netz/Mains blinkt zweimal griin und zweimal rot. Die
Lampe Ug, blinkt zweimal rot.

Sobald die Tests der linken Spalte durchgefuhrt wurden, missen Sie die

n&chsten Tests manuell starten.

@ Position lllum: driicken Sie die Taste test zweimal, zum Aus- und Ein-
schalten der Beleuchtung.
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% Position Display: zur Kontrolle der Anzeigeelemente, drlicken Sie nach
jedem Testbild die Taste test.

& Keytest: Fihren Sie den Tastentest durch, indem Sie jede der Softkey-
tasten einmal sowie die Starttaste in allen drei Positionen einmal drik-
ken. In dem Tastenpiktogramm werden die bereits gedriickten Tasten
ausgefullt dargestellt.

Einzelne Tests kdnnen Ubersprungen werden, indem die Taste skip vor

Auslésung des entsprechenden Tests gedrlckt wird. Diese werden dann

wie bei Nichtbestanden mit einem horizontalen Strich versehen.

4.6 Software-Update laden, Protokolldaten verwalten

Sofern eine aktuellere Priifgerate-Software gewlnscht wird, kann diese mit Hilfe
des PC-Programms WinProfi geladen werden. Hierbei wird die Datei mit der
gewlinschten Softwareversion Uber die serielle Schnittstelle zum Priifgerat Gber-
tragen. Die zuvor geladene Version wird hierbei Uberschrieben.

IS Hinweis
Diese Software bietet alle Funktionen, die Sie zur Kommunikation zwi-
schen GEOHM®C und PC bendtigen. Eine Beschreibung des Pro-
gramms ist als Online-Handbuch im Programm WinProfi enthalten.

Programm WinProfi

>

Programm WinProfi auf PC installieren und starten

© Laden Sie die Software WinProfi von unserer Homepage herunter:
http://www.gossenmetrawatt.com

(— Produkte — Software — Software flr Prifgerate — WinProfi)

© Entpacken Sie die komprimierte Datei ,winprofi.zip*“.

© Installieren Sie die Software auf Inrem PC, indem Sie die Datei
Setup_WinProfi_Vx.xx.exe ausflhren.

© Wahlen Sie die gewinschte Sprache flir das Programm WinProfi und
damit fUr die Bedienerfuhrung des Prufgerats aus.

© Folgen Sie weiterhin den Hinweisen auf dem Bildschirm.

Nach der Installation finden Sie das Programm in lhrem START-MenU im

Verzeichnis ... /WinProfi.

&  Stellen Sie die Verbindung zwischen PC und Prifgerat GEOHM®C
her. Verwenden Sie hierzu den IrDa-USB-Converter.

¢ Starten Sie das Programm WinProfi.

© Schalten Sie das Prufgerat ein.

&  Stellen Sie die Einschaltdauer des GEOHM®C auf ,>>>>>* ein, damit
Sie genug Zeit fur die Einstellungen in WinProfi haben, bevor sich das
Prifgerat wieder automatisch abschaltet, siehe Kapitel 4.5.

Handbuch anzeigen oder ausdrucken

Hier finden Sie Informationen zum PC-Programm, die nicht in dieser
Bedienungsanleitung enthalten sind.

Pratoknll
System
Upidate

Information:

[Allgemeines <!

[WinFroli i in Utility, das mil den lolgenden Gerditen

- Profites C
Metriso C

12
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B Voraussetzung fiir den Software-Update oder Datenaustausch

&  Schnittstelle suchen, an die das Priifgerat GEOHM®C angeschlossen
ist.

i Datei Protokoll Update Hilfe

Suche Priifgerat

Lalibrierinfa

Zeit und Datum
LCopyright
Drucker Setup

Ende

0= Hinweis
Starten Sie diese Funktion immer zuerst, bevor Sie ein Update durch-
fiihren oder Protokollvorlagen &ndern.
WinProfi ladt mit dieser Funktion die notwendigen Protokolldateien
speziell flr das angeschlossene Gerat.
Da WinProfi fir mehrere Prufgeratetypen erstellt wurde, erhalten
Sie sonst moglicherweise nicht die richtigen Prifprotokolle oder
Optionen zur Verfligung gestellt.

© Informationen zur aktuellen Softwareversion abrufen

i1 Datei Protokoll Update Hilfe
Suche Priifgerat

Lalibrierinfa
Zeit und Datum
LCopyright
Drucker Setup

=y

Ende

GMC-I Messtechnik GmbH

C Ubertragung eines Software-Updates zum Priifgerat

WinProfi

Supstern  Datei  Protokoll HEREEES Hilfe
Sprache
Programm

Enweiterte Funktionen

Alles neuester Stand -'E‘g!

& PC: Wahlen Sie die Funktion Alles neuester Stand im MenU Update. Fol-
gen Sie den Hinweisen auf dem Monitor.

Die Ubertragungsdauer betrégt je nach Rechner 1 bis 2 Minuten.

Dig LED NETZ am PrufgerétGEOHM®C leuchtet griin und meldet hierdurch Empfangs-
bereitschaft. Bei korrekter Synchronisation von Priifgerét und PC leuchtet dieselbe LED
gelb. Wahrend der Programmiersequenzen leuchten abwechselnd die LEDs LIMIT und
Re>max/R>max rot und die LED NETZ gelb. Nach erfolgter Ubertragung leuchtet die
LED NETZ kurz griin, danach erloschen alle LEDs.

Die Meldung , Operation ausgefiihrt” wird auf dem PC eingeblendet.

A Achtung!

Wahrend der Ubertragung darf das Priifgerat keinesfalls ausge-
schaltet oder die Verbindung zum PC unterbrochen werden!
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Protokolldaten verwalten
Stellen Sie die Verbindung zwischen PC und Prifgerat GEOHM®C

her. Verwenden Sie hierzu den Schnittstellenadapter IrDa-USB Con-
verter.

Starten Sie das Programm WinProfi.
Schalten Sie das Prufgerét ein.
Stellen Sie die Einschaltdauer des GEOHM®C auf ,>>>>>" ein, damit
Sie genug Zeit fur die Einstellungen in WinProfi haben, bevor sich das
Prifgerat wieder automatisch abschaltet, siehe Kapitel 4.5.
Datei senden oder empfangen

WinProfi

Sustem

g o

¢ 09

Frotokoll  Update  Hilfe
Daten empfangen
Daten genden

[aten drucken

e Daten drucken

WinProfi
Sustem

Frotokoll  Update  Hilfe
Daten empfangen

Daten genden

[aten drucken

Vorhandene Protakolle

T [HAUSOT) 001-3645 GET

s Protokolle aus Datej | Ausgabe aul

: " age 1
u Druckliste hinzufiigen i oK Auswohl des g o tandard =)
s Diuckliste entlermen o S\ Frotokolistils

ALL: Alle Protokalle zur Drockliste 40 Abbruch | © Vorlag

vorl Zeichensalz

e Protokollvorlagen bearbeiten oder senden

Supstemn  Datei Update Hilfe

Worlage 1
Worlage 2
Worlage 3

= Winprofi Editor o [=] |

Datei Bearbeiten Suchen Fenster

wf G'PROGRA~1\GMC WinProfi PROFI_V3.PRN

| PRIFUHNGE DER BLITZSCHUTZANLAGE f
Anlagenbezeichnung: @DESC
Bericht Hr. @MAC, Datum: EDATE, Priifer: R. Schueiger
EIGENTUMER Firma, Mame
Strane
PLZ, Ort
ANGABEN ZUM Standort
GEBAUDE Hutzung
Bauart
Dacheindeckung
ANGABEN ZUR Potentialausgleich nach ja nein
BLITZSCHUTZ- UDE 0198 durchgefiihrt? [1 [1
ANALAGE Pot.ausgl.schiene vorh? [1 [1
In Potentialausgleich einbezogen:
[ 1 Fundamenterder [ 1 antennenerdung
[ 1 Hull-/Schutzleiter [ ] Fernmeldeanlage
[ 1 metall. Wasserltg. [ ]
[ 1 metall. 1tg.[ ]
[ ] zentr. Heizungsanl. [ ]
iiberspannungsableiter jag[ 1 nein [ ]
Ausfiihrung: -polig.
Einbauort: [ 1 vor dem Zdhler
[ 1 nach dem Zdhler
r»
Art der Erdungsanlage
(Ring,- Fundament-,
Tiefenerder etc.)
ZUWECK DER [ 1 Abnahme, [ 1 Wiederkehrende Priifung
PRIiiFUNG [ 1 libergabe, [ ]
Beschreibung / Zeichnung [ 1 haben vorgelegen (HNr. )
der Blitzschutzanlage [ 1 haben nicht vorgelegen
[ ] wurde neu aufgenommen
{s.Anl.z. Priifbericht, Hr. )
Bezeichnung der entsprechen den Angaben nach
Trennstellen [ ] Zeichnungs-HNe.
[ 1Anl.z. Priifbericht,Nr.
Priifung erfolgte nach:
=
A | 2|
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5  Bedienung

5.1  Anzeigefunktionen

Im LCD-Anzeigefeld werden angezeigt:

e Messwerte mit ihrer Kurzbezeichnung und Einheit,

e die ausgewahlte Funktion,

* sowie Fehlermeldungen.

Bei den automatisch ablaufenden Messvorgangen werden die Messwerte
bis zum Start eines weiteren Messvorganges bzw. bis zum selbsttatigen
Abschalten des Geréates gespeichert und als digitale Werte angezeigt.
Wird der Messbereichsendwert Uberschritten, so wird der Endwert mit
dem vorangestellten ,>" (groBer) Zeichen dargestellt und damit Messwert-
Uberlauf signalisiert.

A Achtung!

Die Messungen des Erdwiderstands sind nur dann gultig, wenn
keine der folgenden Anzeigefunktionen vor oder wahrend der
Messung einen Fehler signalisieren und keine zu niedrige Batterie-
spannung angezeigt wird.

GMC-I Messtechnik GmbH

Lampen-Funktionen

Lampe
leuchtet
rot

Ustgr/Unoise | Storspannung

Messfunktion | Bedeutung Abhilfe

Die Stdrspannung in der zu = Warten Sie, bis die Stérung zuriickgeht,
messenden Erde liegt iiber | oder platzieren Sie die PriifspieBe an-
dem Wert, den das ders.

Erdungsmessgerét kompen-

sieren kann.

Netz/Mains| Spannung Es liegt Netzspannung an.

LIMIT Erdungs- Re ist groBer als der einge- | Grenzwert diberprifen, Erdung verbes-
widerstand setzte Grenzwert sem
Rg >max | Sonden- Widerstand des externen | — Position des SpieBes verédndern
widerstand, Stromkreises (iberschritten | — Boden um den Hilfserder anfeuchten
beim Einschal- | Ursache: offene Schaltung, | — HilfsspieBe einsetzen
ten schlechte Verbindung zwi-
" .| schen Priifleitung und Hilfs-
R > max ggggﬁgm erder oder hoher Wider-
stand im Boden nahe des
Hilfserders

5.2  Hilfefunktion
FUr jede Grund- und Unterfunktion kdnnen Sie, nach deren Wahl im entspre-
chenden Menii, den zugehdrigen Hilfetext auf dem LCD-Anzeigefeld dar-
stellen.
@ Drlcken Sie zum Aufruf des Hilfetextes die Taste ().

Zum Verlassen der Hilfefunktion drlicken Sie eine beliebige Taste.

GEOHM-C Hilfe|

Erderwiderstands-
=i = Messung 4 -polig
Enamunngmit Autoranae wvon
B.1 Ohm bis 28 kOhm mit
Ronstantstrom B.1mA... 18mA

= et Y
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5.3  Spannungsmessung

\g/
I

-4

|rr|
BeJ oA

H
2 C2

Q

A Achtung!

An die Buchsen E und H (bzw. C1 und C2) darf wahrend der
Spannungsmessung nichts angeschlossen sein!

Die Spannungsmessung zwischen den Buchsen S und E/S wird nach Aus-
wahl der Messfunktion automatisch gestartet. Die Umschaltung zwischen
AC und DC erfolgt automatisch, ebenso die Polaritatsanzeige fur eine
Gleichspannung.

GEOHM-C . VU~ ———

+Prifgerat LDE Blr13+ ==

-@ER yﬂﬁ;f

Q @ o 3

@ Durch Driicken der Taste 4m | kehren Sie zum Hauptmend zurlick.

V
———Hz
@

= Y

5.4  Erdungsmessung allgemein

Nach dem Aufbau der Messschaltung, wie in den nachfolgenden

Abschnitten beschrieben, flihren Sie die Messung wie folgt durch:

© Drlcken Sie zur Auswahl der Messung die Taste Rga_p flr 3-polige
oder Rgg4.p fUr 4-polige Erdungsmessungen entsprechend der Mess-

GEOHM-¢ .4l = ——— (O

+Prifaerit UDE AL4135+ 8%

am @E ‘Hﬁ E. [5W] ‘l—uirﬂl
U~.sf Rez-p EEHPE E‘: @ [

i

©  Zum Auslésen der Messung driicken Sie die Taste START.
Lesen Sie den Messwert ab.

& Uberprifen Sie, ob durch die oben beschriebenen Anzeigefunktionen
Fehler signalisiert werden.

© Beseitigen Sie die signalisierten Fehler und starten Sie die Messung
erneut.

s
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5.4.1 Messbereich einstellen — Funktion RANGE

Automatische Messbereichswahl

Bei der automatischen Messbereichswahl stellt das Gerat den groBtmagli-
chen Strom ein, den es Uber die Strecke Erder — Hilfserder treiben kann.
Dieser Strom ist ein Konstantstrom mit einer Frequenz von 128 Hz recht-
eckformig. Folgende Stromwerte und Widerstandsmessbereiche sind
moglich:

Konstantstrom Widerstandsmessbereich
10 mA 0,01..19,99Q
1 mA 01..199.90
100 pA 10..1999 kQ
100 pA 100...19,99 kQ
[ Hinweis

Sollten sie bei einem Erdungswiderstand von z.B. nur 1 Q eine
Anzeige mit nur 1 Q Aufldsung erhalten, so ist der Widerstand zwi-
schen Erder und Hilfserder so groB, dass nur noch 100 yA Mess-
strom moglich sind. Abhilfe: Bringen Sie die Hilfserder tiefer in den
Boden ein oder schtten sie einen Eimer Salzwasser auf den Hilfs-
erder (nur sinnvoll bei trockenem Wetter), der Hilfserder wird
dadurch niederohmiger und es kann ein gréBerer Messstrom flie-
Ben. Der Widerstand der Sonde ist nicht so kritisch, bei Trocken-
heit kann jedoch auch hier ein Eimer Wasser helfen. Der Erdungs-
widerstand wird durch diese MaBnahme nicht beeinflusst, Sie dur-
fen jedoch nicht den Erder kunstlich ,oewéssern, sonst tduschen
Sie fur die Messung optimalere Messbedingungen vor.

GMC-I Messtechnik GmbH

Manuelle Messhereichswahl

Die manuelle Messbereichswahl werden Sie in der Regel nicht bendtigen,
es sei denn, Sie bekommen keinen Messwert oder sehr schwankende
Messwerte in der automatischen Bereichswahl. Uberlagerte Stérspannun-
gungen kénnen im Extremfall dazu fihren, dass die Messbereichs-
automatik keinen geeigneten Messbereich findet und sténdig eine Fehler-
meldung bringt. In diesem Fall kdnnen Sie manuell einen geeigneten
Messbereich suchen. Extreme Schwankungen des Erdungswiderstandes
werden Sie jedoch nur beseitigen kénnen, wenn Sie die Messpunkte an
einem anderen Ort anbringen.

Re —_——

[E][H] 4-wire| [5]H]
@

© il ® i

Driicken Sie die Taste RANGE.
© Wahlen Sie einen geeigneten Messbereich.
Losen Sie die Messung aus wie zuvor beschrieben.

0= Hinweis
Bei manueller Bereichswahl ist darauf zu achten, dass die
Genauigkeitsangaben erst ab 5% vom Bereichsendwert gelten
(auBer 10 Q-Bereich; separate Angabe flr kleine Werte).

v

o

Mit der manuellen Bereichswahl kénnen Sie zusétzlich den Messbereich
bis 50 kQ wahlen.



5.4.2 Grenzwert einstellen — Funktion LIMIT

Bei Bedarf kdnnen Sie einen Grenzwert flr den Erdwiderstand Rg tber die
Taste LIMIT einstellen. Treten Messwerte oberhalb dieses Grenzwertes auf,
so leuchtet die rote LED LIMIT.

Menii Grenzwert auswéhlen

HE — — — Q RE Q
E][H] *i—uirt:l m

[15 Q
RGEE) L) =

Grenzwert einstellen:

Blenden Sie hierzu die gewlnschte Ziffer und ggf. den Dezimalpunkt Gber
4= oder mp ein und wahlen Sie diese anschlieBend Uber die entspre-
chenden Softkey-Taste aus. Mit jeder Eingabe springt der Cursor eine
Position nach rechts. Nach Eingabe von maximal 3 Ziffern und der Einheit
Q oder kQ verlassen Sie das Eingabement automatisch. Innerhalb der
Eingabe kdnnen Sie durch Driicken der Softkey-Taste — jeweils eine Posi-
tion weiter nach rechts springen bzw. das Eingabement verlassen. Mit

Verlassen des Eingabementis wird der Grenzwert automatisch abgespei-
chert.

Grenzwert einstellen

5.5 Messung des Erdwiderstandes
5.5.1 Aufbau der Messschaltung, Messhinweise
Dreileiterverfahren

E ES S H

S T |

fe—>20m —>e—>20m —

le s v

L1

Bild 2 Messung des Erdungswiderstandes nach dem
Dreileiterverfahren

©  Setzen Sie die SpieBe flr Sonde und Hilfserder in mindestens 20 m
bzw. 40 m Entfernung vom Erder (vgl. Bild 2 Seite 18).

&  Stellen Sie sicher, dass nicht zu hohe Ubergangswiderstande zwi-
schen Sonde und Erdreich vorliegen.
& Der Erder wird beim Dreileiterverfahren mit einer Messleitung mit der

Buchse ,E des Gerates verbunden, die Sonde an die Buchse ,$* und
der Hilfserder an die Buchse ,H* angeschlossen.
© Betétigen Sie die Taste Rgz.p zur Wahl der Dreileitermessung.
Der Widerstand der Messleitung zum Erder geht unmittelbar in das Mess-
ergebnis ein.
Um den Fehler, der durch den Widerstand der Messleitung verursacht
wird, moglichst klein zu halten, sollten Sie bei diesem Messverfahren eine
kurze Verbindungsleitung zwischen Erder und Anschluss ,E* mit groBem
Querschnitt verwenden.
Den Widerstand der Verbindungsleitung kénnen Sie Uber das Zweileiter-
verfahren messen, siehe Kap. 5.7 Seite 24.
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[ Hinweis
Um Nebenschlisse zu vermeiden mussen die Messleitungen gut
isoliert sein. Die Messleitungen sollten sich nicht kreuzen oder
Uber lange Strecken parallel laufen, um den Einfluss von Verkopp-
lungen auf ein Mindestmal zu begrenzen.

Die Durchfihrung der Messung erfolgt wie unter Kap. 5.4 Seite 16
beschrieben.

Vierleiterverfahren

fe— >20 m —»fe— >20m —»

le s v

Lo |

Bild 3 Messung des Erdungswiderstandes nach dem
Vierleiterverfahren

Das Vierleiterverfahren wird eingesetzt bei einem hohen Zuleitungswider-

stand vom Erder zum Gerateanschluss.

© Setzen Sie die SpieBe fur Sonde und Hilfserder in mindestens 20 m
bzw. 40 m Entfernung vom Erder (vgl. Bild 3 Seite 19).

©  Stellen Sie sicher, dass nicht zu hohe Ubergangswiderstinde zwi-
schen Sonde und Erdreich vorliegen.

& Der Erder wird beim Vierleiterverfahren mit zwei getrennten Messlei-
tungen mit den Klemmen ,E bzw. ,ES* verbunden, die Sonde an die
Klemme ,S“ und der Hilfserder an die Klemme
,H* angeschlossen.

© Betétigen Sie die Taste Rg4.p zur Auswahl der Vierleitermessung.

Bei dieser Schaltung wird der Widerstand der Zuleitung vom Erder zur
Klemme ,E“ des Gerates nicht mitgemessen.

GMC-I Messtechnik GmbH

= Hinweis
Um Nebenschlisse zu vermeiden mussen die Messleitungen gut
isoliert sein. Die Messleitungen sollten sich nicht kreuzen oder
Uber lange Strecken parallel laufen, um den Einfluss von Verkopp-
lungen auf ein Mindestmal3 zu begrenzen.

Die Durchfiihrung der Messung erfolgt wie unter Kap. 5.4 Seite 16
beschrieben.

Spannungstrichter

Uber die geeigneten Standorte von Sonde und Hilfserder erhalten Sie Auf-
schluss, wenn Sie den Verlauf von Spannung bzw. Ausbreitungswider-
stand im Erdreich beachten.

Der vom Erdungsmessgerat Uber Erder und Hilfserder geschickte Mess-
strom erzeugt um den Erder und den Hilfserder eine Potentialverteilung in
Form eines Spannungstrichters (vgl. Bild 5 Seite 20). Analog zur Span-
nungsverteilung verlauft die Widerstandsverteilung.

Die Ausbreitungswiderstéande von Erder und Hilfserder sind in der Regel
unterschiedlich. Die beiden Spannungs- bzw. Widerstandstrichter sind
deshalb nicht symmetrisch.

Ausbreitungswiderstand von Erdern kleiner Ausdehnung

FUr das richtige Erfassen des Ausbreitungswiderstandes von Erdemn ist

die Anordnung der Sonde und Hilfserder sehr wesentlich.

Die Sonde muss zwischen Erder und Hilfserder in der sogenannten neut-

ralen Zone (Bezugserde) eingesetzt werden (vgl. Bild 4 Seite 20).

Die Spannungs- bzw. Widerstandskurve verlauft deshalb innerhalb der

neutralen Zone nahezu horizontal.

FUr die Wahl der geeigneten Sonden- und Hilfserderwiderstande verfah-

ren Sie wie folgt:

© Hilfserder in einem Abstand von ca. 40 m vom Erder einschlagen.

© Sonde in der Mitte der Verbindungslinie Erder — Hilfserder einsetzen
und den Erdungswiderstand bestimmen.

© Sondenabstand 2 ... 3 m in Richtung Erder, dann 2 ... 3 min Rich-
tung Hilfserder gegentiber dem urspriinglichen Standort verdndemn
und Erdungswiderstand messen.
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Ergeben die 3 Messungen den gleichen Messwert, dann ist dies der
gesuchte Erdungswiderstand. Die Sonde befindet sich in der neutralen
Zone.

Sind die drei Messwerte fiir den Erdungswiderstand jedoch voneinander
abweichend, dann befindet sich der Sondenstandort entweder nicht in
der neutralen Zone oder die Spannungs- bzw. Widerstandskurve verlauft
im Sondeneinstechpunkt nicht horizontal.

T| Al
- a

a = Abstand Erder - Hilfserder
E  =Erder

H = Hilfserder

| =Messstrom
K = neutrale Zone (Bezugserde)
Ug = Erdungsspannung
Re = Ug /| = Erdungswiderstand
@ = Potential

- i

Bild 4  Spannungsverlauf im homogenen Erdreich
zwischen Erder E und Hilfserder H

20

Richtige Messergebnisse kénnen
| in solchen Fallen entweder durch
VergréBern des Abstandes Hilfser-
der - Erder oder durch Versetzen
der Sonde auf der Mittelsenkrech-
ten zwischen Hilfserder und Erder
(vgl. Bild 5 Seite 20) erreicht wer-
den. Durch Versetzen der Sonde
auf der Mittelsenkrechten wandert
der Sondenpunkt aus dem Ein-
flussbereich der beiden Span-
nungstrichter von Erder und Hilfs-
erder heraus.

Bild 5 Sondenabstand S auBerhalb der sich Giberschneidenden Span-
nungstrichter auf der Mittelsenkrechten zwischen Erder E und
Hilfserder H

E = Erderstandort
S H = Hilfserderstandort
S = Sondenstandort

- - — —

Ausbreitungswiderstand von Erdungsanlagen groBerer Ausdehnung

Flr das Messen ausgedehnter Erdungsanlagen sind wesentlich groBere

Abstande zu Sonde und Hilfserder erforderlich; man rechnet hier mit dem

2,5- bzw. 5-fachen Wert der gréf3ten Diagonale der Erdungsanlage.

Solche ausgedehnten Erdungsanlagen weisen oft Ausbreitungswider-

stande in der GréBenordnung von nur einigen Ohm und weniger auf, so

dass es besonders wichtig ist, die Messsonde in der neutralen Zone ein-

zusetzen.

Die Richtung fur Sonde und Hilfserder sollten Sie im rechten Winkel zur

groBten Langenausdehnung der Erdungsanlage wahlen. Der Ausbrei-

tungswiderstand muss klein gehalten werden; notfalls missen dazu meh-

rere ErdspieBe verwendet (Abstand 1 ... 2 m) und untereinander verbun-

den werden.

In der Praxis lassen sich groBe Messabstande wegen Gelandeschwierig-

keiten jedoch oft nicht erreichen.

In diesem Fall verfahren Sie wie in Bild 6 Seite 21 dargestellt.

©  Der Hilfserder H wird im groBtmaoglichen Abstand von der Erdungsan-
lage eingesetzt.

©  Mit der Sonde tastet man in gleich groBen Schritten den Bereich zwi-
schen Erder und Hilfserder ab (Schrittweite ca. 5 m).
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© Die gemessenen Widerstande werden tabellarisch und anschlieBend
grafisch, wie in Bild 6 Seite 21 dargestellt aufgetragen (Kurve ).

Legt man durch den Wendepunkt S1 eine Parallele zur Abszisse, so teilt
diese Linie die Widerstandskurve in zwei Teile.

Der untere Teil ergibt, an der Ordinate gemessen, den gesuchten Ausbrei-
tungswiderstand des Erders Ry g; der obere Wert ist der Ausbreitungswi-
derstand des Hilfserders Rp .

Der Ausbreitungswiderstand des Hilfserders soll bei einer derartigen Mess
anordnung kleiner sein als das 100-fache des Ausbreitungswiderstandes
des Erders.

Bei Widerstandskurven ohne ausgepragten horizontalen Bereich sollte die
Messung mit verandertem Standort des Hilfserders kontrolliert werden.
Diese weitere Widerstandskurve ist mit geédnderten Abszissen-MaBstab
S0 in das erste Diagramm einzutragen, dass beide Hilfserderstandorte
zusammenfallen. Mit dem Wendepunkt S2 kann der zuerst ermittelte Aus-
breitungswiderstand kontrolliert werden (vgl. Bild 6 Seite 21).

Hinweise fiir Messungen im ungiinstigen Gelénde

In sehr unguinstigem Gelénde (z.B. Sandboden nach l&angerer Trocken-
periode) kdnnen durch BegieBen der Erde um Hilfserder und Sonde mit
Soda- oder Salzwasser der Hilfserder- und Sondenwiderstand auf zulas-
sige Werte verringert werden.

Reicht diese MaBnahme noch nicht aus, dann kdnnen zum Hilfserder
mehrere ErdspieBe parallel geschaltet werden.

Im gebirgigen Gelande oder bei sehr steinigem Untergrund, wo das Ein-
schlagen von ErdspieBen nicht moéglich ist, kénnen auch Drahtgitter mit

1 cm Maschenweite und ca. 2 m? Flache verwendet werden. Diese Gitter
sind flach auf den Boden zu legen, mit Soda- oder Salzwasser zu Ubergie-
Ben und eventuell mit feuchten, erdgeflliten S&cken zu beschweren.

GMC-I Messtechnik GmbH
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Bild 6 Messen des Erdungswiderstandes einer
ausgedehnten Erdungsanlage
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5.6 Messung des spezifischen Erdwiderstandes

MaBgebend flr die GroBe des Ausbreitungswiderstandes eines Erders ist
der spezifische Widerstand der Erde. Seine Kenntnis ist zur Vorausbe-
rechnung des Ausbreitungswiderstandes bei der Planung von Erdungsan-
lagen notwendig.

Der spezifische Erdwiderstand pg (vgl. Kap. 3, Seite 7) kann mit dem
Erdungsmessgerat GEOHM®C nach der Methode von Wenner gemessen
werden.

Im Abstand a werden in gerader Linie vier moglichst lange ErdspieBe in
den Boden getrieben und mit dem Erdungsmessgerat verbunden (siehe
Bild 7).

Die Ubliche Lange der ErdspieBe ist 30 bis 50 cm; bei schlechtleitenden
Erdreich (Sandboden etc.) kénnen langere ErdspieBe verwendet werden.
Die Einschlagtiefe der ErdspieRe darf hdchstens 1/20 des Abstandes a
betragen.

=& Hinweis
Es besteht die Gefahr von Fehlmessungen, wenn parallel zur
Messanordnung Rohrleitungen, Kabel oder andere unterirdische
metallene Leitungen verlaufen.

Die Durchfiihrung der Messung erfolgt wie unter Kap. 5.4 Seite 16
beschrieben. Geben Sie den Abstand a ein und der spezifische Erdungs-
widerstand wird direkt angezeigt.

fn

GEQHM-¢ .4l 3
a=_ o]

+Friffgerst UDE L3+ @xp  [AUTO]
[Jo.3 1) [LTHIT)

m & &8 g

U~ Fga-p REHF e

T

@ =
@0 a
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Bild 7 Messung des spezifischen Erdwiderstandes

Der spezifische Erdwiderstand errechnet sich nach der Formel:

pe= 2n-a-R

dabei ist:

n = 3,1416

a = Abstand zwischen zwei Erdspie3en in m

R = ermittelter Widerstandswert in Q (dieser Wert entspricht Rg ermittelt mit der 4-

Leitermessung)

5.6.1 Geologische Auswertung

Von Extremfallen abgesehen, erfasst die Messung den zu untersuchen-
den Boden bis zu einer Tiefe, die ungefahr gleich dem Sondenabstand a
ist.

Es ist also moglich, durch Variation des Sondenabstandes Aufschluss
Uber die Schichtung des Untergrundes zu erhalten. Gut leitende Schich-
ten (Grundwasserspiegel), in welche Erder verlegt werden sollen, lassen
sich so aus einer schlecht leitenden Umgebung herausfinden.
Spezifische Erdwiderstéande sind groBen Schwankungen unterworfen, die
verschiedene Ursachen haben kénnen, wie Porositat, Durchfeuchtung,
Lésungskonzentration von Salzen im Grundwasser und klimatische
Schwankungen.

Der Verlauf des spezifischen Erdwiderstandes pg in Abhangigkeit von der
Jahreszeit (der Bodentemperatur sowie dem negativen Temperaturkoeffi-
zienten des Bodens) kann mit recht guter Annéherung durch eine Sinus-
kurve dargestellt werden.
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5.6.2 Berechnen von Ausbreitungswidersténden

Fur die gelaufigen Erderformen sind in dieser Tabelle die Formeln fur die
Berechnung der Ausbreitungswiderstédnde angegeben.

FUr die Praxis gentigen diese Faustformeln durchaus.

Bild 8  Spezifische Erdwiderstédnde pE in Abhéngigkeit von der Jahreszeit
ohne Beeinflussung durch Niederschidge
(Eingrabtiefe des Erders < 1,5 m)

In der folgenden Tabelle sind einige typische spezifische Erdwiderstande
fUr verschiedene Béden zusammengestellt.

Art des Erdreichs

spezifischer Erdwiderstand

Nummer Erder Faustformel HilfsgroBe
2. PE
1 Banderder (Strahlenerder) | R A = —= —
|
, PE
2 Staberder (Tiefenerder) | R A = T —
2 .
3 Ringerder Ry = . PE D =1,13-%F
3D
2 .
4 Maschenerder R, = e D =1,13-2F
A 2D
2- PE
5 Plattenerder R A= —
45 -a
6 H = 2F = 3
albkugelerder Ry = — D = 1,572/
n-D

pe [©2m]
nasser Moorboden 8 60
Ackerboden, Lehm- und Tonboden,
feuchter Kies 20 300
feuchter Sandboden 200 600
trockener Sandboden,
trockener Kies 200 2000
steiniger Boden 300 8000
Felsen 10* 1010

Tabelle 1, Spezifischer Erdwiderstand pg bei verschiedenen Bodenarten

Tabelle 2, Formeln zur Berechnung des Ausbreitungswiderstandes Ry fir verschie-

Ra

dene Erder

Ausbreitungswiderstand ()

Spezifischer Widerstand (Qm)

Lange des Erders (m)

Durchmesser eines Ringerders, Durchmesser der Ersatzkreisflache eines
Maschenerders oder Durchmesser eines Halbkugelerders (m)

Flache (m2) der umschlossenen Flache eines Ring- oder Maschenerders
Kantenlange (m) einer quadratischen Erderplatte; bei Rechteckplatten ist fir a
einzusetzen: \ b x ¢, wobei b und ¢ die beiden Rechteckseiten sind.

Inhalt (ms) eines Einzelfundamentes

GMC-I Messtechnik GmbH
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5.7 Messung von ohmschen Widerstdnden

Mit dem Erdungsmessgerat GEOHM®C kann der Widerstand flissiger = Hinweis . ) o .

und fester Leiter gemessen werden, sofern diese kapazitats- und indukti- Die Zuleitungswidersténde werden in dieser Schaltung mitgemes-

vitatsfrei sind. sen.

5.7.1 Zweileiterverfahren -

< SchiieBen Sie den zu messenden Widerstand Ry, zwischen den I:5>.7.2W\gﬁ'l'§r:tesri‘éegiaehgghaltun nach dem Vierleiterverfahren, wenn die Zu-
Klemmen E und H an. 9 ’

leitungswiderstéande nicht ins Messergebnis eingehen sollen.

E ES S8 H

Ry Ry
Bila'9 Messuﬁg von ohmschen Widersténden nach dem Bild 10 Messung von ohmschen Widersténden nach dem
Zwelleiterverfahren A
Vierleiterverfahren

GEOHM-C.d = ——— (O

+Priifgerit LOE L1+ =55

& B B

Rga-p Data Liew Fring

GEOHM-¢ .4l = ——— (O

7 _uire +Prifgerat UDE AL413+ &%)
= 5

____ lzie] o e g OO

LIMIT E Es

Uneff Feap Feaps® e JRANGE] LIFIT

@\--- E-E i- 2 ® ---ii
YT

Y

4 —uire

24 GMC-I Messtechnik GmbH



6  Datenbankfunktionen

Zu jeder Messung konnen die angezeigten Messdaten mit oder ohne
Kommentar in einer internen Datenbank gespeichert werden. Um die ein-
zelnen Messwerte verschiedenen Gebauden, Kunden, etc. zuordnen zu
kénnen, muss zuvor ein Datensatz unter einer individuellen Speicherad-
resse angelegt werden.

6.1 Datensatz anlegen — Funktion Data
© Wahlen Sie Data.

GEOHM-¢

+Prifgerdt VOE LG+ gE5)

& B B

Fea_p [Data LUiew

@ Mit Hilfe der Softkeys legen Sie zunachst die gewlinschte Speicher-
adresse an. Mit Bestétigung durch die Taste START (mittig drlicken),
springt der Eingabecursor an die erste Eingabeposition (GEBAUDE).

Das Feld Kunden-ID muss nicht zwingend belegt werden, sofern Sie stan-

dig Messungen fUr nur eine Firma durchfihren.

Mit dem Feld M-ART (=Messart) legen Sie fest, um welche Messungen es

sich handelt. Diese Festlegungen werden bendtigt, um ein Protokoll flr
eine Blitzschutzanlage mit der Priifgeratesoftware PS3 zu erstellen.

01 | GEEAUDE iM-ARTKUNDENID
7 i SFEICHER: C———+—

H 1 2 -+
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M-ART - Einstellungen’ Bedeutung

D Durchgang zu metallenen Installationen

DG Durchgang zu metallenen Gasinstallationen

DW Durchgang zu metallenen Wasserinstallationen

DL Durchgang zu metallenen Liftungsinstallationen

D1, D2, D3, D4 Durchgang zu speziellen von Ihnen festgelegten metallenen Installationen
U Messungen der Ubergangswiderstande an allen Messstellen, um die

Durchgéngigkeit der Leitungen festzustellen. Die Nr. der Messung z.B. von
Messung 1 ist immer der Widerstand zwischen den Trennstellen 1 und 2,
Messung 2 zwischen Trennstelle 2 und 3, Messung 3 zwischen Trennstelle
3und 4, usw.

E Messungen des Erdausbreitungswiderstandes von Einzelerdern bei getff-
neten Trennstellen. Die Nr. der Messung entspricht der Nummer der
Trennstelle.

! Messung des Ausbreitungswiderstandes der gesamten Anlage bei ge-
schlossenen Trennstellen
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© Mit Hilfe der Softkeys kénnen Sie nacheinander die Datenfelder
GEBAUDE, M-ART und KUNDEN-ID sowie die Bezeichnung des Gebaudes
eingeben.

Hol | GEERUDE {M-ARTKUHDENID
iKH EAk EHFILISBHEE ikH EBlk
===l =k SFEICHER:

FERTIGUHGSHALLE &Y

Hol | GEEAUDE {M-ARTKUNDENID
(HALS ALl

EICHEF:

E F G H {:E_ F & H
Daten eingeben:

Blenden Sie hierzu das gewlnschte alphanumerische Zeichen Uber
4= oder mp ein und wahlen Sie dieses anschlieBend Uber die ent-
sprechenden Softkey-Taste aus.

Die Steuerzeichen werden auf dieselbe Weise eingegeben und haben
folgende Bedeutung:

«: Eingabecursor nach links bewegen (ohne zu I6schen)

—: Eingabecursor nach rechts bewegen (ohne zu l6schen)
J: identisch mit der Taste START

Nach jeder Zeichenauswahl springt der Cursor eine Stelle weiter nach
rechts. Mit - oder START (mittig drlicken) springt der Eingabecursor in
das nachste Feld. Nach Ausfiillen der Felder GEBAUDE, M-ART und KUN-
DEN-ID und bestétigen durch . erscheinen diese invers. Nach ermneu-
tem 4 kann die Bezeichnung zu dem aktuellen Gebaude eingegeben
werden.

[ Hinweis

Diese Werte werden von der PC-Software bendtigt, um die Mess-
werte in die Datenbank eintragen und daraus automatisch Proto-
kolle erzeugen zu koénnen.

26

B0
[EAHGE] [LIMIT] [STORE

6.2 Messwerte speichern — Funktion STORE
@ Starten Sie die jeweilige Messung. Die Taste STORE wird nach der

Messung statt der Taste INFO eingeblendet.

Bei Messungen, die bereits ohne die Taste START erfolgen, z.B. wie bei
der Spannungsmessung, wird die Taste STORE erst nach einer be-
stimmten Zeit eingeblendet, damit Sie die Moglichkeit haben, zuvor
den Hilfetext Uber die Taste INFO abzurufen.

Kurzes Betatigen der Taste STORE speichert die angezeigten Mess-
werte unter der aktuell ausgewahlten Speicheradresse der Daten-
bank. Wahrend des Speicherns wird diese Taste kurzfristig invers

dargestellt.

Langes Betatigen der Taste STORE ermdglicht das Eingeben eines
Kommentars und das Speichern der aktuellen Messung.

Kommentar eingeben:

Blenden Sie hierzu das gewlnschte alphanumerische Zeichen Uber
4= oder mp ein und wéhlen Sie dieses anschlieBend Uber die ent-
sprechenden Softkey-Taste aus.

Die Steuerzeichen werden auf dieselbe Weise eingegeben und haben
folgende Bedeutung:

«: rlckwarts I16schen

: identisch mit der Taste START

Nach jeder Zeichenauswahl springt der Cursor eine Stelle weiter nach
rechts. Sie kbnnen bereits eingegebene Zeichen rlckwéarts 16schen,
indem Sie eine beliebige Softkey-Taste (auBer Steuertaste ) langer
gedrUckt halten.

Nach der Eingabe von maximal 15 Zeichen speichern Sie die Mess-
werte und den Kommentar durch bestatigen mit START (mittig dr(i-
cken). Folgende Meldung erscheint: ,Daten werden gespeichert”.

R Text eingeben:
E — — — o (max. 16 Zeichen:
|TEEHHSTELLE 12 |

1—uhﬂl

AoeeZ ol B3 C=-D
i

A B C
@ 8 @
@7 Y™
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6.3 Datensétze abrufen — Funktion View 6.3.1 Einen Datensatz innerhalb einer Speicheradresse loschen — Funktion View

© Wahlen Sie View. © Betétigen Sie die Taste Del. Es erfolgt keine Sicherheitsabfrage.

& Mit mp kdnnen Sie zwischen den Speicheradressen vorwarts mit Die Nummerierung der Datensatze andert sich, sobald einzelne Da-
€= rickwarts blattern. tensatze geldscht werden.

© Innerhalb der gewéhlten Speicheradresse kdnnen Sie Uber die Tasten . . .
Prev. und Next die einzelnen Datensétze, die unter einer fortlaufenden Ho i SEERUDE {M-ARTIKUNDEHID

Nummer abgespeichert wurden, abrufen. +E‘;EEQ+_I-UIDH :1;:.: Q .E Iﬂiﬁ;g%ﬁlp EIEH‘*SE'?EE
GEQHM-( . |

{ GEEAUDE M- HHTEKUHDEH'ID . -
AUSEE L KN Bk LR Bif
+Prifaerst UDE A3+ e

450 Hf:{ Relobdre Ry Data  Uiew
iy E-
Fgap Data  Uiew i = - - @ - - - @ -
. - Q - - - - - 6.3.2 Eine Speicheradresse léschen — Funktion Data

© Wahlen Sie Data.
E{ \: ©  Geben Sie flr GEBAUDE, M-ART und KUNDEN-ID nacheinander lauter

Leerzeichen ein. Sofern Sie diese Eingabefelder vollstandig ausgefullt
haben, erscheinen diese Felder invers.

Tewt: TREHNPELLE 13

Hol : GEEAUDE : H HHTEKUHDEH-ID Ho1 EGEBHUDE H HHTEKUHDEH-ID

SIEREIE, SIETIE  GEOHM-¢ .J St
IEC Th R +Prifaerit UDE BWl3+ @k
: ELLE 12 Test: TREM\_JELLE 13 GE;,: B &
[«=] ] Reae Data Ulew it @1 "

. p\- . = ‘Y Y N KK N
| e )

Sofern Sie feststellen, dass ein Messwert bei der gerade ausgewahlten © Bestatigen Sie jetzt mit START (mittig drlicken). Die Daten dieser Spei-
Erdungsanlage fehlt, kdnnen Sie diese Messung unmitteloar nachholen. cheradresse werden geloscht.
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6.3.3 Alle Speicheradressen léschen — Funktion Data

Der Speicher kann maximal 250 Datensatze aufnehmen. Der Speicher ist
voll, wenn das Rechteck rechts des Parameters ,SPEICHER:* gefUllt
erscheint. Sie kdnnen den gesamten Speicher, d. h. sémtliche Datensatze
aller Speicheradressen auf einmal 16schen. Wir empfehlen, die Daten
zuvor zu einem PC zu Ubertragen und dort zu sichern.

©  Wahlen Sie Data.

GEQOHM-¢ 4l .

+Priifgerit LOE L1+ =55

& B 5 &

Bga-p Data LhHew Frind H 1 2 -+

-Q-- @ aa

ﬂl]l { GEEALIDE : l"'l HHT EUNDENID

= zpe1cHER: L S S

3X

©  Geben Sie ,000" als Speicheradresse ein. Bei Bestéatigen durch Dri-
cken der Taste START (mittig drlicken) erfolgt eine Sicherheitsabfrage.

GESAMTEM SPEICHER
LGSCHEM 7727

P = P = ey
[+ [E] 0]+ [E]

Pt /Q ©
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GESAMTEM SPEICHER
LGSCHEM 777

© Bei Betatigen von O und K gleichzeitig werden samtliche gespei-
cherte Daten geldscht. Der Balken rechts des Parameters ,SPEICHER:*
erscheint leer. Links wird die Speicheradresse ,001“ eingeblendet. Sie
haben jetzt die Méglichkeit die Daten fur diese erste Adresse neu ein-
zugeben oder die Datenbank zu verlassen (9 x . bzw. 9 x START).

In den gespeicherten Daten In den gespeicherten Daten
wurde ein Fehler gefunden! wurde ein Fehler gefunden’

Gesamten Speicher laschen™? Gesamten Speicher loschen™?

& & =
T R g @]+ (]

I L

Sofern beim Einschalten des Prifgeréts die obige Meldung erscheint,
haben Sie die Moglichkeit, zunachst samtliche Daten auf einem PC zu
sichern, bevor Sie die Datenbank endgtiltig I6schen, um den Fehler zu
beheben.

6.4  Druckfunktion

Funktionen, deren Symbole grau bzw. nur schwach gerastert erscheinen,
sind erst nach dem nachsten Software-Update verflgbar.
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7  Technische Kennwerte

Mess-
groBe

Anzeigebereich Messbereich

Impedanz | Eigen- Betriebs-
Priifstrom = unsicherheit unsicherheit

0,01..20Q 1,0..20Q 10mA +(10% V.M. + 6D,

0,1..200Q 5..200Q 1mA
100Q...20kQ | 5000 .. 20k | 100 pA

10% V.M. + 6D
10% V.M. + 6D

i )

Re | 1Q.2kQ | 50Q..2kQ | 100pA | £(3%vM-+6D) | £(10% V.M. + 6D)
£ )
1

10Q...50kQ 500Q..50kQ " 100 pA +(16% V.M. + 10D)

U—? 10..999V
= 100 .. 250V

10..250V | 500kQ | +2%vM.4+2D) | (4% v.M. + 3D)

U 0..999V
100 ... 300 V

§3) | 15..999Hz
100 ... 400 Hz

7
2)
3)

ab Softwareversion AD

Ausgangsspannung

Referenzbedingungen
Umgebungstemperatur
relative Luftfeuchte
Batteriespannung
Netzfrequenz
Kurvenform Netzspg.

Nenngebrauchsbedingungen

Serienstdrspannung
Zusatzfehler durch Sonden-
und Hilfserderwiderstand
max. Sondenwiderstand
max. Hilfserderwiderstand
max. Erder- und
Hilfserderwiderstand

GMC-I Messtechnik GmbH

45 ... 200 Hz 500 kQ | £(0,1%v.M.+1D) +(0,2% v.M. + 1D)
nur manuelle Messbereichswahl, fir Widerstandsmessungen siehe Kapitel 5.7

nur flr sinusférmige MessgroBen

max. 50 Veff bei 128 Hz +0,5 Hz

23°C+2K

40% ... 60%

55V+1%

50 Hz £0,2 Hz

Sinus (Abweichung zwischen Effektiv-
und Gleichrichtwert < 1 %)

<3VACDC

< 5% von (RE+RH+RS)
<70 kQ

<50 kQ

< 50 k€, siehe Bild Rg in Abhangigkeit von Ry

0.5 : —
0,5 25 50 Ry kO

Umgebungsbedingungen
Nenngebrauchsbereich 0°C ... +40 °C

Arbeitstemperaturen -10°C ... +50 °C

Lagertemperaturen —20 °C ... +60 °C (ohne Batterien)

relative Luftfeuchte max. 75 %, Betauung ist auszuschlieBen

Hbhe Gber NN max. 2000 m

Stromversorgung

Batterien 4 Stlick 1,5 V-Babyzellen (4 x C-Size)
(Alkali-Mangan geméB IEC LR14)

Batteriespannung 46...65V

Batterielebensdauer 30 h, bzw. 1000 Messungen bei Rg
(bei 10 s Einschaltzeit und jeweils einer Messung bis zum selbstta-
tigen Ausschalten des Gerétes, ohne Displaybeleuchtung)
Akkus NiCd oder NiIMH
Ladenetzteil NA102 (Artikel-Nr. Z501N),
(nicht im Lieferumfang)  Klinkenstecker & 3,5 mm
Ladespannung/-zeit 9V/ca. 14 Std.
Bei Akkus werden aufgrund der geringeren Ladekapazitat gegenuiber Bat-
terien normalerweise weniger Messungen erzielt.
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Elektrische Sicherheit
Schutzklasse
Arbeitsspannung
Prifspannung
Messkategorie
Verschmutzungsgrad
Sicherung

EMV

Datenschnittstelle
Typ

Format

Reichweite

Mechanischer Aufbau
Anzeige
Abmessungen
Gewicht

Schutzart

Il nach IEC 61010-1
250V

2,3 kV

250 V CAT Il

2

FO,1H250V

IEC 61326-1/EN 61326-1

Infrarot-Schnittstelle (SIR/IrDa)

bidirektional, halbduplex

9600 Baud, 1 Startbit, 1 Stopbit, 8 Datenbits,
kein Parity, kein Handshake

max. 10 cm, empfohlener Abstand: < 4 cm

Punktmatrix: 64 x 128 Punkte, beleuchtet

275 mm x 140 mm x 65 mm (ohne Messleitungen)
ca. 1,2 kg mit Batterien

Gehause IP 54 nach EN 60529

mit Druckausgleichsmembrane aus mikropordser
ePTFE, nichtalternd, @ 8 mm im Batteriefachdeckel

Anzeigewerte unter Beriicksichtigung der Betriebsmessabweichung
Tabelle zur Ermittlung der maximalen Anzeigewerte fur niederohmige
Erdungswiderstande unter BerUcksichtigung der Betriebsmess-
abweichung des Gerates:

Grenzwert A??xmb':ﬁrn Grenzwert A':]‘fé'g“;;'[g‘;t
1,00Q 0,84 Q 50,0 Q 44,4 Q
2000 1,740 100 Q 894 Q
5000 4440 500 Q 4440
1000 8,940 1,00k 89402
20,0 Q2 17,4Q 5,00 kQ 4,44 kQ

Tabellenauszug zur Bedeutung des IP-Codes

IP XY Schutz gegen Eindringen von IP XY Schutz gegen Eindringen von

(1. Ziffer X) festen Fremdkdrpern (2. Ziffer Y) Wasser

0 nicht geschiitzt 0 nicht geschiitzt

1 >50,0 mm & 1 senkrechtes Tropfen

2 >125mm g 2 Tropfen (15° Neigung)

3 >2,5mm g 3 Sprilhwasser

4 >1,0mm g 4 Spritzwasser

5 staubgeschiitzt 5 Strahlwasser

6 staubdicht 6 starkes Strahlwasser
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8  Wartung

8.1 Gehéuse

Eine besondere Wartung des Gehauses ist nicht nétig. Achten Sie auf
eine saubere Oberflache. Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht feuchtes
Tuch bzw. einen Kunststoffreiniger. Vermeiden Sie den Einsatz von Putz-,
Scheuer- und Lésungsmitteln.

A Achtung!

Das Gehause darf durch den Anwender aus folgenden Grinden
nicht gedffnet werden:

— es kénnen unerwartete Probleme beim Zusammenbau auftreten,

— die geforderte Dichtheit ist nicht mehr gewahrleistet.

Riicknahme und umweltvertrégliche Entsorgung

Bei dem Gerét handelt es sich um ein Produkt der Kategorie 9 nach Elekt-
roG (Uberwachungs- und Kontrollinstrumente). Dieses Gerat fallt nicht
unter die RoHS-Richtlinie.

Nach WEEE 2002/96/EG und ElektroG kennzeichnen wir unsere

Elektro- und Elektronikgerate (ab 8/2005) mit dem nebenstehenden g
Symbol nach DIN EN 50419. Diese Gerate durfen nicht mit dem
Hausmull entsorgt werden. Bezliglich der Altgerate-Ricknahme wenden
Sie sich bitte an unseren Service, Anschrift siehe Kapitel 9.

Sofern Sie in lhrem Geréat oder Zubehor Batterien oder Akkus einsetzen, die
nicht mehr leistungsféahig sind, missen diese ordnungsgeman nach den
gultigen nationalen Richtlinien entsorgt werden.

Batterien oder Akkus kénnen Schadstoffe oder Schwermetalle enthalten
wie z. B. Blei (PB), Cd (Cadmium) oder Quecksilber (Hg).

Das nebenstehende Symbol weist darauf hin, dass Batterien

oder Akkus nicht mit dem Hausmull entsorgt werden durfen,

sondern bei hierflr eingerichteten Sammelstellen abgegeben

werden mussen. Pb Cd Hg

GMC-I Messtechnik GmbH

8.2  Batterie- und Akkubetrieb

Wenn das Batteriesymbol nur noch aus einem gefiliten Segment besteht,
dann wechseln Sie den Batteriesatz gegen einen neuen aus oder laden
Sie den Akkusatz auf.

A Achtung!

Stellen Sie sicher, dass vor dem Offnen des Gehausebodens das
Gerat von allen externen Stromkreisen vollstandig getrennt ist!

Uberzeugen Sie sich in regelmaBigen kurzen Abstanden oder nach lange-
rer Lagerung lhres Gerates, dass die Batterien oder Akkus nicht ausgelau-
fen sind. Bei ausgelaufenen Batterien oder Akkus mUssen Sie, bevor Sie
neue Batterien oder Akkus einsetzen, den Elektrolyt sorgféltig mit einem
feuchten Tuch vollstéandig entfernen.

Ladevorgang

A Achtung!

Verwenden Sie zum Laden der Akkus nur das Ladenetzteil
Z501N mit sicherer elektrischer Trennung und den Sekundar-
nenndaten 9 V DC.

Vor Anschluss des Ladenetzteils an die Ladebuchse

stellen Sie folgendes sicher:

— Akkus sind eingelegt, keine Batterien

— das Gerat ist allpolig vom Messkreis getrennt.

— Spannungswahler am Ladegerat auf 9 V eingestellt.

SchlieBen Sie das Ladenetzteil Z501N an die Ladebuchse mit dem
3,5-mm-Klinkenstecker an. Stellen Sie den Spannungswahlschalter am
Z501N auf 9 V ein. Schalten Sie das Prufgerat ein. Das Prufgerat erkennt,
dass ein Ladenetzteil angeschlossen ist und startet den Ladevorgang.
Wéhrend des Ladevorgangs werden die 5 Segmente des Batteriesymbols
sténdig von links nach rechts eingeblendet und wieder geldscht.
Entladene Akkus benétigen ca. 14 Stunden zum Aufladen. Bei tiefentlade-
nen Akkus lasst sich das Prifgeréat nicht einschalten. Lassen Sie das Prif-
gerét ca. 30 min. mit aufgestecktem Ladenetzteil angeschaltet liegen und
verfahren Sie dann wie zuvor beschrieben.
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Akkupack lagern

1 Jahr bei -20 ... +35°C
3 Monate bei-20 ... +45 °C
1 Monat bei -20 ... +55°C

Akkupack wechseln

© Losen Sie an der Rickseite die beiden Schlitzschrauben des
Akkufachdeckels und nehmen Sie ihn ab.

©  Setzen Sie den Akkupack richtig gepolt entsprechend den angegebe-
nen Symbolen ein.

©  Setzen Sie den Deckel wieder auf und schrauben Sie diesen fest.

A Achtung!

Das Gerét darf ohne aufgesetzten und festgeschraubten
Akkufachdeckel nicht betrieben werden!

8.3  Sicherung

Hat auf Grund einer Uberlastung die Sicherung ausgeldst, so erscheint
eine entsprechende Fehlermeldung im LCD-Anzeigefeld (Ry > max). Der
Spannungsmessbereich des Gerates ist aber weiterhin in Funktion.

Sicherung auswechseln
Die Sicherung sitzt von auBen leicht zuganglich links von der Ladebuchse.
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& Offnen Sie die Verschlusskappe der Sicherung mit Hilfe eines geeigneten
Werkzeuges (z.B. Schraubendreher) durch Driicken und Linksdrehen.

A Achtung!

Falsche Sicherungen kinnen das Messgerét schwer beschédigen.

Nur Originalsicherungen von GMC-I Messtechnik GmbH
gewahrleisten den erforderlichen Schutz durch geeignete Auslo-
secharakteristika (Artikel-Nr. 3-578-235-01).

Sicherungen zu Uberbriicken bzw. zu reparieren ist unzuléssig!
Bei Verwendung von Sicherungen mit anderem Nennstrom, an-
derem Schaltvermdgen oder anderer Ausldsecharakteristik be-
steht die Gefahr der Beschadigung des Gerétes!

© Nehmen Sie die defekte Sicherung heraus und ersetzen Sie sie durch
eine neue. Ersatzsicherungen befinden sich im Batteriefach.

© Setzen Sie die Verschlusskappe mit der neuen Sicherung wieder ein
und verriegeln Sie sie durch Rechtsdrehung.

©  Setzen Sie den Batteriefachdeckel wieder auf und schrauben ihn fest.

8.4 Rekalibrierung

Die Messaufgabe und Beanspruchung lhres Messgeréts beeinflussen die
Alterung der Bauelemente und kann zu Abweichungen von der zugesi-
cherten Genauigkeit fuhren.

Bei hohen Anforderungen an die Messgenauigkeit sowie im Baustellenein-
satz mit haufiger Transportbeanspruchung und groBen Temperatur-
schwankungen, empfehlen wir ein relativ kurzes Kalibrierintervall von 1
Jahr. Wird Ihr Messgeréat Uberwiegend im Laborbetrieb und Innenraumen
ohne starkere klimatische oder mechanische Beanspruchungen einge-
setzt, dann reicht in der Regel ein Kalibrierintervall von 2-3 Jahren.

Bei der Rekalibrierung* in einem akkreditierten Kalibrierlabor (DIN EN 1ISO/
IEC 17025) werden die Abweichungen lhres Messgerats zu rickfUhrbaren
Normalen gemessen und dokumentiert. Die ermittelten Abweichungen
dienen lhnen bei der anschlieBenden Anwendung zur Korrektur der abge-
lesenen Werte.

GMC-I Messtechnik GmbH



Gerne erstellen wir fur Sie in unserem Kalibrierlabor DKD- oder Werkskali-
brierungen. Weitere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Home-
page unter:

www.gossenmetrawatt.com (— Dienstleistungen — DKD-Kalibrierzent-
rum oder — FAQs — Fragen und Antworten zur Kalibrierung).

Durch eine regelméaBige Rekalibrierung lhres Messgerétes erfiillen Sie die
Forderungen eines Qualitdtsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001.

* Prifung der Spezifikation oder Justierung sind nicht Bestandteil einer Kalibrierung.
Bei Produkten aus unserem Hause wird jedoch haufig eine erforderliche Justierung
durchgefuhrt und die Einhaltung der Spezifikation bestéatigt.

9 Reparatur- und Ersatzteil-Service
DKD-Kalibrierzentrum* und Mietgerateservice
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GMC-I Service GmbH

Service-Center

Thomas-Mann-StraBe 20

D-90471 Nurnberg

Telefon +49 911 817718-0

Telefax +49 911 817718-253

E-Mail service@gossenmetrawatt.com
WWw.gmci-service.com

Diese Anschrift gilt nur fur Deutschland.
Im Ausland stehen Ihnen unsere jeweiligen Vertretungen oder Niederlas-
sungen zur Verfugung.

* DIKID Kalibrierlaboratorium fiir elektrische MessgréBen DKD - K — 19701
akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005
Akkreditierte MessgroBen: Gleichspannung, Gleichstromstéarke, Gleichstrom-
widerstand, Wechselspannung, Wechselstromstéarke, Wechselstrom-Wirkleistung,
Wechselstrom-Scheinleistung, Gleichstromleistung, Kapazitét, Frequenz und Tem-
peratur

GMC-I Messtechnik GmbH

Kompetenter Partner

Die GMC-I Messtechnik GmbH ist zertifiziert nach

DIN EN ISO 9001:2008.

Unser DKD-Kalibrierlabor ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 beim
Deutschen Kalibrierdienst unter der Nummer DKD-K-19701 akkreditiert.
Vom Priifprotokoll Gber den Werks-Kalibrierschein bis hin zum DKD-Kalibrier-
schein reicht unsere messtechnische Kompetenz.

Ein kostenloses Priifmittelmanagement rundet unsere Angebotspalette ab.
Ein Vor-0rt-DKD-Kalibrierplatz ist Bestandteil unserer Service-Abteilung.
Sollten bei der Kalibrierung Fehler erkannt werden, kann unser Fachper-
sonal Reparaturen mit Original-Ersatzteilen durchfiihren.

Als Kalibrierlabor kalibrieren wir nattrlich herstellerunabhangig.

10  Produktsupport
Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an:

GMC-I Messtechnik GmbH
Hotline Produktsupport
Telefon D 0900 1 8602-00
A/CH +49 911 8602-0
Telefax +49 911 8602-709
E-Mail support@gossenmetrawatt.com
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LCD after Switching the Instrument on
Please proceed as follows if the LCD display is not legible, i.e. too bright
or too dark, after switching on the test instrument:
1 Simultaneously press the two right-hand keys to delete the memory
which might be faulty.
2 Wait a few seconds to allow the display to be updated.
3 Readjust the contrast if necessary, see page 11.

Instructions for the Plug-on of the Accessory Adapter

e Interface converter IrDa-USB (Z501J)

© Connect the adapter with the IR interface of the test instrument, see
drawing on page 2: Insert the guide rail of the adapter in the opening
provided on top of the tester so that the adapter is located in the mid-
dle of the housing, resting on the two rubber cushions. Then push the
adapter down to ensure that it is safely fastened.

PC software WinProfi for communication with GEOHM®C
The free PC starter software WinProfi is used for communication with your
GEOHM®C test instrument. WinProfi is available on our homepage with
the following content and functions:
e up-to-date test instrument software

— for loading another language

— for loading software version updates,
e Exchange of measured data between test instrument and PC
The following interface adapter is required for communication between
test instrument and PC:
— IrDa-USB Converter (Z501J): IrDa (tester) — USB (PC)
Up-to-date PC software (free of charge starter or demo software for data
management, report and list generation) is available from our homepage
for download.

Data Backup

Measurement data and electrical circuit assignments can be safely stored
in a RAM as long as the associated battery supplies the required voltage.
We advise you to regularly transmit your stored data to a PC in order to
prevent potential loss of data in the test instrument. We assume no
responsibility for any data loss.

For data processing and management we recommend the following PC
software programs:

e PC.doc-WORD "/EXCEL™ (report and list generation)
e PC.doc-ACCESS™ (test data management)

GMC-I Messtechnik GmbH
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1 Applications

This instrument fulfills the requirements of the applicable European and
national EC guidelines. We confirm this with the CE marking. The relevant
declaration of conformity can be obtained from GMC-I Messtechnik
GmbH.

The GEOHM®C is a compact instrument for the measurement of earthing
resistance in electrical systems in accordance with the following
regulations:

DIN VDE 0100 Installation of power systems with nominal voltages of up
to 1000 V

Grounding in AC systems with nominal voltages of
greater than 1 kV

Installation and operation of telecommunications systems
including data processing systems: equipotential
bonding and grounding

DIN VDE 0185 Lightning protection systems

DIN VDE 0141

DIN VDE 0800

The instrument is also capable of determining soil resistivity which is
essential in calculating dimensions for earthing systems.

It can thus be taken advantage of for simple geological surveys, and for
the planning of earthing systems.

Beyond this, ohmic resistance can be measured at both solid and liquid
conductors, and internal resistance can be measured at conductive
components, as long as these are capacitance and induction-free.
Measured values can be transmitted from the GEOHM®GC to a PC via the
integrated IR interface.

The following quantities can be measured and tested with the GEOHM®C:
e \oltage

e Frequency

e Earthing resistance

e Solil resistivity

GMC-I Messtechnik GmbH

Correct Positioning of the Earth Electrode

Earth electrodes and earthing systems must always demonstrate the
lowest possible overall resistance relative to the ground reference plane
in order to assure safe operation of electrical systems, and to fulfill
applicable regulations.

This resistance value is influenced by the soil resistivity of the surrounding
soil, which depends upon the type of soil, how wet the soil is and the time
of year.

Before the location of an earth electrode or an earthing system is finally
established, it is advisable to examine prevailing soil characteristics. Soil
resistivity can be measured at various depths in different soil layers with
the earth tester. The results indicate, for example, whether or not it would
be more favorable to drive the earth electrodes deep into the sail, i.e. to
use long earth electrodes, or if additional electrodes may be necessary.
Beyond this, different types of earth electrodes are available, for example
earth strips, earth rods, mesh earth electrodes and earth plates, each with
varying dissipation resistance values (see chapter 5.6.2 on page 23). The
earth electrode with the most favorable geometry is selected depending
upon soil characteristics.

Earthing System Maintenance

Previously installed earth electrodes and earthing systems can be tested
to determine whether or not their resistance values exceed allowable
limits, and if so whether ageing of the system and/or changing soil
characteristics have contributed to this situation.



Measuring Method and Functional Principle

Earthing resistance is measured with the GEOHM®C by means of the
ammeter-voltmeter test method.

The battery powered, potential-free constant power source (quartz-
controlled square-wave generator) delivers constant current of up to

10 mA at a frequency of 128 Hz to the measuring ranges.

In the interest of safety, maximum test voltage at the terminals is limited to
50 V with reference to earth.

Constant test current travels via terminal E through the earth electrode
whose resistance Rg is to be measured, through the auxiliary resistor Ry
and finally to terminal H.

The voltage drop which occurs due to earthing resistance Rg, and which
is measured at terminals ES or E and S, is first fed first to an electronic filter
which is synchronous to the generator, and then to a synchronously
controlled rectifier in order to eliminate influences caused by polarization
voltages and stray alternating currents which are present in the soil to the
greatest possible extent.

The earthing resistance to be measured is proportional to the voltage
drop. It is displayed directly at the LCD in digital format.

Crucial operating conditions are continuously monitored for possible
errors. The presence of interference voltage and values in excess of allow-
able auxiliary earth conductor resistance at the external current circuit are
signaled by means of LEDs. Probe resistance at the voltage circuit is mea-
sured each time a measurement is started. If the allowable value is
exceeded, the appropriate LED lights up.

Excessively low battery voltage and over-ranging are indicated at the LCD.

2  Safety Features and Precautions

The GEOHM®C electronic measuring and test instrument has been
manufactured and tested in accordance with safety regulations

IEC 61010-1/EN 61010-1/VDE 0411-1 and EN 61557.

If used for its intended purpose, safety of the operator and the instrument
is assured.

Read the operating instructions carefully and thoroughly before using your
instrument, and observe all instructions included therein.

A
/1\

i \, Attention!

Owing to its test voltage of no more than 50 V the tester may not
be used in agricultural facilities.

The measuring and test instrument may not be used:

e [f the battery compartment cover has been removed

e [f external damage is apparent

e With damaged connector cables and measuring adapters

e Ifit no longer functions flawlessly

e After excessive stress due to transport

e After lengthy periods of storage under unfavorable conditions
(e.g. humidity, dust, extreme temperatures)

Meanings of Symbols on the Instrument

q3

@ Protection class Il device

A\

O 9V DC charging socket
for NA102 charging adapter (article no. Z501N)

Measuring category 250 V CAT Il device

Indicates EC conformity

Warning concerning a point of danger
(Attention: observe documentation!)

CAT 11

This device may not be disposed of with the trash. Further infor-
mation regarding the WEEE mark can be accessed on the Inter-
net at www.gossenmetrawatt.com by entering the search term
"WEEE'.
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3 Terminology

In order to assure that the terminology used in these operating instruc-
tions is not misunderstood, the most important terms are defined below.
Earth: a term used as a designation for the planet Earth, as well as a
connection to ground.

Ground reference plane: the zone in the ground within which no significant
voltages occur between any two point as a result of earth current, espe-
cially the surface of the earth located outside of the sphere of influence of
an earth electrode or earthing system (see also Figure 1 on page 7).
Earth electrode: a conductor which is embedded in, and electrically con-
nected to ground, or a conductor which is embedded in concrete which
has a large surface area in contact with the ground (e.g. a foundation)
Earth cable: a cable which is used to connect the system component to be
grounded to an earth electrode, and which is laid above ground, or
underground if insulated.

Earthing system: a system of electrically connected earth electrodes which
is restricted to a specific local area, or other metal objects which have the
same function (e.g. tower footings, armoring, metal cable jacketing and
earthing blades).

Ground (verb): to connect an electrically conductive object to earth via an
earthing system

Earthing: all means and measures in their entirety, which are required to
ground an object

Earthing resistance Rg: resistance between the earthing system and the
ground reference plane

Soil resistivity p,a: the specific electrical resistance of the soil. Usually
defined as Qm=: m = Qm, soil resistivity represents the resistance of a
cube of earth along an edge with a length of 1 meter between two
opposing surfaces of the cube.

Dissipation resistance R,: earth resistance between the earth electrode and
the ground reference plane. For all intense purposes Ry is an equivalent
resistance (same as Rg).

Earth potential Ug: voltage which occurs between the earthing system and
the ground reference plane (see also Figure 1 on page 7)

Contact voltage Ug: the portion of earth potential which can be short-cir-
cuited by human being (see also Figure 1 on page 7), where the current
path over the human body runs from hand to foot (horizontal distance of
approximately 1 meter from the accessible part), or from hand to hand.

GMC-I Messtechnik GmbH
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E X
approx. 20 m

B = Ground reference plane

E = Earth electrode

Ug = Contact voltage

Ug = Earth potential

Ug = Step voltage

X = Distance to the earth electrode
® = Potential

Figure 1 Ground-to-electrode potential and voltages with

current carrying earth conductor

Step voltage Ug: the portion of earth potential which can be short-circuited
by human being over a single step of 1 meter, where the current path over
the human body runs from foot to foot (see also Figure 1 on page 7). No

allowable limit values have been established for step voltage.



4 Initial Start-Up
4.1  Switching the Instrument On and Off

GEOHM-¢

+Earth resistance meterﬂ-
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Uretf Fegop

nHH

Fewr Bt

a oo o=
P N

The instrument can be switched on by pressing any key.
The instrument is switched off manually by simultaneously pressing and
holding the two outermost softkeys.

4.2 Battery Test
Five battery symbols ranging from depleted to fully charged continuously
indicate the current battery level in the main menu.

4.3 Installing and Replacing Batteries
New batteries must be installed before initial start-up, or when only one
solid segment remains in the battery symbol.

A
VAN
/Z i \5\ Attention!

The instrument must be disconnected from the measuring circuit
(mains) at all poles before the battery compartment is opened.

Four 1.5 V baby cells in accordanoe with [EC LR14 are required for
operation of the GEOHM®C. Use alkaline- manganese batteries only.

Rechargeable NiCd or NiIMH batteries may be used as well. Be absolutely

sure to refer to chapter 8.2 on page 31 regarding the charging cycle and

the charging adapter.

Always replace the batteries in complete sets.

Dispose of batteries in an environmentally sound fashion.

© Loosen the two slotted screws at the battery compartment cover on
the housing rear panel and remove the cover.

© Insert four 1.5 V baby cells making certain the they are poled in
accordance with the symbols. Insert the two batteries which are half
covered by the housing first.

Replace the cover and retighten the screws.

/A\
A
y \ Attention!

The instrument may not be operated if the battery compartment
cover has not been installed and properly tightened!

o

4.4  Additional User Interface Languages

User interface languages other than those included with the instrument
can be uploaded with the help of a software update. Please ask for a list
of currently available languages. All currently available languages are pro-
posed for selection upon installation of WinProfi, see chapter 4.5.
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4.5 Selecting Menus and Configuring Basic Settings Setting the Clock

GEOHM-C 4l GEOHM-C .4l GEOHM-C 4 Date)Z] 81.01.2608

+Earth resistance metert [+ +Earth resistance meters+ [+ +Earth resistance meters [} TII'I'IE

m WG & B o Y o ¥ O o131

U-.if Bgz-p EEqp Fea-p Data Lliew Time Setup Display Test ] 1 2 3
@aoea e T @\- a2 oaaoae s

’
©  Activate the Time key.

GEOHM-C .l GEOHM-C dl = i oie oy oo e sesres

“+Earth resiztance metert: %2 +Earth resistance meterd S5 Numerals which do not appear can be displayed with the help of the

; . ey 4= orthe mp key. Each time a numeral is selected, the cursor
& Eif T To &

moves to the next position to the right.
Fea_p [Data Uiew

Date and time are saved as soon as the last numeral has been
entered.

- - - - O\ - © The setup mode is exited by pressing the START key and the new

settings become effective.
’

Press the 4m or the mp key in order to display the desired measuring
function, the desired device settings or the database functions.

o

Time Setup Display Test
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Default Settings — Last Used Settings

A selection can be made here as to whether the menus will be displayed
according to the default settings, or if the last opened menus should be
displayed.

GEOHM-EJ‘I On-Timez |BRbEE]

+Earth resistance metert &5 on fA”

T

Setup

e —  Default-
Yh o § -
Time Setup Display Test Default] (i)  [w=]
©  Press the Setup key.
& Press the Default key if necessary:
onv  Settings such as T, (20 sec.) are reset to the default settings
when the instrument is switched on.

off ¥ The last used settings remain effective when the instrument is
switched on.
©  Exit the setup menu by pressing the 4 | key.

Setting On-Time, Manual Shutdown

GEOHM -f:' “l On-Timez |BREbEE]

+Earth resistance meterd -] on B

V E, :@::G 7 Default<_ oo [

Time Setup Display Test Default] (3] [4=]

=== s==

© Press the Setup key.

© Press the Ty, key and then the 10sec, 20sec, 30sec or 60sec key depend-
ing upon the desired duration after which the test instrument should
switch off automatically. Additional setting options can be displayed
by activating the scroll bar with the 4= or the mp key.
If the “>>>>>" setting is selected, no automatic shutdown occurs.
The selected setting has a substantial influence on battery service life.

©  Exit the setup menu by pressing the 4= key.

Th

Setup
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Background lllumination and Contrast

GEOHM-¢ 4l GEOHM-C .4

+Earth resistance metard [ +Earth resistance meterd S5

D Th To &

Time Setup Dizplay Te5t

[OFF -5 [OH ] [ | [
@ @ @ @daaa e
off on low high

LCD lllumination Contrast

©  Press the Display key.
© In order to extend battery service life, display illumination can be
switched off entirely.
Press the corresponding softkey to this end.
If LCD illumination is activated (ON), it is automatically switched off
several seconds after the last key has been activated in order to extend
battery service life. As soon as a key is activated again, illumination is
switched back on.
© Contrast can be optimized with the two keys at the far right.
© The setup menu is exited by pressing the START key, and the selected
settings become effective.

GMC-I Messtechnik GmbH

Self-Test

Tupe-~Cal: M3980 A7 A2, 1999

GEQOHM- Jlll  Version:T RRT iAr1393

“+Earth reziztance meteﬂ- m Entgﬂm% E %lilgL;Tag. # %
; REelaizz: B EKey- E

’ V% : LEI:I- 53] tegt- E

Time Setup I:Irs.plau Te5+.

[skip] [test]

'“Q ==

©  The self-test is started from the main menu with the Test key. The test
has a duration of several minutes.

The following information is displayed in the two headers:

Type/Cal: Device type / date of last calibration (balancing)

Version: Software version and issue date

Self-tests for items Chksum through LED are performed automatically,
one after the other, and are checked off or marked with a horizontal dash
if they are not passed.

Chksum1/2: Status display for internal testing (each test must be
completed with a check mark). If not, the measuring and
test instrument may no longer be used. Please contact our
service center in this case.

Relays: Each relay is switched twice.

LED: The RH/RS and LIMIT LEDs each blink twice in red, and the
Netz/Mains LED blinks twice in green and twice in red. The
Unoise lamp blinks twice in red.

As soon as the tests in the left-hand column have been completed, the

following tests must be started manually.

@ lllum: Press the Test key twice in order to activate and deactivate

display illumination.
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& Display: Press the Test key after each test pattern has been displayed
in order test the display elements.

@ Keytest: Perform the key test by pressing each of the softkeys once,
and by pressing the start key once in each of its three positions. The
keys appear filled in at the key pictograph after they have been tested.

Individual tests can be skipped by pressing the skip key before starting the

respective test. These tests are then identified with a horizontal dash, as is

also the case for tests which have not been passed.

4.6 Downloading a Software Update, Managing Report Data

If you require an updated test instrument software, it can be downloaded
with the help of WinProfi PC software. The data file with the desired soft-
ware version is transmitted to the test instrument via the serial interface.
The previously installed language is overwritten.

= Note
This software includes all of the functions required for communica-
tions between the GEOHM®C and the PC. A description of the
program is included in the online user’s manual which can be
accessed from WinProfi.

Programm WinProfi

b

Install WinProfi to the PC and Start the Program

©  Download the WinProfi software from our homepage:
http://www.gossenmetrawatt.com

(— Products — Software — Software for Testers — WinProfi)

©  Unzip the zip file ,winprofi.zip*.
© Install the software on your PC by executing file
Setup_WinProfi_Vx.xx.exe.

©  Select the desired language for the WinProfi software and for the user
interface of the test instrument.

© Follow the instructions which appear at the monitor.
The program is added to your start menu after installation.

&  Establish a connection between your PC and the GEOHM®C test in-
strument by using interface adapter IrDa-USB converter.

©  Start WinProfi.

©  Switch on the test instrument.

©  Set the on-time period of the GEOHM®C to0 ,>>>>>* to give you
enough time for adjusting the settings in WinProfi before the test in-
strument switches off again automatically, see chapter 4.5.

Display or print out online user’s manual

The online manual contains information concerning the software which is
not included in these operating instructions.

- WinProfi

Protocol Update Help

Protocol
System
Update

Information:

Common

WinProfi is a Utility for use with the following types of testers
and meters:

- Profitest C
- Metriso C

12
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B Prerequisites for Software Update or Data Exchange

&  Find the interface to which the GEOHM®C is connected.

il File Protocol Update Help
Search Device
Lalibration Info
Time and Date
it — -
Frinter Setup — SRoa L el e _

Exit = e

[ Note

Always start this function first, before performing an update or chang-
ing report templates. After starting this function, WinProfi loads the
report files specifically necessary for the connected instrument.
Due to the fact that WinProfi has been created for use with several
types of test instruments, incorrect test reports may otherwise be
loaded, or erroneous options may be made available.

© Query information regarding current software version

il File Protocol Update Help
Search Device
Calibration Info _‘!
Time and Date
LCopyright -
Frinter Setup E

Exit

GMC-I Messtechnik GmbH

C Transmission of a Software Update to the Test Instrument

JWinProfi
Spstemn  File  Protocol Help
Language
FEirmware
Extended Function

Update all -E‘b!

©  PC: Select the Update All function from the Update menu. Follow the in-
structions which appear at the monitor.

Depending upon the utilized PC, transmission takes from 1 to 2 minutes.

The NETZ/MAINS LED of the GEOHM®C test instrument lights up green and indicates that
the instrument is ready to receive data. If the PC and the test instrument are correctly syn-
chronized, the same LED lights up yellow. During programming sequences, the LIMIT and
Rs>max/Ri>max LEDs light up red and the NETZ/MAINS LED lights up yellow in alternat-
ing order. Upon completion of data transmission, the NETZ/MAINS LED briefly lights up
green, afterwards all LEDs go out.

The message ,Transmission done" appears on the computer screen

A
7\
/Z i \;\ Attention!

The instrument may not, under any circumstances, be switched
off during transmission, nor may the connection between the in-
strument and the PC be interrupted!

13



o

Managing Report Data

& Connect the GEOHM®C test instrument with your PC via the interface

adapter IrDa-USB converter
@ Start WinProfi.
Switch on the test instrument.
©  Set the on-time period of the GEOHM®C to ,>>>>>* to give you

O

enough time for adjusting the settings in WinProfi before the test in-

strument switches off again automatically, see chapter 4.5.
e Send or receive a data file
Spstem |75 Protocol Update Help

Beceive File
Send File

FErint Data

e Print data

Spstem |75 Protocol Update Help

Beceive File
Send File

P

t Data

Prodokollsuswahl

Available Protocol Files

1 :|HAUSEII|UU|-35!5% K )

GET: Flead protocols fram e | Output to

& Binter ©Form 1 7 "';m .
oI andard -
i | RS st Crom
: He a S .
ALL: Add all protocols to print st 40 Cancel | & Form

e Edit or transmit report templates

Sustem  File

Form 1
Form 2

Send Protocol Forms

= Winprofi Editor I [= S |

Datei  Bearbeiten 3Suchen Fenster

wfs G'PROGRA~1\GMC WinProfiPROFI_V3.PRN

| PRIFUHNE DER BLITZSCHUT?Z2ZAHNLAGE 5|

Anlagenbezeichnung: @DESC

Bericht Nr. @MAC, Datum: EDATE, Priifer: R. Schueiger

EIGENTUMER Firma, Mame

Strane
PLZ, OFt
ANGABEN ZUM Standort
GEBHUDE Hutzung
Bauart
Dacheindeckung
ANGABEN ZUR Potentialausgleich nach ja nein
BLITZSCHUTZ- UDE 8198 durchgefiihrt? [1 [1
ANALAGE Pot.ausgl.schiene vorh? [1 [1
In Potentialausgleich einbezogen:
[ 1 Fundamenterder ] Antennenerdung
[ 1 Hull-/Schutzleiter [ ] Fernmeldeanlage
[ 1 metall. Wasserltg. [ ]
[ ] metall. 1tg-[ ]
[ 1 zentr. Heizungsanl. [ ]
iiberspannungsableiter jag[ 1 nein [ ]
Ausfiihrung: _ -polig.
Einbauort: [ 1 vor dem Zdhler
[ 1 nach dem Zdhler

[1

Art der Erdungsanlage
(Ring,- Fundament-,
Tiefenerder etc.)

ZUWECK DER [ 1 Abnahme, 1 Wiederkehrende Priifung
1

[
PRiIFUNE [ 1 libergabe, [
Beschreibung / Zeichnung [ 1 haben vorgelegen (HNr. )
der Blitzschutzanlage [ 1 haben nicht vorgelegen
[ ] wurde neu aufgenommen
{s.Anl.z. Priifbericht, Nr. )
Bezeichnung der entsprechen den Angaben nach
Trennstellen [ 1 2eichnungs—Hr.
[ 1Anl.z. Priifbericht,Nr.
Priifung erfolgte nach:
=
o | 2|
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5  Operation

5.1 Display Functions

The following items are displayed at the LCD:

* Measured values with abbreviated designations and units of measure

® The selected function

e FError messages

During measuring sequences which are executed automatically, mea-

sured values are saved and displayed in digital format until the next

measuring sequence is started, or until the instrument is shut down

automatically.

If the upper measuring range limit is exceeded, the upper limit appears in

the display preceded by the “>” symbol (greater than) in order to indicate

over-ranging.

A
/m\

L=\ Attention! o
Earthing resistance measurements are not valid if any of the
following displays indicate the occurrence of an error before or
during measurement, or if low battery voltage is indicated.

GMC-I Messtechnik GmbH

LED Functions
tg[:élghts :\iII::suring Func- Significance Remedy
UstgrUngise | Interference Interference voltage in the soil | Wait until the interference voltage
voltage to be measured exceeds the | clears on its own, or insert the test

maximum value which can be | spike at a different location.
compensated for by the earth
tester.

Netz/Mains| Voltage Line voltage is present.

LIMIT Earthing Re is greater than the Check the limit value, improve earthing.
resistance selected limit value.

Rg > max | Probe Resistance exceeded at the | — Reposition the spike
resistance external current circuit. — Moisten the soil around the auxiliary
during Cause: open circuit, poor earth electrode
power-up connection between test — Use an auxiliary spike

4 cable and auxiliary earth elec-

Ry > max /;lté@tllr%g/eearth trode or high resistance in the

resistance ground in proximity to the
auxiliary earth electrode
5.2  Online Help

Appropriate online help texts can be displayed at the LCD for each of the
basic functions and sub-functions, after the respective function has been
selected in the corresponding menu.
© Pressthe key to query online help.

Press any Key to exit the help function.

Q HGECOHM-C HELP|

b-pole measurament
of earth resistance
i ith auto-range from
H.15% to 28kiand a constant
current from B,1mA to 18mA

= //'\N =
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5.3 Voltage Measurement

RTTX
EEBSH
C1 P1 P2 C2

A

VAN
/Z i \;\ Attention!

During voltage measurement no device may be connected to
jacks E and H (or C1 and C2, respectively).

Voltage measurement between the § and E/S jacks is started automatically
as soon as the voltage measuring function has been selected. Switch-
over between AC and DC is performed automatically. The same applies to
the polarity indication for direct voltage.

GEOHM-C . VU~ ———

+Earth resistance metert [

-@E@Eyﬂﬁ%f

U-.if Fez-p  Fey-p

SLLE

©  Press the 4m | key in order to return to the main menu.

V
———Hz
@

— /.\y =

5.4 Earth Resistance Measurements in General

Perform measurements as follows after setting up the measuring circuit as

described in the following sections:

© In order to select the desired measurement type, press the Rgs_p
key for 3-pole, or the Rg4.p key for 4-pole earth resistance measure-
ment in accordance with the measuring circuit setup.

GEOHM-C 4 B2 ———

+Earth resiztance metert m

-@E@EHH Es

Uno/f Bpzp  Fpgp [ERHGE] [CIMIT

@ [
@ @ -----

Y

© Press the START key in order to start the measurement.
Read the measured value.

© Check to see whether or not any errors have been indicated by
means of the display functions described above.

< Eliminate any indicated errors and start the measurement again.

e

4 —uire

i

O
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5.4.1 Configuring the Measuring Range — RANGE Function

Automatic Measuring Range Selection

If automatic measuring range selection is used, the instrument selects the
highest possible current it is capable of transmitting from the earth
electrode to the auxiliary earth electrode. This is a constant current with a
square-wave frequency of 128 Hz. The following current values and
resistance measuring values are possible:

Constant Current Resistance Measuring Range
10 mA 0.01...19.99Q
1mA 0.1..199.9Q
100 pA 1Q...1.999kQ
100 pA 10Q...19.99 kQ

[ Note

If a resolution of only 1 Q occurs with an earthing resistance value
of, for example, 1 Q, resistance between the earth electrode and
the auxiliary earth electrode is so great that a measuring current of
only 100 pA is possible. Remedy: Drive the auxiliary earth
electrode deeper into the ground or pour a bucket of saltwater
over the auxiliary earth electrode (only effective if the soil is dry).
The auxiliary earth electrode becomes less resistive as a result and
is capable of conducting a larger test current. Probe resistance is
less critical, although a bucket of water may also be helpful if the
soil is dry. Earthing resistance is not influenced by these mea-
sures. However, the earth electrode may not be artificially
watered, because this would simulate optimized conditions for the
measurement.

GMC-I Messtechnik GmbH

Manual Measuring Range Selection

As a rule, you will not need to use manual measuring range selection
unless no measurement value is displayed, or if greatly fluctuating
measurement values occur with automatic range selection. In extreme
cases, superimposed interference voltages may make it impossible for the
automatic range selection function to find a suitable measuring range, and
may result in continuous error messages. A suitable measuring range can
be selected manually in such cases. However, extreme fluctuations in
earthing resistance can only be eliminated by moving the measuring point
to a different location.

RE e Q Re _———

[E][H] ‘l—uire | [E][H]
[RAMGE] [LIMIT) AOTO| (18 q]

g===Q""

©  Press the RANGE key.
©  Select a suitable measuring range.
©  Start the measurement as described above.

0= Note
When the measuring range is selected manually, it must be kept in
mind that the specified accuracy values are only valid as of mea-
sured values of at least 5% of the upper range limit (except in the
10 Q range: separate specification for small values).

()

1a G

The measuring range can be set as high as 50 kQ by means of manual
measuring range selection.



5.4.2 Setting a Limit Value — LIMIT Function

If required, an earthing resistance limit value Rg can be selected by press-

ing the LIMIT key. If measured values in excess of this limit value occur, the
red LIMIT LED lights up.

Activate the limit value menu.

HE — — — Q RE

(2
G 1-uire] 05 Q
T ©

Setting the Limit Value:

Display the desired numeric value and a decimal point if required with the
help of the 4m and the = keys, and select the value with the corre-
sponding softkey. The cursor moves one place to the right after each
selection has been made. After entries have been made for a maximum of
3 places, and after either Q or kQ has been selected, the entry window is
exited automatically. The cursor can be moved one place to the right or
the entry window can be exited during data entry by pressing the —

softkey. The selected limit value is automatically saved to memory when
the entry window is exited.

Set the limit value.

5.5 Measuring Earthing Resistance

5.5.1 Measuring Circuit Setup, Measuring Instructions

3-Wire Connection

E ES S H

S O |

>20m —e—>20m —

l H s % H
Measuring Earthing Resistance with a 3-Wire
Test Setup

Figure 2

@ Position the probe at least 20 meters, and the auxiliary earth electrode
at least 40 meters from the earth electrode (see also Figure 2 on page
18).

Make sure that contact resistance between the probe and the sail is

not too great.

@ If a 3-wire test setup is utilized, the earth electrode is connected to
jack “E” at the test instrument with a measurement cable, the probe is
connected to jack “S” and the auxiliary earth electrode is connected to
jack “H”.

© Press the Rgs_p key in order to select 3-wire connection.

Resistance of the cable from the earth electrode to the instrument has a

direct influence on measuring results.

In order to minimize error caused by measurement cable resistance, a

short cable with a large cross section should be used to connect the earth

electrode to jack “E” for measurements performed with a 3-wire setup.

Connector cable resistance can be measured with the 2-wire method (see

chapter 5.7 on page 24).

v
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[ Note

Measurement cables must be well insulated in order to avoid
shunting. In order to reduce coupling influence to a minimum,
measurement cables should neither cross one another, nor should
they run parallel to each other over long distances.

Measurement is performed as described in chapter 5.4 on page 16.
4-Wire Connection
E ES S H

S N |

fe—>20m —>f¢—>20m —
e Is E
Figure 3 Measuring Earthing Resistance with a 4-Wire
Test Setup

4-wire connection is used in the event of excessive cable resistance

between the earth electrode and the test instrument.

©  Position the probe at least 20 meters, and the auxiliary earth electrode at
least 40 meters from the earth electrode (see also Figure 3 on page 19).

© Make sure that contact resistance between the probe and the soil is
not too great.

© The earth electrode is connected to jacks “E” and “ES” with separate
cables for 4-wire connection, the probe is connected to jack “S” and
the auxiliary earth electrode is connected to jack “H”.

©  Press the Rg4.p key in order to select 4-wire connection.

Cable resistance from the earth electrode to jack “E” at the instrument is
not included in the measurement with this test setup.

GMC-I Messtechnik GmbH

I Note
Measurement cables must be well insulated in order to avoid
shunting. In order to reduce coupling influence to a minimum,
measurement cables should neither cross one another, nor should
they run parallel to each other over long distances.

Measurement is performed as described in chapter 5.4 on page 16.

Potential Gradient

Suitable positioning of the probe and the auxiliary earth electrode can

be determined by observing voltage characteristics and dissipation resis-
tance in the ground.

The test current which is generated by the test instrument and conducted
through the earth electrode and the auxiliary earth electrode causes volt-
age distribution around the earth electrode and the auxiliary earth elec-
trode in the form of a potential gradient (see also Figure 5 on page 20).
Resistance distribution is analog to voltage distribution.

Earth electrode and auxiliary earth electrode dissipation resistance are
generally different. For this reason, the two potential gradients are not
symmetrical.

Dissipation Resistance of Earth Electrodes with Minimal Spread

Positioning of the probe and the auxiliary earth electrode is extremely

important for correct determination of earth electrode dissipation

resistance. The probe must be positioned between the earth electrode

and the auxiliary earth electrode in the so-called ground reference plane

(see also Figure 4 on page 20).

The characteristic resistance curve is thus practically horizontal within the

ground reference plane.

Proceed as follows in order to select suitable probe and auxiliary earth

electrode resistances:

& Position the auxiliary earth electrode approximately 40 meters from
the earth electrode.

© Position the probe halfway between the earth electrode and the
auxiliary earth electrode and measure earthing resistance.

©  Move the probe from its original position 2 to 3 meters closer to the
earth electrode, and then 2 to 3 meters closer to the auxiliary earth
electrode, and measure earthing resistance at each position.

19



If the same measured value results from all 3 measurements, the correct
earthing resistance value has been obtained and the probe is in the
ground reference plane.

However, if these 3 measured values differ from one another, either the
probe is not in the ground reference plane, or the characteristic resistance
curve is not horizontal at the point at which the probe has been driven into
the ground.

a = Distance from earth electrode to auxiliary earth
electrode

Earth electrode

Auxiliary earth electrode

Measuring current

Ground reference plane

Earth potential

Ug /1 = Earthing resistance

Potential

epExTTm

Figure 4  Characteristic Voltage Curve in
Homogenous Soil between Earth
Electrode E and Auxiliary Earth Electrode H

20

In such cases, correct measure-
| ment results can be obtained
either by increasing the distance
between the earth electrode and
the auxiliary earth electrode, or by
moving the probe along the vertical
line between the earth electrode
and the auxiliary earth electrode
(see also Figure 5 on page 20).
Moving the probe along this verti-
cal line removes it from the zones
of influence of the earth electrode
and the auxiliary earth electrode.

S E=Earth electrode
H = Auxiliary earth electrode
S =Probe

- — — —

Figure 5 Probe S lies outside of the overlapping potential gradients
on a vertical line between earth electrode E and auxiliary earth

electrode H.

Dissipation Resistance of Earth Electrodes with Large Spread

Significantly greater distances to the probe and the auxiliary earth

electrode are required for measurements performed at larger earthing

systems. Distances of 2.5 and 5 times the largest diagonal included in the

earthing system are used.

It is especially important to position the probe within the ground reference

plane for measurements at large earthing systems, because they fre-

quently demonstrate dissipation resistances of only a few ohms or less.

The probe and the auxiliary earth electrode should be positioned at a right

angle to the largest longitudinal extension of the earthing system. Dissipa-

tion resistance must be kept to a minimum, and several earth spikes

should be used if necessary and connected to each other (at a distance of

1 to 2 meters from one another).

However, larger distances to the probe are frequently impossible in

practice due to physical obstacles.

If this is the case, proceed as shown in Figure 6 on page 21.

©  Auxiliary earth electrode H is positioned as far as possible from the
earthing system.

© The area between the earth electrode and the auxiliary earth electrode
is measured at equidistant points (in steps of approx. 5 meters).
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© Measured resistance values are subsequently displayed as a table,
and then as a graphic representation (curve | in Figure 6 on page 21).

If a parallel line is drawn through inflection point S1 to the abscissa, the
resistance curve is divided into two parts by this line.

Measured from the ordinate, the bottom portion results in the sought after
dissemination resistance of the earth electrode Ra/g. The upper value
represents dissemination resistance of the auxiliary earth electrode Ra/y.
The dissemination resistance of the auxiliary earth electrode should be
less than 100 times the dissemination resistance of the earth electrode
with a test setup of this type.

If the characteristic resistance curve does not include a well defined hori-
zontal section, measurement should also be performed after changing the
position of the auxiliary earth electrode. The new characteristic resistance
curve must then be entered to the first diagram and the abscissa scale
must be changed such that both auxiliary earth electrode positions are
identical. The originally determined dissemination resistance value can be
double-checked with deflection point S2 (see also Figure 6 on page 21).

Instructions for Measurements on Unfavorable Terrain

In the event of extremely unfavorable terrain (e.g. sandy ground after a
lengthy dry period), auxiliary earth electrode and probe resistance values
can be reduced to allowable values by watering the ground around the
auxiliary earth electrode and the probe.

If this watering is not sufficient, several earth spikes can be connected to
the auxiliary earth electrode in parallel.

In mountainous terrain or if the ground is quite rocky and spikes cannot be
driven into the earth, a wire mesh with a mesh size of 1 cm and a surface
area of approximately 2 square meters can be used. The wire mesh must
be laid flat onto the ground and doused with soda water or saltwater, and
may also be weighted down with sacks full of moist soil.
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5.6 Measuring Soil Resistivity

The dissemination resistance value of a given earth electrode is depen-
dent upon soil resistivity. Soil resistivity must be known in order to allow for
advance calculation of dissemination resistance for the design of earthing
systems.

Soil resistivity pg (see also chapter 3 on page 7) can be measured with the
GEOHM®C earth tester in accordance with the Wenner method.

Four earth spikes of greatest possible length are driven into the ground in
a straight line separated from one another by distance a, and are con-
nected to the test instrument (see Figure 7).

The earth spikes are usually 30 to 50 cm long. Longer earth spikes can be
used in poorly conducting soils (sandy soil etc.). The depth to which the earth
spikes are driven into the ground may not exceed 1/20 of distance a.

0= Note
Erroneous measurement results may occur if pipes, cables or
other metallic underground lines run parallel to the measuring
circuit.

Measurement is performed as described in chapter 5.4 on page 16. Enter
distance a, and soil resistivity is displayed.
fn

- 3 —_
+E§tf§e?i5tﬂcﬂete€- Q 'ﬁl

d= ml
@
@@

-@ﬁ@ﬁwﬂﬁ%

U-./f Fez-p  Fey-p

B
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Figure 7 Measuring Soil Resistivity

Soil resistivity is calculated in accordance with the following formula:
pe= 2n-a-R

where:

T 3.1416

distance between earth spikes in meters

calculated resistance value in Q (this value corresponds to Rg as determined
by means of the 4-wire measurement setup)

a
R

5.6.1 Geologic Surveys

Except in extreme cases, soil is measured to a depth which is
approximately equivalent to distance a between the earth spikes.

It is thus possible to draw conclusions concerning various layers within the
ground by varying the distance between the earth spikes. Highly
conductive layers (water table) within which earth electrodes are best
positioned can thus be located within otherwise poorly conducting
surroundings.

Soil resistivity is subject to great fluctuation which may result from various
conditions such as porosity, moistness, concentration of salts dissolved in
ground water and climatic fluctuations.

Soil resistivity pg characteristics as influenced by season (ground temper-
ature and negative temperature coefficient of the ground) closely resemble
a sine wave.
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+Pg (%)
30
20

10

Figure 8  Soil resistivity pE in as influenced by season
without taking precipitation into consideration

(earth spike depth < 1.5 m)

The following table shows typical soil resistivity for several types of sail.

Type of Soil ggi{gems]istivity

Wet bog soil 8 ... 60
Arable fields, loam and clay,

moist gravel 20 ... 300
Moist, sandy soil 200 ... 600
Dry sandy soil,

dry gravel 200 2000
Rocky ground 300 8000
Bedrock 10* 1010

Table 1 Soil Resistivity pg for Various Types of Soil

5.6.2 Calculating Dissemination Resistance

The following table includes formulas for calculating dissemination
resistance for various types of earth electrodes.

These rule-of-thumb formulas are entirely adequate for practical

application.
Number Earth Electrode Type Formula Auxiliary Information
; Earth strip (crow’s foot _2'pg _
earth electrode) Rp = -
PE
2 Earth rod Ry = — —
|
2.
3 Ring earth electrode R, = ﬁ D=1.13- 2«/|_:
A 3D
2.
4 Mesh earth electrode = R, = L = D=1.13- 2«/|_=
A
2D
2-p
5 Earth plate R, = E —
A 45-a
Hemispherical _ PE 17,3
6 earth electrode Ry = — D=157- 2/
n-D
Table 2 Formulas for the Calculation of Dissemination Resistance R for Various

Types of Earth Electrodes

Dissemination resistance ()

Soil resistivity (Qm)

Earth electrode length (m)

Ring earth electrode diameter, diameter of the equivalent circular area of a
mesh earth electrode or diameter of a hemispherical earth electrode (m)
Surface area (square meters) enclosed by a ring or a mesh earth electrode
Edge length (m) of a rectangular earth plate, a is defined as follows for rectan-
gular earth plates: Vb x ¢, where b and ¢ are the two sides of the rectangle.
Volume (cubic meters) of an individual foundation
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5.7 Measuring Ohmic Resistance

The resistance of liquid and solid conductors can be measured with the =¥ Note . ‘ .

GEOHM®C earth tester, as long as they are capacitance and induction- Cable resistance can be measured with this test setup.

free.

571 2-Wire Connection ilzug-evgffv(i;rgngg%trgcﬁon if cable resistance is not to be included in the
© Connect the resistance to be measured Ry between jacks E and H.

measurement results.

E ES S H E ES S H

[E—

Figure 9 Measuring Ohmic Resistance with a 2-Wire Test Setup Figure 10 Measuring Ohmic Resistance with a 4-Wire Test Setup

GEQHM-C.fl = ——— () GEOHM-Cd ® —— O

el R e L] +Earth rezistance metard: S5

i B £ wire wTri @EE % B0 4-uire

Fga-p [Data Lliew

@ Uedf Feap Feaps® 8¢ [EAMGE]LINIT

@\-I- ess~sesss
Y T
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6  Database Function

Displayed measurement data can be saved individually for each measure-
ment to the internal database either with or without a comment. In order
to assign the individual measured values to various buildings, customers
etc., a data record must first be created with its own memory address.

6.1 Creating a Data Record — Data Function

© Press the data softkey.
01 § BEUILDING IMTYPECUSTOMER
7! MEMORY: C——+—

GEQOHM-C .4

+Earth resistance metartd [

& B B

Fea—p [Data LUiew

© First, enter the desired memory address with the softkeys. After
acknowledging this entry with the START key (press at center), the
cursor appears at the first entry position (BUILDING).

No entry is required for the customer ID field, as long as measurements

are only performed for a single company.

The M-TYPE field (measurement type) is used to designate what kind of

measurement is involved. This entry is required in order to generate a
report with PS3 test instrument software for lightning protection systems.

GMC-I Messtechnik GmbH

M-TYPE Setting

D

DG

Dw

DL

D1, D2, D3, D4
U

Significance

Continuity to metallic installations

Continuity to metallic gas lines

Continuity to metallic water lines

Continuity to metallic ventilation systems

Continuity to other, user-defined types of metallic systems

Contact resistance measurement at all measuring points in order to
determine continuity of all conductors. The number assigned to the

measurement designates resistance between specific test joints, e.g. mea-
surement number 1 indicates resistance between test joints 1 and 2, mea-

surement 2 between test joints 2 and 3 efc.

Measurement of earth dissemination resistance from individual earth
electrodes with open test joints

Measurement of earth dissemination resistance for the entire system
with closed test joints
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© Entries can be made to the BUILDING, M-TYPE and CUSTOMER ID fields
one after the other, and a building designation can be entered with the
help of the softkeys.

Hol { BUILDING iMTYFEICUSTOMER Hol { BUILDIHG {MTYFPEIGUSTOMER

HOUSEL (11§ RH: Bk HOUSEL i1 | KH: Bk
MEMORY : : ERL‘TEHDHT :

Data Entry:

The desired alphanumeric characters can be displayed with the help
of the 4m and = keys, and then selected with the appropriate
softkey.

Control characters are entered in the same way and have the
following functions:

«: Move cursor to the left (without deleting characters)

—: Move cursor to the right (without deleting characters)
J: Same function as the START key

After a character has been selected, the cursor moves one place to
the right. If the J character is entered or the START key is pressed
(press at center), the cursor moves to the next field. After the BUILDING,
M-TYPE and CUSTOMER-ID fields have been completed and entries have
been acknowledged with the J command, they are highlighted at the
display. After acknowledging once more with the . character, a
designation for the currently selected building can be entered.

0= Note
This information is required by the PC software in order to enter
measured values to the database, as well as for automatic
generation of reports.
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6.2 Saving Measured Values to Memory — STORE Function

© Start the desired measurement. The STORE softkey is displayed after
the measurement instead of the INFO key.
The STORE key is not displayed until after a given amount of time has
elapsed for measurements which are performed without the START
key, so that the operator can first query the help text with the INFO key.

© The displayed measurement values are stored to the currently
selected database memory address by briefly acknowledging with
the STORE key. The key is briefly displayed as an inverse image during
storage to memory.

© Pressing and holding the STORE key allows for the entry of a comment,
and storage of the current measurement.
Entering a Comment:
Display the desired alphanumeric character with the 4m or the
key and select the desired character with the corresponding softkey.
Control characters are displayed in the same way and have the
following functions:
«: Backspace and delete
: Same function as the START key
After each character has been selected, the cursor moves one place
to the right. Already entered characters can be deleted in reverse by
pressing and holding any softkey (except for ).
After entry of up to 15 characters, save the measurement values and
the comment by acknowledging with the START key (press at center) .
The following message appears: “Saving data”.

HE — == == wY {Enatfrlgiﬁgr:ﬂ

- [SEFARATION 1-13 |
[5]H] EI FeesZ ol B3 G4
[ERHGE] [LIMIT| [ETORE] [d=] St D

A B
@ @ @
@7 Y™

--Q-
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6.3 Querying Data Records — View Function
© Press the View key.

@ You can scroll forward through the memory addresses with the s
key, or backwards with the 4m key.

©  After the memory address has been opened, the individual data re-
cords which have been stored to memory along with consecutive
numbers can be queried with the Prev. and Next softkeys.

GEQOHM-¢ 4l 2

+Earth resiztance metert [

& B B o

Fea_p [Data LUiew
E0L | BUILDING {MTVPEICUSTOMER,

HOUSEL : L kH: BaL
L=l o, HE ] T pe.RE 2-uire
Fe 245 &

{Lim
Text: SEP

! EUILDING (MTYFEICUSTOMER

: HOUSEL iU @ KH: Bk

0.BELl TypeiRe 2-wire
iLim R1: Y,

SEPARATION 1-12

E1 | BUILDING IMTYFECUZTOMER,
HOLUSEL i @ KH: Bk

iTe pe.RE 2-Lire
iL1m i

I0N 1-12 I0N 1-13
=] (=]

@ Q oo \m

If you discover that a measurement value for the currently selected
earthing system is missing, the required measurement can be performed
immediately.
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6.3.1 Deleting a Data Record from within a Memory Address — View Function

©  Press the Del key. No security requests appear.
Data record numbering is changed as soon as an individual data re-
cord is deleted.

GEQOHM-C ‘I i HOLUSEL Ll £ KHEE
+Earth resistance meter+ 1@_ f %DEBSE:::T:HPE the %é"lﬁe

@ @’ . 1M

Textz SEP I0H 1-13
Fea-p Data Lliew

) IIK?)II IIII{C]II

6.3.2 Deleting a Memory Address — Data Function

©  Press the Data key.

& Enter blanks to the data fields BUIDLING, M-TYPE and CUSTOMER ID. After
these fields have been entirely overwritten with blanks, they are dis-
played as inverse images.

GEOHM-C .4l 5

Ho i BUILDING HT':'F‘E CUSTOMER

El]l EUILDING iMTYFEICUSTOMER

+Earth resistance metere @R} B MEMORY: )
Sk Eif
Rga-p Data  Liew  Fring A i 2 -+

2 oo @880
B (0

©  Acknowledge with the START key (press at center). All data from the
selected memory address are deleted.
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6.3.3 Delete All Memory Addresses — Data Function
Up to 250 data records can be stored to memory. The memory is full

when the triangle to the right of the “MEMORY:” parameter is entirely filled in.

The entire memory, i.e. all data records from all memory addresses, can
be deleted at once. We recommend uploading and saving your data to a
PC before deletion.

& Press the Data key.

GEOHM-C .4l &

ﬂu1 EUILDING MT'l'F‘E l3L|5TIZII"'IEFE

+Earth resistance meterd ) HEHORY ::==
in il
Bga-p Data LhHew Frind H 1 2 -+

-Q-- 3X--.

©  Enter memory address “000”. A security request appears after
acknowledgement with the START key (press at center).

CLEAE THE EMTIEE
HMEMORY 2

&P = &
I+&] )

CLERAE THE EMTIRE
MEMOEY 7

&P =
o+

s lally'[¢
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© Acknowledge by simultaneously pressing O and K to delete all data
from memory. The indicator to the right of the “MEMORY:” parameter
appears empty. Memory address “001” is displayed at the left. New
data can now be entered for this address, or the database can be
exited (press  or START 9 times).

An error has been detected
in data stored to memory.

CLEAE THE EWTIRE MEMORY *?

An error has been detected
in data stored to memoru.

CLERR THE EMTIRE MEMORY 2

& =D & &P =D &
D+ 0 T+ )

ey *1®

If the message shown above appears when the test instrument is
switched on, you are provided with the opportunity of uploading and
saving all data to a PC before deleting the memory in order to correct the
error.

6.4  Print Function

Functions whose symbols appear in gray or which are displayed faintly,
will not be available until after the next software update.
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7 Characteristic Values

Meas. " : Impedance, | Intrinsic Measurini
Qty. Display range Measuring Range Test Current | Uncertainty Uncenain%y
0.01..20Q 1.0..20Q 10 mA +(10% rdg. + 6d)
0.1...200 Q 5..200Q 1 mA +(10% rdg. + 6d)
Re | 1Q..2kQ | 50Q..2kQ = 100pA | +(3%rdg.+6d) = *(10% rdg. + 60)
10Q...20kQ | 500Q..20kQ | 100 pA +(10% rdg. + 6d)
10Q...50kQ | 500Q...50kQ " | 100 pA +(16% rdg. + 10d)
U—? 1.0..99.9V
=" 100..250V
0 999 10... 250V 500kQ | *@2%rdg.+2d) | (4% rdg. + 3d)
-9 99
u 100300V
£ | 1999942 | s oo | s00kQ | H0.1%mdg-H1d) | +H0.2% rdg. + 1d)

100 ... 400 Hz

1) Manual measuring range selection only, for resistance measurements see chapter 5.7

2) as from software version AD

3) For sinusoidal measured quantities only

Output Voltage

Reference Conditions
Ambient Temperature
Relative Humidity
Battery Voltage

Line Frequency

Line Voltage Waveshape

Nominal Conditions of Use

max. 50 VTRMS at 128 Hz +0.5 Hz

23°C+2K

40% ... 80%

55V+1%

50 Hz £0.2 Hz

sine (deviation between effective and rectified
value < 1%)

Series Mode Interference Voltage < 3 V AC DC
Additional Error due to Probe and
Aux. Earth Electrode Resistance < 5% pf (Rg+Ry+Rg)

Max. Probe Resistance
Max. Auxiliary Earth
Electrode Resistance

Max. Earth and Auxiliary
Earth Electrode Resistance

GMC-I Messtechnik GmbH

<70 kQ
< 50 kQ

< 50 kQ, see graph Rg as a function of Ry

o
504
25+
0.5 t —,
0.5 25 50 Ry [kQ]
Ambient Conditions
Nominal Range of Use 0°C ... +40 °C
Operating Temperature -10 °C ... +50 °C
Storage Temperature —20 °C ... +60 °C (without batteries)

Relative Humidity max. 75%, no condensation allowed

Elevation to 2000 m

Power Supply

Batteries 4 ea. 1.5V baby cell (4 x C-size)
(alkaline manganese per I[EC LR14)

Battery Voltage 46...65V

Battery Service Life 30 hours or 1000 measurements at Rg

(with 10 s on-time and automatic device shutdown after each
measurement, without display illumination)
Rechargeable Batteries  NiCd or NiMH

Battery Charger NA102 (article no. Z501N),

(not included) 3.5 mm jack plug

Charging Voltage / Time 9V / approx. 14 hours

Due to their reduced charging capacity, fewer measurements can be per-
formed with rechargeable batteries than with normal batteries as a rule.
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Electrical Safety
Safety Class
Operating Voltage
Test Voltage
Measuring Category
Fouling Factor
Fuse
Electromagnetic
Compatibility (EMC)
Data Interface

Type

Format

Range

Mechanical Design
Display
Dimensions

Weight
Protection

Il per IEC 61010-1
250V

2.3 kV
250 V CAT Il

2

FO.1H250V

|IEC 61326-1/EN 61326-1

infrared interface (SIR/IrDa)

bidirectional, half-duplex

9600 baud, 1 start bit, 1 stop bit, 8 data bits,
no parity, no handshake

max. 10 cm, recommended distance: < 4 cm

dot matrix: 64 x 128 pixels, illuminated

275 mm x 140 mm x 65 mm

(without measurement cables)

approx. 1.2 kg with batteries

housing: IP 54 per EN 60529

with pressure compensating diaphragm made of
microporous ePTFE, non-aging, dia. 8 mm in battery
compartment cover

Extract of table on the meaning of IP codes

Display Values including Allowances for Measuring Error

Table for the determination of maximum display values for low earth resis-

tances by making allowances for the tester’s measuring error:

Limit Value Di"s"’ﬁ’:;“‘;‘a’l‘:l . Limit Value Di"s"’ﬁ’:;"‘;‘a’ﬂl .
1000 0.84Q 500 Q 440
2000 1740 1000 89.4Q
500 Q 4440 500 Q 4440
1000 8.940Q 1.00kQ 804 Q2
200Q 1740 5.00 kQ 4.44KQ

IP XY Protection against AP XY Protection against the pene-
(15U digit X) foreign object entry (2" digit Y) tration of water
0 not protected 0 not protected
1 >50.0mm g 1 vertically falling drops
vertically falling drops with en-
2 2125mm @ 2 closure tilted 15°
3 >25mm g 3 spraying water
4 >1.0mm 3 4 splashing water
5 dust protected 5 water jets
6 dust-tight 6 powerful water jets

30

GMC-I Messtechnik GmbH




8 Maintenance

8.1  Housing
No special maintenance is required for the housing. Keep outside
surfaces clean. Use a slightly dampened cloth and/or a special purifier for
synthetic material for cleaning. Avoid the use of cleansers, abrasives and
solvents.
/A\
/ \\
y \ Attention!
For the following reasons, the housing may not be opened by the
operator:
— Unexpected problems may occur during reassembly.
— Sealing requirements are no longer fulfilled.

Device Return and Environmentally Compatible Disposal

The instrument is a category 9 product (monitoring and control instrument)
in accordance with ElektroG (German Electrical and Electronic Device
Law). This device is not subject to the RoHS directive.

We identify our electrical and electronic devices (as of August

2005) in accordance with WEEE 2002/96/EG and ElektroG with

the symbol shown to the right per DIN EN 50419 .

These devices may not be disposed with the trash. Please con-

tact our service department regarding the return of old devices.

If you use batteries or rechargeable batteries in your instrument or accesso-
ries which no longer function properly, they must be duly disposed of in
compliance with the applicable national regulations.

Batteries or rechargeable batteries may contain harmful substances or
heavy metal such as lead (PB), cadmium (CD) or mercury (Hg).

They symbol shown to the right indicates that batteries or

rechargeable batteries may not be disposed of with the trash, but
must be delivered to collection points specially provided for this

purpose. Pb Cd Hg

GMC-I Messtechnik GmbH

8.2 Battery Operation
When only one solid segment remains in the battery symbol, the batteries
must be replaced, or recharged if rechargeable batteries are used.

A
VAN
/Z i \;\ Attention!

Before opening, the instrument must be completely disconnected
from all external electrical circuits!

Check the batteries at short, regular intervals or after lengthy periods of
storage to make sure no leakage has occurred. If leakage has occurred,
the electrolyte must be carefully and completely removed from the instru-
ment with a damp cloth before new batteries are installed.

Charging the Batteries
A
/1\

L=\ Attention!
Use only the Z501N battery charger with safe electrical isolation
and a nominal secondary voltage of 9 V DC to recharge the bat-
teries. Before connecting the battery charger to the charging
socket at the instrument, make sure of the following points:
— Rechargeable batteries have been installed (not normal batteries).
— The instrument has been disconnected from the measuring

circuit at all poles.

— The voltage selector at the charger has been set to 9 V.

Connect the Z501N battery charger to the charging socket with the

3.5 mm jack plug. Set the voltage selector switch at the Z501N to 9 V.
Switch the test instrument on. The test instrument recognizes the fact that
a battery charger has been connected and starts the charging cycle. The
5 segments of the battery symbol are continuously displayed in a sweep-
ing pattern from left to right for the entire duration of the charging cycle.
Depleted batteries require a charging cycle of approximately 14 hours. If
the batteries are exhausted to a great enough extent, the test instrument
can no longer be switched on. If this is the case, leave the test instrument
connected to the activated battery charger for about 30 minutes, and then
proceed as described above.

31



Storing the Rechargeable Battery Pack

1 year at-20...+35°C
3 months at-20... +45°C
1month  at-20... +55°C

Replacing the Rechargeable Battery Pack

© Loosen the two slotted screws at the battery compartment cover on
the housing rear panel and remove the cover.

© Insert the rechargeable battery pack making certain it is poled in
accordance with the symbols.

Replace the cover and retighten the screws.

/)\
A
y \ Attention!

The instrument may not be operated if the battery compartment
cover has not been installed and properly tightened!

O

Battery Disposal

Dispose of depleted batteries in an environmentally sound fashion, i.e.
bring them to an official collection center.

8.3 Fuses

If the fuse has blown due to an overload, an appropriate error message
appears at the LCD (Ry > max). However, the instrument’s voltage
measuring range is still functional.

Replacing the Fuse

The fuse can be accessed easily from the outside of the instrument, and is

located to the left of the charging socket.

© Remove the threaded fuse cap with the help of a suitable tool (e.g. a
screwdriver) by pressing and turning counterclockwise.
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A
VAN
/z/ j \5\ Attention!

Incorrect fuses may cause severe damage to the test instrument.

Only original fuses from GMC-I Messtechnik GmbH assure the re-
quired protection by means of suitable breaking characteristics
(article no. 3-578-235-01).

Bridging or repairing fuses is prohibited!

The instrument may be damaged if fuses with other current
ratings, blowing or breaking characteristics are used!

© Remove the defective fuse and replace it with a new replacement
fuse. Replacement fuses are located in the battery compartment.

© Insert the new fuse and the cap together, and lock into place by
turning clockwise.

© Replace the battery compartment cover and secure with the screws.

8.4 Recalibration

The respective measuring task and the stress to which your measuring
instrument is subjected affect the ageing of the components and may
result in deviations from the guaranteed accuracy.

If high measuring accuracy is required and the instrument is frequently
used in field applications, combined with transport stress and great tem-
perature fluctuations, we recommend a relatively short calibration interval
of 1 year. If your measuring instrument is mainly used in the laboratory and
indoors without being exposed to any major climatic or mechanical stress,
a calibration interval of 2-3 years is usually sufficient.

During recalibration* in an accredited calibration laboratory

(DIN EN ISO/IEC 17025) the deviations of your instrument in relation to
traceable standards are measured and documented. The deviations
determined in the process are used for correction of the readings during
subsequent application.

We are pleased to perform DKD or factory calibrations for you in our cali-
bration laboratory. Please visit our website at

GMC-I Messtechnik GmbH



www.gossenmetrawatt.com (— Services — DKD Calibration Center or —
FAQs — Calibration questions and answers).

By having your measuring instrument calibrated regularly, you fulfill the
requirements of a quality management system per DIN EN ISO 9001.

*

Verification of specifications or adjustment services are not part of the calibra-
tion. For products from our factory, however, any necessary adjustment is frequently
performed and the observance of the relevant specification is confirmed.

9  Repair and Replacement Parts Service,
DKD Calibration Center* and Rental Instrument Service
If required please contact:

GMC-I Service GmbH

Service Center

Thomas-Mann-Str. 20

90471 Nlrnberg, Germany

Phone +49 911 817718-0

Fax  +49911817718-253

E-mail: service@gossenmetrawatt.om

This address is only valid in Germany.

Please contact our representatives or subsidiaries for service in other
countries.

* DIKID Calibration Laboratory for Electrical Quantities DKD-K—19701
accredited per DIN EN ISO/IEC 17025:2005
Accredited measured quantities: direct voltage, direct current values, DC
resistance, alternating voltage, alternating current values, AC active power, AC
apparent power, DC power, capacitance,frequency and temperature

GMC-I Messtechnik GmbH

Competent Partner

GMC-I Messtechnik GmbH is certified in accordance with

DIN EN ISO 9001:2000.

Our DKD calibration laboratory is accredited by the Deutscher Kalibrierdi-
enst (German Calibration Service) in accordance with DIN EN ISO/

IEC 17025:2005 under registration number DKD-K-19701.

We offer a complete range of expertise in the field of metrology: from test
reports and proprietary calibration certificates right on up to DKD calibration
certificates.

Our spectrum of offerings is rounded out with free test equipment manage-
ment.

An on-site DKD calibration station is an integral part of our service depart-
ment. If errors are discovered during calibration, our specialized personnel
are capable of completing repairs using original replacement parts.

As a full service calibration laboratory, we can calibrate instruments from
other manufacturers as well.

10  Product Support
If required please contact:

GMC-I Messtechnik GmbH

Product Support Hotline

Phone +49 911 8602-0

Fax  +49911 8602-709

E-Mail support@gossenmetrawatt.com
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Appareil de mesure et de contrble GEOHM®C Unité de commande et d'affichage du GEOHM®C

v m c‘,'%?) Qo
Interface 4 infrarouges Adaptateur d'interface & S &
(instructions pour connecter N \\%GQ &,\ﬂ\ . %»@\‘
[ ) wiralapage3 ° NG e
3 o\ kS
- _ Q\% Q) 0:?}%’6 6%\%6%
RRAERARAA} Unité de commande @;\6‘2’ \\%@\ W« 6‘5“\\
et d'affichage _\%\@QQ o AF (\%e’“‘\
A\
Q’b‘%% C_‘)\Q‘\ , @%%%‘(\ - %\%‘\0%
,\%‘\‘5\0\\ < QR <&
@/ Témoins lumineux
Ustir Netz Rg>max Ecran LCD

Upgise Mains  LIMIT  Ry>m

G E D H M - 'I Symbole de I'état des piles
- ol

La barre de défilement (scroll bar)

+ Péziztance de terre +
4 b e C
@ﬁ EH 51”555 indique oui I'on se trouve dans le
E E menu
Es
Ee
H

U~rt Rgz-p  Rey-p

- - ’ ‘ Touches de sélection des

& ‘ fonctions de base et
¥ | T T Lesfleches 4m et mp START » sous-fonctions des menus
Z d'afficher
B oo oa fonctions e ménu
N C1 P1 P2 C2
!\/Iarquage désirées. Commutateur a bascule *
internationale )
Prises pour : Point central : :
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@& ES/P1 Fil de sonde de prise de terre Fléche gauche : Fléche droite :
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S/P2 Sonde b | h la droi
H/C2 Terre auxiliaire de base vers la gauche de base vers la droite
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GEQHM-C .4

+ Pésistance de terre + &%)

-@E@EH%
--/Q+Q

U~oif Rga- F EE'I-P
Ecran LCD apres l'allumage

Si I'écran LCD est illisible lors de la mise en marche de I'appareil, suivre
les consignes suivantes:

1 Presser simultanément sur les deux touches indiquées pour éffacer
les erreurs éventuelles enregistrées dans la mémoire.

2 Attendre quelques secondes jusgu’a ce que I'écran LCD soit actua-
lisé.

3 En cas de besoin, régler le contraste comme décrit en page 11.

Instructions pour connecter I'adaptateur suivant comme accessoire
e Convertisseur d'interface IrDa-USB (Z501J)

© Reliez I'adaptateur a l'interface IR de I'appareil de contréle, voir le
dessin en page 2. Insérez pour cela la tige de guidage de I'adaptateur
dans le haut de I'ouverture prévue a la téte de I'appareil de controle,
de sorte que I'adaptateur repose au milieu du bottier sur les deux
tampons de caoutchouc. Abaissez ensuite I'adaptateur, de sorte qu'il
soit fixé solidement.

Programme pour PC WinProfi pour communiquer avec le GEOHM®C

Le logiciel d'initiation WinProfi pour PC gratuit permet la communication
avec GEOHM®C. Vous trouverez WinProfi sur notre site Internet avec les
contenus et fonctions suivantes :
e |ogiciel actuel pour appareils de contrdle

— pour charger une autre langue
e pour le guidage de I'utilisateur

— pour charger une version du firmware plus récente

e transmission des données de mesure sur PC

Le convertisseur d'interface suivant est la condition préalable pour
communiquer entre I'appareil de contréle et le PC :

- convertisseur IrDa-USB (Z501J) : IrDa (appareil de contréle) — USB (PC)
Vous trouverez le logiciel de PC actuel (programmes d'initiation ou logiciel
a démonstration gratuits pour la gestion de données, I‘établissement de
proces-verbaux et de listes) pour le téléchargement de notre site Internet.

Sécurité des données

Les données de mesure et les attributions des circuits électriques sont

mémorisées en toute sécurité dans une RAM tant que la pile fournit la ten-

sion nécessaire.

C'est pourquoi vous devez transférer régulierement sur un PC vos don-

nées mémorisées pour prévenir une perte éventuelle des données dans

I'appareil de contréle. Nous déclinons toute responsabilité pour les pertes

de données.

Pour la préparation et la gestion des données, nous vous recommandons

les programmes pour PC suivants :

e PC.doc-WORD™/EXCEL™ (établissement de proces-verbaux et de
listes)

e PC.doc-ACCESS™ (gestion des données d'essal)
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1 Application

Cet appareil justifie les exigences des directrices européennes et natio-
nales de la C.E. en vigueur. Nous confirmons cela avec le marquage CE.
La déclaration de conformité peut étre commandée chez GMC-| Mess-
technik GmbH.

Le GEOHM®C est un appareil compact pour mesurer la résistance de

terre sur les installations électriques selon les normes suivantes :

DIN VDE 0100 Construction d'installations a courant fort dotées de ten-

sions nominales jusqu'a 1000 V.

Mise a la terre d'installations a courant alternatif pour les

tensions nominales supérieures a 1 kV.

DIN VDE 0800 Construction et exploitation d'installations controlées a
distance, y compris les installations de traitement de
I'information ; équipotentialité et mise a la terre

DIN VDE 0185 Installations parafoudres

DIN VDE 0141

Cet appareil vous permet en outre de déterminer les résistances de terre
spécifiques, ce qui est un important pour dimensionner les installations de
prise de terre.

C'est donc un outil intéressant pour les études géologiques simples et la
conception des systemes de mise a la terre.

Il permet en outre de mesurer la résistance ohmique des conducteurs
solides ou liquides ou la résistance interne des éléments galvaniques, a
condition qu'ils ne soient ni capacitifs ni inductifs.

L'interface de données a infrarouges intégrée du GEOHM®C Ivous per-
met de transférer les valeurs de mesure sur un PC.

Avec le GEOHM®C, vous pouvez mesurer et contrdler les valeurs suivantes :
e Tension

e Fréquence

e Résistance de terre

e Résistance de terre spécifique

GMC-I Messtechnik GmbH

Installation des prises de terre

Une prise de terre ou une installation de mise a la terre doit toujours avoir
la plus petite résistance globale possible par rapport a la terre de réfé-
rence pour garantir le fonctionnement en toute sécurité des équipements
électriques et remplir les prescriptions en vigueur.

Cette valeur de résistance est influencée par la résistance spécifique du
terrain environnant qui dépend a son tour de la nature du sol, de son
humidité et de la saison.

Avant de définir I'emplacement définitif d'une prise de terre ou d'une ins-
tallation de mise a la terre, il est recommandé d'examiner la nature du sol.
A cet effet, on peut déterminer la résistance de terre spécifique a I'intérieur
de différentes couches profondes avec I'appareil de mesure de résistance
de terre. Le résultat indique, p. ex., s'il vaut mieux enfoncer les prises de
terre plus profond dans le sol, utiliser des prises de terre plus longues ou
ajouter des prises de terre supplémentaires.

Par ailleurs, il existe des prises de terre de différents types telles que,

p. ex., des bandes, des barrettes, des treillis ou des plaques, dotées de
différentes résistances ; voir paragraphe 5.6.2, page 19. On choisira le
type prise de terre doté de la géométrie la plus favorable selon la nature
du sol.

Maintenance des installations de mise a la terre

On peut vérifier si la résistance par rapport a la terre des prises de terre ou
des installations de terre déja installées ne dépasse pas la valeur limite
admissible, et, si c'est le cas, si le vieilissement du systeme ou la modifi-
cation de la nature du sol y ont contribué.



Principe de mesure et de fonctionnement

Le GEOHM®C mesure les résistances de terre selon le principe de la
mesure d'intensité/de tension.

La source d'alimentation constante sans potentiel délivrée par les piles
(générateur rectangle commandé par cristal) donne pour les quatre plages
de mesure des courants constants atteignant 10 mA maximum avec une
fréquence de 128 Hz.

Par souci de sécurité, la tension d'essai maximum aux bornes a été limi-
tée a 50 V par rapport a la terre.

Le courant d'essai constant est transmis via la borne E, la résistance de
terre & mesurer R, la résistance de prise de terre auxiliaire Ry et & la borne
H.

La chute de tension générée a la résistance de terre Rg et mesurée aux
bornes ES ou E et S est ensuite transmise a un filtre électronique syn-
chrone avec le générateur, puis a un redresseur a commande synchrone
pour éliminer en grande partie les influences des tensions de polarisation
présente dans le sol et des tensions alternatives vagabondes.

La résistance de terre a mesurer est proportionnelle a la chute de tension.
Elle est affichée directement sous forme numérique sur I'afficheur LCD.
La présence de tensions parasites ou le dépassement de la résistance de
terre auxiliaire du circuit extérieur sont signalés par des LED. La résistance
de sonde du circuit de tension est controlée au début de chaque mesure.
La LED correspondante s'allume en cas de dépassement.

Si la tension des piles est trop basse ou en cas de dépassement de plage
de mesure, les LED correspondantes s'allument.

2 Remarques et mesures de sécurité

L'appareil de mesure et de contréle électronique GEOHM®C a ét¢ fabri-
qué et testé conformément aux dispositions sur la sécurité des normes
CEI/EN 61010-1/VDE 0411-1 et EN 61557.

La sécurité de I'opérateur et de I'appareil est garantie dans la mesure ou
celui-ci est utilisé conformément a sa destination.

Veuillez lire attentivement et intégralement le présent mode d'emploi avant
d'utiliser I'appareil et en observer tous les points.

A
/1\

i \, Attention!

A cause de sa tension d’essai de 50 V maximum, I'appareil de
contrble ne doit pas étre utilisé dans des établissements agricoles.

Cet appareil de mesure et de contréle ne doit pas étre utilisé
e avec le capot du compartiment a piles enleve,
e sides dommages extérieurs sont visibles,

e avec des cordons de raccordement ou des adaptateurs de mesure
endommagés

¢ s'il ne fonctionne plus parfaitement
e apres un transport dans des conditions difficiles

e apres un stockage de longue durée dans des conditions séveres (p.
ex., humidité, poussiére, température)

Signification des symboles figurant sur I'appareil

q3

=
A

&
CAT I

K

Label de conformité CE

Appareil de classe de protection |l

Attention, point dangereux !
(Voir la documentation)

Prise de chargement 9 V CC

pour chargeur NA102 (référence Z501N)

Appareil de catégorie de mesure 250 V CAT Il

Cet appareil et les piles insérées ne doivent pas étre éliminés
avec les ordures ménageéres. Vous trouvez de plus amples
informations sur le marquage WEEE dans notre site internet

www.gossenmetrawatt.de en introduisant la clé de recherche
"WEEE'.
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3 Définitions

Pour éviter toute confusion avec les termes techniques employés, voici la
définition des principales expressions :

Terre : désigne aussi bien le terrain en tant que lieu que la terre en tant que
matiere, p. ex. humus, argile, gravier, roche.

Terre de référence (terre neutre) : zone de terre, en particulier a la surface du
sol hors de la zone d'influence d'une prise de terre ou d'une installation de
mise a la terre, dans laquelle, entredeux points quelcongues, ne circulent
pas de tensions remarquables générées par le courant de fuite (voir figure
1, page 7).

Prise de terre : conducteur enfoncé dans la terre et en liaison conductrice
avec elle ou conducteur enfoncé dans du béton et en contact sur une
grande surface avec la terre (p. ex., prise de terre de fondation).

Ligne de terre : ligne reliant un équipement a mettre a la terre avec une
prise de terre, hors du sol ou isolée dans le sol.

Installation de mise a la terre : ensemble limité dans I'espace de prises de
terre reliées entre elles ou d'éléments métalliques ayant le méme effet (p.
ex., pieds de pyldnes, armatures, enveloppes métalliques de cables ou
lignes de terre).

Mettre a la terre : relier en élément conducteur a la terre par une installation
de mise a la terre.

Mise a la terre : ensemble des moyens et mesures de mise a la terre.
Résistance de terre Rg : résistance entre une installation de mise a la terre et
la terre de référence.

Résistance de terre spécifique pg : résistance électrique spécifique de la
terre. Elle est généralement exprimée en Qm?2/m = Qm et représente donc
la résistance d'un cube de mise a la terre de 1 m d'aréte entre deux faces
opposées.

Résistance de diffusion R, : résistance de la terre entre une prise de terre et
la terre de référence. Ry est pratiquement une résistance active (méme
signification que Rg).

Tension de terre Ug : partie de la tension de terre qui peut étre court-
circuitée par un corps humain (voir figure 1, page 7).

Tension de contact Ug tension circulant entre l'installation de mise a la terre
et la terre de référence (voir figure 1, page 7), le courant traversant le
corps de la personne de la main au pied (distance horizontale de I'élé-
ment en contact environ 1 m) ou de la main a la main.
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>
E X
env. 20 m

Terre de référence

E Prise de terre

Ug = Tension de contact

Ug = Tension de terre

Us = Tension de pas

X = Distance par rapport a la prise de terre
@  =Potentiel

Figure 1 Potentiels a la surface du sol et tension avec
une prise de terre parcourue par le courant

Tension de pas Ug : partie de la tension de terre qui peut étre court-circuitée
par une personne faisant un pas de 1 m de longueur, le courant circulant
d'un pied a l'autre a travers le corps (voir figure 1, page 7). Aucune valeur
limite admissible n'est prescrite pour la grandeur de la tension de pas.



4 Mise en service
41 Activation et désactivation de I'appareil

GEOHM-¢

+ Pésistance de terre +

m &g

Uretf Fegop

nHH

Fewr Bt

a oo o=
P N

//
Pour allumer I'appareil, appuyez sur une touche quelcongque.
Pour I'éteindre manuellement, appuyez simultanément sur les deux

touches programmables extérieures.

4.2 Testdes piles
Cing symboles allant de "vide" a "plein" vous informent au niveau du
menu principal de I'état de charge actuel des piles.

4.3 Montage et remplacement des piles
Lors de la premiére mise en service ou lorsque le symbole des piles ne com-
porte plus qu'un segment plein, vous devez monter des piles neuves.

A
VAN
/Z i \5\ Attention !

Avant d'ouvrir le compartiment des piles, vous devez déconnec-
ter entierement I'appareil du circuit de mesure (secteur).

Le GEOHM®C fonctionne avec quatre piles rondes CEI LR14 de 1,5 V.
Insérez uniqguement des piles alcalines.

Vous pouvez également utiliser des accus NiCd ou NiMH rechargeables.

Pour la procédure de chargement et le type de chargeur, reportez-vous

impérativement au paragraphe 8.2, page 31.

Il faut toujours remplacer le jeu de piles complet.

Eliminez les piles conformément a la Iégislation sur I'environnement.

© Démontez les deux vis a téte fendue au dos du capot du comparti-
ment a piles et retirez- celui-ci.

© Insérez quatre piles rondes de 1,5 V en respectant les polarités
indiquées. Commencez par les deux piles a maitié recouvertes par le
boittier.

& Remontez le capot et resserrez les vis.

/A\
A
y \ Attention !

I ne faut pas utiliser I'appareil sans avoir remonté et revissé le
capot du compartiment a piles !

4.4 Guidage de I'utilisateur dans une autre langue

Des mises a jour vous permettent de charger une autre langue de guidage
de I'utilisateur que celle fournie avec I'appareil. Des langues actuellement
disponibles seront proposées a votre choix lors de I'installation de
WinProfi, voir chapitre 4.6.
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4.5 Sélection des menus et programmation des réglages de base

GEQOHM-¢ .4l

+ Pésistance de terre+ %3+ FReésistance de terre + %D

-@ﬁ@ﬁ”#ﬁ% & B B

-t Egg -p EE"I -p EEE-P Data Lligw

ooo . e

GEQHM-¢ .l

+Pésistance de terre + 8%

SN B &

Fea_p [Data Uiew

Appuyez sur la touche 4m ou = pour afficher les fonctions de mesure,
les réglages de I'appareil ou les fonctions de base de données souhai-
tées.

GEQHM-¢

+FPésistance de terre + %0

D Y1 To

Time Setup Display Test

— /-\ L
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GEOHM-C

Réglage de la date et de I'heure

GEOHM-( 4l Date[Z] :81.61.2608

+PRésistance de terre + () TII'I'IE

& 7Y To &

Time Setup Display Test B i z 3

SLLLETTE

A1:31

Appuyez sur la touche Time.

Le curseur d'entrée se trouve d'abord sur le premier caractére de la
date. Entrez le chiffre souhaité avec une des touches programmables.
Affichez les chiffres désirés avec les touches 4m ou mp . Aprés
chaque sélection, le curseur se déplace d'une position vers la droite.

Lorsque le dernier chiffre a été entré, la date et I'heure sont pris en
compte.

Pour quitter le menu de réglage, appuyez sur la touche START ; les va-
leurs programmées sont prises en compte.



Réglages en usine ou derniers réglages Programmation du délai de désactivation et désactivation manuelle
Vous pouvez décider d'afficher les menus définis en usine ou les derniers

menus appelés. G E O H M - r:‘ “l On-Timez |BREbEE] Y&

GEQOHM- “I On-Time: [FERPE] ﬁf 5 El gl de tfrm z g‘% Default < o0 g Setup
*+PRésiztance de terre + B53 on A7 VEI ’@{. ok

ﬁf% ;@EG I Default-{opr [ [Setup Tire Setup Diselay Test Default] (3]  [4=]
ok —_—
Time Setup Display Test Default] (il - Q - . @\ - - -
Appuyez sur la touche Setup.

©  Appuyez sur la touche Ty, puis sur la touche 10sec, 20sec, 30sec ou

©  Appuyez sur la touche Setup. 60sec, selon le délai apres lequel I'appareil de controle doit s'éteindre
©  Appuyez le cas échéant sur la touche Default : automatiquement. Vous pouvez afficher d'autre valeurs de réglage en
faisant défiler la barre de défilement avec les touches 4m ou mp .
La valeur ">>>>>" annule la désactivation automatique. Le choix que
vous faites influe fortement sur la durée de vie de piles.

© Appuyez sur la touche 4= pour quitter le menu de réglage.

o

onv  Al'allumage, les paramétres tels que Ty, (= 20 s) sont remis sur la
valeur définie en usine.

off v Les derniers réglages programmeés sont conservés a |'allumage.
©  Appuyez sur la touche 4m | pour quitter le menu de réglage.
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Rétro-éclairage et contraste

GEOHM-¢ 4l GEOHM-C .4

+Pésistance de terre + @) +FRésistance de terre + S50

D Th To &

Time Setup Display Test

i j Eclairage de I'écran Contraste
off on moins plus

©  Appuyez sur la touche Display.
@ Pour prolonger la durée de vie des piles, vous pouvez complétement
désactiver I'éclairage de I'écran.
Appuyez pour cela sur la touche programmable correspondante.
Si I'éclairage de I'écran est activé (= ON), celui-ci s'éteint automatique-
ment quelques secondes apres que Vous ayez appuyeé sur la derniere
touche, pour réduire la consommation des piles. Des que vous appuyez a
nouveau sur une touche, il se rallume.
© Les deux touches de droite vous permettent de régler le contraste de
maniere optimale.
@ Pour quitter le menu de réglage, appuyez sur la touche START ;
les valeurs programmeées sont prises en compte.
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Test interne

Tupe-Cal: M398E B7.83.1999
GEQOHM- Jll  Version:T RDT WiAr1393
+Résistance de terre + &K Entgﬂm% E %lilgL;Tag- B %

Eelaiz: B EKey-
& LEI:I- El tegt-m

Test

cs= e =a

© Lancez le test interne a partir du menu principal avec la touche Test.
Le test dure quelques minutes.

Les informations suivantes s'affichent sur les deux lignes du haut :

Type/Cal:  Type d'appareil/date du dernier étalonnage (tarage)

Version : Version du logiciel et date de création

& Y1 Fo

Time Setup Dizplay

Les tests internes des positions Chksum (somme de controle) a LED sont
automatiquement effectués successivement et sanctionnés par une
coche ou, en cas d'échec, par un trait horizontal.

Chksum1/2 : Affichages de statut du test interne (le test doit étre validé par
une coche. Sinon, I'appareil de mesure et de contréle ne peut
plus effectuer de mesures. Dans ce cas, veuillez vous adres-
ser a notre Service Center).

Relais : Chaque relais est commuté deux fois.

LED : Les témoins RH/RS et LIMIT clignotent deux fois en rouge. Le
témoin Netz/Mains (secteur) clignote deux fois en vert et deux
fois en rouge. Le témoin Ugy, (tension parasite) clignote deux
fois en rouge.

Dés que les tests de la colonne de gauche ont été effectués, vous devez

effectuer les tests suivants manuellement.

@ Position lllum : appuyez deux fois sur la touche Test pour désactiver et

réactiver |'éclairage.
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@ Position Display : pour contréler les éléments de I'écran, appuyez sur la
touche Test aprés chaque image de test.

©  Keytest : testez les touches en appuyant une fois sur chaque touche
programmable, ainsi que sur les trois positions de la touche Start. Les
touches déja testées sont indiquées sur le pictogramme.

Vous pouvez sauter certains tests en appuyant sur la touche Skip avant le

lancement du test correspondant. Ceux-ci sont alors sanctionnés par un

trait horizontal comme en cas d'échec.

4.6 Chargement de la mise a jour du logiciel,

gestion des données de procés-verbaux
Si vous souhaitez une version plus actuelle du logiciel pour I'appareil de
contrle, chargez-la a I'aide du programme PC WinProfi. Le fichier conte-
nant la version du logiciel souhaitée est transféré via l'interface série a
I'appareil de controle. La version chargée auparavant est écrasée.

(& Remarque
Ce logiciel offre toutes les fonctions nécessaires aux communica-
tions entre GEOHM®C et le PC. Le programme est décrit dans le
manuel en ligne de WinProfi.

Programme WinProfi

b

Installer et lancer le programme WinProfi sur le PC

© Téléchargez le logiciel WinProfi de notre site Internet :
http://www.gossenmetrawatt.com
(— Products — Software — Software for Testers — WinProfi)

© Décomprimez le fichier " winprofi.zip ".

© Installez le logiciel sur votre PC en exécutant le fichier
Setup_WinProfi_Vx.xx.exe.

© Choisissez la langue que vous souhaitez utiliser avec le programme
WinProfi et donc pour le guidage de I'utilisateur de I'appareil de controle.

© Suivez ensuite les instructions apparaissant a I'écran.

Une fois I'installation terminée, vous trouverez le logiciel sous le menu de

démarrage START dans le répertoire ... /WinProfi.

© FEtablissez une liaison entre I'ordinateur et I'appareil de contréle
GEOHM®C. Pour cela, utilisez I’adaptateur le convertisseur IrDa-USB.

© Lancez le programme WinProfi.

© Activez I'appareil de contrdle.

Programmez la durée de foncionnement du GEOHM®C sur ,>>>>>*

pour vous laisser assez de temps pour faire les réglages dans le pro-

gramme WinProfi avant que I'appareil de contrble s’arréte automati-

quement, voir chapitre 4.5.

Affichage ou impression du manuel

Vous y trouverez des informations sur le programme pour PC qui ne figu-
rent pas dans le présent mode d'emploi.

Protocol
System
Update

Information:

Common

WinProfi is a Utility for use with the following types of testers
and meters:

- Profitest C
- Metriso C

12
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B Conditions pour la mise a jour du logiciel ou I’échange des données
© Recherche de l'interface a laquelle I'appareil de controle GEOHM®C
est raccordé.

File Protocol Update Help

Search Device
Lalibration Info =
Time and Date

LCopyright e — e
Frinter Setup E ¢ >
Esit e

0[S Remarque

Lancez toujours cette fonction en premier, avant d'effectuer une
mise a jour ou de changer les modéles de procés-verbaux. Avec cette
fonction, WinProfi charge les fichiers de proces-verbaux spéci-
fiques a I'appareil connecté.

WinProfi ayant été congu pour différents types d'appareils de
contrble, vous risquez sinon de ne pas obtenir les bons proces-
verbaux ou les bonnes options.

©  Appel d'informations sur la version courante du logiciel

File Protocol Update Help

Search Device
Calibration Info _‘!
Time and Date
LCopyright
Frinter Setup

Exit

GMC-I Messtechnik GmbH

C Transfert d’une mise a jour du logiciel a I'appareil de contréle

JWinProfi
Spstemn  File  Protocol Help
Language
FEirmware
Extended Function
O re— T

are

==Sh

Update all

& PC: sélectionner la fonction Update all du Menu
Update. Suivre les instructions qui s'affichent a I'écran.

Le transfert dure de 1 a 2 minutes, selon le type d'ordinateur.

Le voyant NETZ sur I'appareil de contréle GEOHM®C s'allume en vert et indique ainsi
que I'appareil est prét pour la réception. Lorsque la synchronisation de I'appareil de
controle et du PC est correcte, le méme voyant s'allume en jaune. Pendant les séquences
de programmation, les voyants LIMIT et Rg>max/R>max s'allument en rouge tour a tour,
et le voyant NETZ s’allume en jaune. Une fois le transfert terminé, le voyant NETZ s'allume
brievement en vert. Ensuite tous les voyants s'éteignent complétement.

Le message "Transmission done" s affiche.

/)\
A
y \ Attention !

Durant le transfert, ne jamais désactiver I'appareil de contréle ou
ne jamais débrancher la fiche secteur.
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Gestion des données de procés-verbaux e Traitement ou émission de modeles de proces-verbaux

© Etablissez une liaison entre I'ordinateur et I'appareil de contréle
GEOHM®C. Pour cela, utilisez le convertisseur IrDa-USB. Spstem  File

© Lancez le programme WinProfi. Farm 1
Activez I'appareil de controle avec la touche Menu. | SemliAetedfms | [fmd

Form 3
© Programmez la durée de foncionnement du GEOHM®C sur ,>>>>>¢
pour vous laisser assez de temps pour faire les réglages dans le pro-

o

gramme WinProfi avant que I'appareil de controle s’arréte automati- = Winprofi Editor = |
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Send File === pLz, Ort
Print Data ANGABEN ZUW  Standort
Tl GEBAUDE Hutzung
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L
ImprESSIC)n deS donnees ANGABEN ZUR Potentialausgleich nach ja nein
x BLITZSCHUTZ- UDE 8190 durchgefiihrt? [1 [1
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Sust Protocol  Update  Hel In Potentialausgleich einbezogen:
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i f [ 1 Hull-/Schutzleiter [ ] Fernmeldeanlage
Receive File [ 1 metall. uasserltg. [ ]
Send File [ 1 metall. 1tg-[ ]
_ [ 1 zentr. Heizungsanl. [ ]
Erint Data o | ilberspannungsableiter jag[ 1 nein [ ]
2 e i it b S b A S aimia Ausfiihrung: _ -polig.
Einbauort: [ 1 vor dem Zdhler
[ 1 nach dem Zdhler
r»
Art der Erdungsanlage
Hvailahle Protocol Files \ (Ring,- Fundament-,
% i -
1 [HAUEDT) 001-3645 GET ? Fonl-Lage Grabberl? Tiefenerder etc.)
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5 Utilisation

5.1 Fonctions d'affichage
L'écran LCD affiche
e |es valeurs de mesure avec leur symbole et I'unité de mesure

® lafonction choisie
® |es messages d'erreur

Lors des opérations de mesure automatiques, les valeurs mesurées res-

tent mémorisées et affichées sous forme numérique jusqu'a I'opération de

mesure suivante ou |'arrét automatique de I'appareil. En cas de dépasse-

ment de la valeur finale de la plage de mesure, la valeur finale est affichée

précédée du symbole ">" (supérieur a) pour indiquer le dépassement de

capacité.

/‘\
/ \

y \Attention !
Les mesures de résistance de terre ne sont autorisées que si au-
cune des fonctions d'affichage suivante ne signale de panne
avant ou pendant la mesure et que la tension des piles n'est pas
trop basse.

GMC-I Messtechnik GmbH

Fonctions des témoins lumineux

Témoin Fonction de
rouge mesure

Ustsr/Unoise| TENsion para- | La tension parasite présente | Attendez que la perturbation reflue
site dans la terre a mesurer est su- | ou placez autrement les perches
périeure a la valeur que I'appa-| d'essai
reil de mesure de résistance de
terre peut compenser

Netz/Mains| Tension Tension secteur présente

LIMIT Résistance de | Rg est supérieur a la valeur li-
terre mite programmeée

Signification Solution

Veérifier la valeur limite ; améliorer la
mise a la terre

Rg > max | Résistance de | Résistance du circuit de me- | — Modifier la position de la perche
sonde a I'acti- | sure externe dépassée — Humecter le sol autour de la prise
vation Cause : circuit ouvert, mau- de terre auxiliaire

Ry >max  Résistance de vaise liaison entre le cordon — Utiliser des perches auxiliaires

d'essai et la prise de terre au-
xiliaire ou résistance élevée
dans le sol a proximité de la
prise de terre auxiliaire

prise de terre
auxiliaire

5.2  Fonction d'aide
Pour chaque fonction de base ou sous-fonction, vous pouvez afficher a
I'écran le texte d'aide approprié, aprés I'avoir sélectionné dans le menu cor-
respondant.
& Pour appeler le texte d'aide, appuyez sur la touche @

Pour quitter la fonction d'aide, appuyez sur une touche quelconque.

S 81de Geohm-C|
Mesure de résistance
de terre b poles anac
i garme automatique
de B.10 4 28kQ et courant
constant de @,1mA 3 18mA.

s ; /.\\/:i
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5.3 Mesure de tension

"‘l" T ..r "/
E ES S H
C1 P1 P2 C2

A

VAN
/Z i \;\ Attention !

Pendant la mesure de tension, aucune charge doit étre reliée aux
bornes E et H (ou C1 et C2)!

La mesure de tension entre les bornes S et E/S démarre automatiquement
lorsque la fonction de mesure est sélectionnée. La conversion entre CA et
CC s’effectue automatiquement, ainsi que I'affichage de polarité pour une
tension continue.

GEOHM-C . VU~ ———

+ Fésistance de terre + S5

V
-@ﬁ@ﬁ“%ﬁ f

U-.if Fez-p  Fey-p @ [

Jaea -

©  Appuyez sur la touche <4m | pour revenir au menu principal.

5.4  Généralités sur les mesures de résistance de terre

Apres avoir monter le circuit de mesure comme indiqué dans les para-

graphes suivants, réalisez la mesure de la maniere suivante :

© Appuyez sur la touche Rgz_p pour effectuer une mesure de résistance
de terre a 4 fils ou sur Rg4_p pour effectuer une mesure a 4 fils.

GEOHM-C .4 % ——-—

+ Pésiztance de terre + %)

o @E ‘H s EE B 4-uire
Ueodf Frpaep  Frup E'E ERHGE| [CIMIT

@
@ aé @ ®dae s

Y

@ Pour lancer la mesure, appuyez sur la touche START.
Lisez la valeur de mesure.

Vérifiez si les fonctions d'aide décrites plus haut signalent des
pannes.

© Eliminez les pannes signalées et relancez la mesure.

¢ 0
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5.4.1 Réglage de la plage de mesure - Fonction RANGE

Sélection automatique de la plage de mesure

En mode de sélection automatique de la plage de mesure, |'appareil pro-
gramme automatiquement la plus forte intensité qu'il peut supporter sur la
ligne entre la prise de terre et la prise de terre auxiliaire. Ce courant est un
courant constant carré d'une fréquence de 128 Hz. Les valeurs d'intensité
et les plages de résistance possibles sont les suivantes :

Courant constant Plage de mesure de résistance
10 mA 0,01..19,99 Q
1mA 0,1..199.9Q
100 A 1Q..1,999 kQ
100 pA 10Q ... 19,99 kQ
[ Remarque

Sivous obtenez, p. ex., pour une résistance de terre de seulement
1 Q, une définition de 1 Q, la résistance entre la prise de terre et la
prise de terre auxiliaire est si importante que vous ne pouvez plus
obtenir qu'un courant de mesure de 100 pA. Solution : enfoncez
la prise de terre plus profondément dans le sol ou arrosez-la avec
un seau d'eau salée (valable uniguement par temps sec) ; cela
réduira la résistance de la prise de terre auxiliaire et permettra
d'obtenir un courant de mesure plus important. La résistance de
la sonde n'est pas aussi problématique ; cependant, par temps
sec, un seau d'eau peut aussi étre utile. Cela ne modifie pas la
résistance de terre. Il ne faut cependant pas "mouiller" artificielle-
ment la prise de terre sous peine de simuler des conditions de
mesure plus favorables pour la mesure.

GMC-I Messtechnik GmbH

Sélection manuelle de la plage de mesure

Il est généralement inutile de sélectionner manuellement la plage de
mesure, sauf si le mode de sélection automatique de la plage de mesure
vous donne aucune valeur de mesure ou des valeurs de mesure instables.
Dans le pire des cas, la présence de tensions parasites peut empécher
|'automatisme de sélection de plage de trouver une plage de mesure
appropriée et générer un message d'erreur permanent. Dans ce cas,
vous pouvez chercher manuellement une plage de mesure appropriée.
Pour éliminer des variations extrémes de la résistance de terre, il vous faut
changer de points de mesure.

Re —_——

Q% ——— 0

[E][H] ‘l—uirel [E][H] 4-wire
[RAHGE] [LTHIT] AUTO] 18 2] [1885] [1 k)

Q="=Q"

©  Appuyez sur la touche RANGE.
©  Sélectionnez une plage de mesure appropriée.
© Lancez la mesure comme indiqué plus haut.

=& Remarque
Si vous sélectionnez la plage de mesure manuellement, sachez
que les indications de précision ne sont valables qu'a partir de
5 % de la valeur finale de la plage (sauf pour la plage 10 Q ; indi-
cation séparée pour les petites valeurs).

Le mode de sélection manuel vous permet de choisir une plage de
mesure jusqu'a 50 kQ.



5.4.2 Programmation de la valeur limite - Fonction LIMIT

Vous pouvez si nécessaire programmer une valeur limite de résistance de
terre Rg avec la touche LIMIT. Si des valeurs supérieures a ce seuil sont
mesurées, la LED rouge LIMIT s'allume.

Sélection du menu de valeur limite

Re S

Q% <2 Q)
v [ o 05 O

EAHGE| [LIMIT *I-

Programmation de la valeur limite :

Affichez le chiffre désiré et, le cas échéant, le point décimal avec les
touches 4m ou m | puis sélectionnez-les avec la touche programmable
correspondante. Apres chaque sélection, le curseur se déplace d'une
position vers la droite. Apres avoir entré au maximum 3 chiffres et I'unité Q
ou kQ, vous quittez automatiquement le menu d'entrée. Pendant la pro-

grammation, la touche programmable — vous permet de vous décaler
d'une position vers la droite ou de quitter le menu d'entrée. Lorsque vous

(]

quittez le menu d'entrée, la valeur limite est automatiquement mémorisée.

Programmation de la valeur limite

5.5 Mesure de la résistance de terre
5.5.1 Montage du circuit de mesure et remarques concernant la mesure
Méthode de mesure a trois fils

E ES S H

S O |

|e—>20m —»e—2>20m —

le s v

LT

Figure 2 Mesure de la résistance de terre selon la
méthode a trois fils

© Installez les perches de la sonde et de la prise de terre auxiliaire a au
moins 20 m et 40 m de la prise de terre (voir figure 2, page 18).

© Assurez-vous que les résistances de contact entre la sonde et le sol
ne sont pas trop élevées.

© En mode de mesure a trois fils, la prise de terre est reliée a la borne
"E" de I'appareil par un cordon de mesure, la sonde a la borne "S" et
la prise de terre auxiliaire a la borne "H".

© Appuyez sur la touche Rgz_p pour sélectionner le mode de mesure a
trois fils.

La résistance du cordon de mesure reliant la prise de terre intervient direc-

tement dans le résultat de la mesure.

Pour réduire au minimum I'erreur provoquée par la résistance du cordon

de mesure, vous devez utiliser dans ce mode de mesure un raccord court

et de grosse section entre la prise de terre et la borne "E".

Vous pouvez mesurer la résistance de ce raccord avec la méthode a deux

fils ; voir paragraphe 5.7, page 24.
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[ Remarque
Pour éviter les dérivations, les cordons de mesure doivent étre
bien isolés. Les cordons de mesure ne doivent pas se croiser ni
courir parallélement sur de grandes distances pour limiter au mini-
mum les effets de couplage.

La mesure se fait comme indiqué au paragraphe 5.4, page 16.
Méthode de mesure a quatre fils
E ES S H

S N |

fe—>20m —>f¢—>20m —

le Is v

Lo |

Figure 3 Mesure de la résistance de terre selon la
meéthode a quatre fils

La méthode a quatre fils s'utilise en cas de résistance de ligne élevée

entre la prise de terre et la borne de I'appareil.

© Installez les perches de la sonde et de la prise de terre auxiliaire a au
moins 20 m et 40 m de la prise de terre (voir figure 3, page 19).

© Assurez-vous que les résistances de contact entre la sonde et le sol
ne sont pas trop élevées.

© En mode de mesure a quatre fils, la prise de terre est reliée aux
bornes "E" ou "ES" de I'appareil avec deux cordons de mesure sépa-
rés, la sonde a la borne "S" et la prise de terre auxiliaire a la borne "H".

© Appuyez sur la touche Rgq4.p pour sélectionner le mode de mesure a
quatre fils.

Avec ce type de montage, la résistance du cordon reliant la prise de terre

ala bomne "E" de I'appareil n'est pas prise en compte.

GMC-I Messtechnik GmbH

IS Remarque
Pour éviter les dérivations, les cordons de mesure doivent étre
bien isolés. Les cordons de mesure ne doivent pas se croiser ni
courir parallélement sur de grandes distances pour limiter au mini-
mum les effets de couplage.

La mesure se fait comme indiqué au paragraphe 5.4, page 16.

Entonnoirs de tension

En observant les courbes de tension et de résistance de diffusion dans le
sol, vous obtiendrez des informations sur la qualité de I'emplacement de
la sonde et de la prise de terre auxiliaire.

Le courant de mesure transmis par I'appareil de mesure de résistance de
terre via la prise de terre et la prise de terre auxiliaire génére autour de ces
deux éléments une distribution du potentiel en forme d'entonnoirs inver-
sés (voir figure 5, page 20). La distribution de la résistance est analogue a
celle de la tension.

Les résistances de diffusion de la prise de terre et de la prise de terre auxi-
liaire sont en principe différentes. Par conséquent, les deux entonnoirs de
tension et de résistance ne sont pas symétriques.

Résistance de diffusion des prises de terre de faible dimension

Pour bien mesurer la résistance de diffusion des prises de terre, les posi-

tions de la sonde et de la prise de terre auxiliaire sont trés importantes.

La sonde doit étre installée dans la zone neutre (terre de référence) entre

la prise de terre et la prise de terre auxiliaire (voir figure 4, page 20).

Dans la zone neutre, le courbe de tension ou de résistance est donc qua-

siment horizontale.

Pour sélectionner des résistances de sonde et de prise de terre correctes,

procédez comme suit :

© Installez la prise de terre auxiliaire & environ 40 m de la prise de terre.

© Installez la sonde a mi-chemin entre la prise de terre et la prise de
terre auxiliaire et mesurez la résistance de terre.

© Déplacez la sonde de 2 ou 3 m vers la prise de terre, puis de 2 ou 3 m
vers la prise de terre auxiliaire et mesurez a nouveau la résistance de
terre.
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Si les 3 mesures donnent la méme valeur, c'est la résistance de terre
recherchée. La sonde se trouve dans la zone neutre.

En revanche, si les trois valeurs de résistance de terre sont différentes,
soit la sonde ne se trouve pas dans la zone neutre, soit la courbe de ten-
sion ou de résistance n'est pas horizontale au point d'implantation de la

sonde.
T [ Al
- a -

a = Distance entre la prise de terre et la prise de
terre auxiliaire

= Prise de terre

= Prise de terre auxiliaire

= Courant de mesure

Zone neutre (terre de référence)

Tension de terre

Ug /I = résistance de terre

Potentiel

- i

g P x—"xITm
o
o nn

Figure 4 Courbe de tension dans un sol homogeéne entre
la prise de terre E et la prise de terre auxiliaire H
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Dans ce cas, on peut obtenir des
résultats de mesure corrects soit
en augmentant la distance entre la
prise de terre et la prise de terre
auxiliaire, soit en déplagant la
sonde sur la médiatrice entre la
prise de terre et la prise de terre
auxiliaire (voir figure 5, page 20). Le
fait de déplacer la sonde sur la
médiatrice permet de la sortir de la
zone d'influence des entonnoirs de
tension de la prise de terre et de la
prise de terre auxiliaire.
Figure 5 Déplacement de la sonde S sur la médiatrice entre la prise de
terre E et la prise de terre auxiliaire H, hors de la zone de che-
vauchement de leurs entonnoirs de tension

E = Prise de terre
S H="Prise de terre auxiliaire
S = Sonde

- — — —

Résistance de diffusion d'installations de mise a la terre de grandes dimensions

Pour effectuer des mesures sur des installations de mise a la terre impor-

tantes, il faut augmenter considérablement les distances de la sonde et de

la prise de terre auxiliaire ; elles doivent étre situées a une distance égale a

2,5 et 5 fois la plus grande diagonale de I'installation de mise a la terre.

Les installations de grandes dimensions présentent souvent des résis-

tances de diffusion de I'ordre de seulement quelques ohms, voire moins, de

sorte qu'il est important d'installer la sonde de mesure dans la zone neutre.

L'emplacement de la sonde et de la prise de terre auxiliaire doit étre situé

perpendiculairement a la plus grande longueur de l'installation de mise a la

terre. La résistance de diffusion doit rester faible ; le cas échéant, il faut utili-

ser plusieurs perches (distantes de 1 ou 2 m) et les relier entre elles.

Dans la pratique, il est souvent impossible d'effectuer des mesures sur de

grandes distances a cause des accidents de terrain.

Dans ce cas, procédez comme indiqué sur la figure 6, page 21.

© Installez la prise de terre auxiliaire H le plus loin possible de I'installa-
tion de mise a la terre.

© Avec la sonde, testez régulierement de loin en loin la zone entre la
prise de terre et la prise de terre auxiliaire (distance entre deux points :
environ 5 m).
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© Enregistrer les valeurs de résistance mesurées sous forme de tableau,
puis de graphique, comme indiqué sur la figure 6, page 21 (courbe I).

Si une droite parallele a I'abscisse passe par le point d'inflexion S1, elle
divise la courbe de résistance en deux parties.

La partie inférieure donne en ordonnée la résistance de diffusion recher-
chée de la prise de terre Ra/g ; la valeur de la partie supérieure est la résis-
tance de diffusion de la prise de terre auxiliaire Ra.

Avec ce type de dispositif de mesure, la résistance de diffusion de la prise
de terre auxiliaire doit étre 100 fois inférieure a celle de la prise de terre.

Si I'on obtient une courbe de résistance sans zone horizontale nette, il
faut contréler la mesure en déplagant la prise de terre auxiliaire. Cette
nouvelle courbe de résistance doit étre reportée dans le premier dia-
gramme en modifiant I'échelle en abscisse de maniére a faire coincider les
deux emplacements de la prise de terre auxiliaire. On peut alors contréler
au point d'inflexion S2 la résistance de diffusion initialement déterminée
(voir figure 6, page 21).

Remarques concernant les mesures en terrain défavorable

Sur un terrain trés défavorable (p. ex., terrain sablonneux apres une lon-
gue période de sécheresse), ont peut faire tomber les résistances de la
prise de terre auxiliaire et de la sonde) jusqu'a des valeurs admissibles en
arrosant la terre autour avec de |'eau sodée ou salée.

Si cette mesure ne suffit pas, on peut connecter plusieurs perches en
parallele sur la prise de terre auxiliaire.

En terrain montagneux ou si le sous-sol est tres rocheux, lorsqu'il n'est
pas possible de planter des perches, on, peut aussi utiliser des treillis
d'environ 2 m? de surface avec des mailles de 1 cm. Il faut poser ces
treillis sur le sol, les arroser d'eau sodée ou salée et éventuellement les
alourdir avec des sacs remplis de terre humide.
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Courbe I (KI) Courbe II (Kll)
m w m w
5 0,9 10 08
10 1,28 20 0,98
15 1,62 40 1,60
20 1,82 60 1,82
25 1,99 80 2,00
30 2,12 100 2,05
40 2,36 120 2,13 o
60 2.84 140 244 %1 S2 i pomtbs d‘ inflexion
80 3,68 160 2,80 i :COU'be“
100 200 200 100 = courbe

; i

K RavH
3
Kl
2 51 ¥
Sz )
S1, S2 = points d'inflexion
T K =courbel RaE
Kil = courbe Il
0 L L L L L L L L A
0 10 20| 30 40 5 60 70 80 90 100mKI
0 20 40| 60 80 100 120 140 160 180 2‘00 mKiIl
Lf’} e
ﬂ “'»»,
[ VL\ [ [
E ES S H

Figure 6 Mesure de la résistance de terre d'une installation de mise a la
terre de grandes dimensions
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5.6 Mesure de la résistance de terre spécifique

La résistance spécifique de la terre est un élément important pour la résis-
tance de diffusion d'une prise de terre. Il faut la connaitre pour calculer la
résistance de diffusion lors de I'étude des installations de mise a la terre.
On peut mesurer la résistance de terre spécifique pg (voir paragraphe 3,
page 7) avec |'appareil de mesure de résistance de terre GEOHM®C par
la méthode de Wenner.

Quatre perches aussi longues que possible sont plantées dans le sol,
espaceées d'une distance a, et reliées a I'appareil de mesure voir figure 7).
La longueur habituelle des perches des de 30 a 50 cm ; si le terrain est
mauvais conducteur (sable, etc.), on peut utiliser des perches plus lon-
gues. La profondeur a laquelle elles sont enfoncées ne doit pas dépasser
1/20 de la distance a.

(S Remarque

Il'y a un risque d'erreur de mesure si des conduites, des cébles ou
autres installations métalliques souterraines courent parallélement
a |'équipement de mesure.

La mesure se fait comme indiqué au paragraphe 5.4, page 16. Entrez la
distance a et I'appareil affiche directement la résistance de terre spécifique.

GEOHM-C .4 % {in

+ Résistance de terre + S |FIL|TIZI|

NG [

Une/f Fegp  Feup LIALT

B
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Figure 7 Mesure de la résistance de terre spéecifique

La résistance de terre spécifique se calcule avec la formule suivante :

pe= 2n-a-R

avec :

n = 3,1416

a = distance en m entre les perches

R = valeur de résistance déterminée en Q (cette valeur correspond a Rg déterminé

avec la méthode a 4 fils)

5.6.1 Analyse géologique

Hormis dans des cas extrémes, la mesure analyse le sol jusqu'a une pro-
fondeur sensiblement équivalente a la distance de la sonde ,a"“.

Mais il est aussi possible, en faisant varier la distance de la sonde, d'obte-
nir des informations sur la stratigraphie du sous-sol. Ainsi, on peut distin-
guer une couche bonne conductrice (nappe d'eau souterraine) dans
laquelle des prises de terre sont installées dans un environnement mau-
vais conducteur.

Les résistances de terre spécifiques subissent de fortes variations qui
peuvent avoir différentes causes telles que la porosité, I'humidité, la
concentration de sel dans les eaux souterraines ou des variations clima-
tiques.

La variation de la résistance spécifique pg en fonction de la saison (la tem-
pérature du sol et son coefficient de température négatif) est sensiblement
sinusoidale.
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Figure 8 Resistance de terre specifique pE en fonction
de la saison sans tenir compte de l'influence des
précipitations (profondeur de la prise de terre < 1,6 m)

Le tableau suivant présente quelques valeurs types de résistance de terre
spécifique pour différents sols.

. Résistance de terre spécifique
Type de terrain or [Qm]
Terrain marécageux 8 ... 60
Champ, terrain argileux,
gravier humide 20 ... 300
Terrain sablonneux humide 200 ... 600
Terrain sablonneux sec,
gravier sec 200 ... 2000
Terrain pierreux 300 ... 8000
Rocher 10* ... 10

Tableau 1 Résistance de terre spécifique pg avec différents types de sols

5.6.2 Calcul des résistances de diffusion

Le tableau suivant présente les formules de calcul des résistances de dif-
fusion des types courants de prises de terre.

Ces formules empiriques sont largement suffisantes pour la pratique.

Numéro Prise de terre Formule Parametre
2 .
1 Bande (prise rayonnante) RA = JE —
|
. PE
2 Barrette (prise plongeante) R A= T —
2 .
3 Piseanuae R, = 2P D = 113 2fF
3D
2 .
4 Prise en treillis R = - PE D = 1,13 - 2/F
A 2D
2:p
5 Plaque Ry = E _
45-a
6 Prise hémisphérique Ry = _p.E_ D = 1,573/
n-D

Tableau 2 Formules pour calculer la résistance de diffusion Ry de différentes prises
de terre

Ra= Résistance de diffusion (€2)
pe= Résistance spécifique (m)
| Longueur de la prise de terre (m)

D Diameétre d'une prise de terre annulaire, diametre du disque équivalent d'une
prise en treillis ou diamétre d'une prise hémisphérique (m)

F = Surface (m2) inscrite d'une prise annulaire ou en treillis

a = Longueur des bords (m) d'une plaque de terre carrée ; pour les plaques rec-
tangulaires, il faut remplacer a par Vb x ¢, b et ¢ étant les deux cotés.

J = Volume (ms) d'une semelle isolée

GMC-I Messtechnik GmbH
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5.7 Mesure de résistances ohmiques
L'appareil de mesure de résistance de terre GEOHM®C permet de mesu- = Remarque

rer la résistance de conducteurs liquides ou solides, & condition qu'ils ne Avec ce type de montage, les résistances de ligne sont prises en
soient ni capacitifs ni inductifs. compte.

5.7.1 Méthode a deux fils 5.7.2 Méthode a quatre fils

© Connectez la résistance & mesurer Ry entre les bornes E et H. © Choisissez la méthode a quatre fils si vous ne voulez pas que les ré-

sistances de ligne soient comprises dans le résultat de la mesure.

E ES S H
— E ES S H

Rx
Rx

Figure 9 Mesure d'une résistance ohmique selon
la méthode a deux fils Figure 10 Mesure d'une résistance ohmique selon
la méthode a quatre fils

GEOHM-Cl * ——- O ceopM-cd = ——-

. - + Pésistance de torre + S50
X i
Rea-p D!a u@; & @E @H HQE [5][H] 4—-uire

-t Egg -p EEq -p LIMIT

@\..- s @@ o me® o

Y
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6 Fonctions de banque de données

Les données de mesure affichées pour chaque mesure peuvent étre
mémorisées, avec ou sans commentaire, dans une banque de données
interne. Pour pouvoir associer les valeurs de mesure a différents bati-
ments, boitiers de distribution ou circuits de mesure, il faut d'abord enre-
gistrer un jeu de données sous une adresse mémoire spécifique.

6.1  Création d'un jeu de données - Fonction Data
© Sélectionnez Data.

GEOHM-¢

+ Pésistance de torre + S50

& B &

Fea_p [Data LUiew

© A l'aide des touches programmables, définissez d'abord I'adresse
mémoire souhaitée. Lorsque vous confirmez avec la touche START
(appuyer au milieu), le curseur se place sur la premiere position
(BATIMENT).

Le champ CLIENT-ID ne doit pas nécessairement étre rempli si vous réali-

sez uniguement des mesures pour la méme société.

Dans le champ M-TYPE (type de mesure), précisez le type de mesure

dont il s'agit. Cette précision est nécessaire pour pouvoir établir un pro-

ces-verbal pour une installation parafoudre avec le logiciel pour appareil
de controle PS3.

01 { EATIMENT IMTYFE GLIEMT - 1D

7 MEMOIRE : C———+—

H 1 2 -+

GMC-I Messtechnik GmbH

Types de mesure
D

DG

DW

DL

D1, D2, D3, D4

U

Signification

Transmission & des installations métalliques

Transmission a des installations de gaz métalliques

Transmission a des installations d'eau métalliques

Transmission a des installations de ventilation métalliques

Transmission a des installations métalliques spéciales définies par vous-méme

Mesures de résistance de contact a tous les points de mesure pour déterminer
la conductivité des lignes. Le N° de mesure 1 correspond toujours a la résis-
tance entre les points de coupure 1 et 2, le N° de mesure 2 entre les points de
coupure 2 et 3, le N° de mesure entre les points de coupure 3 et 4, etc.

Mesures de résistance de diffusion individuelles des prises de terre avec des
points de coupure ouverts. Le N° de mesure correspond au numéro du point
de coupure.

Mesure de résistance de diffusion de I'installation complete avec des points de
coupure fermés.
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© Avec les touches programmables, vous pouvez sélectionner succes-
sivement les champs de données BATIMENT, M-TYPE et CLIENT-ID, ainsi
que la désignation du batiment.

ATIMENT {M-TYFE CLIENT - 1D

Ho
ATHAL L  (QZidle
= PMEMOIRE: C——+—+—1

CELLIER 2

Hol { EATIMENT iM-TYFECLIENT - 10

(BATMAL:L Q5 Ale
OIRE: C——t—]

H 1 Z -+ H 1 2 -+
Entrée de données :

Affichez le caractéere alphanumérique désiré avec les touches

4= ou mp , puis sélectionnez-le avec la touche programmable cor-
respondante.

Les caracteres de commande se programment de la méme maniere,
et leur signification est la suivante :

« : déplacer le curseur vers la gauche (sans effacer)

— : déplacer le curseur vers la droite (sans effacer)
J: identique a la touche START

A chaque fois que vous sélectionnez un caractere, le curseur se dé-
place d'une position vers la droite. Avec I ou START (appuyer au mi-
lieu), vous faites passer le curseur dans le champs suivant. Une fois
que vous avez rempli les champs BATIMENT, M-TYPE et CLIENT-ID, et va-
lidé avec J, ceux-ci s'affichent en vidéo inverse. En sélectionnant a
nouveau J, vous pouvez entrer la désignation du batiment courant.

{S&™ Remarque
Le logiciel PC a besoin de ces valeurs pour pourvoir entrer les
valeurs de mesure dans la banque de données et produire auto-
matiquement des proces-verbaux a partir de celles-ci.
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6.2 Mémorisation des valeurs de mesure - Fonction STORE

© Lancez la mesure. La touche STORE s'affiche apres la mesure, a la
place de la touche INFO. Pour les mesures qui démarrent sans la
touche START, telles que, p. ex., les mesures de tension, la touche
STORE ne s'affiche qu'aprés un certain temps pour vous permettre
d'appeler le texte d'aide avec la touche INFO.

©  Appuyez brievement sur la touche STORE pour mémoriser les valeurs
de mesure affichées a I'adresse mémoire sélectionnée dans la
banque de données. Pendant la mémorisation, cette touche s'affiche
brievement en vidéo inverse.

© Enappuyant longtemps sur la touche STORE, vous pouvez entrer un
commentaire et mémoriser la mesure actuelle.
Entrée du commentaire :
Affichez le caractére alphanumérique désiré avec les touches 4m ou
m) |, puis sélectionnez-le avec la touche programmable correspon-
dante.
Les caracteres de commande se programment de la méme maniere,
et leur signification est la suivante :
« : effacer vers la gauche
J :identique a la touche START
A chaque fois que vous sélectionnez un caractere, le curseur se dé-
place d'une position vers la droite. Vous pouvez effacer les caractéres
déja entrés en maintenant une touche programmable quelconque
(sauf ) enfoncée longtemps.
Lorsque vous avez entré 15 caracteres maximum, mémorisez les va-
leurs de mesure et le commentaire avec la touche START (appuyer au
milieu). Le message suivant s'affiche : " Données mémorisées”.

R Entrer le texts
E —— — = 013 caract. maximum?

- [SEFARATION 1-13 |
4—uwe|

Bm) BeeeZ ol B9 (=43
[EAHEGE] [LIMIT| [STORE| [4= A - T

@ @ @ & oo a®
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6.3 Visualisation des jeux de données - Fonction View 6.3.1 Effacer un jeu de données dans une adresse mémoire - Fonction View

©  Sélectionnez View. ©  Appuyez sur la touche Del. Le systeme ne vous demande pas de

& Lestouches mp et 4m vous permettent de faire défiler les adresses confirmer. La numérotation des jeux de données est modifiée des que
mémoire respectivement vers |'avant ou vers 'arriére. le jeu de données est efface.

© Dans une adresse mémoire donnée, les touches Prev. et Next vous per-

mettent de visualiser les différents jeux de données qui ont été mémo- I { BATIMENT {MTYPE CLIEHT - ID
risés avec une numérotation continue. G E D H M = f j‘ . nmau s EEESI- 01125
+ Eeziztance de terre + 8% B 3 hSGLP iRE {E o

GEOHM-¢ 4l e v oee & B & .5'@ Tescts

*Rézistance de terre + W W T”*‘*'“?"“E Ree-r Data Ulew frint

iy & L
o Data Uimw = ODQO --© @
- - - - - - - 6.3.2 [Effacgruneadresse mémoire - Fonction Data

©  Sélectionnez Data
:( F ©  Entrez une suite de blancs pour BATIMENT, M-TYPE et CLIENT-ID.
Lorsque vous avez entierement vidé ces champs, ils s'affichent en

vidéo inverse.

El]]_ { EATIMEMT :MTYFE CLIEMT - ID El]]_ { EATIMEMT :M-TYFE CLIEMT - ID : HYE H -
AT L 0561 gEETmau=+.l 03816 GEOHM- “| w
............ el ales g el alaz - | iy P —
RE 2 45 { EI:fm ; { il HP g { +Rézistance de terre+ &3 MEMOIRE

Sk g rf‘%

(=] (=] Fga-p Data  Uiew Frini @ 1 2 +
-p-- Ty ) o @daoae s

Si vous constatez qu'une valeur de mesure manque pour l'installation de @ Validez avec START (appuyer au milieu). Les données de cette adresse
mise a la terre choisie, vous pouvez immédiatement combler cet oubli. mémoire sont effacées.
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6.3.3 Effacer toutes les adresses mémoire - Fonction Data

La mémoire peut contenir 250 jeux de données maximum. La mémoire
est pleine lorsque la barre a droite du paramétre "MEMOIRE* est remplie.
Vous pouvez effacer toute la mémoire d'un coup, c'est a dire I'ensemble
des jeux de données de toutes les adresses mémoire. Nous vous recom-
mandons de transférer d'abord les données sur PC et de les y sauvegar-
der.

©  Sélectionnez Data.

GEQOHM-¢ .

+ Résiztance de terre + &5b EMOIRE
& &
Fga_p Data Lliew a 1 5 -

-Q-- 3X---

©  Entrez "000" comme adresse mémoire. Lorsque vous appuyez sur
la touche START (appuyer au milieu), le systéme vous demande de
confirmer.

Effacer toute la mémoire 7

& =
D+

Effacer toute la mémoire 7

P = &

[HO] (0 ]+ K] (Hia]

i 1%
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© Enappuyant simultanément sur O et K, vous effacez toutes les don-
nées mémorisées. La barre a droite du parametre "MEMOIRE:" est vide.
A gauche, I'adresse mémoire "001" est affichée. vous pouvez mainte-
nant entrer a nouveau des données sous cette premiere adresse ou
quitter la banque de données (9 x 4 ou 9 x START).

Une erreur a été détectée
dans les donnees memoriseas
Effacer toute la méroire 7

Une erreur a été detectee
dans les données mem-:nngeeg
Effacer toute la mémoire 7

& =D & &P =D &
(o +e) ) D+

R L

Si le message ci-dessus s'affiche lorsque vous allumez I'appareil de
contrble, vous pouvez d'abord sauvegarder toutes les données sur PC
avant d'effacer définitivement la banque de données pour éliminer I'erreur.

6.4  Fonction d'impression
Les fonctions dont le symbole s'affiche en gris ou faiblement ne seront
disponibles qu'a partir de la prochaine mise a jour du logiciel.
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7  Caractéristiques techniques

Gran- ge Idlgﬁg';, Insécurité in- | Ecart de mesure
deurde d'affichage Plage de mesure Courant | trinséque de service
mesure 1 :
d'essai
0,01..20Q 10..20Q 10 mA +(10% VM + 6D)
0,1..200 Q 5..200Q 1 mA +(10% VM + 6D)
Re | 1Q..2kQ | 50Q..2kQ | 100pA | +(3%VM+6D) +(10% VM + 6D)
10Q..20kQ | 500Q..20kQ 100 pA +(10% VM + 6D)
10Q...50kQ | 500Q...50kQ " 100 pA +(16% VM + 10D)
o 1,0..999V
100... 250V 10... 250 V 500kQ | £2%VM+2D) (4% VM + 3D)
U9 0..999V
100 ... 300V
£3 | 15..999HZ 1 us ook, | 500KQ | HO1%VMA1D) +0,2% VM + 1D)
100 ... 400 Hz

1) sélection de plage de mesure manuelle uniquement, pour des mesures de résistance voir chapitre 5.7
2) a partir de la version du logiciel AD
3) grandeurs de mesure sinusoidales uniquement

Tension de sortie 50 Vg maxi & 128 Hz + 0,5 Hz

Conditions de référence

Température environnante 23°C+2 K
Humidité relative 40% ... 60%
Tension des piles 55V+1%
Fréquence du secteur 50 Hz £0,2 Hz

Forme d'onde de
la tension secteur Sinusoidale (écart entre la valeur efficace

et la moyenne linéaire en temps < 1%)

Conditions d'utilisation nominales

Tension parasite en série <3V CACC
Erreur supplémentaire due aux résistances
de sonde et de prise de terre auxiliaire < 5% de (Rg+Ry+Rg)

Résistance de sonde maximum < 70 kQ
Reésistance de prise de terre
auxiliaire maximum <50 kQ

Résistance de prise de terre et résistance
de prise de terre auxiliaire maximum < 50 k€, voir figure Rg en fonction de

Ry

GMC-I Messtechnik GmbH
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504

25—+

0,5 t —
0,5 25 50 Ry [kQ]

Conditions d'environnement

Plage de température nominale 0°C ... +40°C

Plage de température d'utilisation —10°C ... +50°C

Plage de température de stockage —20°C ... +60°C (sans les piles)
Humidité relative 75 % maximum sans condensation

Altitude 2000 m maximum
Alimentation électrique
Piles 4 piles rondes de 1,5V

(piles alcalines CEI LR 14)

46...65V

30 h, soit 1000 mesures de Rg

(a raison d'une mesure de 10 s suivie de I'extinction automa-
tique de I'appareil, sans éclairage de I'écran)

NiCd ou NiMH

Chargeur NA 102 (réf. Z501N),

(non fourni) fiche jack & 3,5 mm

Tension / temps de charge 9 V/ env. 14 heures

Du fait de leur moindre capacité de charge par rapport aux piles, les
accus permettent normalement d'effectuer moins de mesures.

Tension des piles
Durée de vie des piles

Accus
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Sécurité électrique
Classe de protection
Tension de service
Tension d'essai
Catégorie de mesure
Degré de contamination
Fusible

CEM

Interface de données
Type

Format

Portée

Construction mécanique
Ecran
Dimensions

Poids
Type de protection

Il selon CEI 61010-1
250V

2,3 kV

250 V CAT I

2

FO,1H250V

IEC 61326-1/EN 61326

Interface a infrarouges (SIR/IrDa)
bidirectionnelle, semi-duplex

9600 bauds, 1 bit de départ, 1 bit d'arrét, 8 bits
de données, pas de parité, pas de handshake
10 cm maximum, distance recommandée < 4 cm

Ecran matriciel 64 x 128 points avec éclairage
275 mm x 140 mm x 65 mm (cordons de
mesure non compris)

environ 1,2 kg avec les piles

Boitier : IP 54 selon EN 60529

avec membrane de compensation de pression en
ePTFE microporeux, non-vieilissant, @ 8 mm dans
logement a pile.

Extrait de la table a propos de la signification des codes IP

Valeurs d’affichage compte tenu de I'écart de mesure de service maximale de

I’appareil

Tableau de calcul des valeurs maximales d’affichage pour de basses
résistances de terre compte tenu de I'écart de mesure de service de

I’appareil:
Valeur limite Valg,uarﬁriréﬁ:;ale Valeur limite Valggrﬁriré?]g;ale
1,00 Q 0,84 Q 50,0 Q 44,4 Q
2,00 Q 1,74 Q 100 Q 89,4 Q
5,00 Q 4,44 Q 500 Q 444 Q
10,0Q 8,94 Q 1,00 kQ 894 Q
20,0 Q 17,4 Q 5,00 kQ 4,44 kQ

I Protection contre la

P XY g e _IPXY
(1" chifre X) p%';fat:‘ggg g:"t(:j%rsps (2™ chiffre Y) pénétration d’eau

Protection contre la

0 non protégé 0 non protégé
Gouttes d’eau tombant
1 250,0mm & 1 verticalement

Gouttes d’eau tombant vertica-

D OB~ W N

Protection contre la poussiére
Etanchéité a la poussiere

2125mmg lement, boitier incliné a 15°
>2,5mmgd Pulvérisation d’eau
>1,0mm Q@ Eclaboussement d’eau

Jets d’eau
Jets d’eau puissants

D OB W N
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8 Maintenance

8.1 Boitier

Le boitier ne nécessite aucune maintenance particuliere. Veillez a ce que
la surface reste propre. Pour la nettoyer, utilisez un chiffon légérement
humide ou un nettoyeur spécial pour de la matiére plastique. Evitez d'utili-
ser des détergents, des abrasifs ou des solvants.

/A\
A
y \ Attention !

L'utilisateur ne doit pas ouvrir le boitier pour les raisons suivantes :
— il peut rencontrer des problemes inattendu pour le remonter,
— |'étanchéité nécessaire n'est plus garantie.

Reprise et élimination respectueuse de I'environnement

Cet appareil est un produit de Catégorie 9 selon la loi ElektroG (Instru-
ments de surveillance et de contrdle).

Cet appareil n'est pas soumis a la directive RoHS.

Conformément a WEEE 2002/96/CE et ElektroG, nos appareils
électriques et électroniques (a partir de 8/2005) sont marqués du
symbole ci-contre selon DIN EN 50419.

Ces appareils ne doivent pas étre éliminés avec les ordures ménageres.
Pour la reprise des vieux appareils , veuillez vous adresser a notre service
entretien.

Si vous utilisez dans votre appareil ou dans les accessoires des piles ou
des piles rechargeables (accumulateurs) qui ne sont plus suffisamment
puissantes, ces piles doivent étre correctement recyclées conformément
aux réglementations nationales en vigueur.

Les piles rechargeables ou non peuvent contenir des substances nocives ou
des métaux lourds comme le plomb (PB), le cadmium (Cd) ou le mercure (Hg).
Le symbole ci-contre indique que les piles rechargeables ou non

ne doivent pas étre éliminés avec les déchets domestiques, mais
apportées aux points de collecte spécialement congus a cet

effet. Pb Cd Hg

GMC-I Messtechnik GmbH

8.2 Fonctionnement sur piles et sur accus

Lorsque le symbole des piles ne comporte plus qu'un segment plein,

vous devez remplacer le jeu de piles par un jeu neuf ou charger le jeu

d'accus.

A
Ve AN

L \ Attention !
Avant d'ouvrir le corps du boitier, assurez-vous que I'appareil est
totalement déconnecté de tous les circuits extérieurs !

Vérifiez fréquemment, ainsi qu'apres une longue période de stockage de
votre appareil, que les piles ou les accus n'ont pas fui. S'ils ont fui,
essuyez soigneusement I'électrolyte avec un chiffon humide avant d'insé-
rer des piles ou des accus neufs.

Chargement

A
VAN
/Z i \5\ Attention !

Pour charger vos accus, utilisez exclusivement le chargeur Z501N
doté d'une isolation électrique fiable et d'un secondaire en

9V CC.

Avant de brancher le chargeur sur la prise de chargement,
assurez-vous que

— I'appareil contient des accus, et non des piles

—tous les pdles de I'appareil sont isolés du circuit de mesure

— le sélecteur de tension du chargeur est positionné sur 9 V.

Branchez le chargeur Z501N sur la prise de chargement avec le jack de
3,5 mm. Positionnez le sélecteur de tension du Z501N sur 9 V. Allumez
I’appareil de contrble.

L'appareil de contrble détecte qu'un chargeur est connecté et lance le
chargement. Pendant tout le chargement, les 5 segments du symbole des
piles sont successivement allumés puis éteints de gauche a droite.

Les accus déchargés ont besoin d'environ 14 heures pour se recharger.
Si les accus sont épuisés, I'appareil ne peut pas s'allumer. Laissez alors
I'appareil avec le chargeur branché pendant environ 30 minutes, puis pro-
cédez comme indiqué plus haut.
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Stockage des packs d'accus

1an entre —20 et +35°C
3 mois entre —20 et +45°C
1 mois entre —20 et +55°C

Remplacement de pack d'accus

© Enlevez les deux vis fendues qui maintiennent le capot du logement
des accus au dos de I'appareil et démontez celui-ci.

© Insérez le pack d'accus en respectant les symboles de polarité.
© Remontez le capot et resserrez les vis.

A
7\
/Z i \5\ Attention !

L'appareil ne doit pas étre utilisé si le capot du logement des
accus n'est pas fermement vissé.

Elimination des piles ou des accus

Les piles ou les accus usagés doivent étre éliminés correctement, c'est a
dire déposés aux points de collecte prévus a cet effet.

8.3 Fusible

Si le fusible a fondu a cause d'une surcharge, un message d'erreur
s'affiche a I'écran (Ry > max). Toutefois, la plage de mesure de tension
reste opérationnelle.

Remplacement du fusible

Le fusible est facilement accessible de I'extérieur ; il est situé a gauche de
la borne de mise en charge.
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©  Ouvrez le capot du fusible en appuyant et en tournant a gauche avec
un outil approprié (p. ex., un tournevis).

\, Attention !
Des fusibles inadaptés peuvent gravement endommager I'appareil de
mesure.
Seuls les fusibles originaux de GMC-I Messtechnik GmbH possé-
dent des caractéristiques de déclenchement appropriés qui ga-
rantissent la protection nécessaire (référence 3-578-235-01).
Il est interdit de court-circuiter ou de raccommoder les fusibles !
En utilisant des fusibles dotés d'un autre courant nominal, d'une
autre capacité de coupure ou d'autres caractéristiques de dé-
clenchement, vous risquez d'endommager votre appareil |

© Démontez le fusible défectueux et remplacez-le par un neuf. Des fu-
sibles de rechange se trouvent dans le compartiment des piles.

© Remontez le capot avec le nouveau fusible et bloquez-le en tournant
a droite.

© Remontez le capot du compartiment a piles et vissez-le fermement.

8.4 Ré-étalonnage

La tache de mesure et les sollicitations auxquelles votre appareil de
mesure doit faire face influencent le vieillissement des composants et
peuvent étre a |'origine d'écarts par rapport a la précision garantie.
Nous recommandons, en cas d'exigences €levées en matiere de préci-
sion de mesure et d'utilisation sur chantier ou les sollicitations dues au
transport ou les variations de température sont fréquentes, de maintenir
une périodicité d'étalonnage relativement courte de 1 an. Si votre appareil
de mesure est essentiellement utilisé en laboratoire et a l'intérieur de
locaux sans sollicitations climatiques ou mécaniques particuliéres, un
intervalle d'étalonnage de 2 a 3 ans suffit en regle générale.

Lors du ré-étalonnage’) par un laboratoire d'étalonnage agréé

(EN ISO/CEI 17025), les écarts de votre appareil de mesure par rapport

) Le contréle de la spécification ou de I'ajustage ne fait pas partie intégrante d'un
étalonnage. Un ajustage régulier et nécessaire est toutefois effectué fréquemment
pour les produits de notre maison accompagné de la confirmation du respect de
la spécification.
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aux valeurs normales a rajuster sont mesurés et documentés. Ces écarts
ainsi déterminés vous serviront a corriger les valeurs lues lors de la pro-
chaine application.

Nous réalisons volontiers a votre attention des étalonnages DKD ou
d'usine dans notre laboratoire d'étalonnage. Pour de plus amples infor-
mations, merci de consulter notre site Internet a I'adresse :
www.gossenmetrawatt.com (— Services — DKD Calibration Center ou —
FAQs — Calibration questions and answers).

Le ré-étalonnage régulier de votre appareil de mesure vous permet de satis-

faire aux exigences d'un systeme de gestion de la qualité selon EN ISO 9001.

9  Service réparation et piéces de rechange
Centre d'étalonnage *
et service de location d'appareils

En cas de besoin, adresser-vous a :

GMC-I Service GmbH

Centre Services

Thomas-Mann-StraBe 16-20

90471 Nurnberg, Allemagne

Téléphone +49 911 817718-0

Télécopie +49 911 817718-253

E-mail service@gossenmetrawatt.com
Www.gmci-service.com

Cette adresse n’est valable que pour I'Allemagne.
A I'étranger nos filiales et représentations se tiennent a votre entiere dis-
position.

* DIKID DKD laboratoire d'étalonnage des grandeurs
de mesure électriques DKD — K - 19701
accrédité selon DIN EN ISO/IEC 17025:2005
Grandeurs de mesure accréditées : tension continue, intensité de courant continu,
résistance de courant continu, tension alternative, intensité de courant alternatif,
puissance active de courant alternatif, puissance apparente de courant alternatif,
puissance de courant continu, capacité, fréquence et température.

GMC-I Messtechnik GmbH

Partenaire compétent

La société GMC-I Messtechnik GmbH est certifiée selon DIN EN ISO
9001:2008.

Notre laboratoire d'étalonnage est accrédité selon DIN EN ISO/CEI
17025:2005 par le Deutcher Kalibrierdienst sous le numéro
DKD-K-19701.

Nos compétences métrologiques vont du procés-verbal d'essai au certificat
d'étalonnage DKD, en passant par le certificat d'étalonnage interne. Notre
palette de services est complétée par une offre de gestion des moyens
d'essai gratuite.

Une station d'étalonnage DKD in situ fait partie de notre service entretien. Si
des défaillances sont détectés lors de I'étalonnage, notre personnel tech-
nique peut effectuer des réparations avec des pieces de rechange origi-
nales.

Notre laboratoire d'étalonnage peut naturellement étalonner des appareils
de toutes provenances.

10  Support produits
En cas de besoin, adresser-vous a:

GMC-I Messtechnik GmbH

Support produit Hotline

Téléphone +49 911 8602-0

Télécopie +49 911 8602-709

E-mail support@gossenmetrawatt.com
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Istruzioni per I'uso

‘ GOSSEN METRAWATT

GEOHM®C

Misuratore di terra 12/6.11




Strumento di misura GEOHM®C

Adattatore di interfaccia
_ (istruzioni per I'inserimento
vedi pag. 3)

Interfaccia IR

Display e
tastiera

ooaao

BN T T Con ¢m ¢ mp &
= possibile spostarsi
3 EE S tra i diversi menu.
N C1 P1 P2 C2 Marcatura
internazionale
Connessioni per:
Z501N caricabatterie esterno
& E/C1  dispersore
I ES/P1  dispersore, 2° conduttore (mis. a 4 poli)
<L S/P2  sonda di tensione
H/C2  dispersore ausiliario

Freccia a sinistra:
visualizza le funzioni base
spostamento verso sinistra

Display e tastiera del GEOH M®C

\S\\Q} ) g\\@'
o Na .
R \‘\Q?}\ 6\\‘5\& %\\\’6‘\
) \-\Q%'\%% ’ . Qe}%@%
@& @%\x\\ & @
& & AS° 20
S
6\6\%\\\‘ & © RS
NN B\ Q%\"@ o o &
<® o Y ‘5_\ o
Ustir Netz Rg>max LCD

Upgise Mains  LIMIT  Ry>m

G E D H M - "I Stato di carica della batteria
+Rasiztenza di terra+ E/

La barra di scorrimento
E=
£e

evidenzia la posizione nel menu.
U~.if Fga-p  Eey-p

Tasti per la selezione
delle funzioni base e
sottofunzioni (a menu)

START

Freccia al centro:
awvia la misura

Freccia a destra:

visualizza le funzioni base
spostamento verso destra
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GEQHM-( .4

+Resiztenza di terrat %)

E
E
U-ff Rez-p  Feyp e

""EQ

Display dopo I'accensione
Se il display, dopo I'accensione dello strumento, non fosse leggibile, cioe
troppo chiaro o troppo scuro, procedere nel modo seguente:
1 premere contemporaneamente i due tasti a destra, in modo da
cancellare il contenuto della memoria, eventualmente corrotta;
2 attendere qualche secondo, fino all’aggiornamento del display;
3 se necessario, regolare di nuovo il contrasto, vedi pag. 11.

Istruzioni per I'inserimento dell’adattatore opzionale
e Convertitore interfaccia IrDa-USB (Z501J)

© Collegare 'adattatore con I'interfaccia IR dello strumento, vedi di-
segno a pagina 2: posizionare il dentino dell’adattatore all’altezza
dell’apposito foro disposto sulla testa dello strumento, in modo che
I'adattatore appoggi perfettamente centrato sui due gommini. A
questo punto spingere verso il basso I'adattatore per bloccarlo in po-
sizione.

Programma WinProfi per la comunicazione con il GEOHM®C
Il programma gratuito WinProfi per PC serve alla comunicazione con il
GEOHM®C. Il software si pud scaricare dal nostro sito internet.
Contenuti e funzionalita:
e versione attuale del software

— per installare un’altra lingua per I'interfaccia utente

— per caricare una versione piu aggiornata del software
e trasmissione dei dati di misura dallo strumento al PC

Per la comunicazione tra strumento e PC e richiesto il seguente converti-
tore interfaccia:

— IrDa-USB Converter (Z501J): IrDa (strumento) — USB (PC)

| nostri software piu aggiornati per PC (programmi gratuiti o versioni demo
per la gestione dei dati e la generazione di rapporti e liste) sono scaricabili
dal nostro sito internet.

Salvataggio dati
| dati di misura si possono memorizzare nella RAM finché la relativa batte-
ria fornisce la tensione richiesta.

Si consiglia di salvare periodicamente i dati memorizzati sul PC, per pre-
venire una perdita di dati. Non assumiamo alcuna responsabilita per
I’eventuale perdita di dati.

Per I'elaborazione e la gestione dei dati suggeriamo i seguenti programmi
per PC:

e PC.doc-WORD™EXCEL™ (creazione di verbali € liste)
e PC.doc-ACCESS™ (gestione dei dati di verifica)

GMC-I Messtechnik GmbH
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1 Impiego

Il presente strumento € conforme ai requisiti previsti dalle vigenti direttive
comunitarie e dalle relative norme nazionali. La conformita & attestata dal
marchio CE. La relativa dichiarazione di conformita pud essere richiesta
presso la GMC-I Messtechnik GmbH.

Il GEOHM®C & uno strumento compatto per la misura della resistenza di
terra negli impianti elettrici in conformita alle seguenti norme:

DIN VDE 0100 Costruzione di impianti elettrici di potenza con tensioni
nominali fino a 1000 V

Messa a terra negli impianti a corrente alternata per ten-
sioni nominali superiori a 1 kV

Costruzione ed esercizio di impianti di telecomunica-
zione, inclusi gli impianti di elaborazione dati; equipoten-
Zialita e messa a terra

Impianti di protezione contro i fulmini

DIN VDE 0141

DIN VDE 0800

DIN VDE 0185

Lo strumento pud essere usato anche per gli esami geologici elementari in
fase di progettazione, per rilevare il valore della resistivita del terreno,
importantissimo per il corretto dimensionamento dell’impianto di terra.
Inoltre permette di misurare la resistenza ohmica di conduttori solidi e
liquidi nonché le resistenze interne di elementi galvanici, che non presen-
tano reattanza induttiva o capacitiva.

Lo strumento & dotato di un’interfaccia ad infrarossi per il trasferimento dei
risultati al PC.

Il GEOHM®C misura e verifica:
e tensione

* frequenza

e resistenza di terra

e resistivita del terreno

GMC-I Messtechnik GmbH

Collocamento dei dispersori

Al fine di garantire il funzionamento sicuro degli impianti elettrici in confor-
mita alle normative vigenti, il dispersore o I'impianto di terra devono pre-
sentare, verso la terra di riferimento, una resistenza totale possibilmente
bassa.

Tale valore della resistenza viene influenzata dalla resistivita del terreno
circostante, la quale dipende a sua volta dal tipo del terreno, dal grado di
umidita e dalla stagione.

Prima di stabilire la posizione definitiva del dispersore o dell’impianto di
terra, & opportuno prendere in esame le caratteristiche del terreno, utiliz-
zando il misuratore di terra per determinare la resistivita dei diversi strati
del sottosuolo. Il risultato rivelera se conviene interrare piu profondamente
i dispersori, impiegare dispersori pit lunghi oppure se si deve ricorrere a
dispersori addizionali.

Esistono inoltre vari tipi di dispersori (a nastro, a picchetto, magliati, a pia-
stra), la cui forma incide sulla resistenza di terra, vedi cap. 5.6.2 pag. 23. A
seconda delle caratteristiche del terreno si scegliera il dispersore la cui
geometria risulta la piu vantaggiosa.

Manutenzione degli impianti di terra

Per dispersori o impianti di terra gia installati € possibile verificare se la
resistenza verso terra supera il valore limite ammesso € se I'eventuale alte-
razione deve essere attribuita all’invecchiamento del sistema o al
cambiamento delle caratteristiche del terreno.



Principio di misura e di funzionamento

La misura della resistenza di terra con il GEOHM®C si basa sul metodo
voltamperometrico.

Alimentata dalle batterie interne, una sorgente di corrente a potenziale
zero (generatore di impulsi rettangolari controllato al quarzo) fornisce per
le quattro portate correnti costanti fino a 10 mA con una frequenza di
128 Hz.

Per motivi di sicurezza, la massima tensione di prova sui morsetti € stata
limitata a 50V, riferita alla terra.

La corrente di prova passa per il morsetto E, per la resistenza di terra da
misurare Rg, per la resistenza del dispersore ausiliario Ry e per il morsetto
H

La caduta di tensione, prodotta dalla resistenza di terra Rg e misurata ai
morsetti ES 0 E e S, viene trasmessa prima a un filtro elettronico sincrono
con il generatore e poi a un raddrizzatore a controllo sincrono, in modo da
eliminare largamente le influenze delle tensioni di polarizzazione e delle
tensioni alternate vaganti presenti nel terreno.

La resistenza di terra da misurare & proporzionale alla caduta di tensione e
viene indicata direttamente sull’LCD in forma digitale.

Le condizioni operative elementari sono sottoposte a sorveglianza perma-
nente in modo da riconoscere eventuali anomalie. Tensioni di disturbo ed
il superamento della resistenza ammessa del dispersore ausiliario nel cir-
cuito esterno vengono segnalati dai relativi LED. La resistenza della sonda
di tensione viene verificata all'inizio di ogni misurazione. In caso di supera-
mento si accende il LED corrispondente.

Una tensione insufficiente delle batterie e il superamento della portata ven-
gono segnalati sul’LCD stesso.

2  Caratteristiche di sicurezza e precauzioni

Lo strumento elettronico GEOHM®C & costruito e collaudato in confor-
mita alle norme di sicurezza IEC 61010-1/EN 61010-1/VDE 0411-1 e
EN 61557.

Se lo strumento viene impiegato in conformita alla destinazione d’uso, €
garantita la sicurezza dell’operatore e dello strumento.

Prima di mettere in servizio lo strumento, leggere attentamente e integralmente le
presenti istruzioni per I'uso. Osservarle e seguirle in tutti i punti.

A Attenzione!

A causa della tensione di prova di max. 50 V lo strumento non
deve essere usato in stabilimenti agricoli.

Lo strumento non deve essere utilizzato:

e senza il coperchio del vano batterie;

* in presenza di danni esterni evidenti;

e con cavi di collegamento o adattatori danneggiati;

® se non funziona piu a perfezione;

e dopo pesanti sollecitazioni di trasporto;

e dopo I'immagazzinaggio prolungato in condizioni avverse
(p. es. umidita, polvere, temperatura).

Significato dei simboli sullo strumento

c € Marcatura di conformita CE

@ Classe di isolamento I
é Segnalazione di un pericolo
(Attenzione, consultare la documentazione!)

e Boccola di ricarica 9 V DC
< per alimentatore NA 102 (n° art. Z501N)

Strumento della categoria 250 V CAT |1
Questo apparecchio € le batterie inserite non devono essere
smaltiti con i rifiuti domestici. Per ulteriori informazioni sul marchio

WEEE potete consultare il nostro sito www.gossenmetra-
watt.com e cercare la voce WEEE.

CAT 11
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3 Terminologia

Onde evitare degli equivoci riguardanti i termini tecnici utilizzati, abbiamo
incluso il seguente glossario che riporta le definizioni dei termini pit impor-
tanti.

Terra si riferisce sia al punto elettrico convenzionalmente considerato a
potenziale zero sia alla materia che costituisce la crosta terrestre.

Terreno ¢ lo strato superficiale della crosta terrestre considerato in relazione
alle sue caratteristiche chimico-fisiche (terreno argilloso, ghiaioso, roc-
Ci0s0).

Terra di riferimento (terra neutra) & quella zona del terreno, in particolare
della superficie, che si trova all’esterno del campo d’influenza di un
dispersore o di un impianto di terra e dove tra due punti qualsiasi non si
verificano delle tensioni percepibili provocate dalla corrente di terra

(v. figura 1 pag. 7).

Dispersore & un conduttore posto in intimo contatto con il terreno al fine di
realizzare un collegamento elettrico con la terra oppure un conduttore
annegato nel calcestruzzo il quale presenta con la terra una superficie di
contatto di grandi dimensioni (p. es. dispersore di fondazione).

Conduttore di terra & quello che non & in intimo contatto con il terreno e che
ha la funzione di collegare il dispersore con la parte dell'impianto per cui &
prevista la messa a terra.

Impianto di terra & un complesso delimitato di dispersori tra loro collegati o
di parti metalliche atte a svolgere la stessa funzione (p. es. basi di pali,
armature, rivestimenti metallici di cavi e conduttori di terra).

Mettere a terra significa collegare con la terra, attraverso I'impianto di terra,
le parti metalliche che possono andare in tensione.

Messa a terra & 'insieme di tutti i mezzi e provvedimenti destinati a realiz-
zare il collegamento con la terra.

Resistenza di terra R & la resistenza esistente tra I'impianto di terra e la
terra di riferimento.

Resistivita del terreno pg & la resistenza elettrica specifica del terreno,
espressa normalmente in Qm?2: m = Qm; il relativo valore indica la resi-
stenza tra le superfici opposte di un cubo di terra avente lati di 1 m.
Resistenza di attraversamento R, del dispersore € la resistenza della terra tra
il dispersore stesso e la terra di riferimento. Rp € praticamente una resi-
stenza non reattiva (stesso significato di Rg).

Tensione di terra U & la tensione che si verifica tra I'impianto di terra e la
terra di riferimento (v. figura 1 pag. 7).
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Tensione di contatto Ug & quella parte della tensione di terra per la quale il
corpo di una persona pud formare un ponte umano (v. figura 1 pag. 7),
con il percorso della corrente passando dalla mano al piede (distanza oriz-
zontale dalla parte accessibile circa 1 m) o da una mano all’altra.

E s
ca.20m

B = terra di riferimento

E = dispersore

Ug = tensione di contatto
Ug = tensione diterra

Ug = tensione di passo

X = distanza dal dispersore
@  =potenziale

Figura 1 Potenziali della superficie del terreno e tensioni col dispersore
attraversato dalla corrente

Tensione di passo Ug € quella parte della tensione di terra per la quale il
corpo di una persona, facendo un passo lungo 1 m, pud formare un
ponte umano, con il percorso della corrente attraversando il corpo umano
da un piede all’altro (v. figura 1 pag. 7). Per la tensione di passo non sono
prescritti dei valori limite.



4 Messa in servizio
4.1  Accendere/spegnere lo strumento

GEOHM-¢

+Rezistenza di terra+
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nHH

Few-r Bt

//- \\
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/
/

Per accendere lo strumento basta premere un tasto qualsiasi.
Per spegnere o strumento manualmente occorre premere contempora-
neamente i due tasti softkey esterni.

4.2  Test batterie
Cinque simboli nel menu principale visualizzano continuamente lo stato di
carica delle batterie (da scarico fino a completamente carico).

4.3 Introdurre/sostituire le batterie
Per la prima messa in servizio e quando il simbolo batterie mostra un solo
segmento pieno, & necessario introdurre delle batterie nuove.

A Attenzione!

Prima di aprire il coperchio del vano batterie, staccare (interru-
zione omnipolare!) tutti i collegamenti con il circuito di misura
(rete).

Il GEOHM®C viene alimentato da quattro batterie mezza torciada 1,5V
secondo IEC LR14. Utilizzare esclusivamente pile alcaline al manganese.

E’ possibile impiegare anche accumulatori NiCd o NiMH. Per la ricarica e il

caricabatterie vedi le istruzioni al cap. 8.2 pag. 31.

Sostituire sempre I'intero set batterie.

Smaltire le batterie esauste in osservanza dei regolamenti sulla tutela

ambientale.

©  Svitare le due viti sul retro del coperchio del vano batterie e rimuo-
verlo.

© Introdurre quattro batterie a mezza torcia da 1,5 V con la polarita cor-
retta, come indicato dai simboli, iniziando con quelle che sono parzial-
mente coperte dalla custodia.

© Appoggiare il coperchio e avvitarlo.

A Attenzione!

Lo strumento deve essere messo in funzione solo con il coper-
chio del vano batterie correttamente posizionato e avvitato!

4.4 Interfaccia operatore in altre lingue

Per I'installazione di altre lingue, diverse da quella in dotazione, ¢ richiesto
un update del software interno (lingue disponibili su richiesta). Le lingue
attualmente disponibili vengono proposte durante I'installazione di Win-
Profi, vedi cap. 4.6.
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4.5 Selezione del menu, impostazioni base

GEOHM-¢ 4 GEOHM-¢ 4l

+Rezistenza di terra+ @&  *EResistenza di terra+ 853

-@E@ﬁvﬂﬁ%@:l@’

-t Egg -p EE"I -p EEE -p Data Liew

@aoe® N

>
GEOHM-C .4l GEOHM-C .4 ~
+Resistenza di terra+ @&  *Eesistenza di terra+ -]

S i Th o & -
Fea-p Data Lliew Time Setup Dizplay Test =3

'\ —

Premere 4m o wp finché sul display appaiono le funzioni di misura, le
impostazioni o le opzioni banca dati desiderate.
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Regolare I'ora

GEOHM-( 4l Datef5] :81.61.2608

+Rezistenza di terra+ [} TII'I'IE

& Th o &

Tirme Setup Dizplay

:A1:31

Test ) 1 2 3

SLLLETTE

Azionare il tasto Time.
I cursore & posizionato sulla prima cifra della data. Introdurre il nuovo
valore con uno dei tasti softkey.

Alle cifre non visibili si accede con 4m o = . Dopo aver selezionato
una cifra, il cursore si sposta di una posizione verso destra.

Lo strumento salva data e ora quando € stata introdotta I'ultima cifra.

Premendo START si esce dal menu di configurazione, le impostazioni
vengono salvate.



Impostazioni di fabbrica — impostazioni precedenti

Questa opzione permette di stabilire se vengono visualizzati i menu previ-

sti nel setup di fabbrica o quelli richiamati per ultimi.

GEOHM=-C .l - B3] [y

+Resiztenza di terra+ m A

’ Qﬂﬂ E| @ . Default<C e 0] [Setur
o I-:

Time Setup Display Test Default] (i)

©  Azionare il tasto Setup.

©  Premere il tasto Default:

onv  All'accensione dello strumento, le impostazioni del tipo Ty,
(=20sec) verranno resettate ai valori di fabbrica.

off /  All'accensione dello strumento verranno ripristinate le imposta-
zioni attive prima dello spegnimento.
& Per uscire dal menu di configurazione, premere il tasto |4 |.

Spegnimento automatico/manuale

+Resistenza di terrat+ S5

GEOHM-C“| On-Timez |FbEEE] ﬁfa

on B

[
o

T = Default<_ . 0 [setue
T4 Fo &

Time Setup Display Test Default] (i)

=== s==

Azionare il tasto Setup.

Premere il tasto Ty, € successivamente il tasto 10sec, 20sec, 30sec o
60sec, a seconda del tempo da aspettare prima che lo strumento si
spenga automaticamente. Altre opzioni possono essere richiamate
spostando la barra di scorrimento con 4m o mp .

Il simbolo ,>>>>>" sta per spegnimento automatico disattivato.
L'impostazione si ripercuote notevolmente sul consumo e sulla carica
delle batterie.

Per uscire dal menu di configurazione, premere il tasto 4 .
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Retroilluminazione, contrasto

GEOHM-¢ 4l GEOHM-C .4

+Resistenza di terrat+ S5 +Rezistenza di terra+ S5

D Th To &

Time Setup Display Test

llluminazione LCD Contrasto
on off meno piu

© Azionare il tasto Display.

@ Per ridurre il consumo delle batterie, &€ possibile disattivare completa-
mente I'illuminazione del display, premendo il relativo tasto softkey.

Con Pilluminazione attivata (= ON), questa si spegnera comunque qualche

secondo dopo I'ultimo azionamento di un tasto. Si riaccendera automati-

camente non appena viene azionato di nuovo un tasto.

© | due tasti a destra regolano il contrasto.

© Premendo START si esce dal menu di configurazione, le impostazioni
vengono salvate.
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Autotest

GEOHM-

+Rezistenza di terra+ -]

@ 5 Fo

Tirme Setup Dizplay

Type-~Cal: M398F AT7.A2,1999

Llarzionz AR 999

Chik=umls B Illure & B

Ehllecgymz: % Elgplag: B
alais: ay-

& L B tegt- 7

Test o) (el =

c==q e ==

& Lautotest viene avviato con il tasto test nel menu principale e dura
qualche minuto.
Le due righe in alto del display forniscono le seguenti informazioni:

Type/Cal: tipo dello strumento/data dell’ultima taratura (calibrazione)
Version: versione e data del software

Gli autotest da Chksum (somma di controllo) fino a LED verranno eseguiti
automaticamente I'uno dopo l'altro e contrassegnati con il segno di
spunta (test superato) oppure con un trattino orizzontale (non superato).

Chksum1/2: questi test interni devono concludersi con il segno di spunta,
altrimenti lo strumento non deve piu essere usato per misura-
zioni; in tal caso si prega di contattare il nostro centro di assi-

stenza.
Relais: ogni rele viene eccitato/diseccitato due volte.
LED: Le lampade RH/RS e LIMIT lampeggiano due volte con luce

rossa, la lampada Netz/Mains lampeggia due volte con luce
verde e altre due volte con luce rossa. La lampada Ugs, lam-
peggia due volte con luce rossa.
Al termine dei test della colonna sinistra & necessario avviare manual-
mente i test successivi.
@ lllum: premere due volte tasto test per accendere/spegnere I'illuminazi-
one.
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@ Display: per verificare il buon funzionamento del display premere il
tasto test dopo ogni immagine test.

@ Keytest: premere una volta ciascun tasto softkey e tre volte (sinistro,
centro, destra) il tasto START. Il pittogramma dei tasti visualizza con
fondo pieno quelli che sono gia stati provati.

Azionando il tasto skip € possibile omettere dei singoli test. | test saltati

vengono contrassegnati con il trattino orizzontale, come quelli non supe-

rati.

4.6 Aggiornamento del software e gestione dei dati di documentazione

Per caricare una versione pit aggiornata del software dello strumento di verifica, si
usa il programma WinProfi per PC. Il file con la versione desiderata del software
viene trasferito allo strumento attraverso I'interfaccia seriale e sovrascrive la ver-
sione caricata in precedenza.

[ Nota
Il software comprende tutte le funzioni richieste per la comunicazione tra
GEOHM®C ¢ PC. Per la descrizione del programma si rimanda al
manuale online del programma WinProfi.

rogramma WinProfi

>

Installazione e lancio del programma WinProfi sul PC

©  Scaricare il software WinProfi dal nostro sito internet:
http://www.gossenmetrawatt.com
(— Products — Software — Software for Testers — WinProfi)

©  Scompattare il file "winprofi.zip".

© Installare il software sul PC, eseguendo il file
Setup_WinProfi_Vx.xx.exe.

© Selezionare la lingua desiderata per il programma WinProfi e di conse-
guenza per l'interfaccia utente dello strumento.

@ Seguire le istruzioni sullo schermo.

Al termine dell'installazione il programma si trova nel menu AVVIO, nella

cartella ... /WinProfi.

© Collegare lo strumento GEOHM®C al PC, usando I'adattatore inter-
faccia IrDa-USB Converter.

©  Awiare il programma WinProfi.

© Accendere lo strumento.

&  Impostare il tempo di inserzione del GEOHM®C a ">>>>>", in modo
da avere abbastanza tempo per le impostazioni in WinProfi, prima che
lo strumento si spenga da solo, vedi cap. 4.5.

Visualizzare o stampare il manuale

I manuale online comprende delle informazioni non riportate nelle presenti
istruzioni per I'uso.

Protocol
System
Update

Cancel

| et |

Information:

[Common =

IWinProfi is a Utility for use with the following types of testers
[and meters:

- Profitest C
- Metriso C
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B Premesse per I'aggiornamento del software o per lo scambio di dati
© Cercare l'interfaccia dove & collegato lo strumento GEOHM®C.

File Protocol Update Help

Search Device
Lalibration Info
Time and Date
LCopyright
Frinter Setup

Exit

(= Nota
Si raccomanda di eseguire questa funzione prima di procedere
all’aggiornamento del software o alla modifica dei modelli di verbale,
poiché WinProfi usa questa funzione per caricare i file dei verbali
specifici dello strumento collegato.
Siccome WinProfi & concepito per diversi tipi di strumento, ha
bisogno di queste informazioni per poter mettere a disposizioni le
opzioni e i verbali appropriati.

© Visualizzare le informazioni sull’attuale versione del software

WinProfi
File Protocol Update Help

Search Device

Calibration Info -§¥!

Time and Date
Exit

LCopyright

Frinter Setup

GMC-I Messtechnik GmbH

C Aggiornamento del software dello strumento

JWinProfi

Spstemn  File  Protocol Help
Language
FEirmware

Extended Function

Update all -'E‘g!

impe

& PC: Nel menu Update selezionare la funzione Update all [Aggiorna tutto].
Seguire le istruzioni sullo schermo.

La trasmissione dura da 1 a 2 minuti, a seconda del PC.

Il LED NETZ del GEOHM®C diventa verde per segnalare che lo strumento é pronto per
la ricezione. Quando strumento e PC sono correttamente sincronizzati, lo stesso LED
diventa giallo. Durante le sequenze di programmazione si accendono in alternanza i LED
LIMIT e Rg>max/Ry>max in rosso e il LED NETZ in giallo. Al termine della trasmissione il
LED NETZ diventa brevemente verde, dopodiché tutti i LED si spengono.

Sul PC appare il messaggio "Operazione eseguita”.

A Attenzione!

Durante la trasmissione, non spegnere mai lo strumento né inter-
rompere il collegamento con il PC!
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o

Gestione dei dati di documentazione

© Collegare lo strumento GEOHM®C al PC, usando I'adattatore inter-
faccia IrDa-USB Converter.

©  Awviare il programma WinProfi.
Accendere lo strumento.
© Impostare il tempo di inserzione del GEOHM®C a ">>>>>", in modo

da avere abbastanza tempo per le impostazioni in WinProfi , prima
che lo strumento si spenga da solo, vedi cap. 4.5.

e Trasmettere o ricevere un file

Spstem |75 Protocol Update Help

o

Beceive File
Send File

FErint Data

e Stampare i dati
Spstem |75 Protocol Update Help

Beceive File
Send File

P

t Data

e Modificare o trasmettere dei modelli di verbale

Sustem  File Update Help

Form 1
Send Protocol Forms Form 2
Form 3

I Winprofi Editor [_o]

File Edt Search Window

w£ PROTO_V1.PRN [_[0]

I B
=

TURBO-DRIVE Machine Inc. - Industrial Equipment and Support
P.0.Box 666 Hellhoundsville TWS 9RT England

CERTIFICATE FOR PROOF OF COMPLIANCE FOR INDUSTRIAL MACHIMES

Uerification of safety for the electrical equipment
of industrial machines according

EN 68284-1 7 IEC 284-1 7 DIN UDE @113

Common data of machine under test

Prodokollsuswahl

Description / Humber : EDESC
Humber of protocol : @HAC
Equipment used for tests : GNAHE , @SER
Date of tests 1 @DATE

Responsible person

: R. Schueiger

feailable Protacol Files “0

1 [HAUS01) 001-3645 ﬁ) GET

GET: Flead protocols fram e | Output to

d to print list
< jemove lrom print list

-
ALL: Add all protocols to print st 40 Cancel |

Farm 1 Font
Selection .~ p tandord =
ol form

®Form 3

The following protocol confirms that all tests for proof of electrical
safety of the described machine according to the standards mentioned
aboue have been carried out with great care.

The tests have been carried out by skilled persons according DIN UDE
@105 Part 1 / 5.75, Subclause 3.2.1.

The machine under test does BRESULT(8) meet the requirements of
EN 66204-1 / IEC 284-1 / DIN UDE 0113.

Connent :

=]
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5 Uso

5.1 Indicazioni

L'LCD visualizza:

e jvalori di misura con abbreviazioni e unita,

* |afunzione selezionata,

® messaggi d’errore.

Nei cicli di misura automatici, i risultati rilevati vengono memorizzati e
visualizzati come valori digitali fino all’avviamento del ciclo successivo o
fino allo spegnimento automatico dello strumento.

In caso di superamento del campo di misura appare il valore finale, prece-
duto dal segno ,>“ (maggiore) per segnalare la condizione di fuori portata.

A Attenzione!

Le misure della resistenza di terra sono valide solo se prima della

misura e durante la stessa non appare nessuna delle seguenti se-
gnalazioni d’errore e se non viene segnalata una tensione di bat-

teria insufficiente.

GMC-I Messtechnik GmbH

Significato delle spie

Lampada

accesa Funzione di - N

con luce | misura Significato Rimedio

rossa

Ustg/Ungige| Tensione di Le tensioni di disturbo nel | Attendere finché cessa il disturbo o
disturbo terreno in esame sono su- | spostare i picchetti di prova.

periori al valore che lo stru-
mento & in grado di com-
pensare.

Netz/Mains| Tensione Tensione di rete applicata

LIMIT Resistenza Re supera il valore limite Controllare il valore limite, migliorare la
di terra prestabilito messa a terra

Rg>max | Resistenza Resistenza del circuito — spostare il picchetto
sonda in fase | esterno troppo elevata; — bagnare il terreno intorno al
di accensione | causa: circuito aperto, cat- dispersore ausiliario

Ry > max | Resistenza tivo contatto tra cavo di — piantare dei picchetti ausiliari

H dispersore prova e dispersore ausilia-

ausiliario rio o elevata resistenza del

terreno in vicinanza del di-
spersore ausiliario

5.2  Guidain linea
Per ogni funzione base e sottofunzione, dopo averla selezionata nel relativo
menu, & possibile visualizzare le informazioni guida sull’LCD.
© Per accedere alla guida in linea, premere il tasto @
Per uscire dalla guida in linea basta premere un tasto qualsiasi.
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5.3 Misura di tensione

\g/
I

|rr|
BeJ oA

-4

H
2 C2

Q

A Attenzione!

Durante la misura di tensione, gli ingressi E e H (risp. C1 e C2)
devono essere scollegati!

La misura di tensione tra i morsetti S e E/S viene avviata automaticamente
dopo aver selezionato la funzione di misura.
In caso di valori fuori portata (tensione, frequenza) appare il simbolo ,---".

V
e & @Eﬁvﬂﬁﬁ f

U-.#f Fga-p  Fey-p @

Q mews

© Premere 4m  per ritornare al menu principale.

GEOHM-C 4 Y~ ——-—

+Rezistenza di terra+ S5

5.4 Misure di terra - generalita

Dopo aver realizzato il circuito di misura come descritto ai paragrafi

seguenti, procedere nel modo seguente:

@ Per selezionare la misura, premere il tasto Rgs.p per il modo a 3 con-
duttori oppure Rg4-p per quello a 4 conduttori, a seconda del circuito

GEOHM-¢ .4l 2 ——— (O

+Reszistenza di terrat+ S50

am @E ‘Hﬁ E. [5W] ‘l—uirﬂl
U~.sf Rez-p EEHPE E‘: @ [

© Premere START per avviare la misura.

Rilevare il valore misurato dal display.

© Accertarsi che non ci siano le segnalazioni d’errore descritte in prece-
denza.

©  Se necessario, eliminare gli errori segnalati e ripetere la misura.

g
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5.4.1 Impostare il campo di misura — funzione RANGE

Selezione automatica del campo (autorange)

Nella funzione autorange, 1o strumento imposta la massima corrente che
puo inviare sul percorso dispersore — dispersore ausiliario. Si tratta di una
corrente costante (frequenza 128 Hz, rettangolare). Per corrente e resi-
stenza sono previsti i seguenti valori e campi:

Corrente costante | Campo di mis. resistenza

10 mA 0,01..19,99Q
1mA 0,1..199,9Q
100 pA 1Q..1,999 kQ
100 pA 1002...19,99 kQ
IS Nota

Quando, con una bassa resistenza di terra (p. es. 1 Q), I'indica-
zione fornisce solo una risoluzione di 1 Q, si dovra assumere che
la resistenza tra dispersore e dispersore ausiliario € talmente ele-
vata da permettere solo una corrente di misura di 100 pA. Rime-
dio: interrare piu profondamente i dispersori ausiliari o bagnare il
dispersore ausiliario con un secchio di acqua salina (solo in condi-
zioni meteorologiche asciutte), in modo da diminuire la resistenza
del dispersore ausiliario e far passare una corrente di misura piu
elevata. La resistenza della sonda & meno critica, perd anche in
questo caso, specie in periodi di siccita, pud risultare utile un sec-
chio di acqua. La resistenza di terra non viene influenzata da que-
sti accorgimenti. Non & perd ammesso ,irrigare” artificialmente il
dispersore stesso, in quanto si creerebbero delle condizioni di
prova piu favorevoli di quello che sono in realta.
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Selezione manuale del campo

Nella maggior parte dei casi non sara necessario ricorrere alla selezione
manuale del campo, a meno che la funzione autorange non fornisca nes-
sun valore o soltanto dei risultati molto variabili. In condizioni estreme, le
tensioni di disturbo sovrapposte possono perd determinare una situazione
nella quale la funzione autorange non riesce a trovare il campo di misura
appropriato e continua a fornire un messaggio d’errore. In tal caso si pud
cercare il campo di misura piu idoneo nella modalita manuale. In presenza
di variazioni estreme della resistenza di terra sara pero in ogni caso neces-
sario spostare i picchetti.

Re —_——

Q Re S

[E][H] ‘l—uirel [5][H] 4-uire
[RAHGE] [LTHIT] (AUTO] [ 18 @ [1e8%] [1 k%

g="=Q"

& Premere il tasto RANGE.
©  Selezionare il campo di misura adatto.
©  Awviare la misura come descritto in precedenza.

==~ Nota
Nella selezione manuale del campo si deve tener presente che le
caratteristiche di precisione valgono solo per valori non inferiori al
5% del valore finale (eccetto il campo 10 Q-; indicazione separata
per valori piccoli).

Nella modalita manuale si puo inoltre impostare il campo di misura 50 kQ.



5.4.2 Impostare il valore limite — funzione LIMIT
Con il tasto LIMIT € possibile fissare un valore limite della resistenza di terra

Re. Se il valore misurato supera tale limite, si accendera il LED rosso LIMIT.

Selezionare il menu Limite

R ——_ Q Re Q
][ ‘lulrel E

05 Q
[ERHIGE] [LIMLT| 1

Impostare il valore limite:

Con 4m o wp selezionare la cifra desiderata e I'eventuale punto deci-
male e confermare la selezione con il relativo softkey. Il cursore si sposta
di una posizione verso destra. Dopo aver introdotto max. 3 cifre e selezio-
nato 'unita di misura (Q o kQ) si esce automaticamente dal menu.
Durante I'introduzione delle cifre & possibile spostarsi di una posizione

verso destra o uscire dal menu premendo il softkey — . Il valore limite
viene salvato automaticamente quando si esce dal menu.

Impostare il valore limite

5.5 Misura della resistenza di terra
5.5.1 Realizzazione del circuito di prova, avvertenze per la misura

Metodo a tre conduttori

|e—>20 m —»e+—>20m —»

le B lu

L1

Figura 2 Misura della resistenza di terra col metodo a tre conduttori

© Piantare i picchetti della sonda e del dispersore ausiliario, osservando
dal dispersore in prova una distanza minima di rispettivamente 20 m e
40 m (v. figura 2 pag. 18).

& Accertarsi che tra sonda e terreno non ci siano delle resistenze di
contatto troppo alte.
Applicando il metodo a tre conduttori, il dispersore viene collegato
con il morsetto ,E* dello strumento, la sonda con il morsetto ,$* ed il
dispersore ausiliario con il morsetto ,H".

© Premere il tasto Rgs_p per selezionare il metodo a 3 conduttori.

La resistenza del collegamento con il dispersore in esame si ripercuote

direttamente sul risultato della misura.

Per contenere il piu possibile I'errore causato da questa resistenza, si rac-

comanda di impiegare per il collegamento tra dispersore e morsetto ,E*

un cavo corto a grande sezione.

La resistenza del collegamento pud essere determinata nel metodo a 2

conduttori, vedi cap. 5.7 pag. 24.
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[ Nota

Al fine di evitare dispersioni, i cavi di misura devono essere ben
isolati. Inoltre, per prevenire gli effetti di accoppiamento, essi non
dovrebbero né incrociarsi né seguire dei lunghi percorsi paralleli.

La misura si esegue come descritto al cap. 5.4 pag. 16.

Metodo a quattro conduttori

fe— > 20 m —»fe— >20m —»

le s v

Lo |

Figura 3 Misura della resistenza di terra col metodo a quattro conduttori

Il metodo a quattro conduttori si impiega quando il collegamento tra

dispersore e relativo morsetto dello strumento presenta una resistenza

elevata.

© Piantare i picchetti della sonda e del dispersore ausiliario, osservando
dal dispersore una distanza minima di rispettivamente 20 m e 40 m
(v. figura 3 pag. 19).

© Accertarsi che tra sonda e terreno non ci siano delle resistenze di
contatto troppo alte.

© Applicando il metodo a quattro conduttori, il dispersore viene colle-
gato ai morsetti ,E“ ed ,ES* dello strumento con due cavi separati; la
sonda si collega con il morsetto ,,S, il dispersore con il morsetto ,H".

©  Premere il tasto Rg4.p per selezionare la misura a 4 conduttori.

Con questa configurazione, la resistenza del collegamento tra dispersore
e morsetto ,.E* non incide sul risultato della misura.
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= Nota
Al fine di evitare dispersioni, i cavi di misura devono essere ben
isolati. Inoltre, per prevenire gli effetti di accoppiamenti, essi non
dovrebbero né incrociarsi né seguire dei lunghi percorsi paralleli.

La misura si esegue come descritto al cap. 5.4 pag. 16.

Tromba di tensione

La disposizione adeguata della sonda nonché del dispersore ausiliario si
puo stabilire osservando I'andamento della tensione e della resistenza di
attraversamento nel terreno.

La corrente di misura, generata dallo strumento ed inviata attraverso il
dispersore in prova ed il dispersore ausiliario, produce intorno ad entrambi
una specifica distribuzione di potenziale, la cosiddetta tromba di tensione
(v. figura 5 pag. 20). La distribuzione della resistenza & analoga a quella
della tensione.

Dispersore e dispersore ausiliario presentano di solito resistenze di attra-
versamento differenti; di conseguenza le loro trombe, di tensione e di resi-
stenza, non risultano simmetriche.

Resistenza di attraversamento di dispersori a dimensioni ridotte

Per determinare correttamente la resistenza di attraversamento dei disper-

sori, il posizionamento della sonda e del dispersore ausiliario assume

un’importanza essenziale.

La sonda deve essere posizionata tra dispersore e dispersore ausiliario,

nella cosiddetta zona neutra (terra di riferimento) (v. figura 4 pag. 20).

Allinterno della zona neutra, la curva di tensione o di resistenza presenta

quindi un andamento quasi orizzontale.

Al fine di ottenere resistenze appropriate per sonda e dispersore ausiliario,

si procede nel modo seguente:

© Piantare il dispersore ausiliario ad una distanza di circa 40 m dal dis-
persore.

©  Inserire la sonda nel punto di mezzo della retta tra dispersore in prova
ed dispersore ausiliario, e determinare la resistenza di terra.

© Partendo sempre dalla posizione iniziale, spostare la sonda prima di
2 ... 3 min direzione del dispersore sotto prova, poi di 2 ... 3 min di-
rezione del dispersore ausiliario, e rilevare ogni volta la resistenza di
terra.
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Se le tre misure portano a risultati identici, il relativo valore rappresenta la
resistenza di terra cercata. La sonda si trova nella zona neutra.
Se invece i risultati delle tre misure non coincidono, la sonda non & posi-
zionata all’interno della zona neutra oppure le curve di tensione e di resi-
stenza nel punto d’infissione della sonda presentano un andamento non
orizzontale.

T [ Al

< a -

|
|
|
|
|
y |
¢ '
|
|
a = distanza dispersore - dispersore ausiliario |
E = dispersore |
H = dispersore ausiliario
| =corrente di misura '
K =zona neutra (terra di riferimento) I
Ug = tensione di terra !
Re = Ug /| = resistenza di terra
@ = potenziale

Figura 4 Andamento della tensione nel terreno omogeneo
tra dispersore E e dispersore ausiliario H
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In tali casi, per ottenere dei risultati
corretti, sara necessario aumen-
tare la distanza tra dispersore ausi-
liario e dispersore; in alternativa &
possibile spostare la sonda lungo
la linea di mezzeria tra dispersore
ausiliario e dispersore (v. figura 5
pag. 20), in modo che la posizione
della sonda venga sottratta al
campo d’influenze delle trombe di
tensione del dispersore in prova e
del dispersore ausiliario.

E = pos. del dispersore
S H=pos. del disp. ausiliario
S = posizione della sonda

- - — —

Figura 5 Sonda S posizionata sulla linea di mezzeria tra dispersore E e
dispersore ausiliario H, all’esterno dell’intersezione delle trombe
di tensione

Resistenza di attraversamento di impianti di terra piu estesi

Misurando impianti di terra di dimensioni maggiori, sonda e dispersore

ausiliario devono mantenere dal dispersore delle distanze notevolmente

piu grandi, le quali vanno assunte con valori pari rispettivamente a 2,5 e 5

volte la diagonale maggiore dell’impianto di terra.

Tali impianti di terra estesi presentano spesso delle resistenze di attraver-

samento nell’ordine di solo qualche Ohm o piu basse ancora, cosicché il

posizionamento corretto della sonda, entro la zona neutra, diventa parti-

colarmente importante.

La direzione da seguire per il collocamento della sonda e del dispersore

ausiliario dovrebbe trovarsi sempre ad angolo retto rispetto alla massima

dimensione dell'impianto di terra. La resistenza di attraversamento deve

essere contenuta, se necessario si utilizzeranno piu picchetti (distanza 1

... 2m) tra loro collegati.

Nella pratica quotidiana pero, le difficolta del terreno interessato impedi-

scono spesso di raggiungere le distanze richieste per la misura.

In tal caso si procede come illustrato alla figura 6 pag. 21.

© Il dispersore ausiliario H viene posizionato alla massima distanza pos-
sibile dall’impianto di terra.

© Con la sonda si esamina ad intervalli uguali la zona tra dispersore in
prova e dispersore ausiliario (intervallo circa 5 m).
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© Le resistenze misurate vengono riportate in una tabella e quindi rap-
presentate graficamente, come illustra la figura 6 pag. 21 (curval).

Facendo passare, attraverso il punto di flesso S1, una parallela all’ascissa,
questa retta divide in due parti la curva della resistenza.

La parte inferiore, rispetto all’ordinata, rappresenta la resistenza di attra-
versamento Ry g del dispersore in esame, il valore superiore invece quella
del dispersore ausiliario Ra/y.

Con questa configurazione, la resistenza di attraversamento del disper-
sore ausiliario dovrebbe risultare inferiore al centuplo della resistenza di
attraversamento del dispersore.

Se le curve di resistenza non presentano un tratto chiaramente orizzon-
tale, occorre verificare la misura, con il dispersore ausiliario messo in una
posizione diversa. Modificando la scala dell’ascissa, questa curva di resi-
stenza supplementare deve essere riportata nel primo diagramma in
modo che coincidano le due posizioni del dispersore ausiliario. Con il
punto di flesso S2 & possibile verificare la resistenza di terra rilevata nella
prima misura (v. figura 6 pag. 21).

Consigli per le misure in terreni sfavorevoli

Nei terreni sfavorevoli (p. es. terreni sabbiosi dopo siccita prolungata) &
possibile ridurre a livelli ammessi le resistenze del dispersore ausiliario €
della sonda, bagnando il terreno circostante con acqua di soda o salina.
Qualora questo accorgimento risultasse insufficiente, si possono collegare
piu picchetti in parallelo al dispersore ausiliario.

Nelle regioni montagnose o in presenza di un sottosuolo roccioso dove &
impossibile 'infissione di picchetti, si possono utilizzare anche delle reti di
filo metallico, aventi maglia di 1 cm ed area pari a circa 2 m?. Le reti ven-
gono posate orizzontalmente sul suolo, bagnate con acqua di soda o
salina e tenute in posizione da sacchetti umidi riempiti di terra.
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Figura 6 Misura della resistenza di terra di un impianto di terra esteso
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5.6 Misura della resistivita del terreno

Il valore della resistenza di attraversamento di un dispersore dipende dalla
resistivita del terreno, la quale deve perciod essere nota per poter effettuare
in sede di progetto i relativi calcoli per I'impianto di terra.

La re3|st|V|ta del terreno pg (v. cap. 3, pag. 7) si pud misurare con il
GEOHM®C secondo il metodo Wenner.

Lungo una retta vengono piantati nel suolo quattro picchetti possibilmente
lunghi, intervallati tra loro ad una distanza a, e collegati con lo strumento
(vedi figura 7).

La lunghezza normale dei picchetti varia dai 30 ai 50 cm; in caso di terreni
poco conduttivi (terreni sabbiosi e simili) € possibile impiegare picchetti piu
lunghi. La profondita di interramento dei picchetti non deve superare 1/20
della distanza a.

IS Nota

| risultati della misura sono soggetti ad errore se paralleli al piano di
misura esistono tubazioni, cavi o altre condutture metalliche sot-
terranee.

La misura si esegue come descritto al cap. 5.4 pag. 16. Introdurre la
distanza a, e lo strumento indica direttamente la resistivita del terreno.

GEOHM-C.d % _ ———

+Resiztenza di terra+ S5 |FIUTIZI|

-@E@E“sﬂl&vé

U-oif Bez-p  Fpy-p

B

22

Figura 7 Misura della resistivita del terreno

La resistivita del terreno si calcola con la formula seguente:

pe= 2n-a-R

in cui:

n = 3,1416

a = distanza tra due picchetti, in m

R = valore della resistenza rilevato, in Q (il valore corrisponde a Rg misurato con il

metodo a 4 conduttori)

5.6.1 Valutazione geologica

A prescindere da casi estremi, la misura comprende il terreno in esame
fino ad una profondita pari alla distanza intersonda a.

Variando la distanza tra le sonde si pud dunque arrivare a delle conclu-
sioni riguardanti la stratificazione del sottosuolo. In questo modo & possi-
bile identificare gli strati a buona conduttivita (livello della falda), adatti per
I'interramento dei dispersori.

La resistivita del terreno € soggetta a notevoli variazioni che possono
avere cause diverse, quali porosita, umidita, concentrazione di sali disciolti
nelle falde freatiche e variazioni climatiche.

Il ciclo stagionale della resistivita del terreno pg (in funzione della tempera-
tura al suolo e del coefficiente di temperatura negativo del suolo) si rappre-
senta con buona approssimazione tramite una curva sinusoidale.
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Figura 8 Resistivita del terreno pE in funzione delle stagioni,
senza influenza di precipitazioni
(profondiita di interramento del dispersore < 1,5 m)

La seguente tabella riporta i valori tipici della resistivita di alcuni terreni.

Tipo di terreno Resistivita pg [Qm]
Terreni paludosi umidi 8 ... 60
Terreni agricoli, terreni argillosi,

ghiaia umida 20 ... 300
Terreni sabbiosi umidi 200 ... 600
Terreni sabbiosi asciutti,

ghiaia asciutta 200 ... 2000
Terreni pietrosi 300 ... 8000
Roccia 104 ... 10"

Tabella 1, Resistivita pg di alcuni tipi di terreno

5.6.2 Calcolo delle resistenze di attraversamento

La seguente tabella riporta le formule di calcolo delle resistenza di attra-
versamento per i tipi pil comuni di dispersori.

Per pratica quotidiana, queste formule approssimative risultano normal-
mente sufficienti.

Numero Dispersore Formula approssimativa,  Grandezza ausiliaria
Dispersore a nastro _2p
! (raclile) Ry = TE -
2 Dispersore a picchetto R. = PE _
(di profondita) A T
2 .
3 Dispersore ad anello R, = ﬁ D =113" 2A/I_=
A
3D
4 Dispersore magliato ' R. = ﬂ D =1,13" 2«/|_:
A
2D
2 .
5 Dispersore a piastra R A = PE —
45-a
' ’ p _ 3
6 Dispersore a semisfera RA = — D = 1,57 - %/
n-D

Tabella 2, Formule per il calcolo della resistenza di attraversamento Ry per alcuni tipi
di dispersori

Ra= resistenza di attraversamento (Q)
pg= resistivita (Qm)
lunghezza del dispersore (m)

D diametro di un dispersore ad anello, diametro del cerchio equivalente di un
dispersore magliato o diametro di un dispersore a semisfera (m)

F = area (m2) della superficie circoscritta di un dispersore ad anello 0 magliato

a = lunghezza (m) del lato di un dispersore a piastra quadrata; per le piastre ret-
tangolari a va assunto paria Vb x ¢, essendo b e ¢ i due lati del rettangolo.

J = volume (m3) di una singola fondazione
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5.7 Misura di resistenze ohmiche

Con il misuratore di terra GEOHM®C & possibile misurare la resistenza di =¥ Nota

conduttori liquidi e solidi a condizione che questi siano privi di capacita e Con questo tipo di circuitazione, il risultato della misura com-
induttanza.

prende anche la resistenza dei collegamenti.
5.7.1 Metodo a due conduttori .
@ Inserire la resistenza sotto misura Ry tra i morsetti E e H. 572 Metodo a quattro conduttori

© Il metodo a quattro conduttori si sceglie quando il risultato della mi-
sura non deve comprendere la resistenza dei collegamenti.
E ES S H

Rx

Figura 9 Misura di resistenza ohmiche col metodo a due conduttori

Figura 10 Misura di resistenze ohmiche col metodo a quattro conduttori

GEOHM-¢.dl = ——— (O

+Resiztenza di terra+ S5

W B &

Fga_p Data LUiew ¥

GEOHM-¢.4l =7 ——— ()

2-uwire +Rezistenza di terra+ &%)
?- T = & & ik 00 [dvic]
Untf Rez-p Rep o B @
Q a0 &80 0 o

W @ @ @aoooos=

Y
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6  Bancadati

| dati rilevati nelle misure possono essere salvati nella banca dati integrata
dello strumento, anche con commenti. Per stabilire le relazioni tra valori di
misura ed edifici, clienti, ecc., si deve prima creare un record con un indi-
rizzo memoria univoco.

6.1  Creare il record — funzione Data
©  Selezionare Data.

GEQOHM-C .4

+Resistenza di terra+ &%)

VI ——

Fea—p [Data LUiew
_J @\ a3 @0 ® Q )

© Con i softkey, stabilire I'indirizzo memoria desiderato. Dopo aver con-
fermato con START, il cursore si sposta sul primo campo del record
(LOCALE).

Il campo ID-CLIENTE non & obbligatorio, se le misure vengono eseguite

sempre per la stessa ditta.

Il campo TIPO-M (tipo di misura) stabilisce il tipo della misura. Queste infor-

mazioni sono richieste per poter generare, con il software PS3, i verbali di

collaudo per un impianto di protezione contro i fulmini.

LOCALE ETIPIII-HEIIZI CLIEHTE

MEMORIA: C—E———t—
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TIPO M - Opzioni
D

DG

Dw

DL

D1, D2, D3, D4

]

Significato

Continuita verso installazioni metalliche

Continuita verso installazioni di gas metalliche

Continuita verso installazioni idriche metalliche

Continuita verso installazioni di ventilazione metalliche

Continuita verso installazioni metalliche speciali, specificate dal cliente

Misure delle resistenze di contatto in tutti i punti di misura, per verificare la
continuita dei conduttori. Il numero della misura si riferisce sempre alla re-
sistenza tra due punti di separazione, cioé la misura 1 si riferisce alla resi-
stenza tra i punti di separazione 1 e 2, la misura 2 a quella tra i punti di se-
parazione 2 € 3 € Cosl via.

Misure della resistenza di attraversamento di dispersori singoli con i punti
di separazione aperti. Il numero della misura corrisponde al numero del
punto di separazione.

Misura della resistenza di attraversamento dell’intero impianto con i punti
di separazione chiusi
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& Usare i softkey per introdurre i dati per i campi LOCALE, TIPO-M e
ID-CLIENTE nonché la denominazione dell’edificio.

E|:|1 i LOCALE ETIFO-M:ID GLIEHTE Eﬂl i LOGALE :TIFO-MiID CLIEHTE

CASABL iUl | KH:EAk | CASRAL L RHigel
[ EMORIS: C———1 = L=l Hl:lFHﬁ ———
{F CRITFINA
B 1 > S G? 1 2 "

Introdurre i dati:

Premere 4m o mp per selezionare il carattere alfanumerico deside-
rato e confermarlo con il relativo softkey.

| caratteri di controllo vengono selezionati nello stesso modo e hanno
le seguenti funzioni:

«: sposta il cursore a sinistra (senza cancellare)

—: sposta il cursore a destra (senza cancellare)
J: identico con il tasto START

Dopo aver selezionato un carattere, il cursore si sposta di una posizi-
one verso destra. Premendo . o START si passa al campo successivo.
Dopo aver compilato i campi LOCALE, TIPO-M e ID-CLIENTE e confermato
con J, questi campi vengono visualizzati in negativo. Azionando

un’altra volta , € possibile specificare la denominazione dell’edificio.

IS Nota

Il software per PC ha bisogno di queste informazioni per poter
riportare i valori rilevati nella banca data e generare automatica-
mente i verbali di collaudo.
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6.2 Salvare i valori di misura - funzione STORE

©  Awviare la misura. Al termine appare il tasto STORE invece del tasto
INFO.
Nelle misure che vengono effettuate senza dover premere START
(come la misura di tensione), il tasto STORE appare solo dopo un deter-
minato tempo, in modo da permettere all’operatore di richiamare
prima la guida in linea con il tasto INFO.

© Un breve azionamento di STORE salva i valori visualizzati sotto I'indi-
rizzo memoria selezionato. Durante la memorizzazione il tasto appare
brevemente in negativo.

©  Un lungo azionamento di STORE permette di introdurre un commento,
prima di salvare i valori.
Introdurre un commento:
Premere i tasti 4m o mp per selezionare il carattere alfanumerico de-
siderato e confermarlo con il relativo tasto softkey.
| caratteri di controllo vengono selezionati nello stesso modo e hanno
le seguenti funzioni:
<« cancella il carattere precedente
: identico con il tasto START
Dopo aver selezionato un carattere, il cursore si sposta di una posizi-
one verso destra. Per cancellare un carattere gia scritto basta tener
premuto a lungo un tasto softkey qualsiasi (ad eccezione di ).
Introdurre max. 15 caratteri alfanumerici, e salvare poi valori e com-
mento con START. Sul display appare un messaggio d’informazione
che i dati vengono memorizzati.

R digitate il testo
E —— — =Y {max. 15 caratt,

- [SEPRRAZIONE 2-13 |

[E][H] 4-ire Auen? B, (=43

[ERHEE] [LIMIT] [STORE] [4=]

--@-

A B C
o @ @
@7 Y™

1]
)
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6.3  Richiamare un record — funzione View
©  Selezionare View.
© Con mp sipercorrono i record salvati in avanti, con 4 indietro.

© Dopo aver selezionato I'indirizzo memoria & possibile richiamare con i
tasti Prev. e Next i singoli record salvati, contraddistinti da un numero
progressivo.

GEOHM-C 4 /7

+Razistenza di terrat E%)

S B

Rea-p Data  LUiew

{ LOGALE iTIF0-M{ID CLIENTE
: EFISFIEII ] KH: Al
EIEII Tlpu:- R: lré:n:uh
e L1m

--@\- o6 6o

0

E-Iﬂl? LOCALE (TIFD-H:ID CLIENTE o1} LOGALE [TIF0-MiID CLIENTE
: CASAAT (L EH: Bal i CASAAT iU KH: Bl
B p, WA Tipo: E!E hé:--:-ll E=I MY, WR7 Tipos R: lr-é:n:uh
Fg 238 ) Nilim Eg 438/ Nilim 184 @

Testo: Tasto:

..Fj\.lll -

Se mancasse un valore per I'impianto di terra selezionato, € possibile
effettuare immediatamente la misura omessa.
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6.3.1 Cancellare un record entro I'indirizzo memoria — funzione View
©  Azionare il tasto Del. Non viene richiesta alcuna conferma.
La numerazione dei record viene aggiornata quando & stato cancel-

lato un record.
LOCALE ETIPIII-HEID CLIEHTE

GEDHM-L’_" I ,. E CASAEL iU KH:E8l
+Fesiztenza di terra+ g ' Ty, 33@15& EE13.'§°5%1
@ . @’ f‘%] Testo:

Fpa-p Dats Lliew

6.3.2 Cancellare un indirizzo memoria — funzione Data
©  Selezionare Data.

© Inserire degli spazi nei campi LOCALE, TIPO-M e ID-CLIENTE . Se i campi

sono stati compilati completamente, questi campi vengono visualiz-
zati in negativo.

GEOHM-C 4 ZpRuiIuipsin,

MEMORIA: C———1
+Razistenza di terra+ EN)

I B &

Rea-p Data  Udew  Fring El 1 2 =

Yot N N NN N
B (0

© Azionare START. | dati salvati sotto questo indirizzo memoria vengono

cancellati.
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6.3.3 Cancellare tutti gli indirizzi memoria — funzione Data

La memoria pud contenere max. 250 record. La capacita di memoria & © Azionando contemporaneamente O e K vengono cancellati tutti i dati
esausta, guando il rettangolino a destra del parametro ,MEMORIA:“ & pieno. memorizzati. La barra a destra del parametro ,MEMORIA:“ si svuota. A
E’ possibile cancellare con un’unica operazione I'intero contenuto della sinistra appare I'indirizzo memoria ,001“. A questo punto & possibile
memoria, cioe tutti i record di tutti gli indirizzi memoria. Si consiglia di tra- procedere all'immissione dei nuovi dati per il primo indirizzo oppure
sferire i dati prima ad un PC per salvarli. uscire dalla funzione banca dati (9 x . 0 9 x START).

©  Selezionare Data.

G E O H M - C ‘I { LOCALE {TIPO-H{ID CLIENTE E stato rilevato un errore E stato rilewato un errore
| I A MEMORIA: et in faze di memorizzazionedati  infaze dimemorizzazione dati
+Fesiztenza di terrat @Ry 77 Cancellare l'intera memoria?  Cancellare lintera memoria?
& i = &= =
Rl IR S o+ [+
j \ 3x \ / j; g:
o Digitare ,000 per 'indirizzo memoria. Dopo aver azionato START ap-
pare una richiesta di conferma Se il messaggio sopra riportato appare all’accensione dello strumento,
: avete la possibilita di salvare tutti i dati sul PC prima di cancellare la banca
dati per eliminare I'errore.
Cancellare 1'intera Cancellare 1'intera _
memoria 777 memoria 777 6.4  Funzione stampa

Le funzioni rappresentate da simboli grigi o tratteggiati saranno disponibili

= =P solo con il prossimo aggiornamento del software.
(o] +[E] [0 ]+ K]

By °1®
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7 Dati tecnici

~ Imped.
g;ilz]a g‘a;::i'?gazione Campo di misura = Corrente ::fgr:ts?cz: Incertezza di misura
di prova

0,01..20Q 10..20Q 10 mA +(10% d.v.m. + 60)
0,1..200Q 5..200 Q 1 mA +(10% d.v.m. + 6d)
Re  1Q..2kQ  50Q..2kQ | 100pA | +(3%d.v.m.+6d) +(10% dv.m. + 6d)
10Q...20kQ | 5000 ...20kQ | 100 pA +(10% d.v.m. + 6d)
10Q...50kQ | 500 Q...50kQ " 100 pA +(16% d.v.m. + 10d)

2 1,0..999V

=" 100...250V
00... 250 10..250V | 500kQ | +(2%d.v.m.+2d) 4% d.v.m. + 3d)

U-9 0..999V

100 ... 300V
19 108 45 200H | 500K | +01%dum+1d) +02% dym. + 1)

1)
2

2) solo per grandezze sinusoidali

Tensione d’uscita

Condizioni di riferimento
Temperatura ambiente
Umidita relativa
Tensione di batteria
Frequenza di rete
Forma d’onda Urete

solo con selezione manuale del campo di misura, vedi cap. 5.7 per misure di resistenze ohmiche
a partire da versione di software AD

max. 50 Veff a 128 Hz +0,5 Hz

23°C+2 K

40% ... 60%

55V+1%

50 Hz £0,2 Hz

sinusoidale (scarto tra valore efficace e valore
raddrizzato < 1%)

Condizioni d’utilizzo nominali

Tens. di disturbo in serie
Errore addizionale per la
resistenza della sonda e
del dispersore ausiliario
Rmax. della sonda
Rmax. del dispersore
ausiliario

Rmax. del dispersore e
del dispersore ausiliario
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<3VACDC

< 5% di (Re+Ry+Rg)
<70kQ

<50 kQ

<50 kQ, vedi fig. Rg in funzione di Ry

o

504

25+

0,5 t —

0,5 25 50 Ry [kQ)]

Condizioni ambientali
Campo d'utilizzo nom. 0°C ... +40 °C
Temp. di lavoro -10°C ... +50 °C

Temp. di stoccaggio
Umidita relativa
Altezza sopra q. zero

Alimentazione
Batterie

Tensione di batteria
Durata delle batterie

Accumulatori
Alim. caricabatterie
(non compreso)

—20 °C ... +60 °C (senza batterie)
max. 75%, senza condensa
max. 2000 m

4 pile mezza torcia da1,5 vV

(alcaline al manganese sec. |[EC LR14)
46...65V

30 h o 1000 misurazioni Rg

(con tempo di inserzione pari a 10 s, sempre una misura fino allo
spegnimento automatico, senza illuminazione del display)

NiCd o NiMH

NA102 (n° art. Z501N),

connettore jack & 3,5 mm

Tensione/tempo ricarica 9V /ca. 14 ore
Con gli accumulatori ricaricabili sono possibili normalmente meno misure,
dato che la loro capacita ¢ inferiore a quella delle batterie.
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Sicurezza elettrica
Classe di isolamento
Tensione di lavoro
Tensione di prova
Categoria di misura
Grado di inquinamento
Fusibile

CEM

Interfaccia dati
Tipo
Formato

Portata

Struttura meccanica
Display
Dimensioni

Perso
Grado di protezione

II'sec. IEC 61010-1
250V

2,3kV

250 V CAT Il

2

FO,1H250V

IEC 61326-1/EN 61326-1

interfaccia ad infrarossi (SIR/IrDa)

bidirezionale, half-duplex

9600 baud, 1 bit di start, 1 bit di stop, 8 bit dati,
no parity, no handshake

max. 10 cm, distanza raccomandata: < 4 cm

a matrice di punti: 64 x 128 punti, illuminato
275 mm x 140 mm x 65 mm

(senza cavi di misura)

ca. 1,2 kg con batterie

custodia IP 54 secondo EN 60529

con membrana di compensazione di pressione
in ePTFE, non alterabile, @ 8 mm, nel coperchio vano
batterie

Estratto della tabella che spiega il significato dei gradi di protezione IP

Letture massime considerando I’errore dello strumento

Tabella per determinare le letture massime per basse resistenze di terra,
tenendo conto dell’errore dello strumento:

Valore limite Lettura massima Valore limite Lettura massima
1,00 Q 084 Q 50,0 44,4 Q
2,000 1,74 Q 100 Q 89,4 Q)
5,00 Q 4,44 Q 500 444 Q)
10,00 8,94 Q 1,00 kQ 894 Q)
20,0 Q2 17,4 Q 5,00 kQ 4,44 kQ

IP XY Protezione contro la penetra- IP XY Protezione contro la

(1. cifraX) | zione dei corpi solidi estranei | (2. cifray) penetrazione dell’acqua

0 non protetto 0 non protetto

1 >50,0 mm & 1 caduta verticale di gocce

2 >125mm g 2 gocce (inclinazione 15°)

3 >25mmg 3 pioggia

4 >1,0mm < 4 spruzzi d'acqua

5 protetto contro la polvere 5 getti d'acqua

6 totalm. protetto contro la polvere 6 ondate
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8 Manutenzione

8.1 Involucro

L’involucro non richiede alcuna manutenzione particolare. Mantenere
comunqgue pulite le superfici. Per la pulizia utilizzare un panno leggermente
umido o un detergente per superfici in plastica. Non usare né detersivi né
solventi né prodotti abrasivi.

A Attenzione!

Non € ammesso aprire lo strumento per i seguenti motivi:
— durante il rimontaggio possono insorgere problemi imprevisti;
— non & piu garantita la tenuta richiesta.

Ritiro e smaltimento ecocompatibile

Lo strumento & un prodotto della categoria 9 (strumenti di monitoraggio e
di controllo) ai sensi della legislazione tedesca sulle apparecchiature elet-
triche ed elettroniche. Questo strumento non rientra nel campo di applica-
zione della direttiva RoHS.

In conformita alla direttiva 2002/96/CE, nota come direttiva

RAEE, e alla legislazione tedesca di attuazione, le nostre appa-
recchiature elettriche ed elettroniche vengono marcate (dall’ago-

sto 2005) con il simbolo riportato accanto, previsto dalla norma

CEI EN 50419.

Queste apparecchiature non devono essere smaltite con i rifiuti domestici.
Per quanto riguarda il ritiro degli strumenti dismessi, si prega di contattare
il nostro servizio di assistenza, per I'indirizzo vedi cap. 9.

Le batterie e gli accumulatori esausti di strumenti e accessori devono
essere smaltiti in conformita alle vigenti norme nazionali.
Batterie e accumulatori possono contenere agenti inquinanti o metalli
pesanti, come p. es. piombo (Pb), cadmio (Cd) o mercurio (Hg).
Il simbolo qui accanto indica che le batterie e gli accumulatori
non devono essere smaltiti insieme ai rifiuti domestici, ma conse-
gnati presso gli appositi centri di raccolta.
Pb Cd Hg
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8.2  Funzionamento con batterie/accumulatori
Quando il simbolo di carica presenta un solo segmento pieno € necessa-
rio sostituire il set batterie o ricaricare gli accumulatori.

A Attenzione!

Prima di aprire il vano batterie assicurarsi che lo strumento sia
completamente staccato da tutti i circuiti elettrici esternil

Assicurarsi ad intervalli regolari e dopo ogni periodo di immagazzinamento
che le batterie (o gli accumulatori) non presentino delle perdite. Se ci fos-
sero delle perdite sara necessario assorbire accuratamente con un panno
umido I'elettrolita fuoriuscito, prima di introdurre le batterie nuove.
Ricarica

A Attenzione!

Per la ricarica delle batterie, impiegare esclusivamente il carica-

batterie Z501N con isolamento elettrico sicuro (dati nominali del

secondario 9 V DC).

Prima di collegare il caricabatterie, verificare quanto segue:

— le batterie inserite sono del tipo ricaricabile (accumulatori);

— lo strumento € staccato dal circuito di misura (interruzione
omnipolare);

— il selettore di tensione del caricabatterie € posizionato su 9 V.

Collegare il caricabatterie Z501N con il connettore jack da 3,5 mm
all’'apposita presa. Posizionare il selettore di tensione del Z501N su 9 V.
Accendere lo strumento.

Lo strumento riconosce il caricabatterie e inizia la ricarica. Durante il pro-
cesso di ricarica, vengono continuamente visualizzati e cancellati i 5 seg-
menti del simbolo di batteria, partendo sempre da quello piu a sinistra.
Gli accumulatori scarichi richiedono un tempo di ricarica di ca. 14 ore. Se
le batterie sono molto scariche, lo strumento non funziona affatto. In tal
caso € necessario lasciarlo spento ca. 30 min. con il caricabatterie inse-
rito, dopodiché si potra proseguire nel modo sovradescritto.
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Tempi di immagazzinaggio del battery pack

1 anno a-20...+35°C
3 mesi a-20... +45°C
1 mese a-20... +55°C

Sostituzione del battery pack

& Svitare le due viti sul retro del coperchio del vano batterie e rimuo-
verlo.

© Introdurre il battery pack con la polarita corretta, come indicato dai
simboli.

& Posizionare il coperchio e awvitarlo.

A Attenzione!

Lo strumento deve essere messo in funzione solo con il coper-
chio del vano batterie correttamente posizionato e avvitato!

Smaltimento di batterie/accumulatori
Consegnare le batterie esauste agli appositi centri di raccolta.

8.3 Fusibile

L'intervento del fusibile a seguito di un sovraccarico viene segnalato
sul’LCD (Ry > max). Il campo voltmetrico dello strumento rimane perd in
funzione.

Sostituzione del fusibile

Il fusibile si trova in una posizione facilmente accessibile, a sinistra della
boccola per il caricabatterie.
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© Con un attrezzo adatto s (p. es. cacciavite), aprire il tappo del fusibile,
premendo e ruotando in senso antiorario.

A Attenzione!

Limpiego di fusibili non idonei puo causare gravi danni allo strumento.
Solo i fusibili originali della GMC-I Messtechnik GmbH
garantiscono la protezione necessaria tramite caratteristiche
d’intervento idonee (n° art. 3-578-235-01).

Non & ammesso ponticellare o riparare i fusibili!

L'impiego di un altro tipo di fusibili, diverso per corrente nominale,
potere di rottura e caratteristica d’intervento, pud danneggiare lo
strumento!

©  Rimuovere il fusibile difettoso e sostituirlo con uno nuovo. Fusibili di ri-
cambio si trovano nel vano batterie.

© Rimettere il tappo con il fusibile nuovo e chiuderlo ruotando in senso
orario.

& Posizionare il coperchio del vano batterie e avvitarlo.

8.4 Ritaratura

e modalita di misurazione € le sollecitazioni cui & sottoposto lo strumento
di misura influiscono sull’invecchiamento dei componenti e possono com-
portare variazioni rispetto all’accuratezza garantita.

In caso di elevate esigenze in termini di precisione nonché per I'impiego in
cantiere, con frequenti sollecitazioni di trasporto e grandi variazioni di tem-
peratura, si raccomanda un intervallo di taratura relativamente breve di 1
anno. Se lo strumento viene utilizzato invece maggiormente in laboratorio
e ambienti interni senza notevoli sollecitazioni climatiche o meccaniche,
normalmente ¢ sufficiente un intervallo di taratura di 2-3 anni.

Durante la ritaratura® in un laboratorio di taratura accreditato (DIN EN ISO/
IEC 17025) vengono misurati e documentati le deviazioni dello strumento
di misura rispetto a campioni riferibili. Le deviazioni rilevate servono
all’'utente per correggere i valori letti.

GMC-I Messtechnik GmbH



Saremo lieti di eseguire per voi le tarature DKD o di fabbrica nel nostro
laboratorio di taratura. Per maggiori informazioni rinviamo al nostro sito
internet:

www.gossenmetrawatt.com (— Services — DKD Calibration Center
oppure — FAQs — Calibration questions and answers).

Con la ritaratura periodica dello strumento di misura si soddisfano i requi-
siti di un sistema qualita secondo DIN EN ISO 9001.

* La verifica della specifica e la messa a punto non fanno parte della taratura. Per prodotti di
nostra fabbricazione si effettua comunque spesso la messa a punto necessaria e si certifica
la conformita alle specifiche.

9  Servizio riparazioni e ricambi,
Centro di taratura®,
locazione di strumenti

In caso di necessita prego rivolgersi a:

GMC-I Service GmbH

Service

Thomas-Mann-StraB3e 16 - 20

90471 Nurnberg, Germania

Telefono +49 911 817718-0

Telefax +49 911 817718-253

e-mail  service@gossenmetrawatt.com
Www.gmci-service.com

Questo indirizzo vale soltanto per la Germania.
All’'estero sono a Vostra disposizione le nostre rappresentanze e filiali
nazionali.

* DD Laboratorio di taratura per grandezze elettriche DKD — K — 19701
accreditato secondo DIN EN ISO/IEC 17025:2005
Grandezze accreditate: tensione continua, corrente continua, resistenza in cor-
rente continua, tensione alternata, corrente alternata, potenza attiva in corrente
alternata, potenza apparente in corrente alternata, potenza in corrente continua,
capacita, frequenza e temperatura

GMC-I Messtechnik GmbH

Partner competente

La GMC-I Messtechnik GmbH ¢ certificata secondo

DIN EN ISO 9001:2008.

Il nostro laboratorio di taratura DKD & accreditato secondo DIN EN ISO/
IEC 17025 presso il Deutsche Kalibrierdienst, I'ente di accreditamento
tedesco, con il numero di registrazione DKD-K-19701.

| nostri servizi di metrologia comprendono il rilascio di verbali di prova, certi-
ficati di taratura in fabbrica e certificati di taratura DKD e vengono integrati da
un’offerta gratuita per la gestione delle apparecchiature per prova, misurazi-
one e collaudo.

Una stazione di taratura DKD in situ fa parte del nostro servizio di assistenza.
Qualora in fase di taratura venissero riscontrati dei difetti, il nostro perso-
nale specializzato potra procedere alla riparazione con ricambi originali.

Come centro metrologico indipendente, il nostro laboratorio offre i suoi
servizi ovviamente anche per la taratura della strumentazione di altri pro-
duttori.

10  Product Support
In caso di necessita prego rivolgersi a:

GMC-I Messtechnik GmbH

Product Support Hotline

Telefono +49 911 8602-0

Telefax +49 911 8602-709

e-mail  support@gossenmetrawatt.com
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Meet- en testinstrument GEOHM®C

Infrarood-interface

en display
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Aansluitingen voor:

externe oplader
aardingselektrode
aardingssonde (4-polige meting)
sonde

hulpaarding

Bedieningspaneel

Met 4m of mp kunnen
de gewenste menufunc-
ties zichtbaar worden
gemaakt

Bedieningspaneel en display GEOHM®C
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Toetsen voor het kiezen
van hoofd- en submenu

Wipschakelaar
Drukpunt midden:
meting starten

Drukpunt links: Drukpunt rechts:
basisfuncties zichtbaar maken basisfuncties zichtbaar maken
stroomrichting linksom stroomrichting rechtsom
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Is het LCD display na het inschakelen van het instrument niet leesbaar b.v.
te licht of te donker, handel dan als volgt:
1 Als u een mogelijke foutieve geheugeninhoud wil wissen moet u de
beide rechtertoetsen gelijktijdig indrukken.
2 Wacht enige seconden tot de aanduiding geaktualiseerd is.
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1 Gebruik
De GEOHM®C is een compact instrument voor het meten van aardings-
weerstand in elektrische installaties volgens de volgende voorschriften:

DIN VDE 0100 Installeren van sterkstroominstallaties met
nominale spanningen tot 1000 V

DIN VDE 014 Aarding in wisselstroominstallaties voor nomi-
nale spanningen van meer dan 1 kV

DIN VDE 0800 Installeren en gebruiken van melders inclusief
informatieverwerkers; potentiaalvereffening
en aarding

DIN VDE 0185 Bliksemafleiders

Het instrument is bovendien geschikt om de bodemweerstand te bepa-
len, wat belangrijk is voor het bepalen van de dimensies van aardingssys-
temen. U kunt het instrument dus voor eenvoudig geologisch bodemon-
derzoek en voor het plannen van aardingen gebruiken.

Ook kunnen de ohmse weerstand van vaste en vioeibare geleiders wor-
den gemeten, of de interne weerstand van galvanische elementen, voor
zover deze capaciteitsloze en inductievrij zijn.

Met de ingebouwde infrarood-interface van de GEOHM®C kunnen de
gemeten waarden naar een PC worden overgeladen.

Met de GEOHM®C kunnen gemeten en getest worden:
e Spanning

e Frequentie

e Aardingsweerstand

* Bodemweerstand

Correct positioneren van de aardingselektrode

Een aardingselektrode of een aardingssysteem dient altijd een zo klein
mogelijke totale weerstand ten opzichte van de referentieaarde te hebben,
om het veilig gebruiken van de elektrische installaties te kunnen waarbor-
gen en aan de geldende voorschriften te voldoen.

Deze weerstandswaarde wordt door de bodemweerstand van de omrin-
gende bodem beinvioed, die op zijn beurt door het type bodem, de voch-
tigheid van de bodem en het jaargetijde afhangt.

Voordat definitief wordt vastgesteld waar de aardingselektrode of het aar-
dingssysteem wordt geplaatst, is het zinvol de bodemeigenschappen te
onderzoeken. De bodemweerstand kan op verschillende diepten in ver-
schillende bodemlagen met de aardingsmeter worden getest. Het resul-
taat geeft aan, of het bijvoorbeeld gunstiger is de aardingselektrode die-
per in de bodem te plaatsen, of een langere aardingselektrode te gebrui-
ken, of dat er extra aardingselektroden noodzakelijk zijn.

Bovendien bestaan er verschillende types aardingselektroden, zoals bij-
voorbeeld aardingsstrippen, aardingsstangen, aardingsnetten en aar-
dingsplaten, met verschillende uitbreidingsweerstanden (zie hoofdstuk
5.6.2 op pagina 19). De aardingselektrode met de meest gunstige geo-
metrie kan afhankelijk van de bodemeigenschappen worden gekozen.

Onderhoud van aardingssystemen

Bij reeds geinstalleerde aardingselektroden of aardingssystemen kan wor-
den getest of de weerstand ten opzichte van de aarde de toegestane
grenswaarde overschrijdt, en of het verouderen van het systeem of een
verandering in de bodemeigenschappen hiertoe heeft bijgedragen.

GMC-I Gossen-Metrawatt GmbH



Meetmethode en functieprincipe

Het meten van de aardingsweerstand met de GEOHM®C gebeurt via de
stroom-spanningmeting.

De door de batterij gevoede potentiaalvrije constante stroombron (kwarts-
gestuurde vierkante golf-generator) levert voor de vier meetbereiken con-
stante stromen tot maximaal 10 mA met een frequentie van 128 Hz.

Uit veiligheidsoogpunt is de maximale testspanning aan de aansluitingen
ten opzichte van de aarde tot 50 V beperkt.

De constante teststroom wordt door aansluiting E, de te meten aardings-
weerstand Rg, de hulpweerstand Ry en aansluiting H geleid.

De aan de aardingsweerstand Rg voorkomende en aan de klemmen ES
resp. E en S gemeten spanningsval wordt eerst naar een aan de generator
synchroon lopende elektronische filter geleidt, en dan naar een synchroon
gestuurde gelijkrichter, om invioeden die worden veroorzaakt door polaire
spanningen en vagebonderende wisselspanningen in de aarde zo veel
mogelijk uit te schakelen.

De te meten aardingsweerstand is proportioneel ten opzichte van de
spanningsval. Hij wordt digitaal weergegeven op het LCD-display.

De belangrijkste bedrijffsvoorwaarden worden voortdurend op storingen
gecontroleerd. Optredende stoorspanningen of het overschrijden van de
toegestane hulpweerstand van de externe stroomkring worden via de
LED-lampen gesignaleerd. De sondeweerstand van het spanningscircuit
wordt aan ieder begin van een meting gecontroleerd. Bij een overschrij-
ding licht het bijbehorende LED op.

Te lage batterijspanning of een overschrijding van het meetbereik worden
op het LCD-display aangegeven.

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

2  Veiligheidsvoorschriften- en richtlijnen

Het elektronische meet- en testinstrument GEOHM®C is volgens de vei-
ligheidsvoorschriften IEC 61010-1/EN 61010-1/VDE 0411-1 en

EN 61557 gebouwd en getest.

Wanneer het instrument op de voorgeschreven manier wordt gebruikt, is
zowel de veiligheid van degene die het instrument bedient, als de veilig-

heid van het instrument zelf gewaarborgd.

Lees de gebruiksaanwijzing voor de ingebruikname van uw apparaat zorgvuldig
en volledig door. Volg deze in alle punten op.

Het meet- en testinstrument mag niet gebruikt worden:

* Bij het ontbreken van het deksel van de batterijnouder

e Bij duidelijke uitwendige beschadigingen

* Bij beschadigde aansluitleidingen en meetadapters

e Als het niet meer correct functioneert

e Ondeskundig is vervoerd

e Na langere tijd bewaard te zijn geweest in ongunstige omstandighe-
den (bijv. vochtigheid, stof, temperatuur).

Tijdens het opladen van de accu

A waarschuwing voor gevaar (let op, documentatie lezen!)

@ instrument in beschermingsklasse Il

S bus 9V DC
~< voor oplader NA 0100S (artikel-nr Z501D)

CAT1I

EC-goedkeuringsmerk

instrument in de overspanningscategorie Il



3 Terminologie

Om te voorkomen dat de termen die in deze gebruiksaanwijzing worden
gebruikt verkeerd worden begrepen, worden de belangrijkste termen hier-
onder gedefinieerd.

Aarde is zowel de aanduiding voor de aarde als planeet, als voor de aarde
als grond, bijv. grondsoort humus, leem, kiezelsteen, gesteente.
Referentieaarde (neutrale aarde) is de zone in de grond waarbinnen geen
significante spanningen voorkomen tussen twee willekeurige plaatsen ten
gevolge van een aardstroom, en met name het opperviak van de aarde
buiten het invioedsbereik van een aardingselektrode of een aardingssys-
teem (zie plaatje 1 op pagina 6).

Aardingselektrode is een leiding die in de aarde is ingebed en die in verbin-
ding met de aarde staat, of een leiding, die in beton is ingebed dat met
een groot opperviak met de aarde contact maakt (bijv. een funderingsaar-
ding)

Aardingsleiding is een leiding, die een te aarden onderdeel met een aar-
dingselektrode verbindt, voor zover deze boven de aarde of geisoleerd in
de aarde is geplaatst.

Aardingssysteem is een systeem van elektrisch verbonden aardingselektro-
den dat is beperkt tot een specifieke lokale plaats, of andere metalen
voorwerpen die dezelfde functie hebben (bijv, de voet van een toren,
bewapening, metalen kabelomhulsels en aardingsleidingen).

Aarden is een elektrisch geleidend deel via een aardingssysteem met de
aarde verbinden.

Aarding is het totaal van alle middelen en maatregelen om te aarden.
Aardingsweerstand Rg is de weerstand tussen het aardingssysteem en de
referentieaarde.

Bodemweerstand pg is de specifieke elektrische weerstand van de aarde.
Dit wordt meestal in @mZ:m=0Qm aangegeven en stelt de weerstand van
een kubieke meter aarde voor bij een lengte van 1 meter tussen twee
tegenover gelegen opperviakken van deze kubieke meter.
Uitbreidingsweerstand R, van een aardingselektrode is de weerstand van
de aarde tussen de aardingselekirode en de referentieaarde. Ry is prak-
tisch gelijk aan werkweerstand (dezelfde betekenis als Rg)
Aardingsspanning Ug is de spanning die optreedt tussen het aardingssys-
teem en de referentieaarde (zie plaatje 1 op pagina 6).

Aanraakspanning Up is het deel van de aardingsspanning dat door de mens
kan worden geleid (zie plaatje 1 op pagina 6), waarbij de stroom via het

menselijke lichaam van hand naar voet (horizontale afstand van het aan-
geraakte deel ca. 1 m) of van hand naar hand loopt.

>
E X
ca.20m

B = Referentieaarde

E = Aardingselektrode

Ug = Aanraakspanning

Ug = Aardingsspanning

Us = Stapspanning

X = Afstand tot de aardingselektrode
@ = Potentiaal

Plaatje 1 Aardopperviakpotentialen en spanningen bij

een onder stroom staande aardingselektrode

Stapspanning Ug is het deel van de aardingsspanning dat door mensen in
een stap van 1 m lengte kan worden overbrugd, vaarbij de stroom via het
menselijk lichaam van voet naar voet loopt (zie plaatje 1 op pagina 6).
Voor de grootte van de stapspanning zijn geen toegestane grenswaarden
bepaald.
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4 Ingebruikname

4.1 Instrument in-/ uitschakelen

GEOHM-¢ .l
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Het instrument kan worden ingeschakeld door op een willekeurige toets
te drukken. Het instrument wordt handmatig uitgeschakeld, door de
beide buitenste softkeys gelijktijdig in te drukken.

4.2 Batterijentest

Vijf verschillende batterijsymbolen van leeg tot vol informeren u in het
hoofdmenu voortdurend over de actuele spanningstoestand van de batte-
rijen.

4.3 Batterijen plaatsen resp. vervangen

Voordat u het instrument voor het eerst in gebruik neemt of als het batterij-
symbool uit noch slechts één gevuld segment bestaat, moeten er nieuwe batte-
rijen worden geplaatst.

A Let op!

Voordat u de batterijhouder opent, moet het instrument volledig
van de meetkring (het voedingsnet) worden losgekoppeld.

Voor het gebruik van de GEOHM®C zijin 1,5 V penlite-batterijen volgens
IEC LR 14 vereist. Gebruik alleen alkaline-batterijen.

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

Oplaadbare NiCd- of NiMH-batterijen kunnen ook worden gebruikt.

Lees voor het opladen en de oplader hoofdstuk 8.2 op pagina 26.

Vervang altijd alle batterijen tegelijk.

Zorg ervoor dat de batterijen op een milieuvriendelijke manier worden ver-

werkt.

© Maak aan de achterkant de beide schroeven van het deksel van de
batterijnouder los en haal ze eruit.

© Plaats vier 1,5 V penlite-batterijen volgens de aangegeven symbolen
in de juiste stroomrichting in de batterijhouder. Begin hierbij met de
door de behuizing half bedekte batterijen.

© Plaats het deksel weer terug en schroef hem vast.

A Let op!

Het instrument mag niet worden gebruikt als het deksel niet is te-
ruggeplaatst en vastgeschroefd!

4.4  Gebruiksaanwijzing in een andere taal

Een gebruiksaanwijzing in een andere taal dan meegeleverd met het
meetinstrument, kan via een software-update worden ingeladen. Informa-
tie over de actueel verkrijgbare talen op aanvraag.



4.5 Menu kiezen, basisinstellingen invoeren
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S B B r:‘*%ﬂ

Bga-p [Data Lliew

D Th To &

Time Setup Dizplay Te5t

— y -

Druk op de toetsen 4m of mp voor het oproepen van de gewenste
meetfuncties, de instellingen van het instrument of de gevensbestands-

functies.

Instellen van de tijd

GEOHM-¢ 4l Date :91.01.26668
+Testapp, MEM 18183148+ xxm
— TII'I'IE A1:31
® Vi Fo
Time Setup Display Test B 1 z 3

SLLLETTE

v

o

Druk op de toets Time.

De cursor springt op de eerste positie van de datum. Voer het ge-
wenste cijffer met behulp van een van de softkeys in. Eventuele niet
weergegeven ciifers worden met de toets 4m of mp zichtbaar. Na
iedere cijfferkeuze springt de cursor een positie verder naar rechts.
Door het invoeren van het laatste cijfer worden de datum en de tijd in-
gesteld.

Door te drukken op de toets START verlaat u het instelingenmenu, de
gegevens worden overgenomen.
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Standaardinstellingen - laatste instellingen Inschakelduur vastleggen, handmatig uitschakelen
Hier kunt u aangeven, of u de menu’s van de standaardinstellingen wilt

gebruiken, of het desbetreffende laatste menu moet worden opgeroepen. G E D H M _ f “| i -Times |H='l-‘='bbl

+Testapp, MEM 1818|3146+ e on B

GEOHM'CJ‘I On-Times [pbbbt] YEI YEI :‘@3{.I Ei? Default <" vr [ jf’f-ép

+Testapp, HEH 1818|7148+ xem an A ) ———
QHJEI 5@3(} ET Default<C py [ [Setup Time Setup Display Test Default] ()

Time Setup Display Tast (i) o Q o . Q o o .

@ a8 a @ @
©  Druk op de toets Setup.

@ Druk op de toets T, en vervolgens op de toets 10sec, 20sec, 30sec of
©  Druk op de toets Setup. 60sec, overeenkomstig de tijd, waarna het meetinstrument zich auto-
© Druk vervolgens op de toets Default: matisch moet uitschakelen. Verdere instellingsmogelijikheden verschij-
nen bij het verschuiven van de scroll-bar door op de toets 4m of
m) . Deinstelling “>>>>>“ betekent geen automatische afschakeling.
Uw keuze is van grote invioed op de levensduur van de batterijen.

& Door te drukken op de toets 4m | verlaat u het instellingenmenu.

onv Instellingen zoals Ty, (=20sec) worden bij het inschakelen naar de
waarde van de standaardinstellingen teruggezet.

off v De laatst gekozen instellingen blijven bij het inschakelen behou-
den.
& Door te drukken op de toets 4m | verlaat u het instelingenmenu.
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Achtergrondverlichting, contrast

GEQHM-¢ 4 GEQOHM-C .4

+Testapp, HEH1818[31 @+ - 8 +Testapp MEM 18183148+ xxm

D Vb Yo &

Tirme Setup Dizplay Te5t

LCD-Verlichting Contrast
off on

minder  meer

©  Druk op de toets Display.

© Om de levensduur van de batterijen te verlengen, kan de displayver-
lichting volledig worden uitgeschakeld. Druk hiervoor op de desbetref-
fende softkey.

Bij een geactiveerde LCD-verlichting (= ON) schakelt deze zich enige

seconden na de laatste druk op de toets automatisch uit, om het batterij-

verbruik laag te houden. Zodra er weer op een toets gedrukt wordt, scha-

kelt de verlichting zich weer in.

© Met de beide rechtertoetsen kan het contrast optimaal worden inge-
steld.

© Door te drukken op de toets START verlaat u het instellingenmenu, de
gegevens worden vastgelegd.

Zelftest

Tupe.Cals MS98H 87822081
GEOHM-C Jl Uersions * G BLer. 2@@:‘1EI
=M 1z ims [N
+Testapp, HEN1B18[5148+ mmy Zing: 8 Mepie: o
elaiz: ay-
€ Y Wo 8 T test-Em

Time Setup Display Test

[zkip] [test]

c==e=a

@ Start vanuit het hoofdmenu de zelftest via de toets test. De test duurt
enkele minuten.

In de bovenste regels wordt de volgende informatie weergegeven:

Type/Cal: Type van het instrument/datum van de laatste kalibratie

Version: Software-versie en fabrieksdatum

De zelftesten van de posities Chksum (testsom) tot LED worden automa-
tisch na elkaar uitgevoerd en afgevinkt of van een horizontale streep voor-
zien als zij niet succesvol zijn uitgevoerd.

Chksum1/2: Het weergeven van de status van de interne test (de test moet
telkens met een haakje worden afgesloten. Anders mag het
meet- en testinstrument niet meer voor metingen worden
gebruikt. Richt u zich in dit geval tot onze service-afdeling.

Relais: leder relais schakelt tweemaal.

LED: LED: De lampen RH/RS en LIMIT lichten tweemaal rood op,
de lamp Netz/Mains licht tweemaal groen op en tweemaal
rood. De lamp Ugy, licht tweemaal rood op.
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Zodra de testen in de linkerkolom zijn uitgevoerd, moeten de volgende

testen handmatig worden gestart.

<  Positie lllum: druk tweemaal op de toets test, voor het uit- en inschake-
len van de verlichting.

% Positie Display: voor het controleren van de display-elementen kunt u
na ieder testbeeld op de toets test drukken.

&  Keytest: de toetsentest wordt uitgevoerd, door ieder softkey eenmaal
en de starttoets in alle drie de posities eenmaal in te drukken. In het
toetsenpictogram worden de reeds ingedrukte toetsen gevuld afge-
beeld.

De testen kunnen afzonderlijk worden overgeslagen door op de toets skip
te drukken voordat de desbetreffende test wordt gestart. Dit wordt dan
net als bij niet succesvol uitgevoerde testen met een horizontale streep
aangeduid.

5  Algemeen gebruik

5.1 Display

In het LCD-display worden weergegeven:

¢ Meetwaarden met hun afkortingen en eenheid

* De gekozen functie

e Foutmeldingen

Bij automatische meetverlopen worden de gemeten waarden tot aan het
starten van een volgend meetverloop, of tot het automatisch afschakelen
van het instrument als digitale waarden opgeslagen in het geheugen en in
het display weergegeven. Als de grenswaarde van het meetbereik wordt
overschreden, dan wordt de eindwaarde met het “>” (groter dan) teken
weergegeven en wordt de meetwaarde-overload gesignaleerd.

A Let op!

De metingen van de aardingsweerstand zijn alleen geldig, als
geen van de volgende display-elementen voor of tijdens het
meten een fout signaleert en er geen melding wordt gemaakt van
een te lage batterijspanning

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

Functies van de lampen

Lamp

licht rood | Meetfunctie | Betekenis Oplossing

op

Ustoor/ Stoorspanning | De stoorspanning in de te | Wacht totdat de storing weggaat, of

Unoise meten aarde is hoger dan
de waarde die de
aardingsmeter kan compen-
seren.

plaats de meetspiesen anders.

Net/Mains | Spanning Er is netspanning aanwezig

LIMIT Aardingsweer- | Re is groter dan de inge- Grenswaarde controleren, aarding ver-
stand stelde grenswaarde beteren.

Rg > max | Sondeweer- Weerstand van de externe | — positie van de spies veranderen
stand, bij het | stroomkring is overschre- | — grond rondom de hulpaarding
inschakelen den. oorzaak open schake- bevochtigen

Ry > max | Hulpaardings- ling, slechte verbinding tus- | — hulpspiesen gebruiken
weerstand sen meetleiding en hulpaar-

ding of hoge weerstand in
de grond nabij de hulpaar-
ding

5.2 Helpfunctie

Voor iedere basis- en sub-functie kan de bijbehorende helptekst in het

LCD-display worden opgeroepen, door de helpfunctie te kiezen in het desbe-

treffende menu.

@ Druk voor het oproepen van de helptekst op de toets (j). Om de
helpfunctie te verlaten kunt u op elke willekeurige toets drukken.

H.10 .. 28 kS an een constan-
te stroom van B,1mA... 18mA.

S et Y

11



5.3  Spanningsmeting

\g/
I

|rr|
Q|5

-4

H
2 C2

Q

A Let op!

Aan de bussen E en H (resp. C1 en C2) mag tijdens de span-
ningsmeting niets aangesloten zijn!

De spanningsmeting tussen de bussen S en E/S wordt na het kiezen van
de meetfunctie automatisch gestar. De omschakeling tussen AC en DC

gaat automatisch, net als de polariteitsaanduiding van een gelijkspanning.

GEQOHM-C 4 Y~ ——-—

+Testapp, MEH 1618|7148+ e

v
o G B

U-.#f Fga-p  Fey-p @

Q mems

% Door te drukken op de toets |4m | keert u terug naar het hoofdmenu.

5.4 Aardingsmeting algemeen

Na het opbouwen van de meetschakeling zoals in de volgende hoofd-

stukken beschreven, wordt de meting als volgt uitgevoerd:

@ Druk voor het kiezen van de meting op de toets Rgz.p voor 3-polige of
op Rgs.p VoOr 4-polige aardingsmetingen in overeenstemming met de

GEQHM-C .4 = ——— ()
1—uhe|

+lestapp, HEH1B1B[Z14 A4 e
@ [

m & & e 00
Ui Rezp Rewp o B
@ @ o @06 O

© Start de meting door op de toets START te drukken.
Lees de meetwaarde af.

© Controleer, of volgens de hierboven beschreven display-functies fou-
ten worden gesignaleerd.

© Herstel de geconstateerde fouten en start de meting opnieuw.

s
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5.4.1 Meetbereik instellen — functie RANGE

Automatische keuze van het meetbereik

Bij de automatische keuze van het meetbereik stelt het instrument de
grootst mogelijke stroom in, die het via de aardingselektrode en hulpaar-
ding kan sturen. Deze stroom is een constante stroom met een frequentie
van 128 Hz rechthoekige golf. De volgende stroomwaarden en weer-
standsbereiken zijn mogelijk:

Constante stroom Weerstandsbereik

10 mA 0,01..19.99 Q

1mA 01..199.9Q

100 pA 10Q..1,999kQ

100 pA 100 ... 19,99 kQ
[ Aanwijzing

Indien bij een aardingsweerstand van bijv. slechts 1 Q) een weer-
stand van slechts 1 Q wordt weergegeven, dan is de weerstand
tussen de aardingselektrode en de hulpaarding zo groot, dat er
slechts een stroom van 100 pA mogeliik is. Oplossing plaats de
hulpaarding dieper in de bodem of giet een emmer met zout water
over de hulpaarding (alleen zinvol bij droog weer), de hulpaarding
wordt hierdoor laagohmig en er kan een grotere meetstroom
doorheen stromen. De weerstand van de sonde is niet zo belang-
rijk, bij droogte kan hierbij echter ook een emmer water helpen. De
aardingsweerstand wordt door deze maatregel niet beinvioed. U
kunt echter niet de aardingselektrode kunstmatig bevochtigen,
anders simuleert u optimale condities voor de meting.
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Handmatige keuze van het meetbereik

De handmatige keuze van het meetbereik gebruikt u in de regel alleen als
u geen meetwaarde krijgt of zeer schommelende meetwaarden in de
automatische keuze van het meetbereik. In extreme gevallen kunnen
stoorspanningen ertoe leiden, dat de meetbereikautomatiek geen
geschikt meetbereik kan vinden en voortdurend een foutmelding geeft. In
dit geval kan handmatig een geschikt meetbereik worden gezocht.
Extreme schommeling in de aardingsweerstand kunnen echter alleen
worden verholpen als de meetpunten op een andere plaats worden aan-
gebracht.

Re —_——

et

Q™

[E][H] ‘l—uirel [5][H]
(i [AUTD] 18 %]

© il * e

Druk op de toets RANGE.
Kies een geschikt meetbereik.
Start de meting zoals hiervoor beschreven.

=" Aanwijzing
Bij een handmatige keuze van het bereik moet erop gelet worden
dat pas vanaf 5% van de eindwaarde van het meetbereik nauw-
keurige weergaven gelden (behalve 10 Q-bereik; aparte weergave
voor kleine waarden).

4 —-uire
[1885] [1 kR

U

1

¢ ¢

Met de handmatige keuze van het bereik kan ook het meetbereik tot
50 kQ worden gekozen



5.4.2 Grenswaarde instellen — functie LIMIT

Indien nodig kan er een grenswaarde voor de aardingsweerstand Rg wor-

den ingesteld door middel van de toets LIMIT. Indien er meetwaarde boven
deze grenswaarde optreden, dan licht het rode LED LIMIT op.

HE — — — Q RE

(2
G 1-uire] 05 Q
T © O

) @\ @ @ - @\ - -
Grenswaarde instellen:

Geef het gewenste cijfer weer en een decimale punt indien vereist met
behulp van 4= of = en kies de waarde vervolgens via de overeenkom-
stige softkeys. Bij iedere invoer springt de cursor een positie naar rechts.
Na het invoeren van maximaal 3 cijffers en de eenheid Q of kQ verlaat u
automatisch het instellingenmenu. Tijdens het instellen kunt u door op de
softkey — te drukken steeds een positie verder naar rechts springen of
het instellingenmenu verlaten. Met het verlaten van het instellingenmenu
wordt de grenswaarde automatisch opgeslagen.

Menu grenswaarde kiezen

Grenswaarde instellen

5.5 Meten van aardingsweerstand
5.5.1 Opbouw van de schakeling, aanwijzingen
Drieleidingenmeting

E ES S H

S O |

fe—>20m —>le+—>20m —»

le s v

L1

Meten van de aardingsweerstand volgens de
drieleidingenmeting

Plaatje 2

© Plaats de spies voor de sonde en de hulpaarding minstens 20 en
40 m van de aardingselektrode verwijderd (zie plaatje 2 op pagina 14).

@ Controleer, of er niet te hoge overgangsweerstanden tussen de sonde
en de aarde aanwezig zijn.
& De aardingselektrode wordt bij de drieleidingenmeting met een meet-

leiding met bus “E” van het instrument aangesloten, de sonde aan
bus “S” en de hulpaarding aan bus “H”.
©  Druk op de toets Rgs.p voor het kiezen van de drieleidingenmeting.
De weerstand van de meetleiding naar de aardingselektrode heeft een
directe invioed op het meetresultaat.
Om de fout die door de weerstand van de meetleiding wordt veroorzaakt
zo klein mogelijk te houden, moet bij deze meting een korte verbindings-
leiding tussen de aardingselektrode en aansluiting “E” met een grote
doorsnede worden gebruikt.
De weerstand van de verbindingsleiding kan via de tweeleidingenmeting
worden gemeten, zie hoofdstuk 5.7 op pagina 20.
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[ Aanwijzing
Om shunts te vermijden moeten de meetleidingen goed geiso-
leerd zijn. De meetleidingen moeten elkaar niet kruisen of in lange
banen parallel lopen, om koppelingsinvioeden zo klein mogelijk te
houden.

Het uitvoeren van de meting gebeurt zoals in hoofdstuk 5.4 op pagina 12
beschreven.

Vierleidingmeting

fe— > 20 m —»fe— >20m —»

le s v

Lo |

Meten van de aardingsweerstand volgens
de vierleidingenmeting

Plaatje 3

De vierleidingenmeting wordt gebruikt bij een hoge toeleidingsweerstand

van de aardingselektrode naar de aansluiting op het instrument.

© Plaats de spies voor de sonde en de hulpaarding minstens 20 en 40
m van de aardingselektrode verwijderd (zie plaatje 3 op pagina 15).

© Controleer, of er niet te hoge overgangsweerstanden tussen de sonde
en de aarde aanwezig zijn.

© De aardingselektrode wordt bij de vierleidingenmeting met twee ge-
scheiden meetleidingen met de klemmen “E” of "ES” verbonden, de
sonde aan klem “S” en de hulpaarding aan klem “H” aangesloten.

©  Druk op de toets Rgq.p VoOr het kiezen van de vierleidingenmeting.

Bij deze schakeling wordt de weerstand van de toeleiding van de aarding-
selektrode naar klem "E” van het instrument niet meegemeten.
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[ Aanwijzing
Om shunts te vermijden moeten de meetleidingen goed geiso-
leerd zijn. De meetleidingen moeten elkaar niet kruisen of in lange
banen parallel lopen, om koppelingsinvioeden zo klein mogelijk te
houden.

Het uitvoeren van de meting gebeurt zoals in hoofdstuk 5.4 op pagina 12
beschreven.

Spanningstrechter

De juiste positie van de sonde en de hulpaarding kan worden bepaald
door het verloop van de spanning resp. uitbreidingsweerstand in de aarde
te observeren.

De door de aardingsmeter via de aardingselektrode en de hulpaarding
gestuurde meetstroom veroorzaakt een potentiaalverschil om de aarding-
selektrode en de hulpaarding heen in de vorm van een spanningstrechter
(zie plaatje 5 op pagina 16). De weerstandsverdeling verloopt analoog aan
de spanningsverdeling.

De uitbreidingsweerstanden van de aardingselektrode en de hulpaarding
zijn in de regel verschillend. De beide spannings- of weerstandstrechters
zijn daarom niet symmetrisch.

Uitbreidingsweerstand van aardingselektroden die dicht bij elkaar geplaatst zijn

Voor de juiste bepaling van de uitbreidingsweerstanden van aardingselek-

troden is de positie van de sonde en de hulpaarding van groot belang.

De sonde moet tussen de aardingselektrode en de hulpaarding in de

zogenaamde neutrale zone (referentieaarde) worden geplaatst (zie plaatje

4 op pagina 16). De spannings- resp. weerstandscurve verloopt daarom

binnen de neutrale zone bijna horizontaal.

Voor het kiezen van de juiste sonde- en hulpaardingsweerstanden gaat u

als volgt te werk:

© Plaats de hulpaarding op een afstand van ca. 40 m van de aardingse-
lektrode.

© Plaats de sonde in het midden van de verbindingslijn aardingselek-
trode — hulpaarding en bepaal de aardingsweerstand.

©  Wijzig de afstand van de sonde naar 2 tot 3 m dichter bij de aarding-
selektrode, vervolgens 2 tot 3 m in de richting van de hulpaarding en
meet de aardingsweerstand in elke positie.
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Als de 3 metingen dezelfde meetwaarde aangeven, dan is dit de gezochte
aardingsweerstand. De sonde bevindt zich in de neutrale zone.

Wijken de drie meetwaarden voor de aardingsweerstand van elkaar af,
dan bevindt de sonde zich niet in de neutrale zone, of verloopt de span-
nings- of weerstandscurve niet horizontaal op het punt waar de sonde is
ingestoken.

T| Al
B a .

a = Afstand aardingselektrode — hulpaarding
E = Aardingselektrode

H = Hulpaarding

| =Meestroom

K = Neutrale Zone (referentieaarde)

Ug = Aardingsspanning

Re = Ug /1= Aardingsweerstand

@ = Potentiaal

Plaatie 4  Spanningsverloop in homogene aarde tussen
aardingselektrode E en hulpaarding H

Juiste meetresultaten kunnen in

| dergelijke gevallen worden verkre-
gen door het vergroten van de
afstand hulpaarding — aardingse-
lektrode of door het verplaatsen
van de sonde op de verticale lijn
tussen de hulpaarding en de aar-
dingselektrode (zie plaatje 5 op
pagina 16) Door het verplaatsen
van de sonde op de verticale lijn
raakt het sondepunt uit het
invloedsbereik van de beide span-
ningstrechters van de aardingse-
lektrode en de hulpaarding.
Plaatie 5 Sondeafstand S buiten de overlappende spanningstrechters

op de verticale lijn tussen de aardingselektrode E en de

hulpaarding H

E = Positie aardingselektrode
S H = Positie hulpaarding
S = Positie sonde

- - — —

Uitbreidingsweerstand van aardingssystemen die verder uit elkaar geplaatst zijn

Voor het meten van verspreide aardingssystemen zijn veel grotere afstan-

den tot de sonde en de hulpaarding vereist; men moet hier rekenen met

2,5 resp. 5 keer grotere waarde van de grootste diagonaal van het aar-

dingssysteem.

Het is uiterst belangrijk om voor metingen bij grote aardingssystemen de

sonde binnen de neutrale zone te plaatsen, omdat ze vaak uitbreidings-

weerstanden van maar een paar Ohm of minder aantonen.

De richting van de sonde en de hulpaarding moeten in een rechte hoek op

de grootste lengte-afstand van het aardingssysteem worden gekozen. De

uitbreidingsweerstand moet klein gehouden worden; zo nodig moeten

hiervoor meerdere aardspiesen worden gebruikt (afstand 1 tot 2 m) en

onderling worden verbonden.

In de praktijk kunnen grote meetafstanden vanwege fysieke obstakels

vaak niet worden bereikt.

In dit geval dient u te werk te gaan zoals afgebeeld in plaatje 6 op pagina

17.

© De hulpaarding H wordt op de grootst mogelijke afstand van het aar-
dingssysteem geplaatst.
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© Met de sonde meet u op een paar gelijke grote afstanden het bereik
tussen de aardingselektrode en de hulpaarding (in stappen van ca.
5m).

© De gemeten weerstanden worden in een tabel en vervolgens grafisch
weergegeven, zoals in plaatje 6 op pagina 17 (curve ).

Als een parallelle lijn wordt getrokken door het inflectiepunt S1 naar de

abscis, dan wordt de weerstandscurve in twee delen gedeeld door deze

lijn.

Het onderste deel geeft, aan de ordinaten gemeten, de gezochte uitbrei-

dingsweerstand van de aardingselektrode Ry /g weer; de bovenste

waarde is de uitbreidingsweerstand van de hulpaarding Ra/y-

De uitbreidingsweerstand van de hulpaarding moet bij een dergelijke

opstelling kleiner zijn dan 100 maal de uitbreidingsweerstand van de aar-

dingselektrode.

Bij weerstandscurven zonder duidelijk horizontaal bereik moet de meting

met de hulpaarding op een andere plaats gecontroleerd worden. Deze

nieuwe weerstandscurve moet in het eerste diagram worden geplaatst en

de abscis-schaal moet worden veranderd op een wijze dat beide posities

van de hulpaarding identiek zijn. Met het deflectiepunt S2 kan de origineel

gemeten uitbreidingsweerstand worden gecontroleerd (zie plaatje 6 op

pagina 17).

Aanwijzingen voor metingen op een ongunstig terrein

Op een zeer ongunstig terrein (bijv. een zandbodem na een lange droge
periode) kan door het gieten van soda- of zout water op de aarde rondom
de hulpaarding en de sonde de hulpaardings- en sondeweerstand tot toe-
laatbare waarden worden verkleind.

Als deze maatregel niet afdoende is, dan kunnen meerdere aardspiesen
parallel worden aangesloten op de hulpaarding.

In berglandschappen of bij een stenen ondergrond, waar het inslaan van
aardspiesen niet mogeliik is, kan ook een draadnet met 1 cm afstand tus-
sen de mazen en ca. 2 m? opperviakte worden gebruikt.

Deze draadnetten moeten viak op de bodem worden gelegd, met soda-
of zout water worden overgoten en eventueel met een vochtige, met
aarde gevulde zak worden verzwaard.

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

m

5
10
15
20
25
30
40
60
80

100

Plaatje 6

Curve | (KI) Curve Il (KIl)
W m w
09 10 0,8
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Meten van de aardingsweerstand van een verspreid
aardingssysteem
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5.6 Meten van de bodemweerstand

De grootte van de uitbreidingsweerstand van een aardingselektrode is
afhankelijk van de bodemweerstand. De waarde van de bodemweerstand
is noodzakelijk voor het berekenen van de uitbreidingsweerstand bij het
plannen van aardingssystemen.

De bodemweerstand pg (zie hoofdstuk 3 op pagina 6) kan met de aar-
dingsmeter GEOHM®C volgens de methode van Wenner worden geme-
ten.

Bij afstand a worden in een rechte lijn vier zo lang mogelijke aardspiesen
in de grond geslagen en met de aardingsmeter verbonden Plaatje 7.

De gebruikelijke lengte van de aardspiesen is 30 tot 50 cm; bij slecht
geleidende grond (zandgrond etc.) kunnen langere aardspiesen worden
gebruikt. De diepte van de aardspiesen mag hoogstens 1/20 van afstand
a bedragen.

= Aanwijzing
Het gevaar van foute meetresultaten bestaat als er pijpen, kabels
of andere ondergrondse metalen leidingen parallel aan het
meetcircuit zijn geplaatst.

Het uitvoeren van de meting geschiedt zoals in hoofdstuk 5.4 op pagina
12 beschreven. Geef afstand a in en de bodemweerstand wordt direct

weergegeven.

GEOHM-C .l S ———
a= ml

+Testapp, MEM 10183140+ mxm  [AUTO]
[J=.2 2] [LIMIT]

-@E@E“sﬂl&vé

U-oif Bezp  Fey-p

B

@ =
@ a o

je—a —rjle—a —>je——a —»|

[
I

Plaatje 7 Meten van de bodemweerstand

De bodemweerstand wordt berekend met de formule:

pe= 2n-a-R

waarbij:

n = 3,1416

a = Afstand tussen twee aardspiesen (m)

R = Gemiddelde weerstandswaarde in Q (deze waarde komt overeen met Re,

bepaald door de vierleidingmeting)

5.6.1 Geologische bepaling

Afgezien van extreme gevallen wordt de bodem gemeten tot op een
diepte die ongeveer gelijk is aan de sondeafstand a.

Het is ook mogelijk, door de sondeafstand te variéren, conclusies te trek-
ken over de verschillende grondlagen. Goed geleidende lagen (grondwa-
terspiegel), waarin de aardingselektroden het beste geplaatst kunnen
worden, kunnen worden onderscheiden van een slecht geleidende omge-
ving.

Bodemweerstanden zijn onderhevig aan grote schommelingen, wat ver-
schillende oorzaken kan hebben, zoals poreusiteit, vochtigheid, concen-
traties van zoutoplossingen in het grondwater en klimaatschommelingen.
Het verloop van de bodemweerstand pg is afhankelijk van het jaargetijde
(de bodemtemperatuur en de negatieve temperatuurcogfficient van de
bodem) en kan met vrij grote benadering door een sinus-curve worden
weergegeven.

GMC-I Gossen-Metrawatt GmbH
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Plaatie 8  Bodemweerstand pg athankelijk van het
Jaargetijde zonder invioed van neerslag
(diepte van de aardingselektrode < 1,5 m)

In de volgende tabel zijn enkele typische bodemweerstanden voor ver-
schillende bodemsoorten weergegeven.

Soort bodem Bodemweerstand pg [Qm]
natte veengrond 8 ... 60
akkergrond, leem- en kleigrond,
vochtige kiezelgrond 20 ... 300
vochtige zandgrond 200 ... 600
droge zandgrond,
droge kiezelgrond 200 2000
stenen bodem 300 8000
rotsgesteente 104 ... 101
Tabel 1,  Bodemweerstand pg bij verschillende grondsoorten

5.6.2 Berekenen van uitbreidingsweerstanden

De volgende tabel bevat formules voor het berekenen van de uitbreidings-
weerstanden voor de verschillende grondsoorten.

Deze vuistformules voldoen voor het berekenen in de praktijk.

Nummer Aardingselektrode Vuistformule Helpinformatie
1 Aardingsstrip R. = 2-pg —
A |
5 Aardingsstaaf R = FE _
(diepe aarding) A |
2.
3 Aardingsring R, = —'E D =1,13-2F
A
3D
4 Aardingsnet R, = 2 PE D = 113-2F
A
2D
2-p
5 Aardingsplaat R A = E —
45 -a
) PE _ 3
6 Halfkogelaarding R, = — D = 1,57 - 2/J
A D
™
Tabel 2,  Formules voor het berekenen van de uitbreidingsweerstand R, voor ver-
schillend aardingselektroden
Ra= Uitbreidingsweerstand ()
pe= Bodemweerstand (Qm)
| = Lengte van de aardingselektrode (m)
D = Doorsnede van een aardingsring, doorsnede van een vervangende kringvlakte
van een aardingzsnet of de doorsnede van een halfkogelaarding (m)
F = Opperviakte (m“) van het omsloten viak van een aardingsring of —net
a = Lengte (m)van een vierkante aardingsplaat; bij rechthoekige platen moet voor
a worden gebruikt: Vb x ¢, waarbij b en ¢ de beide zijden van de rechthoek
ziin.
J = Inhoud (M3 van een enkelvoudige fundering

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH
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5.7 Meten van ohmse weerstanden
Met de aardingsmeter GEOHM®C kan de weerstand van vioeibare en 0S¥ Aanwijzing

vaste leidingen worden gemeten, voor zover deze capaciteitsloos en De weerstanden van de toeleidingen worden in deze schakeling
inductievrij zijn. meegemeten.

5.7.1 tweeleidingenmeting A .
©  Sluit de te meten weerstand Ry tussen de klemmen E en H aan. 572 Vlerleldlngenmgtlng S .
© Kies de schakeling van de vierleidingenmeting als de weerstanden
van de toeleidingen niet in het meetresultaat moeten worden meege-

teld.
E ES S H
E ES S H
Rx
Plaatie 9  Meten van ohmse weerstanden volgens de Rx
tweeleidingenmeting

Plaatie 10 Meten van ohmse weerstanden volgens de
vierleidingenmeting

GEOHM-C.d = ——— O

+Testapp, MEH 1818316+ xxm G E O H M C R
o st 8 e ¥ —— ()
@E Eif I Lo | +Teztapp, HEH 1810[314 8+ f&

REE-F Data Liaw Haimg [ E @ @E @E ﬁ ES E 1_uirE
@aooa s @ @ A R R El: EEED © &
b G N Vol N N N N

T
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6  Gegevenshestand

Bij iedere meting kunnen de weergegeven meetgegevens met of zonder
begeleidende tekst in een intern gegevensbestand worden opgeslagen.
Om de afzonderlijke meetwaarden van gebouwen en klanten te kunnen
ordenen, moeten eerst de desbetreffende gegevens onder een individueel
geheugenadres worden ingevoerd.

6.1  Gegevens invoeren — functie Data
© Kies de functie Data.

GEQOHM-¢

+Testapp, MEM 18183148+ xxm

Fea_p [Data LUiew

01§ GEEOUW MTYRE: KLANT-ID
7 GEHEUGEN: C———+—

H 1 2 -+

©  Met behulp van de softkeys moet eerst het gewenste geheugenadres
worden aangemaakt. Bij bevestiging door op de toets START te druk-
ken (in het midden drukken), springt de cursor op de eerste positie
die ingevoerd moet worden (GEBOUW).

Het veld "KLANT-ID” hoeft niet persé te worden ingevuld als u slechts

metingen voor 1 bedrijf verricht.

Met het veld "MTYPE” wordt vastgelegd om welke metingen het gaat. Dit is

nodig om een protocol voor een bliksemafleider met de software voor
meetinstrumenten PS3 te kunnen maken.

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

MTYPE -
instellingen

D

DG

Dw

DL

D1, D2, D3, D4
U

Betekenis

Geleiding bij metalen installaties

Geleiding bij metalen gasinstallaties

Geleiding bij metalen waterinstallaties

Geleiding bij metalen luchtinstallaties

Geleiding bij speciale door u vastgestelde metalen installaties

Metingen van de weerstand op alle plaatsen, om de geleiding van de lei-
dingen te bepalen. Het nr. van de meting, bijv. van meting 1, is altijd de
weerstand tussen scheidingsplaatsen 1 en 2, meting twee tussen schei-
dingsplaatsen 2 en 3, meting 3 tussen scheidingsplaatsen 3 en 4, etc.

Metingen voor de aarduitbreidingsweerstand van enkelvoudige aardingen
bij geopende scheidingsplaatsen. Het nr. van de meting correspondeert
met het nr. van de scheidingsplaats.

Meting van de uitbreidingsweerstand van het totale systeem bij gesloten
scheidingsplaatsen.
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©  Met behulp van de softkeys kunnen nu achtereenvolgend de velden
GEBOUW, MTYPE en KLANT-ID, en de beschrijving van het gebouw wor-
den ingevoerd.

HoL | GEEOUL SMTYRE! KLANT-ID
ikH EBlk

Hol i GEEQUL {MTYPE: KELAMT-ID
DMOLEN1 L (kH Babk = HOLEN1 U
P

HEUGEH: i GEHEUGEH:
ERGEMAAL A1

H ﬁL F & H
Gegevens invoeren:
Toon het gewenste alfanumerieke teken via de toetsen 4m of mp en
kies het juiste cijffer met behulp van de softkey.
Het richtingsteken wordt op dezelfde manier ingevoerd en heeft de
volgende betekenis:
«: Cursor naar links bewegen (zonder te wissen)

—: Cursor naar rechts bewegen (zonder te wissen)
J: Hetzelfde met de toets START

E F 5

Na iedere keuze van een teken springt de cursor een plaats naar
rechts. Met I of START (in het midden drukken) springt de cursor naar
het volgende veld. Na het invullen van de velden GEBOUW, MTYPE en
KLANT-ID en het bevestigen door middel van 4 verschijnen ze tegen-
overgesteld. Na nogmaals drukken op J kan de beschrijving van het

6.2 Meetwaarden opslaan - functie STORE
© Start de desbetreffende meting. De toets STORE licht op na de meting,

in plaats van de toets INFO.

Bij metingen die reeds zonder de toets START geschieden, bijv. zoals
bij de spanningsmeting, wordt de toets STORE pas na een bepaalde

tijd zichtbaar, zodat u de mogelijkheid heeft om via de toets INFO de

helptekst op te roepen.

Kort indrukken van de toets STORE resulteert in het opslaan van de
weergegeven meetwaarde in het geheugen onder het actueel geko-
zen geheugenadres van het gegevensbestand. Tijdens het opslaan
wordt deze toets kortstondig in spiegelbeeld weergegeven.

Lang indrukken van de toets STORE maakt het invoeren van een bege-
leidende tekst mogelijk en het opslaan van de actuele meting.
Invoeren van de begeleidende tekst:

Toon het gewenste alfanumerieke teken via de toetsen 4m of mp en
kies het juiste cijfer met behulp van de softkey.

Het richtingsteken wordt op dezelfde manier ingevoerd en heeft de
volgende betekenis:

«: van achter naar voren wissen

J: idem met de toets START

Na iedere keuze van een teken springt de cursor een plaats verder
naar rechts. Reeds ingevoerde nummers kunnen van achter naar
voren worden gewist door een willekeurige softkey (behalve de rich-
tingstoets ) langere tijd ingedrukt te houden.

Na het invoeren van maximaal 15 tekens worden de meetwaarden en
de begeleidende tekst door het bevestigen met de toets START (in het
midden drukken) opgeslagen. De volgende melding verschijnt "gege-
vens worden opgeslagen”.

tuel b den i d. Tekst ingeven:
actuele gebouw worden ingevoert RE - e o e
=& Aanwijzing |5TEIF‘I3I:IHTFIET_ 1-13 I

[E][H] 4-uire |

[EAHGE] [LIMIT] [STORE A E
0505 ®

ee(" *2%s
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De PC-software vraagt om deze waarden, om de meetwaarden in
het gegevensbestand in te kunnen voeren en van daaruit automa-
tisch protocollen te kunnen produceren.

oweZ ool Bauad (=)

C 1]




6.3  Gegevens oproepen — functie View
@  Kies de functie View.

© Met mp kunt u voorwaarts bladeren tussen de geheugenadressen,
met 4m kunt u achteruit bladeren.

© Binnen het gekozen geheugenadres kunt u via de toetsen Prev. en Next
de afzonderlijke gegevens die onder een bepaald nummer zijn opge-
slagen oproepen.

GEQHM-¢ 4 2~

+lestapp, HEH1B1B[Z14 A4 e

& B B &

§ GEEOUL IMTYPES KLAMT-ID
i MOLEM1 iU :KH EBYL

iTup: R Y-wire
LS 0 Lm IH

Fpa-p Data  Uiew Del] 4=
oL { GEEQUL IMIVRE KLANT-ID o1 | GEEGULY IMIYRE KLANT-ID
{ MOLEML iU iKH EdRY MOLEM1:Ll :KH E&L

el sH 12 T ps RE Y-uire ! SHr B15 GT pt BE -wire
s AR DT B s NG T e h
Text: STOF ACT_1-1% Texts STOFN _LTACT_1-13
(=] [4=]
Indien vastgesteld wordt, dat er een meetwaarde ontbreekt bij het zojuist

gekozen aardingssysteem, dan kan deze onmiddellijk worden achter-
haald.

= ,\\ /' R —

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

6.3.1 Een gegeven binnen een geheugenadres wissen — Funktion View

©  Druk op de toets Del. Er wordt niet om een bevestiging gevraagd. De
nummering van de gegevens verandert zodra er een gegeven wordt
gewist.

GEQOHM-C .

+Tastapp, MEH 1818]314A+ xxm

& B OB

Fpa-p Dats Lliew

§ GEEOUL (MTYPE! KLANT-ID
MOLEM1 i) iKH Edk

B4 M, B1%, Tups Re bewire
.55 {}fp fZan
Tescts STOPAATACT_1-13

6.3.2 Een geheugenadres wissen — functie Data
©  Kies de functie Data.

©  Voer voor GEBOUW, MTYPE en KLANT-ID achter elkaar alleen lege velden
in. Als deze velden volledig ingevuld zijn, dan verschijnen de velden
tegenovergesteld.

GEQOHM-C 4 2

+T95tapp.HEH1EllEl|31hEl+ =

S B &

Rea-p Data  Udew  Fring El 1 2 =
) o oHoae s

© Bevestig nu met START (in het midden drukken). De gegevens van dit
geheugenadres worden gewist.

GEEQLUL MTYPE: KLANT-ID
i GEHEUGEN: C————
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6.3.3 Alle geheugenadressen wissen — functie Data

Het geheugen kan maximaal 250 gegevens opnemen. Het geheugen is
vol als rechts van de parameter "GEHEUGEN:” het vierkantje vol is. Het totale
geheugen, dus alle gegevens van alle geheugenadressen, kunnen in één
keer worden gewist. Wij raden aan om de gegevens eerst naar de PC

over te laden en daar op te slaan.
©  Kies de functie Data.
E.|u1
A 5

GEOHM-

+Testapp, MEH 1818316+ xxm

S B 5 &

Bga-p Data LhHew Frind H 1 2 -+

-Q-- @ aa

GEEQUL MT'l'P‘E KLF!HT ID
GEHEUGEH I::z:l

3X

©  Voer “000” in als geheugenadres. Bij het bevestigen door te drukken
op de toets START (in het midden drukken) wordt om een bevestiging
gevraagd.

SEHELE GEHELIGEH
WISSEH 77772

&P =D &P &P =D &
[T+ &) [T+ 5]

sl be
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GEHELE SEHELIGEM
WISSEM 277

© Bij het gelijktijdig drukken van 0 en K worden alle opgeslagen gege-
vens gewist. De balk rechts van de parameter "GEHEUGEN:” is leeg.
Links wordt het geheugenadres “001” weergegeven. U heeft nu de
mogelijkheid de gegevens voor het eerste adres opnieuw in te voeren,
of het gegevensbestand te verlaten (9 x . of 9 x START).

Opgeslagen gegevens
bewatten ean fout.
Gehele geheugen wizsen ?

Qpgeslagen gegevens
bevatten een fout.
Gehele geheugen wissen 7

&P =D & &P =D &
o+ W) I+

iy °l®

Als bij het inschakelen van het meetinstrument de bovengenoemde mel-
ding verschijnt, heeft u de mogelijkheid om eerst alle gegevens op een PC
op te slaan voordat het gegevensbestand volledig wordt gewist om de
fout te verhelpen.

6.4 Software-versie

Als de functiesymbolen grijs of zwart gerasterd worden weergegeven op
het display, dan kunnen de functies pas na de volgende software-update
worden gebruikt.
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7  Technische specificaties

Meet- . Impedantie
. Nominaal
groot- | Meetbereik " . | meet-
heid gebruiksbereik stroom
001..200 20300 4om
0,1..200Q 1mA
Re | 10..2 S0Q..2K | 4001
E 500 Q) ... 20 kO H
10Q ... 20 kQ 5000 . 50K 100 pA
10Q ... 50 kQ h)] 100 pA
2 | 1,0..999V
100... 250V
10...250V kQ
Lo 0%y 0...250 500
100 ... 300 V
19 Jo-OOMH 45 200H | s00KQ

) alleen handmatige keuze bereik

g vanaf softwareversie AD

Uitgangsspanning

Referentievoorwaarden
Omgevingstemperatuur
Relatieve luchtvochtigheid
Batterijspanning
Frequentie van de
meetgrootheid
Curvenvorm netspanning.

alleen voor sinusvormige grootheden

Basisfout

+(3%v.M.+6D)

+(2%V.M.+2D)

+0,1%v.M.+1D)

Meetafwijking

+(10% v.M. + 6D)
+(10% v.M. + 6D)
+(10% v.M. + 6D)
+(10% v.M. + 6D)
+(16% v.M. + 10D)

+(4% vM. + 3D)

+0,2% vM. + 1D)

Max. 50 Veff bij 128 Hz +0,56 Hz

+23°C+2K
45°55%
55V +1%

50 Hz +0,2 Hz

Sinus (afwijking tussen effectieve en
gelijkrichtingswaarde < 1%)

Nominale gebruiksvoorwaarden

Seriestoorspanning
Extra fout door sonde-
en hulpweerstand
Max. sondeweerstand
Max. hulpweerstand

Omgevingsvoorwaarden
Nominaal gebruiksbereik
Bedrijffstemperatuur
Bewaartemperatuur

<10 Vss

<5% van (RE+RH+RS)

<70 KW
<50 kW

0..+40°C
-10... 450 °C

=20 ... +60 °C (zonder batterijen)

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

Relatieve luchtvochtigheid
Hoogte boven NAP

Voeding
Batterijen

Batterijspanning
Levensduur batterijen

Accu’s

Oplader

(niet standaard
meegeleverd)
Oplaadspanning/-tijd

Max. 75%, bedauwing is uit te sluiten
Max. 2000 m

4 stuks 1,5 V-penlite (4 x C-size)
(alkaline-batterijen volgens IEC LR14)
46...6,5V

30 uur, ca. 1000 metingen bij Rg

(bij 10 s inschakeltijd en telkens 1 meting totdat het
instrument automatisch uitschakelt, zonder display-
verlichting)

NiCd of NiMH

NAO100S (artikel-nr. Z501D)

Klinkensteker y 3,5 mm
9V /ca. 14 uur

Vanwege de geringe oplaadcapaciteit van de accu’s ten opzichte van bat-
terijen worden er met een accu gewoonlijk minder metingen verkregen.

Elektrische veiligheid
Schutzklasse
Beschermingsklasse
Nominale spanning
Testspanning
Overspanningscategorie
Vervuilingsgraad
Zekeringen
Stoorzending
Storingsgevoeligheid

Interface
Type

Formaat

Rilkwiidte

Il volgens IEC 61010-1
300V

2,3 kV

I

2

FO,1H250V

EN 61326-1

EN 61326/A1

Infrarood-interface (SIR/IrDa)

bidirektioneel, half-duplex

9600 Baud, 1 startbit, 1 stopbit, 8 databits,
geen pariteit, geen handshake

Max. 10 cm, aanbevolen afstand < 4 cm
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Mechanische opbouw

Display Puntmatrix 64 x 128 punten, verlicht

Bescherming Behuizing IP 54 volgens EN 60529

Afmetingen 275 mm x 140 mm x 65 mm
(zonder meetleidingen)

Gewicht Ca. 1,2 kg met batterijen

8 Onderhoud

8.1 Behuizing

Speciaal onderhoud van de behuizing is niet noodzakelijk. Let op een
schoon opperviak. Gebruik voor het reinigen een matig vochtige doek
resp. een kunstofreiniger. Vermijd het gebruik van poets-, oplos- of
schuurmiddelen.

A Let op!

De behuizing mag door de gebruiker niet worden geopend, van-

wege de volgende redenen:

— er kunnen onverwachte problemen optreden bij het weer in
elkaar sen van de behuizing,

— de vereiste waterdichtheid is niet meer gegarandeerd.

8.2  Batterij- en accugebruik
Als het batterijsymbool nog maar uit één gevuld segment bestaat, dan
moeten de batterijen worden vervangen, of de accu’s worden opgeladen

A Let op!

Overtuig u ervan dat het instrument van alle externe stroomkrin-

gen volledig wordt gescheiden, voordat de bodem van de behui-

zing wordt geopend!

Overtuig u er regelmatig van dat de batterijen of accu’s niet leeggelopen
zijn. Hetzelfde geldt nadat het instrument langere tijd opgeslagen is
geweest. Bij leeggelopen batterijen of accu’s moet het elektrolyt zorgvul-
dig met een vochtige doek volledig worden verwijderd voordat er nieuwe
batterijen of accu’s worden geplaatst.
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Oplaadproces

A Let op!

Gebruik voor het opladen van de accu’s alleen de oplader Z501D
met veilige elektrische scheiding en de secundaire nominale ge-
gevens 9V DC.

Voordat u de oplader op de laadbus aansluit, dient u het vol-
gende controleren:

— er zijn oplaadbare accu’s geplaatst, geen batterijen.

— het instrument is met alle polen van de meetkring gescheiden.
— op de oplader is voor een spanning van 9 V gekozen.

Sluit de oplader Z501D aan op de laadbus met de 3,5 mm klinkensteker.
Stel de spanningskeuzeschakelaar van de oplader Z501D in op 9 V. Scha-
kel het meetinstrument in.

Het meetinstrument herkent dat er een adapter is aangesloten en start het
opladen. Tijdens het opladen worden de 5 segmenten van het batterij-
symbool voortdurend van links naar rechts weergegeven en weer gewist.
Lege accu’s hebben ca. 14 uur nodig om op te laden. Bij totaal lege
accu’s kan het meetinstrument niet worden ingeschakeld. Laat het meet-
instrument ca. 30 min. met aangesloten oplader liggen terwijl het aan
staat en handel vervolgens zoals hierboven beschreven.

Accu’s bewaren

1 jaar bij —20 ... +35 °C
3 maanden bij-20 ... +45 °C
1 maand bij-20 ... +55°C

Accu’s vervangen

© Maak de schroeven aan de achterzijde van de batterijhouder los en
neem ze eruit.

© Plaats de accu’s volgens de aangegeven polariteitssymbolen in de
batterijnouder.

© Plaats het deksel weer op de behuizing en schroef het weer dicht.
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A Let op!

Het instrument mag zonder vastgeschroefd deksel van de
batterijnouder niet worden gebruikt!

Inleveren van batterijen en accu’s

Lever batterijen en accu’s die leeg zijn en niet meer gebruikt kunnen wor-
den in bij een speciale verzamelplaats voor batterijen.

8.3  Zekeringen

Heeft vanwege overbelasting een zekering aangesproken, dan verschijnt
er een overeenkomstige foutmelding in het LCD-display (Ry > max). Het
spanningsmeetbereik van het instrument blijft echter functioneel.

Vervangen van de zekeringen

© Open het afdekkapje aan de zekering met behulp van een geschikt
stuk gereedschap (bijv. een schroevendraaier) door het in te drukken
en naar links te draaien.

A Let op!

Foute zekeringen kunnen het meetinstrument zwaar
beschadigen.

Alleen originele zekeringen van GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH
waarborgen de vereiste bescherming door de juiste afschakelei-
genschappen (artikel-nr 3-578-222-02).

Het is niet toegestaan zekeringen te overbruggen of te repareren!
Bij het gebruik van zekeringen met een andere nominale stroom,
een ander schakelvermogen of andere afschakeleigenschappen
bestaat het gevaar het instrument te beschadigen!

© Haal de defecte zekering eruit en vervang hem door een nieuwe. Re-
servezekeringen bevinden zich in de batterijhouder.

© Plaats het afdekkapje met de nieuwe zekering weer terug en vergren-
del het door het naar rechts te draaien.

© Plaats het deksel van de batterijnouder weer terug en schroef hem
vast.

GMC-| Gossen-Metrawatt GmbH

9  Reparatie- en onderdelenservice
DKD-kalibratielaboratorium en huurservice

Voor reparatie, onderdelen en kalibratie kunt u zich wenden tot:

GMC-Instruments Nederland B.V.

Afd. Service en kalibratie

Postbus 323, 3440 AH Woerden
Daggeldersweg 18, 3449 JD Woerden
Fon: +31348 421155

Fax:  +31348 42 25 28

E-mail service@gmc-intruments.nl

10  Produktondersteuning
Voor produktondersteuning kunt u zich wenden tot:

GMC-Instruments Nederland B.V.

Afd. Service en kalibratie

Postbus 323, 3440 AH Woerden
Daggeldersweg 18, 3449 JD Woerden
Fon: +3134842 1155

Fax: +31348 422528

E-mail service@gmc-intruments.nl
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Medidor y comprobador GEOHM®C

Adaptador de interfaz
(instrucciones de montaje
ver pagina 3)

Interface infrarojo

A
QUL L1075 Unidad de manejo
A y visualizacion

Unidad de manejo y visualizacion GEOHM®C
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Ustisr Netz Rg>max Pantalla LCD
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G E D H M - "I Indicacion del estado de las pilas
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La barra desplazable
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@ﬁ EH 51”555 (scroll bar) indica la posicion en el
E e menu.
13

U~rt Bez-n  Rey-n

Teclas para seleccionar

o\ f funciones basicas y subfunciones
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Las funciones de START » Guia por menus
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Conexiones para: Botdn central: .
o Z501N  Cargador externo Activar medida
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S/P2  Sonda
H/C2  Conductor de tierra auxiliar

Visualizar funciones basicas
Desplazamiento izquierda

Visualizar funciones basicas
Desplazamiento derecha
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GEQHM-C .4

+Resiztencia de tierrat N3
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Campo de visualizacion LCD, una vez encendido el comprobador
Si no se pueden leer los valores visualizados en el display LCD una vez
actiavdo el comprobador (demasiado claro o oscuro), proceda de la
siguiente manera:

1 Pulse simultaneamente las dos teclas derechas para borrar el conte-

nido de la memoria que posiblemente es errdneo.
2 Espere unos segundos hasta que se haya actualizado el display.
3 Sies necesario, ajuste nuevamente el contraste, ver pagina 11.

Instrucciones para el montaje del adaptador (accesorio)
e Convertidor de interfaz IrDa-USB (Z501J)

© Conecte el adaptador con la interfaz IR del comprobador, tal y como
se muestra en la figura de la pagina 2: Coloque el elemento de guia
del adaptador sobre la abertura prevista en la cabeza del comproba-
dor, de manera tal que el adaptador tenga contacto con los dos
topes de caucho. A continuacion, introduzca el adaptador para fijarlo
correctamente.

Programa de PC WinProfi para la comunicacion con el GEOHM®C
El programa WinProfi permite establecer la comunicacion con el
GEOHM®C. Visite nuestro sitio web para descargar la version base
gratuna del programa con las siguientes funciones:
software actualizada para comprobadores
— para cargar otro idioma de usuario
— para cargar software actualizado
e transmisién de datos de prueba desde el comprobador a un equipo
de PC
La comunicacion entre el comprobador y el equipo de PC se establece
por medio del convertidor de interfaz

IrDa-USB Converter (Z501J): IrDa (comprobador) —
(equipo de PC)

usB

Mas programas de administracion, protocolizacion y evaluacion
(versiones base gratuitas, versiones demo) se pueden descargar en
nuestro sitio web.

Backup de datos

Los datos de medida pueden ser guardados en la memoria RAM en el medi-
dor, siempre y cuando la bateria suministre la tensién necesaria.

Transmite los datos guardados con regularidad a un PC para prevenir
eventuales pérdidas de datos. No se asumira responsabilidad ninguna
por las pérdidas de datos.

Para el procesamiento de los datos, se recomiendan los siguientes pro-
gramas de PC:

e PC.doc-WORD™/EXCEL™ (elaboracion de protocolos vy listas)

e PC.doc-ACCESS™ (administracion de datos de medida)

GMC-I Messtechnik GmbH
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1 Aplicacion

El comprobador cumple con los requerimientos nacionales y de la UE
aplicables y lleva la marca CE. La correspondiente declaracién de confor-
midad CE se puede pedir en GMC-I Messtechnik GmbH.

El aparato GEOHM®C es un aparato compacto disefiado para la medida
de resistencias de puesta a tierra en instalaciones eléctricas, segun las
prescripciones siguientes:

DIN VDE 0100 Para crear instalaciones de alta corriente con tensiones
nominales de hasta 1000 V.

Puesta a tierra en instalaciones de corriente alterna para
tensiones nominales superiores a 1 kV.

Para crear y operar instalaciones de telecomunicacion
incluidas instalaciones de procesamiento de la
informacion; conexiéon equipotencial y puesta a tierra.
DIN VDE 0185 Proteccion contra rayos.

DIN VDE 0141

DIN VDE 0800

El aparato es adecuado para calcular la resistencia especifica de puesta a
tierra importante para el dimensionamiento de instalaciones de puesta a
tierra.

También se puede utilizar para sondeos del suelo geoldgicos simples y
para la planificacion de puestas a tierra.

Ademas, puede medir las resistencias dhmicas de conductores solidos y
liquidos o las resistencias interiores de elementos galvanicos, siempre y
cuando estén libres de induccion y capacidad.

Con el interface de datos integrado IR del GEOHM®C se pueden
transmitir los valores de medida a un PC.

Con el aparato GEOHM®C se puede medir y comprobar:
e Tension

e Frecuencia

e Resistencia de puesta a tierra

e Resistencia especifica de puesta a tierra

GMC-I Messtechnik GmbH

Ubicacion de los conductores de tierra

Un conductor de tierra o una instalacion de puesta a tierra debe tener una
resistencia total lo mas pequefia posible frente la tierra de referencia para
garantizar un funcionamiento seguro de las instalaciones eléctricas y
cumplir las prescripciones aplicables.

La resistencia especifica del suelo adyacente influye este valor de
resistencia, dependiendo del tipo de tierra, su humedad y estacion del
ano.

Antes de determinar la unbicacion final de un conductor de tierra o de una
instalacion de puesta a tierra, es conveniente examinar la naturaleza del
terreno. Para ello cabe determinar con el medidor de resistencia contra
tierra la resistencia especifica de la tierra en distintas profundidades de
capas terrestres. El resultado muestra p. €]. si es mas ventajoso colocar
los conductores de tierra mas a dentro, utilizar conductores mas largos o
bien usar conductores adicionales.

Ademas existen distintos tipos de tierra como por ejemplo flejes, las
varillas, las mallas y las placas de puesta a tierra, con distintas
resistencias de a la propagacion, véase el cap. 5.6.2 pagina 23. Segun la
naturaleza del terreno, se seleccionara el conductor de tierra mas
adecuado.

Mantenimiento de instalaciones de puesta a tierra

Para los conductores de tierra o las instalaciones de puesta a tierra ya ins-
taladas, se puede comprobar si la resistencia contra tierra sobrepasa el
valor limite admisible y si ha influido de alguna manera la edad del
sistema o evolucion de la naturaleza del terreno.



Principio de medida y de funcion

La medida de la resistencia de puesta a tierra con el GEOHM®C se realiza
segun el proceso de medida de corriente y tension.

La fuente de corriente constante libre de potencial almacenada por los
acumuladores suministra corrientes constantes para los cuatro rangos de
medida de hasta 10 mA, como maximo, con una frecuencia de 128 Hz.
Por cuestiones de seguridad se ha limitado la tension de prueba maxima
en las conexiones a 50 V, referente a tierra.

La corriente de prueba constante se conduce mediante la conexion E, la
resistencia de tierra a medir Rg, la resistencia de los conductores de tierra
auxiliares Ry y la conexion H.

La caida de tension medida creada en la resistencia de puesta a tierra Rg
y en las bornas ES o bien Ey S se conduce primero a un filtro electronico
del generador sincrono y después a un rectificador controlado
sincronicamente para excluir en gran parte influencias mediante las
tensiones de polarizacion existentes en la tierra y las tensiones alternas
vagabundas.

La resistencia de puesta a tierra a medir es proporcional a la caida de
tension. Se mostrara directamente en el display LC digital.

Se supervisara constantemente que los estados de servicio relevantes
queden libres de interferencias. Las tensiones parasitas o violaciones de
los valores de la resistencia de conductores de tierra auxiliares admisibles
del circuito externo se sefializaran mediante LEDS. Al inicio de cada
medida se comprobara la resistencia de sondas de la conmutacion de
tensién. Al violar el limite se iluminara el LED correspondiente.

Una tension del acumulador baja o la violacion del rango de medida se
indicaran en la pantalla LCD.

2  Caracteristicas y precauciones de seguridad

El medidor y comprobador GEOHM®C est4 disefiado y comprobado
segun las prescripciones de seguridad IEC 61010-1/EN 61010-1/

VDE 0411-1y EN 61557.

La seguridad del usuario y del aparato esta garantizada si se utiliza el apa-
rato segun las prescripciones.

Lea atentamente todo el manual de instrucciones antes de usar el aparato. Siga
estas instrucciones en todos los puntos.

/\\
/

\\ ”
y: \ jAtencion!

Debido a la limitada tension de prueba de 50 V, no se podra utili-
zar el comprobador en aplicaciones agicolas.

No se debe utilizar el medidor y comprobador:

e  Sin la tapa de los acumuladores puesta

e Cuando se visualizan dafios exteriores

e (Con cables de conexion y adaptadores en mal estado
e Cuando algo no funciona el cien por cien

e Después de condiciones dificiles de transporte

e Después de haber estado almacenado en condiciones poco idéneas
(p. €j. humedad, polvo, temperatura).

Significado de los simbolos del aparato

q3

@ Aparato de la clase de proteccion |l
@ Aviso ante un lugar de peligro
(jAtencion! Observe las instrucciones)
® Borna de carga 9 V DC
~ para fuente de alimentacion de carga NA 102
(referencia Z501N)
Aparato de la categoria de medida 250 V CAT I

Ni el equipo ni los acumuladores/baterias utilizadas pueden ser
eliminadas con la basura doméstica. Visite nuestra pagina web
www.gossenmetrawatt.com para obtener mas informacion sobre la cer-
tificacion WEEE (introduzca WEEE en la funcion de busqueda).

Distintivo de conformidad de la EU

CATII
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3 Conceptos
A fin de que no haya ningun tipo de confusion con las expresiones
técnicas, a continuacion se definen los términos mas importantes.

Tierra es el concepto tanto para tierra como lugar, asi como para la tierra
como material, p. gj. tipo de terreno humus, barro, guijarroso, rocoso.
Tierra de referencia (tierra neutra) es el rango de la tierra, sobre todo de la
superficie fuera del rango de influencia de un conductor de tierra o de una
instalacion, donde no aparecen considerables tensiones procedentes de
corriente de puesta a tierra entre dos puntos cualquiera (ver imag.1
pagina 7).

Conductor de tierra es un conductor enterrado a tierra y que tiene una
conexidn conductora con ésta o bien un conductor enterrado en cemento
que tiene contacto con la tierra (p. ej. conductor de

fundamentos)

Conductor de puesta a tierra es un conductor que conecta un aparato a
poner a tierra con un conductor de tierra, siempre y cuando esté fuera del
terreno o aislado en el terreno.

Instalacion de puesta a tierra es un conjunto limitado local de conductores
conectados entre si 0 de partes metélicas actuando de la misma manera
(p. €j. montantes, armaduras, revestimientos metélicos de cables y
conductores de puesta a tierra).

Poner a tierra significa conectar una parte conductora de electricidad con
la tierra mediante una instalacion de puesta a tierra.

Puesta a tierra es el conjunto de todos los medios y medidas para conectar
a tierra.

Resistencia de puesta a tierra Rg es la resistencia entre una instalacion de
puesta a tierra y tierra de referencia.

Resistencia especifica de tierra pg es la resistencia especifica eléctrica de la
tierra. Normalmente se indica en Qm2: m = Qm y luego representa la
resistencia de un cubo conductor de 1 m de longitud del canto entre dos
superficies cubicas una frente la otra.

Resistencia de propagacién R, de un conductor de tierra es la resistencia de
la tierra entre un conductor y la tierra de referencia. La Ry es en definitiva
una resistencia efectiva (el mismo significado que Rg).

Tension de puesta a tierra Ug es la tension entre la instalacion de puesta a
tierra y la tierra de referencia (ver imag.1 pagina 7).

Tension de contacto Ug es la parte de la tension de tierra que el hombre
puede puentear (ver imag.1 pagina 7), aunque el recorrido de corriente
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corre por el cuerpo humano de mano a pie (distancia horizontal de 1 m de
la parte de contacto) o de mano a mano.

>
E X
ca.20m

B = Tierra de referencia

E = Conductor de tierra

Ug = Tensidn de contacto

Ur = Tension de puesta a tierra
Ug = Tension de paso

X = Distancia para el conductor
@® = Potencial

Potenciales superficie tierra y tensiones para conductores de
tierra portadores de corriente

Imag.1

Tension de paso Ug es la parte de la tensién de puesta a tierra que se
puede puentear por los hombres en un paso de 1 m de longitud, aunque
el recorrido de corriente por el cuerpo humano pasa de pie a pie (ver
imag.1 pagina 7). No estan prescritos valores limite admisibles para el
tamano de la tension de paso.



4 Puesta en marcha

41  Conectary desconectar el aparato

GEOHM-¢

+Resiztencia de tierrat

5 s =
mm Xp &6 ¢
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//
Para conectar el aparato pulse cualquier tecla.
El aparato se desconecta manualmente pulsando simultaneamente las

dos teclas soft externas.

4.2  Test del acumulador

En el menu principal se visualizan cinco simbolos de acumulador
distintos, desde vacio hasta lleno, que informan constantemente del
estado de carga actual de los acumuladores.

4.3 Introducir o cambiar los acumuladores

En la primera puesta en marcha o bien cuando el simbolo del acumulador

solamente muestra un segmento lleno, debera cambiar el acumulador.

A
VA AN .,

/=22 jAtencion! o
Antes de abrir el compartimiento de los acumuladores, el aparato
debe estar completamente separado del circuito (red).

Para el funcionamiento del GEOHM®C se necesitan cuatro pilas de 1,5V
segun IEC LR14. Utilice solamente pilas alcalinas.

También se pueden utilizar las pilas de NiCd o NiMH. Para el proceso de

carga y para la fuente de alimentacion de carga observe sobre todo el

capitulo 8.2 pagina 31.

Cambie siempre el juego de pilas entero.

Elimine las pilas debidamente.

© Destornille los tornillos de ranura de la parte posterior de la tapa de
los acumuladores y saque la tapa.

© Coloque cuatro pilas de 1,5 V teniendo en cuenta los simbolos
indicados correspondientes. Empiece por las dos pilas que quedan
medio escondidas por la caja.

©  Vuelva a poner la tapa y a fijar los tornillos.
A
/m\
/
y \\

jAtencion!
Solamente se debe poner en funcionamiento el aparato con la
tapa de las pilas puesta y los tomillos fijados.

4.4  Guia de funcionamiento en otro idioma

Con la actualizacion del software es posible cargar otros idiomas para la
gufa de funcionamiento del usuario. Los idiomas disponibles se muestran
durante la instalacion del programa WinProfi, ver cap. 4.6.
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4.5 Seleccionar mend, proceder a los ajustes basicos

GEOHM-¢ 4 GEOHM-¢ 4l

Ajustar la hora

GEOHM-( 4l Date[Z] :81.61.2608

+Resiztencia de tierrat+ @&  *Eesistencla de tierrat S50

-@ﬁ@ﬁyﬂﬁ%@‘:lﬁ

-t Egg -h EE"I -h EEE -h Data Lligw

@aoea e

GEOHM-¢ .4l GEOHM-C .4 ~

+Resiztencia de tierrat @&  +Resiztencia de tierrat &%

N B & & Th Yo

Fea-, Data Wiew Time Setup Display

’
Pulse las teclas 4m o wmp para visualizar las funciones de medida
deseadas, los ajustes del aparato o las funciones del banco de datos.

— /-\;\ =

o

Test

— /-\ L o
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+Resiztencia de tierra+ [} TII'I'IE

& 7Y To &

Time Setup Dizplay

A1:31

Test H 1 2 3

SLLLETTE

Accione la tecla Time.

Aparecera el cursor de entrada en la primera posicion de la fecha.
Introducza la cifra deseada mediante las teclas soft.

Las cifras no visualizadas se mostraran mediante el boton basculante
con las flechas 4m o bien mp . Después de seleccionar una cifra, el
cursor saltara una posicion hacia la derecha.

Cuando se haya introducido la ultima cifra se aceptara la fecha y la
hora.

Pulsando la tecla START se saldra del menu de ajuste y se aceptaran
los datos introducidos.



Ajustes de fabrica — ultimos ajustes

Aqui se selecciona la visualizacion de los menus preajustados en estado
de suministro o bien la de los menus utilizados por el usuario.

GEOHM -C “I On-Times |BEEEE]

+Fesistencia de tiarrat &&3 on A7

ﬁf E, @(} 7 Default<_ e [

Time Setup Display Test Default] (i)

sq==cr=a

©  Accione la tecla Setup.
© Dado el caso, pulse la tecla Default:

T4

Setup

onv  Los ajustes como T, (=20sec) se repondran al estado inicial al
activar el valor del ajuste de fabrica.

Los ultimos ajustes seleccionados se mantendran al conectar el
aparato.
@ Pulsando la tecla 4= | se sale del menu de ajuste.

off v/

Determinar la duracion de conexion, desconexion manual

GEOHM -f:' “l On-Timez |BREbEE]

+Resistencia de ticrrat E53 on A

V E, :@::G 7 Default<_ oo [

Time Setup Display Test Default] (3] [4=]

=== s==

© Accione la tecla Setup.

© Pulse latecla T, y después la tecla 10sec, 20sec, 30sec o 60sec, en
funcion de cuando se debe desconectar automaticamente el
comprobador. Moviendo la barra desplazable mediante la
tecla 4m o wp aparecen otras posibilidades de ajuste.
El ajuste “>>>>>" es para cuando no se desea ninguna desconexion
automatica. Esta seleccion afecta considerablemente el estado de
carga del acumulador.

© Pulsando la tecla 4m | se sale del menu de ajuste.

Th

Setup

El aparato se desconecta manualmente pulsando simultdneamente las
dos teclas soft externas.
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lluminacion de fondo, contraste

GEOHM-¢ 4l GEOHM-C .4

+Resiztencia de tierrat S5 +Resziztencia de tierrat S5

D Th To &

Time Setup Display Test

i j lluminacion LCD Contraste
off on

menos mas

© Accione la tecla Display.

© Afin de prolongar al méximo la capacidad de los acumuladores existe
la posibilidad de desconectar la iluminacion de la pantalla.
Para ello pulse la tecla soft correspondiente.

Si la iluminacién LCD esta activada (= ON), ésta se desactivara

automaticamente unos segundos después del Ultimo accionamiento de

una tecla. Tan pronto se pulse alguna tecla se volvera a activar.

© Mediante las dos teclas de la derecha se puede ajustar el contraste
de forma optima.

© Pulsando la tecla START se sale del menu de ajuste y los datos
quedaran aceptados.

GMC-I Messtechnik GmbH

Autotest
Tupe~Cal: M398T Ay @3, 1999
GEQOHM- Jlll  Version:T RRT MiAr1393
*Resistencia de tierrat K3 Entgﬂm% E %lilgL;Tag. # %

Eelaiz: B EKey-
& LEI:I- El tegt-m

Test

cs= e =a

© Inicie el autotest desde el menu principal mediante la tecla Test. El
test dura unos cuantos segundos.

En ambos cabezales apareceran las informaciones siguientes:

Type/Cal: Tipo de aparato/fecha de la Ultima calibracion

Version: Version de software y fecha de creacion

@ ! Fo

Time Setup Dizplay

Los autotests de las posiciones Chksum (suma verificacion) hasta LED se
ejecutaran automatica y consecutivamente y se visualizaran con un visto o
una raya, respectivamente, dependiendo de si se han superado o no.

Chksum1/2: Indicacion del estado de la prueba interna. El test se debe
finalizar con un visto, de lo contrario no se debe utilizar el
comprobador ni el medidor. En este caso, dirijase a nuestro
servicio de post-venta.

Relais: Los relés cambian de estado dos veces.

LED: Las lamparas RH/RS y LIMIT parpadean dos veces de color
rojo, la lampara Netz/Mains parpadea dos veces de color
verde y dos veces de color rojo. La ldampara Ugy, parpadea
dos veces de color rojo.

Tan pronto se hayan ejecutado los tests de la columna de la izquierda se

deberan iniciar los otros tests manualmente.

o Position lllum: Pulse la tecla test dos veces para activar y desactivar la
iluminacion.
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@ Position Display: Para controlar los elementos de visualizacion, pulse la
tecla test después de cada imagen de test.

©  Keytest: Realice un test de tecla pulsando una vez la tecla soft, asi
como la tecla Start en cada una de las tres posiciones posibles. En el
pictograma de teclas, las teclas que ya se hayan pulsado se
visualizaran rellenas.

Los tests individuales se pueden saltar pulsando la tecla skip antes de

efectuar el test correspondiente. Estos tests se visualizaran como no
pasados, con una raya horizontal.

4.6 Cargar software actualizada, gestionar datos de protocolos

Siasflo desea, el operador puede cargar software de comprobadores actualizado
con ayuda del programa de PC WinProfi. Para ello, transmita el archivo respectivo
via el interface serial del instrumento, sobreescribiendo la versién de software exis-
tente, respectivamente.

I Nota
El software integra todas las funciones necesarias como para establecer
la comunicacion entre el PC y el GEOHM®C. Para la descripcion del pro-
grama, ver el manual de referencia en linea de WinProfi.

Programa WinProfi

>

Instalar e arrancar el programa WinProfi en PC

© Descargue el programa WinProfi en nuestro sitio web: http://
www.gossenmetrawatt.com
(— Products — Software — Software for Testers — WinProfi)

© Descomprime el archivo ,winprofi.zip*“.
Ejecute la rutina Setup_WinProfi_Vx.xx.exe para instalar el programa.

© Seleccione el idioma de usuario deseado (menus de WinProfi y guia
del comprobador).

© Siga las instrucciones en pantalla.

O

Finalizada la instalacion, encontrara un enlace del programa en el menu
de Inicio, directorio .../WinProfi.

© Establezca la comunicacion entre el PC y el GEOHM®C con ayuda
del adaptador de interfaz IrDa USB Converter.

©  Arranque el programa WinProfi.
Arranque el comprobador.

©  Ajuste un tiempo de arranque de ,,>>>>>" en el GEOHM®C para que
pueda efectuar los ajustes necesarios en WinProfi antes de que se
desconecte automaticamente el comprobador, ver cap. 4.5.

o

Ver o imprimir el manual de referencia
Aqui se encuentran informaciones sobre el programa de PC que no for-
man parte de las presentes instrucciones de uso.

L
System File Protocol Update Help

mn:ﬁ Help System

Filc
Help
Protocol
System
Update

Cancel

| e |

Information:

Common =

WinProfi is a Utility for use with the following types of testers
and meters:

- Profitest C
- Metriso C
- Motricn onnn
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B Requerimientos para la actualizacion de software y la transmision de datos
© Buscar interface de conexion del comprobador GEOHM®C.
i File Protocol Update Help

Search Device
Lalibration Info
Time and Date
LCopyright
Frinter Setup

Exit

(= Nota
Para cargar en WinProfi los archivos de protocolos especificos del
instrumento conectado, ejecute esta funcién cada vez antes de
proceder a la actualizacion del software o la modificacion de formularios
de protocolos.
De lo contrario, es posible que WinProfi ofrece los protocolos de
prueba u opciones erréneos debido a que el programa esta dise-
Aado para distintos tipos de apartos.

© Consultar informaciones sobre la version actual de software
WinProfi

File  Protocol

Update Help
Search Device

Calibration Info _‘!

Time and Date
LCopyright
Frinter Setup

Exit

—— |
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C Transmision de software actualizada al comprobador

JWinProfi
Spstemn  File  Protocol Help
Language
FEirmware
Extended Function
O re— T

=S
©  PC: Seleccione la funcion Update all del menu Update. Siga las instruc-

ciones en pantalla.

Segun la capacidad del PG, la transmision requiere entre uno y dos minu-
tos.

are

Update all

Se ilumina verde el LED NETZ del GEOHM®C, indicando asi el estado de
listo para recepcion. A continuacion, se ilumina amarillo para indicar la
sincronizacion correcta entre el comprobador y el PC. Durante las
secuencias de programacion, se iluminan alternativamente los LED LIMIT
y Rg>max/R>max (rojo) y el LED NETZ (amarillo). Una vez finalizada la
transmision, el LED NETZ se ilumina verde para unos instantes. Final-
mente, se apagan todos los LED.

En el PC se visualiza el mensaje “Transmission done”.

A
74 A\
A \jAtencion!
iNo desconectar el comprobador ni interrumpir la comunicacion

con el PC durante las transmision de datos!
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Gestionar datos de protocolos
© Establezca la comunicacion entre el PC y el GEOHM®C con ayuda

del adaptador de interfaz IrDa USB Converter.
©  Arranque el programa WinProfi.

v

Arranque el comprobador.

©  Ajuste un tiempo de arranque de ,>>>>>"en el GEOHM®C para que
pueda efectuar los ajustes necesarios en WinProfi antes de que se

desconecte automaticamente el comprobador, ver cap. 4.5.
e Enviar o recibir archivos

Update Help

Sustem 5= Protocol
Beceive File

Send File

FErint Data

e Imprimir datos

Update Help

System 5= Protocal

Beceive File
Send File

P

t Data

Prodokollsuswahl

Available Protocol Files

1 :|HAUSEII|UU|-35!5% K )

GET: Head protocols from file
d to print list

lemove from print lis)

ALL: Add all protocals to print list

Dutput to
[
s

r

Selection
ol form

T Form 1 Font
tandard =

i Form

& Form 3

Modificar o enviar formularios de protocolos

Sustem  File
Form 1
Send Protocol Forms Form 2
Form 3
& woproigior ____________ EE=H

Datei  Bearbeiten 3Suchen Fenster

wfs G'PROGRA~1\GMC WinProfiPROFI_V3.PRN

PRIFUHNE DER BLITZSCHUT?Z2ZAHNLAGE i
Anlagenbezeichnung: @DESC
Bericht Nr. @MAC, Datum: EDATE, Priifer: R. Schueiger
EIGENTUMER Firma, Mame

Strane

PLZ, OFt
ANGABEN ZUM Standort
GEBAUDE Hutzung

Bauart

Dacheindeckung
ANGABEN ZUR Potentialausgleich nach ja nein
BLITZSCHUTZ- UDE 8198 durchgefiihrt? [1 [1
ANALAGE Pot.ausgl.schiene vorh? [1

In Potentialausgleich einbezogen:

[ 1 Fundamenterder ] Antennenerdung

[ 1 Hull-/Schutzleiter [ ] Fernmeldeanlage

[ 1 metall. Wasserltg. [ ]

[ ] metall. 1tg-[ ]

[ 1 zentr. Heizungsanl. [ ]

iiberspannungsableiter jag[ 1 nein [ ]
Ausfiihrung: _ -polig.
Einbauort: [ 1 vor dem Zdhler

[ 1 nach dem Zdhler
r»

Art der Erdungsanlage
(Ring,- Fundament-,
Tiefenerder etc.)

ZWECK DER [ 1 Abnahme,

PRUFUNG [ 1 Ubergabe,

1 Wiederkehrende Priifung
1

haben
1 haben
1 wurde
s.Anl.z.

[

[
Beschreibung / Zeichnung [1
der Blitzschutzanlage [

[
4

Bezeichnung der
Trennstellen

[ 1Anl.z.

Priifung erfolgte nach:

entsprechen den Angaben nach
[ 1 2eichnungs—Hr.

vorgelegen (Hr. )
nicht vorgelegen
neu aufgenonmen
Priifbericht Nr. )

Priifbericht,Nr.

=]
[

GMC-I Messtechnik GmbH



5  Manejo

5.1  Funciones de visualizacion
En la pantalla LCD se visualizaran:
e valores de medida con su designacion breve y unidad,
® |afuncion seleccionada,
e asi como avisos de error.
En los procesos de medida automaticos en ejecucion, se almacenaran los
valores de medida hasta el inicio de otro proceso de medida o hasta la
autodesconexion del aparato y se mostraran como valores digitales.
Al violar el valor del rango de medida, el valor final se mostrara con el
simbolo “>* (mayor) antepuesto y se indicara el desbordamiento del valor
de medida.
A
/a\
/ \ . ”
y jAtencion!
Las medidas de la resistencia de tierra solamente son validas
cuando no se indican ninguna de las funciones siguientes, no
aparece ningun tipo de error durante la medida y la tension del
acumulador es suficiente.

GMC-I Messtechnik GmbH

Funciones de las lamparas
Lampara

Funcion de P ”

de color | o iida Significado Solucion

rojo

Ustgr/Unoise| Tension La tensién parasita en la tie-| Espere hasta que pase la interferencia
parasita rra a medir es mayor que el | o coloque las picas de prueba de otra

valor que puede forma.
compensar el medidor de

puesta a tierra.
Existe tension de red.

Re es mayor que el valor
limite utilizado.

Netz/Mains| Tension

LIMIT Resistencia
puesta a tierra

Comprobar el valor limite, mejorar la
puesta a tierra.

Rg > max | Resistencia Violacion de la resistencia | — Cambiar la posicion de las picas
sondas, al co- | del circuito externo. — Humedecer el suelo alrededor del
nectar Causa: conmutacion conector de tierra auxiliar

Ry > max | Resistencia del abierta, mala conexién entre | — Aplicar picas auxiliares
conductor de el conector de prueba y el

conector de puesta a tierra
auxiliar o alta resistencia en
el suelo cerca del conductor
de tierra auxiliar.

tierra auxiliar

5.2  Funcion de ayuda
Se puede visualizar el texto de ayuda correspondiente en la pantalla LCD
para cada funcién basica o subfuncién, una vez seleccionada en el ment
correspondiente.
& Parallamar el texto de ayuda pulse la tecla @

Pulse cualquier tecla para salir de la funcion de ayuda.

ohrmie a 28 kohmios u corriente
constante de A,1mA...18mMA.
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5.3 Medida de tension

RTTX
EEBSH
C1 P1 P2 C2

A
A
/.= jAtencion!

No se pueden nunca conectar las bornas E y H (o bien, C1y C2)
durante la medida de tension.

La medida de tension entre las bornas Sy E/S se iniciara automaticamente
después de seleccionar la funcion de medida. El cambio entre AC y DC,
asi como la visualizacion de la polaridad de las tensiones continuas se
efectian automaticamente.

GEOHM-¢C .4 Y~ ———

+Rezistencia de tierrat S5

WV
H H Ef - = = Z
Rl R ORICH

.
Q- @ @ -

@ Pulsando la tecla 4= | volvera al menu principal.

5.4 Medida general de puesta a tierra

Después del montaje de la conmutacion de medida, como se ha descrito

anteriormente, siga los pasos siguientes para la medida:

© Pulse la tecla Rgz.p 0 Re4.p para seleccionar el tipo de medida de
puesta a tierra de 3 6 4 polos, respectivamente, segun el tipo de
conmutacion de medida.

GEOHM-C 4 B2 ———

+Resziztencia de tierrat m

-@E@EHH Es

Uncff Bez-n Fpaon [ERHGE] [CIFLT

@ [
@ @ -----

Y

Para iniciar la medida, pulse la tecla START.

Lea el valor de medida.

© Compruebe si se indica algun tipo de error mediante las funciones de
indicacion descritas arriba.

© Adopte las medidas correspondientes para eliminar la causa del error

y reinicie la medida.

e

4 —uire

U

o 0
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5.4.1 Ajustar el rango de medida — Funcion RANGE

Seleccion automatica del rango de medida

Para la seleccion automatica del rango de medida, el aparato ajusta el
valor mayor de corriente posible que se puede conducir por el recorrido
conductor de tierra — conductor de tierra auxiliar. Esta corriente es una
corriente constante con una frecuencia de 128 Hz de forma rectangular.
Se pueden dar los valores de corriente y los rangos de medida de
resistencia siguientes:

Corriente de contacto | Rango medida resistencia

10 mA 0,01..19,99Q

1 mA 01..199.9Q

100 pA Q... 1,999 k2

100 pA 109 ... 19,99 kQ
0= Nota

Si para una resistencia de puesta a tierra de p. gj. sélo 1 Q obtiene
una indicacion con una resolucion de solo 1 Q, ésto significa que
la resistencia entre el conductor de tierra y el conductor de tierra
auxiliar es tan elevada que sdlo se permite una corriente de
medida de 100 pA. Solucién: coloque los conductores de tierra
auxiliares mas profundamente o eche un cubo de agua salada en
el conductor de tierra auxiliar (en épocas secas). De esta manera,
el conductor de tierra auxiliar sera de menor ohmiaje y fluira mayor
corriente de medida. La resistencia de la sonda no es tan critica
en caso de sequia pero también puede ayudar un cubo de agua.
Estas medidas no influiran a la resistencia de puesta a tierra. De
todas formas, no riegue el conductor de forma artificial ya que
proporcionaria una medida con un resultado erréneo por
condiciones artificialmente optimizadas.
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Seleccion manual del rango de medida

Generalmente, no necesitara la funcion de seleccion manual del rango de
medida, excepto en caso de que en la seleccion automatica del rango de
medida no obtenga ningun valor de medida o valores de medida muy
variables. Las tensiones parasitas superpuestas pueden suponer, en
casos extremos, que la seleccion automatica del rango de medida no
encuentre ningun rango de medida adecuado e indique constantemente
error. En este caso, se puede buscar manualmente el rango de medida
conveniente. Las variaciones extremas de la resistencia de puesta a tierra
s6lo se podran evitar cambiando la posicion de los puntos de medida.

Q% ——— 0

Re —_——

[E][H] ‘l—uirel [E][H] 4-wire
[RAHGE] [LTHIT] AUTO] 18 2] [1885] [1 k)

Q ) - - Q @
Pulse la tecla RANGE.

© Seleccione el rango de medida adecuado.
© Inicie la medida como se ha descrito anteriormente.

IS Nota
En la seleccion manual del rango de medida hay que tener en
cuenta que los datos de precision solamente son validos a partir
del 5% del valor final del rango (exceptuando el rango 10 Q; datos
separados para valores menores).

Con la seleccion manual del rango de medida puede seleccionar
adicionalmente el rango de medida hasta 50 kQ.



5.4.2 Ajustar el valor limite — Funcion LIMIT 5.5 Medida de la resistencia de tierra
Dado el caso, el valor limite de la resistencia Rg se puede ajustar o o o
mediante la tecla LIMIT. Si aparecen valores de medida fuera de este valor ~ 5.5.1 Realizacion del circuito de medida, indicaciones

limite, se iluminara el LED rojo LIMIT. Proceso de tres conductores

E ES S H

S O |

Seleccionar el mena de valor limite Ajustar el valor limite

o= Q% S2- ()
FE LIMIT D 5 Q je—>20m —»e—>20m —»|
1 z 3

a ”E Hs “H

~ “ L=
@\ Imag.2 Medida de la resistencia de puesta a tierra segun el proceso de

tres conductores

© Cologue las picas para la sonda y el conductor de tierra auxiliar 20 m
Ajustar el valor limite: ' , ¢ 40 m como minimo del conductor de tierra (ver imag.2 pagina 18).
Visualice la cn‘rq deseadaly, dado eI_ caso, el punto decimal medlanlte - Compruebe que las resistencias de transicion entre la sonda y la tierra
o mp y después seleccidonela mediante las teclas soft correspondientes. no sean demasiado elevadas.
Después de cada confirmacion, el cursor salta una posicion hacia la dere- .
cha. Una vez indicadas 3 cifras como maximo y la unidad Q o kQ saldra & Para el proceso de tres conductores, el conductor se conectara con

automaticamente del menu de entrada de datos. Dentro de este mend, un COﬂ“dL‘,‘ICtOI' de medida con una bor_n.a 'E* del apar?t?, lasondaa la
puede saltar una posicién hacia la derecha o salir del ment mediante la borna *§"y el conductor de tierra auxiliar a la borna “H'.

tecla soft —. Al salir del menu de entrada de datos, el valor limite quedara = Pulse la tecla Rgg_p para seleccionar la medida de tres conductores.
automaticamente almacenado. La resistencia del conductor de medida para el conductor de tierra

constituye el resultado de medida.

A fin de minimizar los errores originados a través de la resistencia del
conductor de medida, deberia utilizar para este proceso un conductor de
conexion corto entre el conductor de tierra y la conexion “E“ de diametro
grande.

La resistencia del cable de conexion se puede medir mediante el proceso
de dos conductores, vea el cap. 5.7 pagina 24.
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(= Nota
A fin de evitar derivaciones, los conductores de medida deben
estar bien aislados y no se deberian cruzar ni estar en paralelo en
largos recorridos para limitar la influencia de los acoplamientos a
una medida minima.

Para la ejecucion de la medida véase el cap. 5.4 pagina 16.
Proceso de cuatro conductores
E ES S H

S N |

fe—>20m —>f¢—>20m —

le Is v

Lo |

Imag.3 Medida de la resistencia de puesta a tierra segun el proceso de
cuatro conductores

El proceso de cuatro conductores se utiliza en caso de resistencias
elevadas entre conductor de tierra y la conexion del aparato.
© Cologue las picas para la sonda y el conductor de tierra auxiliar como

minimo a 20 m ¢ 40 m del conductor de tierra (ver imag.3 pagina 19).

© Compruebe que las resistencias de transicion entre la sonda y la
tierra no sean demasiado elevadas.

& Para el proceso de cuatro conductores, el conductor de tierra se
conecta con dos cables de medida separados con las bornas “E“ o
“ES", la sonda se conecta a la borna “S* y el conductor de tierra
auxiliar a la borna “H".

© Pulse la tecla Rg4.p para seleccionar la medida de cuatro
conductores.

En este tipo de circuito, no se medira la resistencia de la conexion del

conductor de tierra a la borna “E* del aparato.
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= Nota
A fin de evitar derivaciones, los conductores de medida deben
estar bien aislados, y no se deberian cruzar ni estar en paralelo en
largos recorridos para limitar la influencia de los acoplamientos a
una medida minima.

Para la ejecucion de la medida véase el cap. 5.4 pagina 16.

Embudo de tensién

Obtendra informacion sobre la ubicacién adecuada de las sondas y de los
conductores de tierra auxiliares comprobando la caracteristica de la ten-
sion o la resistencia de difusion en la tierra.

La corriente de medida enviada del medidor de puesta a tierra via el
conductor y el conductor auxiliar trae consigo una distribucion de
potencial en forma de un embudo de tensidn cerca del conductor de
tierra y el conductor de tierra auxiliar (ver imag.5 pagina 20). La
caracteristica de distribucion de tension es analdgica a la distribucion de
resistencia.

Normalmente, las resistencias de propagacion del condcutor de tierra 'y
del conductor de tierra auxiliar son distintas. Por este motivo, ambos
embudos de tensién o resistencia son asimétricos.

Resistencia de propagacion de los conductores de tierra de menor tamafio

Para la correcta deteccion de la resistencia de propagacion de

conductores de tierra es esencial la colocacion de la sonda y del

conductor de tierra auxiliar.

La sonda debe encontrarse entre el conductor y el conductor auxiliar en la

denominada zona neutra (tierra de referencia) (ver imag.4 pagina 20).

Por esto, la curva de tension o resistencia discurre dentro de la zona

neutra casi de forma horizontal.

Para seleccionar las resistencias del conductor auxiliar y sondas proceda

de la forma siguiente:

@ Colocar el conductor auxiliar a una distancia de aprox. 40 m del
conductor.

@ Usar sonda al medio de la linea de conexion conductor — conductor
auxiliar y determinar la resistencia de puesta a tierra.

©  Cambiar la distancia de sonda 2 ... 3 m en direccion al conductor,
luego 2 ... 3 m en direccion al conductor auxiliar frente al lugar de
ubicacion original y medir la resistencia de puesta a tierra.
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Si las tres medidas dan el mismo resultado, se ha obtenido el valor
correcto de la resistencia de puesta a tierra. La sonda se encuentra en la
zona neutra.

Si los tres valores de medida para la resistencia de puesta a tierra son
divergentes, significa que la ubicacion de la sonda no esta en la zona neu-
tra o la curva de resistencia o tension no es horizontal al punto de inyec-
cién de la sonda.

T| Al
- a

a = Distancia conductor - conductor auxiliar
E = Conductor de tierra

H = Conductor de tierra auxiliar
| = Corriente de medida

K = Zona neutra (tierra de referencia)
Ug = Tensidn de puesta a tierra
Re = Ug /| =Resistencia de puesta a tierra
@ = Potencial

o i

Imag.4 Recorrido de tension en tierras homogéneas
entre el conductor E y el conductor auxiliar H
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En estos casos, se pueden
| obtener resultados de medida
correctos aumentando la
distancia entre el conductor
auxiliar y el conductor o colocando
la sonda verticalmente al centro
entre el conductor auxiliar y el
conductor (ver imag.5 pagina 20).
Al desplazar la sonda vertical-
mente al centro, el punto de sonda
se traslada al rango de influencia
de ambos embudos de tension de
conductor y conductor auxiliar.

Imag.5 Distancia de sonda S fuera de la interseccion de los embudos de
tension en la linea vertical central entre conductor E y
conductor auxiliar

E = Ubicacion conductor
S H = Ubicacion cond. auxiliar
S = Ubicacién sonda

- — — —

Resistencia de propagacion de instalaciones de puesta a tierra de mayor

dilatacion

Para medir instalaciones de puesta a tierra dilatadas se requieren

esencialmente distancias mayores a la sonda y al conductor auxiliar; se

calcula de 2,5 a 5 veces mas el valor de la diagonal mayor de la

instalacion de puesta a tierra.

Este tipo de instalaciones de puesta a tierra dilatadas presentan a

menudo resistencias de dilatacion en la magnitud de sélo algunos

éhmios, por eso es importante colocar la sonda en zonas neutras.

La direccion para la sonda y el conductor auxiliar se debe seleccionar en

angulo recto para la mayor dilatacion de longitud de la instalacion de

puesta a tierra. La resistencia de propagacion se debe mantener

pequena; en caso de necesidad se deben emplear algunas picas de tierra

(distancia 1 ... 2 m) y enlazar las unas con las otras.

En la practica, a menudo no se pueden alcanzar distancias de medida a

causa de las dificultades del terreno.

En este caso proceda como se indica en la imag.6 pagina 21.

© El conductor auxiliar H se colocara en la distancia mayor posible de la
instalacion de puesta a tierra.

© Con la sonda se explora pasos de igual magnitud en el rango entre
conductor y conductor auxiliar (escalones de aprox. 5 m).
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© Lasresistencias medidas se representan en forma de tabla y después
gréficamente, como en la imag.6 pagina 21 (curva ).

Colocando una paralela con la abscisa mediante el punto de inflexion S1,
esta linea parte la curva de resistencia en dos.

La parte inferior da, en las ordenadas, la resistencia de propagacion
deseada del conductor de tierra Ra/g; el valor superior es la resistencia de
propagacion del conductor de tierra auxiliar Ra/y.

La resistencia de propagacion del conductor de tierra auxiliar para una
disposicion de medida de este tipo exigira un valor 100 veces menor al de
la resistencia de propagacion del conductor.

Para curvas de resistencia sin rango horizontal definido, la medida
deberfa ser controlada con la ubicacion cambiada del conductor de tierra
auxiliar. Esta amplia curva de resistencia se debe introducir en el

primer diagrama con la escala de abscisa cambiada de manera que
ambas ubicaciones del conductor de tierra auxiliar coincidan. Con el
punto de inflexion S2 se puede controlar la primera resistencia de
propagacion calculada (ver imag.6 pagina 21).

Indicaciones para medidas en terrenos desfavorables

En terrenos muy desfavorables (p. €]. terrenos arenosos después de un
periodo de sequia) se puede disminuir hasta un valor admisible la
resistencia de sonda y de conductor auxiliar regando la tierra alrededor
del conductor auxiliar y la sonda.

Si esta medida no es suficiente, entonces se pueden conectar en
paralelo varias picas de tierra para el conductor de tierra auxiliar.

En terrenos montafiosos o pedrizos, donde no se pueden introducir picas
de tierra, también sefueden aplicar mallas de metal con una apertura de
malla de 1 cm y 2 m* de superficie aprox. Estas mallas se deben de
colocar planas sobre el terreno, regar con agua salada o gaseosa y, dado
el caso, cargar con sacos llenos de tierra y himedos.
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Imag.6 Medir la resistencia de puesta a tierra de una
instalacion de puesta a tierra dilatada
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5.6 Medida de la resistencia especifica de tierra

Para la magnitud de la resistencia de propagacion de un conductor de tie-
rra es determinante la resistencia especifica del conductor. Este valor es
necesario para el calculo previo de la resistencia de propagacion para la
planificacion de instalaciones de puesta a tierra.

La resistencia especifica de tierra pg (vea capitulo 3, pagina 7) se puede
medir con el medidor de resistencia contra tierra GEOHM®C segun los
métodos de Wenner.

Cuatro picas de tierra lo mas largas posibles se introduciran en linia recta
y a distancia “a“ en el suelo para enlazarlas con el medidor de resistencia
contra tierra (vea imag.7).

La longitud convencional de las picas de tierra es de 30 a 50 cm; para
terrenos desfavorables (terrenos arenosos, etc.) se pueden aplicar picas
de tierras mas largas. La profundidad de introduccion de la pica debe
ascender como maximo 1/20 de la distancia “a"“.

= Nota
Existe el peligro de medidas erroneas cuando los conductores de
tubo, cables u otros conductores metdlicos subterrdneos estan
paralelos a la disposicion de medida.

La ejecucién de la medida procede como se describe en el cap. 5.4

pagina 16. Indique una distancia “a“ y se mostrara directamente la
resistencia especifica de puesta a tierra.

GEOHM-C .4l S ———

+Resiztencia de tierrat S5 |FIUTIII|

@EE@EH%

Ureif Bga-n  Feuon:

T
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Imag.7 Medida de la resistencia especifica de tierra

La resistencia especifica de tierra se calcula con la férmula siguiente:

pe= 2n-a-R

con lo cual:

n = 3,1416

a = distancia entre dos picas de tierra en m

R = valor de resistencia calculado en Q (este valor corresponde a Rg calculado

con la medida de 4 conductores)

5.6.1 Andlisis geoldgico

Excepto en casos extremos, la medida registra el terreno a examinar
hasta una profundidad aproximadamente igual a la distancia de sonda
a“. Por eso, variando la distancia de la sonda, es posible obtener
informacion sobre la estratificacion del subsuelo. Las capas conductoras
(nivel del agua subterranea) en las que se deben colocar los conductores
se suelen encontrar en entornos de poca capacidad de conduccion.

Las resistencias de tierra especificas estan sometidas a grandes
oscilaciones que pueden tener distintas causas como la porosidad,
imbibicion, concentracion de disolventes de sales en aguas subterraneas
y variaciones climaticas.

La caracteristica de la resistencia especifica de tierra pg en funcién de la
estacion del afo (la temperatura del suelo asi como los coeficientes de
temperatura negativos del suelo) se puede representar con bastante
precision con una curva senoidal.
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Imag.8 Resistencias especificas de tierra pE dependiendo de la
estacion del afo sin influencia por las precipitaciones
(Profundidad de colocacion del conductor < 1,5 m)

En la tabla siguiente hay algunas de las resistencias tipicas especificas de
tierra para distintos terrenos.

] Resistencia especifica de tierra
Ti t

ipo de terreno og [m]
Terrenos pantanosos 8 .. 60
Campos, terrenos barrosos y
arcillosos, terrenos guijarrosos 20 ... 300
humedos
Terrenos arenosos himedos 200 ... 600
Terrenos arenosos Secos,
terrenos guijarrosos secos 200 ... 2000
Terrenos pedrizos 300 ... 8000
Pefias 10t ... 100

Cuadro 1 Resistencia especifica de tierra pg para distintos tipos de suelo

5.6.2 Calculo de resistencias de propagacion

En la tabla siguiente se encuentran las férmulas de célculo de las
resistencias de propagacion para los tipos de conductores mas usuales.
En la practica son suficientes estas reglas generales.

Nimero Conductor de tierra Reglas generales Magnitudes auxiliares
1 Fleje de puesta a tierra 2- PE _
(conductor de rayos) RA = ‘-I"-
2 Varilla de puesta a tierra R, = p_E _
(conductor profundidad) AT
2 .
3 Conductor anular R, = < PE D =1,13- %/IE
A
3D
2 .
4 Conductor malla metdlica' g, = _.._p.E D =1,13" "1/|—=
A 2D
5 Conductor de placa _ 2-pg —
Ry = ——
45 -a
P
6 Conductor semiesférico | R, = —-t- D = 157-3/3
A n-D

Cuadro 2 Formulas para el cdlculo de la resistencia de propagacion R, para
distintos conductores de tierra

Ra= Resistencia de propagacion(€)

pe= Resistencia especifica (Qm)

| = Longitud del conductor (m)

D = Diametro de un conductor anular, diametro de la superficie de circuito de
repuesto de un conductor de malla o didmetro de un conductor semiesférico (m)

F = Superficie (m2) encerrada de un conductor anular o de malla

a = Longitud de cantos (m) de una placa de conductores cuadratica; para placas
rectangulares se debe incluir para a: Vb x ¢, aunque b y ¢ son ambos lados
del rectangulo.

J = Volumen (m®) de un fundamento individual

GMC-I Messtechnik GmbH
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5.7 Medida de resistencias 6hmicas

Con el medidor de resistencia contra tiera GEOHM®C se puede medir la =¥~ Nota

resistencia de conductores liquidos y sdlidos, siempre y cuando éstos En este circuito también se mediran las resistencias del conductor
estén libres de capacidad e inductividad. de conexion.

5.7.1 Proceso de dos conductores
X : ! 5.7.2 Proceso de cuatro conductores
& Conecte la resistencia a medir Ry, entre las bornas E y H. ) o .

X y © Seleccione el circuito segun el proceso de cuatro conductores
cuando en el resultado no deben figurar las resistencias de
conductores de conexion.

E ES S H
| S— | S—

E ES S H

[E—

Rx

Imag.9 Medida de resistencias dhmicas segun el proceso de dos Rx
conductores

Imag. 10 Medida de resistencias dhmicas segun el proceso de
cuatro conductores

GEOHM-C.d ® ——— ()
+Reziztencia de tierrat 5D _l
@ @’ £ue -l'FhEGEiEEQiI:!:ImE-FFE' ‘Q RE T Q

Feap, Data Uiew #ring (i) [ = :
&5 R Bl
@ @ a @ @ i R, Rt e

..@\- --i-

Y
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6  Funciones del banco de datos

Los datos de medida indicados se pueden almacenar con o sin
comentario en un banco de datos interno. A fin de asignar los valores de
medida individuales de distintos edificios, clientes, etc. primero se debe
generar un juego de datos bajo una direccion de memoria individual.

6.1  Generar un juego de datos — Funcion Data

© Seleccione Data.
01§ EDIFIGID iTIFO-MI0-GLIENTE
7! MEMORIA: C———+—

GEQOHM-C .4

+Resistencia de tierrat &%)

b -1
iy &
© Con ayuda de la tecla soft genere la direccion de memoria deseada.

Fea-, Data LUiew
Al confirmar mediante la tecla START (pulsar al centro), el cursor de
entrada salta a la primera posicion de entrada (EDIFICIO).
El campo ID-cliente no debe estar forzosamente lleno si realiza
constantemente medidas para sélo una empresa.
Con el campo TIPO-M (=tipo de medida) se determinara de qué tipo de
medidas se trata. Esta determinacion es necesaria para crear un

protocolo para una instalacion de proteccion contra rayos con el software

de comprobador PS.
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Ajustes M-ART
D

DG

bW

DL

D1,D2, D3, D4
]

Significado

Paso a instalaciones metalicas

Paso a instalaciones metdlicas de gas

Paso a instalaciones metdlicas hidréulicas

Paso a instalaciones metdlicas de aire

Paso a instalaciones metdlicas especiales determinadas para ellos

Medidas de las resistencias de transicion en todos los puntos de medida
para determinar la continuidad de los conductores. El nimero de la
medida, p. ej. de la medida 1, siempre es la resistencia entre los puntos
de separacion 1y 2, medida 2 entre punto de separacion 2 y 3, medida 3
entre punto de separacion 3 y 4 etc.

Medidas de la resistencia de propagacion de tierra de conductores
individuales en puntos de separacion abiertos. El nimero de la medida
corresponde al ntimero del punto de separacion.

Medida de la resistencia de propagacion de toda la instalacion para
puntos de separacion cerrados
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© Con ayuda de las teclas soft puede rellenar los campos de datos
consecutivamente EDIFICIO, TIPO-M y ID-CLIENTE, asi como la
designacion del edificio.

Hol i EDIFICIO STIFO-MEID-CLIEMTE Hol i EDIFICIO (TIFO-M:ID-CLIEMTE

{ CASARL i § RHiEAk CASARL (L0 | EH: Bk
y EMORIA: = MEMORIA:
GARATE
] 1 2 -+ H 1 2 -+

Introducir datos:

Visualice los caracteres alfanuméricos deseados mediante 4m o mp
y después seleccionelos mediante la tecla soft correspondiente.

De la misma forma se introduciran los caracteres de control que
tienen el significado siguiente:

«: Mover el cursor de entrada hacia la izquierda (sin borrar)

—: Mover el cursor de entrada hacia la derecha (sin borrar)
: Ver la tecla START

Después de cada seleccion de caracteres, el cursor salta una
posicion hacia la derecha. Con - o START (pulsar al centro) el cursor
de entrada salta al campo siguiente. Una vez rellenados y
confirmados los campos EDIFICIO, TIPO-M y ID-CLIENTE mediante
J, estos campos apareceran invertidos. Pulsando de nuevo .l se
puede introducir la designacion del edificio actual.

=" Nota

El software de PC requiere estos valores para transmitir los
valores de medida al banco de datos y poder crear
automaticamente protocolos.

6.2 Almacenar valores de medida — Funcion STORE

=g

R

B0,

s
[EAHGE| [LIMIT] [STORE]

Inicie la medida correspondiente. La tecla STORE se visualizara
después de la medida, en lugar de la tecla INFO.

Para las medidas que se realizan sin la tecla START, p. ). como para la
medida de tension, se visualizara la tecla STORE después de un
tiempo predeterminado, en el cual el usuario tiene la posibilidad de
llamar los textos de ayuda mediante la tecla INFO.

Pulsando brevemente la tecla STORE se almacenara el valor de
medida indicado bajo la direccion de memoria actualmente
seleccionada del banco de datos. Durante el aimacenamiento, esta
tecla se mostrara invertida durante unos instantes.

Pulsando durante un tiempo la tecla STORE se puede introducir un
comentario y almacenar la medida actual.

Introducir un comentario:

Visualice el caracter alfanumérico deseado mediante la tecla 4m o
m) y después seleccidnelo mediante las teclas soft
correspondientes.

De esta manera se indicaran los caracteres de control; tienen el
significado siguiente:

«: Borrar hacia atras

: Ver la tecla START

Después de seleccionar un caracter, el cursor salta una posicion
hacia la derecha. Los caracteres que ya se han indicado se pueden
borrar pulsando durante un tiempo cualquier tecla soft (exceptuando
la tecla de control ).

Una vez introducidos 15 caracteres, como maximo, los valores de
medida y el comentario se aimacenaran pulsando START (pulsar al
centro). Aparecera el siguiente aviso: “Almacenando datos".

Introduzca texto:
B LMax. 19 carac.?

[SEPARACION 1-17 |
e B3 C=4eD
¥ D

()

A B
O 0O 6 @
@7 Y™
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6.3 Llamar juegos de datos — Funcion View
© Seleccione View.

© Mediante la tecla mp se puede paginar entre las direcciones de
memoria hacia adelante y con 4m hacia atras.

© Dentro de la direccién de memoria seleccionada y mediante las teclas

Prev. y Next se pueden llamar todos los juegos de datos almacena-
dos bajo un nimero sucesivo.

GEQOHM-¢ 4l 2

+Reziztencia de tierrat SN0

SN B &

Fea-, Data Uiew

Eul i EDIFIGIO (TIFD: HEID-CLIEHTE Hoi

i EDIFICID TIFG-MEID-CLIEMTE

: CASARL il @ KHi BAk

2 @Al Tipex Bg 4 hilos
iLim A

: SEPARACION 1-12

EDIFICID iTIFO HEID-CLIEHTE

: CASAAL | L KH: Bal EFISFIEII L i KH:Bak
............ EM2 BAT iTipos RE L hilos O BB2 iTipe: Be 4 hilos
RE 245 ) Nlim EA: Y, iLim

Textoz SEP I0H 1-12 I0H 1-13

Frev. [Hext] [Dell [e=]

Stk

En cuanto determine de que en la instalacion de puesta a tierra
seleccionada falta un valor de medida, se puede realizar inmediatamente
esta medida.
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6.3.1 Borrar un juego de datos dentro de una direccion de almacenamiento —

Funcion View

@ Active la tecla Del. No se solicita ninguna confirmacion.

La numeracion de los juegos de datos se cambia en cuanto se borre

algun juego de datos.
ECFICID TIFO-M ID-GLIEMTE

GEOHM-{‘J' : CASABL (L) | KHE Bl

+Resiztencia de tierra+ SR} HEE 1353: :I'{',?., R ugg',""ﬂg
Textoz SEF I0H 1-13

& B B & Ieoshamnis

Rea-, Data Liew
@ @ K ? @ @ @ Q-

6.3.2 Borrar una direccion de almacenamiento — Funcion Data
© Seleccione Data.

©  Introduzca espacios en blanco para EDIFICIO, TIPO-M y ID-CLIENTE

sucesivamente. Una vez se hayan rellenado completamente estos
campos de entrada, éstos apareceran invertidos.

GEDHM-C..!I

+Resistencia de tierrat S5

Ho1 :_EDIFICIO ETIFO-HE ID-CLIEHTE
2= I

MEMORIA: C—t——t—]

REEh [Iata Lligw A 1 2 =

CFat NN NN N
B 0

©  Confirme con la tecla START (pulsar al centro). Los datos de esta

direccidon de memoria quedaran borrados.
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6.3.3 Borrar todas las direcciones de memoria — Funcion Data

La memoria acepta 250 juegos de datos, como maximo. Cuando la
memoria esta llena el rectangulo a la derecha del parametro “MEMORIA:“
aparece relleno. Se pueden borrar todas las memorias, es decir, todos los
juegos de datos de todas las direcciones de memoria. Le recomendamos
que antes grabe todos los datos en un PC.

©  Seleccione Data.

GEQOHM-¢ .4

+Eeziztencia de tierrat &5

& B

Bga-p, Data Liew

i EDIFIGIO TIF‘III I“'I D- -:lerm:

HEHDHIF! I:::.':::I

8 1 2 -+

©  Introduzca “000“ como direccion de memoria. Al confirmar con la
tecla START (pulsar al centro) se solicita confirmar.

i Borrar la memoria
complets 7

&P =
o+

i Borrar la memoria
completa 7

&P = &

[HO] (0 ]+ K] (Hia]

i 1%
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© Alactivar Oy K simultaneamente, se borraran todos los datos
almacenados. La barra indicadora a la derecha del parametro
“MEMORIA:* aparecera vacia. A la izquierda, se visualizara la direc-
cién de memoria “001“ Ahora tiene la posibilidad de entrar de nuevo
los datos para esta direccion o de salir del banco de datos
(9 x J 0 bien 9 x START).

i52 ha detectado un error

en los datos almacenados
en rMermorial

r_,Eh:-rrar la memoria completa?

&P =D &7 &P D> &7
W em @ oD

e

Cuando al conectar el comprobador aparezca el aviso anterior y a fin de
evitar errores existe la posibilidad de transmitir todos los datos a un PC
antes de borrar definitivamente el banco de datos.

i5%e ha detectado un erraor

en los datos almacenados
&N Merorial

-LBu:-rrar la memoria completa?

6.4  Funcion Impreso
Las funciones que aparecen con los simbolos de color gris o débilmente

marcadas no estan disponibles hasta la siguiente actualizacion de
software.
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7  Caracteristicas técnicas

Mag- | pango d Rango d e Variacit del
" ango de me- ango de uso cia - ariacio del
32: dida (indicacion) = nominal corriente Error intrinseco sistema
prueba
0,01..20Q 05..20Q 10 mA +(10% v.m. + 6D)
0,1..200Q 5..200Q 1mA +(10% v.m. + 6D)
Re 1Q..2kQ 50Q ... 2kQ 100 JA | +(3%v.m.+6D) = +(10% v.m. + 6D)
10Q..20kQ | 500Q ... 20 kQ 100 pA +(10% v.m. + 6D)
10Q..50kQ 500Q..50kQ " 100 pA +(16% v.m. + 10D)
U—? 1,0.. 99,9¥
o 100...2
00.. 250 10...250 V 500kQ | £(2%v.m.+2D) = £(4% v.m. + 3D)
U-9 0..999V
100 ... 300V
19 5900t 45 200Kz | 500kQ  £0.1%wm+1D) 0,2% wm. + 1D)
1) seleccion manual del rango de medida
2 g partir de la version de software AD
3) s6lo para valores de medida senoidales
v.m. = del valor medido
Tension de salida max. 50 V¢ para 128 Hz +0,5 Hz

Condiciones referencia

Temperatura ambiente 23 °C £2 K
Humedad relativa aire  40% ... 60%
Tension acumulador 55V+1%
Frecuencia de red 50 Hz £0,2 Hz
Caract. tension de red  Sinoidal (variacion entre valor efectivo y
rectificado < 1 %)

Condiciones de uso nominal

Tension parasita de serie < 3V AC DC

Error adicional mediante
resistencia de sonda y

conductor auxiliar < 5% de (Re+R+Rg)

Resistencia de sonda max 70 kQ
Resist. conductor aux. max50 kQ
Resist. max. conductor a tierra y

conductor auxiliar a tierra < 50 kQ, ver figura Bild Rg en funcion de Ry

GMC-I Messtechnik GmbH
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0,5 t

—
0,5 25 50 Ry [kQ]

Condiciones del entorno
Rango de uso nominal 0°C ... +40 °C
Temp. de trabajo -10 °C ... +50 °C

Temp. almacentamiento
Humedad relativa aire
Altura sobre nivel mar

Fuente de alimentacion
Pilas

Tension pilas
Vida util

Acumuladores

Unidad de carga

(no entra en suministro)
Tensién/tiempo carga

-20 °C ... +60 °C (sin acumuladores)
max. 75 %, evitar condensacion
max. 2000 m

4 unidades de pilas de 1,5V (4 x C-size)
(alcalinas segun IEC LR14)

46...65V

30 h, o bien 1000 medidas para Rg

(para un tiempo de conexion de 10 s y una medida
hasta la

desconexion automatica del aparato, sin iluminacion
del

display)

NiCd o bien NiMH

NA 102 (ref. Z501N),

Conector macho & 3,5 mm

9V / aprox. 14 horas

Por cuestiones de menor capacidad de carga, para los acumuladores se
suelen tomar en consideracion menos medidas que para las pilas.
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Seguridad eléctrica
Clase de proteccion
Tension de trabajo
Tensién de prueba
Categoria di medida
Nivel contaminacion
Fusible

CEM

Interface de datos
Tipo

Formato

Alcance

Montaje mecanico
Pantalla
Dimensiones

Peso

Tipo de proteccion

Il segun IEC 61010-1
250 V

2,3 kV

250 V CAT Il

2

FO,1H250V

IEC 61326-1/EN 61326-1

Interface infrarojo (SIR/IrDa)

bidireccional, semiduplex

9600 baudios, 1 bit de arranque, 1 bit de
parada, 8 bits de datos, ninguna paridad,
ningun protocolo

max. 10 cm, distancia recomendada: < 4 cm

Matriz de puntos: 64 x 128 puntos, iluminada
275 mm x 140 mm x 65 mm (sin cond. medida)
aprox. 1,2 kg con acumuladores

Caja IP 54 segun EN 60529

con membrana de compensacion de presion de
ePTFE microporoso, duradera, @ 8 mm, colocada en
la tapa del compartimiento de baterias

Tabla de codigos IP (en extracto)

Maximos valores indicados, incluyendo variaciones de medida

A partir de la siguiente tabla, se pueden determinar los maximos valores
de resistencia a tierra que se indican en el comprobador, incluyendo las
variaciones que se producen en las medidas:

Valor limite Vali?]:jg:l:()j(:)mo Valor limite Vali?]:ﬁr:;l:é(:)mo
1,00 Q 0,84 Q 50,0 Q 1440
200Q 174Q 1000 89,4 Q
5,00 Q 4440 500 Q 444 Q
1000 8,940 1,00 kQ 894 Q)
200Q 174Q 5,00 kQ 4.44KQ

Proteccion contra la "
IP XY IP XY Proteccion contra la
(12 cifra X) eggﬁggsd:xf;%rgg S (22 cifraY) entrada de agua
0 sin proteccion 0 sin proteccion
1 >50,0 mm & 1 goteo vertical
2 >12,5mm J 2 goteo (inclinacion 15°)
3 >25mmQg 3 agua pulverizada
4 >1,0mm 3 4 agua proyectada
5 protegido contra polvo 5 chorro de agua
6 estanco al polvo 6 chorro fuerte de agua
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8 Mantenimiento

8.1 Caja
La caja no requiere ningun tipo de mantenimiento especial. Observe que
la superficie esté limpia. Para limpiarla utilice un pafio himedo o bien un
producto para limpiar materiales sintéticos. Evite el uso de detergentes,
abrasivos y disolventes.
A

/a\

// \

jAtencion!

El usuario no debe abrir la caja porque:

— pueden aparecer problemas inesperados en el montaje,
— no se garantiza la estanqueidad requerida.

Devolucion y eliminacion adecuada

Este multimetro es un producto de la categoria 9, segun las reglamenta-
ciones sobre equipos de supervision y control aleman ElektroG y no es
sujeto a las reglamentaciones RoHS.

Los equipos eléctricos y electronicos (a partir de 8/2005) de la

empresa GMC se marcan con el simbolo indicado al lado,

segun la norma DIN EN 50419, y de conformidad con las
reglamentaciones WEEE 2002/96/CE vy ElektroG.

iProhibido tirar estos equipos a la basura doméstical

Para mas informacion sobre la devolucion de los equipos gastados, con-
tacte con nuestro servicio técnico.

Todas las baterias y acumuladores utilizados se eliminaran siguiendo las
normas y reglamentaciones aplicables en el pais de que se trate.
Las baterias y acumuladores pueden incluir sustancias peligro-
sas y/o0 metales pesados, como por ejemplo plomo (PB), cad-
mio (Cd) o mercurio (Hg).

Todas las baterias y acumuladores se entregaran a un centro

Pb Cd Hg
de reciclaje autorizado. jNo tirar nunca a la basura doméstical

GMC-I Messtechnik GmbH

8.2 Funcionamiento de la pila y el acumulador

Cuando el simbolo del acumulador solamente visualiza un segmento

lleno, debera cambiar el juego de pilas por uno de nuevo o cargar los acu-

muladores.

/)\
78 A\ i

y. . jAtencion!
Antes de abrir la parte inferior del aparato compruebe que el
aparato esté completamente separado de los circuitos externos.

Si el aparato ha estado un tiempo fuera de servicio, compruebe con
regularidad que el acumulador no se haya derramado. En caso de que el
acumulador se haya derramado, debera quitar el electrolito debidamente
con un pafio himedo antes de poner un acumulador nuevo.

Proceso de carga

/)\

78 AN .

y. . jAtencion!
Para cargar el paquete de acumulador utilice solamente la fuente
de alimentacion de carga Z501N con separacion eléctrica segura
y datos nominales secundarios 9 V DC. Antes de conectar la
fuente de alimentacion a la borna de carga, compruebe que :
— esta insertado el paquete de acumuadores, ninguna pila
— el aparato estd completamente separado del circuito.
—en el cargador se ha ajustado el selector de tensién en 9 V.

Conecte la fuente de alimentacion de carga Z501N a la borna de carga
con el conector macho de 3,5 mm. Inserte el conmutador selector de ten-
sion a Z501N a 9 V. Conecte el comprobador.

El comprobador de sistemas reconoce que esta conectada la fuente de
alimentacion de carga e inicia el proceso de carga. Durante el proceso de
carga, los 5 segmentos del simbolo de acumulador se visualizaran
constantemente de izquierda a derecha y volveran a desaparecer.

Los acumuladores descargados requieren 14 horas para cargarse. Los
acumuladores que estan muy descargados no podran arrancar el
comprobador de sistemas. En este caso deje el comprobador con la
fuente de alimentacion de carga desenchufada durante unos 30 min'y
luego proceda como se ha descrito anteriormente.
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Almacenar un paquete de pilas
1afioa-20... +35°C
3mesesa-20... +45°C

1 mesesa-20... +55°C

Cambiar el juego de pilas

& Destornille los tornillos de ranura de la parte posterior de la tapa de las
pilas y saque la tapa.

© Coloqgue el juego de pilas segun se indica en los simbolos de
polaridad del compartimiento de pilas.

©  Vuelva a colocar la tapa y atornille los tornillos.

A
/a\
\\

M)\

jAtencion!
Solamente se debe poner el aparato en funcionamiento con la
tapa de las pilas puesta y atomillada.

Eliminar las pilas o los acumuladores

Elimine las pilas y los acumuladores adecuadamente, en puntos de
recogida especiales para ello.

8.3 Fusible

Si en caso de sobrecarga se dispara el fusible, aparecera el aviso de error
correspondiente en la pantalla LCD (Ry > max). De todas formas, no se
modifican los rangos de medida de tension ajustados.

Cambiar un fusible

Se puede acceder facilmente al fusible desde a parte izquierda de la
borna de carga.
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© Abra la tapa de cierre del fusible con la ayuda de una herramienta
adecuada (p. gj. un destornillador) pulsando y girando hacia la
izquierda.

A
A
/= \ jAtencion!

Los fusibles inadecuados pueden causar dafios graves en el aparato.
Solamente los fusibles originales de GMC-| Messtechnik GmbH
garantizan una proteccion segura mediante caracteristicas de
disparo adecuadas (referencia 3-578-235-01).

iNo se permite puentear o reparar los fusibles! Al usar fusibles de
otra corriente nominal, otra capacidad de conexion u otras carac-
teristicas existe el peligro de dafar el aparato.

© Saque el fusible defectuoso y cambielo por uno de nuevo. Los fusi-
bles de repuesto se encuentran en el compartimiento de pilas.

© Cologue de nuevo la tapa de cierre con el nuevo fusible y enclavelo
girando a la derecha.

© Vuelva a colocar la tapa del compartimiento de pilas vy fije los tornillos.

8.4 Recalibracion

Los requerimientos vy la frecuencia de uso de su equipo son unos factores
que influyen decisivamente el proceso de envejecimiento de los compo-
nentes y, con ello, la precision del equipo en general.

Utilizando el equipo en exteriores donde esta sometido a fuertes variacio-
nes de temperatura y frecuentes transportes, se recomienda un intervalo
de calibracion de un afno, para asegurar la maxima precision posible.Por
otro lado, si se utiliza el equipo mayoritariamente en interiores (laboratorio)
y en condiciones ambiente estables, se admite un intervalo de dos a tres
anos.

La recalibracion* en un laboratorio acreditado segun DIN EN ISO/IEC
17025 consiste en determinar y protocolizar la desviacion de su equipo
frente a los valores normalizados y especificados.Los valores de desvia-
cién luego le serviran corrigiendo los valores de medida.

La verificacion de las especificaciones y de los ajustes no forman parte de la cali-
bracién. No obstante, en la mayoria de los casos se efecttan los ajustes necesa-
rios y se confirman las especificaciones de los productos GMC.

GMC-I Messtechnik GmbH



En GMC ofrecemos un servicio de calibracion acreditado para elaborar
certificados DKD o de fabrica. Para mas informacion, visite nuestro sitio
web:

www.gossenmetrawatt.com — Services — DKD Calibration Center as/
como — FAQs — Calibration questions and answers).

Con la recalibracion de su equipo a intervalos regulares Vd. cumple los
requerimientos EN ISO 9001 para sistemas de gestion de la calidad.

9  Servicio de reparaciones y repuestos
Centro de calibracion*
y servicio de alquiler de aparatos

En caso necesidad rogamos se dirijan a:

GMC-I Service GmbH

Service-Center

Thomas-Mann-StraBe 20

90471 NUrnberg, Alemania

Teléfono +49 911 817718-0

Telefax +49 911 817718-253

E-mail service@gossenmetrawatt.com
WWW.gmci-service.com

Esta direccion rige solamente en Alemania.
En el extranjero, nuestras filiales y representaciones se hallan a su entera
disposicion.
* DD Laboratorio de calibracion para valores de medida eléctricos
DKD - K — 19701 acreditado seguin DIN EN ISO/IEC 17025:2005

Valores de medida acreditados: tension continua, intensidad de corriente continua,

resistencia de corriente continua, tension alterna, intensidad de corriente alterna,

potencia activa de corriente alterna, potencia aparente de corriente alterna, poten-

cia de corriente continua, capacidad, frecuencia y temperatura

GMC-I Messtechnik GmbH

Socio competente

La empresa GMC-I Messtechnik GmbH esta certificada segun la norma
DIN EN ISO 9001:2008.

Nuestro laboratorio de calibracion DKD esta acreditado segun la norma
DIN EN ISO/IEC 17025:2005 y con el numero DKD-K-19701 ante el Ins-
tituto Fisico-Técnico y el Servicio de Calibracién Federales.

En materia de metrologia, nuestra gama de servicios incluye la elabora-
cion de protocolos de prueba, certificados de calibracion de fabrica y hasta cer-
tificados de calibracion DKD.

Asimismo, se ofrece el servicio de gestion de equipos de prueba.

Nuestro servicio técnico ofrece la posibilidad de realizar el servicio de cali-
bracion DKD in situ. De esta manera, nuestro personal puede llevar a cabo
cualquier reparacion que sea necesaria utilizando las piezas de recambio
originales, siempre y cuando detecte una falta durante la calibracion.

Por supuesto, se ofrece la calibracion de los equipos de todos los fabri-
cantes.

10 Servicio postventa
En caso necesidad rogamos se dirijan a:

GMC-I Messtechnik GmbH

Servicio postventa Hotline

Teléfono +49 911 86 02-112

Telefax +49 911 86 02-709

E-mail support@gossenmetrawatt.com
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M&fici a zkugebni pristroj GEOHM®C
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1 Pouziti

Pistroj GEOHM®C je kompaktni pfistroj uréeny k méteni zemnich odpor(i
a specifického odporu zemé v elektrickych zafizenich, podle nasledujicich
predpist:

DIN VDE 0100 Predpisy pro zfizovani siinoproudych zafizeni s napé&tim

do 1000 V.

Uzemnéni ve stfidavych zafizenich s napétim nad 1 kV.

Zfizovani a provoz zafizeni telekomunikaéni a informacni
techniky; vyrovnavani potencialu a uzemnéni

Ochrana pred Uderem blesku

DIN VDE 0141
DIN VDE 0800

DIN VDE 0185

Pristroj Ize pouZit i ke zjisténi specifického odporu zemé ddlezitého pro
dimenzovani uzemnéni (uzemnovacich zafrizeni) .

MdZete jej takto vyhodné pouZit i pro jednoduché geologické priizkumy
ptdy (zemniho podloZi).

Déle se mohou méfit ohmické odpory pevnych i kapalnych vodici nebo
vnitfni odpor galvanickych elementd, pokud jsou bez kapacitnino nebo
iunduktivniho vlivu.

Prostfednictvim integrovaného IR-datového rozhrani mdzete hodnoty

zjisténé pristrojem GEOHM®C prenést na pocitac (software je v priprave).

S pristrojem GEOHM®C miizete provadét nasledujici méfeni a zkousky:
e napéti

e kmitoCet

e zemni odpor (odpor zemnice)

e specificky odpor zemé

Umisténi zemnich sond

Zemnice nebo uzemnovaci zarizeni musi mit vzdy pokud mozno co
nejnizsi celkovy odpor proti referenéni zemi, aby byl zajistén bezpecny
provoz elektrickych zafizeni a byly spinény platné predpisy.

Hodnota zemniho odporu je ovlivnéna specifickym odporem zemég, ktera
se nachazi kolem zemnice a je zavisla na druhu zeminy, jeji vihkosti a
ro¢niho obdobi

Drive nez se s kone¢nou platnosti rozhodne o umisténi zemnicd nebo
uzemniovaciho zafizeni ma velky vyznam zjistit, jaké ma plda vlastnosti.
Pristrojem GEOHM®C se mlize stanovit (zjistit) specificky odpor zemé v
rliznych hloubkach zemé.

Z vysledkd méfeni pak vyplyva, zda je vyhodngjsi uloZit zemnice hloubégji
do zemé, pripadné pouzit zemnice del§i nebo zda je potfebné pridat dalsi
dodatecné zemnice.

Existuji rdizné typy zemnicUl: paskové, tyCové, deskové, svazkové, s
rliznymi hodnotami zemnich odpor(, viz ¢ast 5.6.2 na str. 19. Podle
vlastnosti zemé se pak vybira nejvhodnégjsi typ zemnice nebo jejich
kombinace, v odpovidajici geometrii ulozeni.

Udrzba uzemiiovacich zafizeni (prvkd)

Instalované zemnice nebo uzemnovaci systémy je mozné prezkou$et, zda
jejich odpor proti zemi neprekracuje pripustnou hodnotu, zda viivem
starnuti se hodnoty neméni &i se neméni povaha zemé, ve které jsou
zemniCe ulozeny.

GOSSEN-METRAWATT GMBH



Princip méreni a funkce

Pristroj GEOHM,C méfi odpor uzemnéni metodou méfeni napéti a
proudu.

Bateriemi napajeny, neuzemnény generator obdélnikovych kmitl dodava
pro Ctyfi méfici rozsahy konstantni proudy az do proudu maximalné 10
mA, s frekvenci 128 Hz. V zajmu zajisténi bezpecnosti bylo maximalni
zkuSebni napéti na pfipojovacich svorkach omezeno na 50 V, vztazeno k
zemi. Konstantni zkuSebni proud je veden pres svorku E/C1, méfeny
zemni odpor Rg, pomocnou sondu Ry a dalsi pfipojovaci zditku H/C2.
Ubytek napéti, ktery vznika na zemnim odporu Re a na svorkach ES/P1

a §/P2 se zméfi a privadi k elektronickému filtru a pak synchronné
fizenému usmérriovaci, aby bylo mozné se co nejvice vyhnout viiviim
polariza¢nich napéti a bludnych stfidavych napéti, ktera se vyskytuiji v
zemi.

Odpor uzemnéni, ktery se méfi, je prfimo umemy Ubytku napéti. Je
indikovan digitalné pfimo na displeji.

DUlezité provozni stavy jako jsou poruchy, jsou hlidany. Prekroceni
hodnoty rusivého napéti nebo prekroceni odporu pomocné sondy ve
vnejSich obvodech je signalizovano prislusnymi signalkami. Odpor sond
pfi prepinani napéti je pred zacatkem méreni kontrolovan. Pi prekroCeni
sviti pfislusna signalka.

Nizké napéti baterii, prfekroCeni méficiho rozsahu nebo prepdlovani je
prostfednictvim signalek signalizovano.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

2 Bezpecnostni oznaCeni a opatreni

Elektronicky méfici a zkudebni pistro] GEOHM®C je navrzen, vyroben a
zkou$en tak, aby vyhovoval bezpecnostnim predpisim IEC 61010-1/
EN 61010-1/VDE 0411-1 a EN 61557 .

Kdyz je pristroj pouzivan podle uvedenych predpist a v souladu s timto
navodem k obsluze, je zaruena plna bezpecnost obsluhy i pfistroje.

V zajmu bezchybného zabezpeceni pouZiti pristroje je nezbytné nutné, pred
uvedenim pfistroje do provozu, si peclivé a tplné pfecist tento navod a postupovat
pfi jeho pouZiti podle vSech uvedenych bodii a pokyni!!

MEéfici pfistroj nesmi byt pouzivan:

e Kkdyz je odstranén kryt prostoru pro baterie

e pfi znatelném vné&jSim poskozeni

®  pfi poskozeni méricich vodicd nebo adaptérd

® v pfipadg, Ze jiz neni zajisténa bezchybna funkce

® po narocném tézkém transportu, ktery mohl funkci pfistroje ovlivnit

e po delsim skladovani v nepfiznivych podminkach
(napf. vihkost, prach, teplota a pod.).

®  pfi nabijeni akumulatord
Vysvétlujici symboly na pristroji

ﬁ Upozornéni na nebezpedi
(Pozor, dbejte pokynt v dokumentacil!)
@ Pristroj tridy 11

® Napajeci zditka 9 V DC
= pro nabije¢ku NA 0100S (obj.¢. Z501D)

CAT 11

EG-znacka konformity

Pristroj kategorie prepéti Il



3 Vysvétleni pojmi- nazvoslovi

Aby nedoslo k nedorozuméni u pouzitych odbornych vyrazd, vysvétluji se
Zemé je oznaceni jak pro zem jako misto, tak pro zeminu jako latku, napt.
druh ptdy jako humus, hlina, hruby pisek, hornina.

Referenéni zemé (neutréini zemé) je ta Cast zemé, zvlasté ta Cast povrchu
zemé, mimo oblast plsobeni zemnice, resp. systému uzemnéni, kde se
nevyskytuji mezi dvéma libovolnymi body zadna pozorovatelna napéti,
ktera vznikaji plsobenim zemniho proudu (viz obr. 1 na str. 6).

Zemnic je vodic, ktery je uloZzen v zemi a je s ni v trvalém vodivém spojenti.
Je to také vodic, ktery je uloZen v betonu a ktery se dotyka velkoplo$né se
zemi (napf. zabetonovany zékladovy zemnic).

Zemnici vedeni je vedeni, které spojuje Cast zafizeni, které je nutno
uzemnit, se zemnicem. Zemnici vedeni je ulozeno mimo zemi nebo je
uloZeno izolované v zemi.

Uzemnéni je mistné ohrani¢eny celek vzajemné vodivé spojenych zemnicd
nebo ve stejném smyslu plsobici kovové soucasti zafizeni (napt. paty
stozard, vyztuze, kovové plasté kabell a zemnici vedeni).

Uzemnit znamena spojit elektricky vodivou ¢ast zafizeni prostrednictvim
uzemneéni se zemi

Systém uzemnéni trvalého vyuziti je souhrn v8ech prostifedk(l a opatteni
slouzicich spojeni uréitého zafizeni se zemi.

Odpor uzemnéni Rg je odpor mezi uzemnovacim systémem a referenéni
zemi.

Specificky odpor zemé pg charakterizuje specificky odpor zemé mezi
dvéma misty. Udava se vétsinou v om?:m=0ma predstavuje odpor
krychle o hrané 1 m mezi jeho dvéma protilehlymi sténami.

Odpor Sifeni Ry zemniCe je odpor zemé mezi zemniGem a referencni zemi.

Je to prakticky ¢inny odpor (stejny vyznam jako Rg).

Napéti na zemnici Ug je napéti, které je mezi uzemnénim a referencni zemi
(viz obr. 1 na str. 6)

Dotykové napéti Ug je Cést uzemriovaciho napéti, které ¢lovék mize
prfemostit (viz obr. 1 na str. 6), pficemz lidskym télem protéka proud od
ruky k noze (vodorovny odstup od &asti, které se Clovék dotyka, je
priblizné 1 m) nebo proud mlze protékat od jedné ruky k druhé ruce.

Ue

¢ B
-
E X
ca.20m
B = referentni zemé
E =zemni¢
Ug = dotykové napéti
Ug = napéti na zemnici
Us  =krokové napéti
X~ =vzdalenost od zemnice
® = potencidl

Obr. 1 Potencial zemského povrchu a napéti, ktera
vznikaji kolem zemnice, kterym protéka proud

Krokové napéti Us je &ast uzemriovaciho napéti, které Slovék mlize
premostit pfi kroku o délce 1 m, pfi¢emz proud protéka pres lidské télo
od jedné nohy k druhé noze (viz obr. 1 na str. 6). Pro velikost krokového
napéti nejsou predepsany zadné povolené mezni hodnoty.
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4 Uvedeni do provozu
4.1  Zapnuti a vypnuti pfistroje

GEQHM- €Jl

+ Zemni odpor

Em &pE

U-off Fez-p

REH " 9:

Pristroj se zapina obslouzenim (stiskem) libovolného tlacitka).
Pristroj se manuainé vypne, kdyz stiskneme soucasné obé krajni tlaCitka.

4.2  Test baterii
Stav nabiti baterii v rozsahu od vybiti az k pIné kapacité je zobrazovan v
péti segmentech (stupnich) v hlavnim menu v pravé horni &asti displeje.

4.3  VloZeni a vyména baterii

PFed prvnim uvedenim do provozu nebo kdyz informace o stavu nabiti ba-
terii zobrazuje pouze jeden segment, se musi viozit nové baterie.

Bé&hem vymény baterii zGstava obsah paméti zachovan (Casova tolerance
vymeény baterii cca. 5 az 10 minut).

Pfed otevfenim prostoru pro baterie musi byt pfistroj ve vSech
polech odpojen od méfeného obvodu nebo sité!

Pro provoz pfistroje GEOHM®C jsou potfebné Ctyfi 1,5 V baby
monoclanky podle [EC LR14 . Pouzivejte pouze Alkali-Mangan-clanky.
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Je rovnéz mozné pouzit NiCd- nebo NiMH-akumulatory. Respektujte
pozadavky uvedené k nabijeni a nabijeCce uvedené v Easti 8.2 na str. 26.
Vyménuijte vzdy kompletni sadu bateriil!

Likvidujte vZdy baterie zplsobem odpovidajicim Zivotnimu prostfedi.

O Uvolnéte na zadni strané pristroje dva Srouby s drazkou upeviujici
kryt prostoru pro baterie a kryt uvolnéte.

O Viozte Gtyfi kusy 1,5 V Baby monoclankd podle vyznacenych
symboll. Vkladani zapocnéte bateriemi, jejichz prostor je Castecné
zakryt krytem pfistroje.

O Prilozte kryt zpét a pevné jgj prisroubuijte.

Pfistroj nesmi byt uveden do provozu bez krytu prostoru pro
baterie!

4.4 Nabidka funkci v jazykovych verzich
Zména jazykoveé verze je mozna prostfednictvim software update. Pfistroj
je vzdy dodavan v jazykové verzi v zemi prodeje.



4.5 Vyvolani menu, zakladni nastaveni Nastaveni datumu a ¢asu

GEOHM-C .4 GEOHM- c..:l GEQHM-( ¢l Date[Z) 81.61.2008

+ Zemni odpor + R -+ Zerni odpor + Zemni adpor halll - TIITIE A1:31
-@Eﬁﬁyﬂﬁ%@:l@‘ T To ¥
Tirme Setup Display Test H 1 2 3

[P ) Rgg -p RE"I -p EEE ] Data Lligw

O Stisknéte tlacitko Time (gas).
Kurzor stoji na prvnim misté datumu. Vlozte pozadovanou cislici pro-

G E O H M C j‘l G E O H M C Q stfednictvim tlacitek.

Nezobrazené &islice vyvoléte stiskem tladitek vievo 4m nebo mp

O

+ Zerni n:u:Ip-:-r' + Zerini -:--:Ip-:nr' +
. e m— (pozadované Cislice se zfetelné zobrazi). Po zvoleni pozadované
I Eﬁr @’ ’ V El o L: Cislice se kurzor posune vzdy o jedno misto doprava.
Fra-p |:|_3+__3 e Time Setup [ll-g_plal,_l Test 0 S vlozenim posledni &islice bude datum a Cas prevzat (potvrzen).

0 Stiskem tlacitka START miZete kdykoliv nastavovaci modus opustit,

- - - - V data se pfitom neprejimaiji.

Stisknéte tlacitko 4m nebo mp k zobrazeni pozadované méfici funkce, k
pozadovanym nastavenim pfistroje nebo funkce databanky.
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Nastaveni pristroje — posledni nastaveni
Zde mUzete predpokladat, Ze se vam zobrazi menu odpovidajici nastaveni
pfistroje nebo menu naposled vyvolana

GEOHM-{‘“I On -Timez |BbbEE] ﬁﬂ]

o Tt o +
emni odpor 1) I:Iefal-llt{g?i-' %‘- DEENE

7o Go &

Time Setup Dizsplay Test Default] (1)

0 Stisknéte tlaCitko Setup
O Stisknéte tlacCitko Default:
on v  nastaveni Ty, (= 20sec) se pfi opétném zapnuti pfistroje nastavi

na hodnoty zakladniho nastaveni pfistroje.

off v naposled zvolena nastaveni zUstavaji pti opétném zapnuti
pfistroje zachovana.
O K prevzeti nastaveni stisknéte tlacitko 4 | .
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Stanovit dobu zapnuti pfistroje, manualni vypnuti

GEDHM-.‘:‘“' On-Timez |BEEEE]

+ z i od +
L B et M

Setup

Y% @f} ﬂT off O

Time Setup Dizplay Test Default] ()

) p\ @ @ Q @ @ @
Stisknéte tlagitko Setup.

0O Stisknéte tlacitko Ty, a v souvislosti s tim tlacitko 10sec, 20sec, 30sec
nebo 60sec, podle toho, jakou si prejete nastavit dobu vypnuti
pfistroje. Moznosti nastaveni si na displej vyvolate stiskem tlacitek
4m nebo mp .

Nastaveni ,>>>>>" nezajisti automatické vypinani. Tato voloa ma
vyrazny vliv na Zivotnost baterii.

O K prevzeti (potvrzeni) téchto nastaveni stisknéte tlacitko 4 | .

O



Nastaveni osvétleni displeje, kontrast

GEQOHM- r:.‘,il GEQHM- c..:l

+ Zemnl odpor + Zemni odpaor

& Y3 b0 &

Tirme Setup Dizplay Te5t

[OFF 42 [(OH ] [ | 0[]
@ a a @0 - O
wp zap  méni vice

LCD-osvétleni Kontrast

[0 Stisknéte tlacitko Display.

O Aby se podstatné prodlouZila Zivotnost baterii, m(izete osvétleni
displeje LCD Uplné vypnout.
To zajistite stiskem odpovidajiciho tladitka.

Kdyz je aktivovano osvétleni LCD-displeje (= ON), vypina se toto osvétleni

po nékolika vtefinach po poslednim stisku tlacitek, aby se vybijeni baterii
snizilo. Jakmile tladitko znovu stisknete, osvétleni se znovu zapne .
O S obéma pravymi tlatitky mizete kontrast optimalné nastavit

0 K prevzeti nastaveni stisknéte tlacitko START.

Autotest

Tupe-Cal: M3985 AT.AS.19
Letzion; HAC  H1E7.19
C'

GEOHM- (-: -'" Chicsumi: B Illums

3
+  ZFemni odpor [ I:hkg!_.]r\-.'|2' B Dizplay: E
& o & EEE‘?”' HEEE - =
Time Setup Dizplay Test E

c==qe s

0 Autotest nastartujte z hlavniho menu stiskem tlaCitka Test. Viastni test
trva nékolik minut.

V obou fadkach zahlavi se objevi nasleduijici informace:

Type/Cal: typ pfistroje/datum posledni kalibrace (nastaveni)

Version: Software verze a datum vyroby

Samocdinné testy pozic Chksum (kontrolni soucet) az LED se postupné
provadi a v textu se zatrhavaji symbolem v nebo pfi nespinéni vyznaci
vodorovnou ¢arkou vysledky.

Chksum1/2: stavové oznaceni interni zkousky (test musi byt ukoncen
symbolem v ). Jinak nesmi byt pfistroj k méfeni pouzivan a
musi byt pfedan do servizu.

Relais: kazdé relé sepne dvakrat.

LED: Signalky RH/RS a LIMIT bliknou dvakrat Cervené , signalka
Netz/Mains (signalizace sité) blikne dvakrat zelené a dvakrat
Cervengé. Signalka Ugs, blikne dvakrat Cervené.
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Jakmile byly provedeny testy levého sloupce, musite dalsi testy manualné

odstartovat.

O Pozice lllum: stisknéte tlacitko test dvakrat k vypnuti a zapnuti
osvetleni.

O Pozice Display: ke kontrole zobrazovacich prvk{ stisknéte po kazdém
zobrazeni zkuSebniho obrazce tlacitko test

O Keytest (test tlacitek): Proved'te test tlacitek tak, ze kazdé z tlacditek
stisknete jedenkrat a tlacitko start ve vSech tfech pozicich jedenkrat
(vlevo, vpravo a uprostred). V tla¢itkovém piktogramu se zobrazuje
pravé stisknuté tlacitko.

Jednotlivé testy se mohou preskocit, kdyz se stiskne tlacitko skip pred
startem prislusného odpovidajiciho testu. Nevyhovuiici vysledky se zobrazi
vodo-rovnou ¢arkou.

5  VSeobecné pozZadavky na obsluhu

5.1  Zobrazovani zméfenych hodnot

Na LCD-displeji se zobrazuje:

e zméfena hodnota s jeji kratkou charakteristikou a veli¢inou,

e zvolena funkce,

e dale i pfislusna chybova hlaseni.

Pri mérenich, ktera probihaji automaticky, jsou vysledky méreni v digitalni
formé zobrazeny a ulozeny do paméti az do dalSiho méreni nebo az do
automa-tického vypnuti pfistroje.

Prekroci-li se pfi méreni mezni hodnota méficiho rozsahu, pak se jesté
pred zobrazenou mezni hodnotou zobrazi symbol ,>“ (vétsi). Tim je
signalizovano prekroCeni mezni hodnoty.

MérFeni je pouze tehdy platné, kdyz zadné zobrazujici upozornéni
na chyby se neobjevi pfed nebo b&hem méreni a neni zobrazen
symbol upozorfiujici na nizké napéti baterii.
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Funkce signalek

signalka
sviti meéfici funkce | vyznam zjednani napravy
Gervené
Uster/ rusivé napéti | ruSivé napéti v misté méreni | pockejte az ruseni prestane nebo
hoise ma vy38i hodnotu, nez zkusebni sondy premistéte.
kterou miZe pristroj
kompenzovat.
Netz/Mains| napéti na méficich privodech je
napéti.
LIMIT zemni odpor | R je vy38i neZ na-stavend | prezkouSet nastaveni, zemni¢ opravit
mezni hodnota
Rg > max | odpor sond prekrogeni odporu externiho | — zménit umisténi sond
pfi zapnuti prougoyého obvodu: — okoli pomocné sondy navihcit
Ry > max | odpor pomocné otevieny obyod, Spatné — pomocnou sondu premistit
sondy spojeni mezi zkuSebnimi

vodiCi a pomocnou sondou
nebo vysoky odpor v misté
umisténi pomocné sondy

5.2 Pomocné funkce
Pro kaZzdou zakladni i vedlejsi funkci miiZete po jejich zvoleni v prislusném
menu znazornit i pfislusny pomocny text na LCD displeji .
0 K pfivolani pomocného textu stisknéte tlacitko ().
K opusténi pomocného textu stisknéte libovolne tlacitko.

Re —— Q Gedhm Mapovéda
L-pdlowé mareni
> zetmnlhtl:_- Edpn:-r'ulbs
= i s bomatickou wolbou
Bl A-pol.| e 818 do 28k 8
FRAHGE| [CIMIT @ konstantnirm prouderm 8,1, 18mF,
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5.3  Méfeni napéti 5.4  Postup pii méfeni
Po pfislusném zapojeni a propojeni méficich sond k pfistroji, jak je
popsano v nasledujicich odstavcich, provadéjte méreni nasledovné:

A I_l_‘ e O stiskem tladitka Rgg.p pro 3-pdlové nebo Req.p pro 4-pdlové se zvoli
| | poZadované nastaveni pro méfeni zemnich odpord.
EE S H
Ci P P2 G2 GEOHM-C . % ——— ()

+ Zermni odpor

Pozor! M @ @E ﬁ Eg [E][H] 4-pil.

Na svorky E a H (resp. C1 a C2) béhem méfeni napéti nesmi byt U-./f Rgz-p  Fpy-p == £e EAHGE] [LTMIT] (i)
nic pfipojovano!
Méreni napéti mezi svorkami S a E/S bude po zvoleni méfici funkce

automaticky nastartovano. Prepinani mezi AC a DC probiha automaticky, W
stejné tak zobrazeni polarity pro stejnosmérné napéti.

0 méreni zahdjite stiskem tlacitka START,
odeltéte zméfenou hodnotu na displej,
proveérfte, zda nebudou shora popsanymi indikacnimi funkcemi
signalizovany zavady,

- H O v ptipads, Ze doslo k signalizaci zavady, tak po jejim odstranéni
Z méfeni znovu odstartuijte.

[

GEOHM- r:.‘,il Uns —— = Y/

+ Zemnl odpor

-@E@E“%ﬁ f

U-.#f Fga-p  Fey-p IE']

SLLE

0 Stiskem tlacitka 4m | se vratite zpét do hlavniho menu.
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5.4.1 Nastaveni méficiho rozsahu - funkce RANGE

Automatické nastaveni méficiho rozsahu

PFi automatickém nastavovani méficiho rozsahu nastavi mefici pfistroj
vzdy nejvy§Si mozny proud protékajici obvodem zemni¢ - pomocnéa
sonda. Tento proud je konstantni s kmitoctem 128 Hz obdélnikového
tvaru. Jsou mozné néasledujici vazby proudu a méficich rozsah:

konstantni proud méfici rozsah

10 mA 0,01..19,99Q
1mA 0,1..1999Q

100 pA 1Q..1,999 kQ
100 pA 10Q ... 19,99 kQ

(= Upozornéni!
Kdybyste pfi zemnim odporu obdrzeli od napf. jen 1Q zobrazeni s
1Q rozliSenim, tak je odpor mezi zemni¢em a pomocnou sondou
tak vysoky, Ze je mozny méfici proud jesté pouze 100 pA. Pomoc
(né&-prava): ulozte pomocnou sondu hloubéji do zemé nebo zalijte
okoli sondy védrem slané vody (to ma smysl pouze pfi suchém
pocasi), pomocna sonda tim bude mit niz&i odpor a tak bude
protékat obvodem vySSi proud. Odpor sondy neni tak kriticky, a
tak mdze pomoci i védro vody. Jestlize tato opatieni nebudou mit
na zemni odpor vliv, nemusite uméle “zavlazovat”, zajistéte pred
méfenim optimalnéjsi podminky.
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Manualni nastaveni méficiho rozsahu

Manualni nastaveni méficiho rozsahu neni potfebné, ledaze neziskate
z&dné hodnoty nebo kolisavé hodnoty pfi méreni s automatickym
nastavenim méficino rozsahu. V extrémnich ptipadech mdze mit viiv
pridavné rusivé napéti, tim automatika nastavovani nenalezne odpovidajici
meé¥ici rozsah a trvale se zobrazi chybova signalizace. V tomto pfipadé
mUzete nastavit vhodny méfici rozsah manualné. Extrémni kolisani
zemniho odporu bude mozné odstranit pouze v tom pfipadé, ze se méfici
sondy premisti do jiného mista.

R ——— Q Re ——_ Q
B/@ 4-pil.| ER 4-pal.
AOTO] [ 18 2] [1e8w] [1 kR]

O Stisknéte tlacitko RANGE.
0 Zvolte vhodny méfici rozsah.
0 Zahajte méreni jak je dfive popsano.

@ Upozornéni!
PFi manualné nastaveném méeficim méficim rozsahu je tfeba vzit v
Gvahu, Ze chyba méfeni miize byt az 5% konetné hodnoty
rozsahu (vyjma 10 Q-rozsah; separatni volba pro malé hodnoty).

PFi manuaini volbé rozsahu mizete navic zvolit méfici rozsah az 50 kQ .



5.4.2 Nastaveni meznich hodnot — funkce LIMIT

V pfipadé potfeby kontroly mezni hodnoty zemniho odporu Rg je mozné
pro-stfednictvim tlacitka LIMIT nastavit mezni hodnotu. Pokud je zméfena
hodnota vyS$si nez nastavena mezni hodnota, tak sviti ervena LED LIMIT.

Volba menu pro mezni hodnotu

()
DSQ

Nastaveni mezni hodnoty:

Po stisku tlagitka LIMIT se kurzor nastavi na pozici prvni &islice.
Prostfednictvim tlacitek 4m nebo m si predvolite poZzadovanou ¢islici
nebo desetinnou te¢ku, kterou na displeji do mista oznaceného kurzorem
vlozite stiskem pod nim se nachazejiciho tlacditka. Nasledné se kurzor
posune o jednu pozici vpravo. Po vliozeni maximalné 3 Sislic a symbolu
nebo kQ se automaticky nastavi zakladni menu. B&hem vkladani limitni
hodnoty mlzete stiskem tlacitka nachazejiciho se pod znakem —
posunout nastavovaci kurzor dale vpravo pfipadné prestavit do

z&kladniho menu. PFi opusténi zéakladniho menu bude limitni hodnota
automaticky ulozena.

1—pﬁl.

nastaveni mezni hodnoty

5.5  Méreni zemniho odporu
5.5.1 Meéfici zapojeni, pokyny pro méfeni

TrivodiCova metoda

[+—>20m —>l*+—2>20m —

le s L

L |

Obr. 2 Meéreni zemniho odporu tfivodi¢ovou metodou

0 Umistéte sondu a pomocnou sondu ve vzdalenostech dle predpisu,
t.j. min. 20 m resp. 40 m od méreného zemnice (viz obr. 2 na str. 14).

0 ovéfte zcela bezpetné, zda sondy nemaiji prilis vysoké prfechodové
odpory se zemi,

O méreny zemniC je pfi tfivodiCové metodé spojen méficim vedenim na
svorku pfistroje ,E/C1", sonda na svorku ,8/P2" a pomocna sonda na
svorku ,H/C2",

O stisknéte tlacitko Rgs.p ke zvoleni méreni tfivodicovou metodou.

Odpor méficiho vedeni k méfenému zemnici je soucasti vysledkl méreni.

Aby byla chyba méFeni zapFiéinéné odporem pFivodnl’ho vedeni k zemniéi

a svorkou prlstrOJe »E/C1" s velkym prdrezem.
Odpor tohoto pfivodniho vedeni mdzete zméfit dvojvodicovou metodou
meéfeni, viz Cast 5.7 na str. 20.
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@ Upozornéni!

Abychom se vyhnuli pfipadnym spojenim méficich vedeni mezi
sebou, musi byt tato s dobrou, neporusenou izolaci. Vedeni by se
nemeéla vzajemné kfizit nebo by neméla v dlouhych Usecich byt
vedena paralelng, aby se omezil pfipadny nechtény kontakt mezi
nimi, ktery by mohl ovlivnit pfesnost méreni.

Vlastni méfeni se provede postupem dle ¢asti 5.4 na str. 12.
Ctyfvodicova metoda
E ES S H

[ e S S |

fe—320m —ple—320m —
I ls I

5 |

Obr. 3 Meéreni zemniho odporu Ctyfvodic¢ovou metodou

CtyivodiSova metoda se pouziva v pripadech, kdy? je prili§ vysoky odpor
privodniho vedeni mezi méfenym zemni¢em a méficim pfistrojem.
0 Umistéte sondu a pomocnou sondu ve vzdalenostech dle predpisu

t.j. min. 25 m resp. 40 m od méreného zemnice (viz obr. 3 na str. 15).

0 ovérte zcela bezpecng, zda sondy nemaiji pfilis vysoké prechodové
odpory se zemi,

0O méreny zemnic je pfi Ctyfvodi¢ové metode spojen dvéma
samostatnymi meéficimi vedenimi na svorku pfistroje ,E/C1", a ,ES/P1",
sonda na svorku ,S/P2" a pomocna sonda na svorku ,H/C2",

0O stisknéte tlacitko Rg4_p ke zvoleni méfeni CtyfvodiCovou metodou.

Odpor méficich vedeni k mérfenému zemnici pripojenych na svorky

pristroje ,E“ pii tomto zplsobu zapojeni nebude jiz soucasti vysledku

méreni.
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@ Upozornéni!
Abychom se vyhnuli pfipadnym spojenim méficich vedeni mezi
sebou, musi byt tato s dobrou, ne-porusenou izolaci. Vedeni by se
nemeéla vzajemné kfizit nebo by neméla v dlouhych Usecich byt
vedena paralelng, aby se omezil pfipadny nechtény kontakt mezi
nimi, ktery by mohl ovlivnit pfesnost méfeni.

Vlastni méreni se provede postupem dle ¢asti 5.4 na str. 12.

Pribéh abytku napéti

Potfebnou informaci o umisténi sondy a pomocného zemnice ziskate,
sledujete-li pribéh napéti, popt. odpor Sifeni v zemi. Plsobenim méficiho
proudu, ktery vychazi z méficiho pfistroje a protéka zemnicem a
pomocnym zemnicem, vznika kolem zemniCe a pomocného zemnice
priibéh potencidlu ve tvaru trychtyre (viz obr. 5 na str. 16). Obdobné jako
prabéh napéti probiha pribéh odporu. Odpory Sifen, t.j. pribéhy odporu
v okoli zemniCe a v okoli pomocného zemnice jsou zpravidla rozdilné.
Priibéh napéti resp. pribéh odporu nejsou proto symetrické

Odpor $ifeni u zemnict malych rozméri

Vhodné umisténi sondy a pomocného zemnice je pro spravné

vyhodnoceni pribéhu odporu v okoli zemni¢d velmi dllezité. Sondu nutno

umistit mezi zemni¢em a pomocnym zemni¢em v t.zv. neutralnim pasmu

(v referencni zemi) (viz obr. 4 na str. 16). Kfivka napéti, resp. kfivka

odporu, probiha proto v neutralnim pasmu témer vodorovng.

Volba vhodného odporu sond a vhodného odporu pomocného zemnice

vyzaduje tento postup:

O umistit pomocny zemni€ v zemi ve vzdalenosti asi 40m od zemnice.

0 umistit sondu do stfedu spojovaci ¢ary mezi zemni¢em a pomocnou
sondou a zméfit odpor uzemnéni,

0  zménit umisténi sond proti pdvodnimu stanovisti o 2 az 3 m ve sméru
k zemnici, pak 0 2 az 3 m ve sméru k pomocné sondg a zméfit odpor
uzemneéni.
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V pfipadé, ze vSechna tfi méfeni vykazuiji stejny vysledek, je pak tento Spravnych vysledkd méreni je

vysledek méfeni hledany odpor uzemnéni. Sonda se nachazi v tomto ; mozno v takovych pfipadech
pfipadé v neutrélnim pasmu. V pfipadé, Ze se tfi zjisténé hodnoty lisi, dosahnout bud’ zvétSenim
znamena to, Zze sonda neni umisténa v neutralnim pasmu nebo kfivka vzdélenosti mezi pomocnou
napéti, resp. prabéhu odporu, neprobina v bodé umisténi sondy sondou a zemni¢em nebo
vodorovné . premisténim sondy na stredni

svislici mezi nimi (viz obr. 5 na str.
16). Tim se méni bod umisténi
. sondy a vzdaluje se vliv obou
s oo e sonda trychtyri napéti, 1. trychtyre napéti
S = proudova sonda zemniCe a trychtyfe napéti
pomocné sondy..

T| Al
< a

- = = —

H Obr. 5 Umisténi sondy S stranou viivu trychtyrti napéti, které se protinaji
na stfedni svislici mezi zemni¢em E a pomocnou sondou H

I

: Odpor ifeni u uzemnéni vétsich rozmérd

| Chceme-li méfit rozsahlé systémy uzemnéni, nutno zajistit vetsi

| vzdalenosti pfi umisténi sondy a pomocného zemnice. V tomto pfipadé se
I podita s 2,5 nasobnou, resp. 5 nasobnou vzdalenosti nejdelsi Uhlopricky
I

I

I

I

I

I

systému uzemnéni. Takové rozsahlé systémy uzemnéni vykazuji ¢asto
odpor fadové jen nékolik ohmt i méng, takze je obzviasté dileZité umistit

a = odstup zemnic - pomocny zemnic = o ’
E =zemnic meéfici sondu v neutralnim pasmu.
:* fﬁi’e’:‘lgfzfozu%m”‘c Nutno volitlsrrjér sondy a pomocnvého zemni(é(i v pravém Uhlg K nej.vétél'
K = neutrdini z6na (referencni zemé) vzdalenosti délky systému uzemnéni. Odpor Sifent je nutno minimalizovat,
Ug = napéti na zemnidi pfipadné je tfeba pouzit nékolika pomocnych sond (s odstupem 1 az 2
Re = U/ = uzemfiovaci odpor m), které se vzajemné propoji. V praxi nelze Casto realizovat velké méfici
@ = potencid vzdalenosti pro terénni potize. V tomto pfipadé mizete postupovat podle
Obr. 4 Prabéh napéti v homogenni zemi mezi obr. 6, str. 17
zemnicem E a pomocnym zemni¢em H O Pomocnou sondu H umistime v co nejvét§im odstupu od vlastniho
uze-mnéni,

O pomoci sondy pak snimame odpor na trase mezi zemni¢ema
pomocnou sondou ve vzdalenostech po cca 5 m. Postupujeme pfi
meéFeni vzdalenosti stejné velkymi kroky,

0 zjisténé odpory se zapisuiji do tabulky a pak je vyhodnotime graficky
podle obr. 6, str. 17 (kfivka I)
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Do grafu zakreslime paralelni pfimku k ose X, pfi¢emz pfimka protina bod
obratu S1, tedy pfimka déli kfivku odporu na dvé ¢ast.

Dolni ¢ast ukazuje ve sméru osy y velikost odporu §ifeni zemnice Ra/g

(v zavislosti na vzdalenosti); horni ¢ast kfivky udava hodnotu odporu Sifeni
pomocného zemnice Ra/p.

Odpor Sifeni pomocné sondy ma byt pfi takovém umisténi méficiho
zapojeni mensi nez stonasobek odporu Sifeni zemnice.

Pi kfivkach znazornujicich odpor bez vyrazné vodorovné oblasti, nutno
kontrolovat méfeni se zménénym stanovistém pomocné sondy. Tuto dalsi
odporovou kfivku je tfeba pfi pozménéném mefitku osy x zanést do
prvniho diagramu, aby obé stanovisté byla totozna. Pomoci bodu obratu
S2 mozno kontrolovat nejdfive zjistény odpor Sifeni (viz obr. 6 na str. 17).

Pokyny pro méreni v nepfiznivém terénu

Ve velmi nepfiznivém terénu (napt. pisecna pdda po del$im suchu) je
mozno snizit odpor pomocné sondy a sondy na pripustné hodnoty,
polévate-li zemi kolem sond vodou, ve které je rozpusténa soda nebo
polévéte-li zem slanou vodou. Pokud toto opatfeni jesté nestaci, nutno
kolem pomocné sondy umistit jeSté nékolik dalSich sond, které jsou
paralelné spojeny.

V horském terénu nebo je-li podlozi siiné kamenité, kde neni mozné
zatlouci zemnici sondy, je mozno také pouzit draténych pletiv se Sifi ok
phiblizng 1 cm a s plochou priblizné 2 m?. Pletivo je nutné polozit
naplocho na zem, polévat vodou, ve které je rozpusténa soda nebo se
pouzije slana voda a pfipadné Ize zatizit pletivo pytli, které jsou naplnény
vihkou zemi.
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Kivka | (KI) Kivka Il (KII)
m W m W
5 0,9 10 0,8
10 1,28 20 0,98
15 1,62 40 1,60
20 1,82 60 1,82
25 1,99 80 2,00
30 2,12 100 2,05
40 2,36 120 2,13
60 2,84 140 2,44 S1,52 = Body obratu
o ges | te0 | om0 | A il
100 200 200 100 N
5 il
Tg
41
Kl R
A/H
3L
Kl
S
2
Sy
] %1 S2 = Eg_dﬁa olbratu R
I K Kkl ’f/E
00 10 29 30 40 50 60 70 80 90 100m
0 20 40 60 TO 10 12 14 16 18 TOOm
E ES S H

Obr. 6 Mereni odporu uzemneni rozsahlého systému uzemnéni
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5.6  Méreni specifického odporu zemé

Rozhodujici pro velikost odporu Sifeni je specificky odpor zemé. Pri
projektovani uzemnéni musime znat specificky odpor zemé, abychom
mohli pfedbézné vypocitat odpor Sireni. Specmcky odpor zemé pg, viz
¢ast 3 na str. 6 Ize pomoci pfistroje GEOHM®C zméit pomoci Wenerovy
metody.

Ve vzdalenosti “a” zatlu¢eme do zemé v primce Ctyfi méfici sondy. Tyto
sondy spojime s méficim pfistrojem podle obr. 7.

Obvykla délka téchto sond je 30 az 50 cm; pfi podlozi, které je Spatné
vodivé (piscité pldy) mohou byt pouzity sondy delsi.

Hloubka zarazeni méficich sond smi byt maximalné 1/20 vzdalenosti “a’

& Upozornéni!

Hrozi vSak nebezpeci nespravného méreni, probihaji-li
rovnobézné k umisténi meficiho systému potrubni vedeni, kabely
s kovovym plastém nebo jiné podzemni kovova vedeni!!

Vlastni méreni probiha podle postupu uvedeného v ¢asti 5.4 na str. 12.
Zadejte vzdalenost “a” a specificky odpor zemé bude pfimo zobrazen .

+ Zemnl odpor AUTO

-@E@E“%—“:l

U-.#f Fga-p  Fey-p =3 ] [LIHIT]

B

@ =
@ a o

E ES S H

fe— g —fe— g —e— ; —>|

[
I

Obr. 7 Meéreni specifického odporu zemé

Specificky odpor zemé se vypocita podle vzorce:
pe= 2m.a.R

pricemz.
n = 3,1416

a = vzajemna vzdalenost mezi dvéma meéficimi sondami
R = hodnota, kterou jsme Zjistili méficim pristrojem v Q

(tato hodnota odpovidé Rg zjisténé 4 vodiCovym méfenim)

5.6.1 Geologické vyhodnoceni

Neuvazujeme-li o krajnich pfipadech, dokazeme zméfit viastnosti zemé az
do hloubky, ktera se priblizné rovna vzdalenosti sond “a” . Je tedy mozné
ziskat informace o vrstvach podloZi tim, Zze budeme ménit vzdalenosti
mezi sondami. Dobte vodivé vrstvy (hladina spodni vody), do které
potfebujeme ulozit ze-mnice, se takto daji najit a rozeznat od Spatné
vodivého okoli.

Specificky odpor zemé podiéha pomérné velkym vykyvim, které mohou
mit rlizné priciny. Jsou to napf. pérovitost, vihkost, koncentrace
rozpusténych soli ve spodni vodé a kolisani podnebi.

Pribéh specifického odporu zemé pg v zavislosti na roénim obdobi
(teploté zemé a negativnich teplotnich soucinitell pldy) je mozné
znazornit dosti pfiblizné pomoci sinusoveé krivky.
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5.6.2 Piedb&zné vypoéitani odpord Sifeni

+pg (%) Pro obvyklé tvary zemni¢a se uvadsji v nasledujici tabulce vzorce pro vypodet
0 odport $iteni. Tyto zjednodusené vzorce pIné pro praxi postacuii..
20 cislo zemni¢ vzorec pomocna veli¢ina
10 péasovy
zemnic, 2-pp
N 1 . R, = — -
LA paprskovy A |
0 leden brezen kvéten cervenec srpen listopad Zemnic
tyCovy zemnic PE
-20 2 (hlobkovy Ry = — —
30 zemnic) I
— . — 2 . - 2 pg D = 2
Obr. 8 Specificky odpor zemé pg v zavislosti na rocnim obdobi bez 3 kruhovy zemnic Ry = — =113
srazkovych Vive (hloubka zemnide v zemi < 1,5m) b
. " 2-p _ 2
V nasledujici tabulce je uvedeno n&kolik typickych specifickych odporti 4 mrizovy zemnic Ry = Z_DE D =113 -%F
zemé pro rdzné typy zemé (pUdy).
2-p
= I < 5 deskovy zemni¢ R, = E —
druh zemé specificky odpor zemé pg Om A~ 45 -!- a
vInka bazinata zemé 8 ... 60 :
ornice, hlinita a jilovita zemé, vihky 6 lkulovd " PE D = 157- :i/‘—J
hruby pisek 20 300 pdlkulovy zemni¢ RA = - =1,
-
Ihkd pisCita zemé
! lpll I ,Z _ 200 ... 600 Tabulka 2, Vizorce pro vypocer odporu Sifeni Ry pro rizné druhy zemnicd
sucha piscita zemé,
suchy hruby pisek
ety iruny pl 200 ... 2000 Ry  odpor &feni (Q)
kamenita zemé 300 ... 8000 pe= specificky odpor pldy (Qm)
skdla 10% 1010 | = délka zemnic¢e(m)
D = primér kruhového zemnice, priimér nahradni kruhové plochy pletivového

Tabulka 1, Specificky odpor zemé pg pro rizné druhy zemé zemnice nebo pramér pdlkulového zemnice (m)

F = plocha (m2) plocha, ktera obklopuje kruhovy nebo pletivovy zemnic

a = délkahrany (m) Ctvercové desky zemnice; pfi obdélnikovych deskach je nutno
za “a” dosadit: Vb x ¢, pfiéemz b a ¢ jsou obé strany obdélniku.

J = objem (ms) jednotlivého zakladu
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5.7 Méfeni ohmickych odporti

Pistrojem pro méfeni zemnich odporti GEOHM®C je mozné zmétit také
odpor kapalnych a pevnych vodi¢d, pokud nemaji (pfiblizné) kapacitu a
induk&nost.

5.7.1 Dvojvodiova metoda
0O Meéfeny odpor Ry zapojte mezi svorky E/C1 a H/C2.

E ES S H

[ R S

Rx

Obr. 9 Meéreni ohmickych odport dvouvodi¢ovou metodou

GEOQHM- L",.ll R ———

+ Zemni u:u:Ip-:-r'

()

ra
S| 2-pil.
Rea-p Data Uiew @ (=
o 2 0 e >
20

@ Upozornéni!

PFi tomto zapojeni se sou¢asné méfi i odpor privodnich vedeni k
mérenému objektu.

5.7.2 (CtyivodiGova metoda

0 Tato metoda se pouziva v pfipadé, Ze nechcete, aby byl odpor
privodnich vedeni zahrnut do vysledku mérent.

E ES S H

[ R )

Rx

Obr. 10 Méreni ohmickych odport ¢tyfvodicovou metodou

GEQHM- ml R ——= 0

+ Zemni odpor
ra
am & &8 A ﬁ 5 G 1-pal.
EAMGE] [CIMIT| (Z)

U~if Rezp Rewp o B
@ @ a &0 oo

T
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6 Funkce databanka

Kazdé méreni (vykazané zmérené hodnoty) mlze byt uloZzeno v interni
paméti a to s komentarfem nebo bez komentare. Abychom mohli zméfené
hodnoty pfifadit ke konkrétnimu mistu méreni, t.j. objekt, zakaznik atd.,
musime nejdfive tato data u konkrétni Ulozné adresy nastavit.

6.1  VloZeni dat — Funkce Data
O nastavte v menu funkci Data

G E O H M - C‘ "l u1 OETEKT {M-TIF! ID.E20K.

p PAMEF  C——t—
+ Zemni odpor + BN

& B B

Fea-p [Data Lliew

8 1 2 -+

0 Stiskem tlagitka Data se nejdfive zobrazi nabidka, pfi¢emz kurzor
nabizi nastaveni Ulozné adresy.TlacCitky zvolime postupné &iselné
adresu a po jejim potvrzeni stiskem tlaCitka START (stisk uprostred)
nebo stiskem tlacitka fidiciho znaku —, se kurzor pfesune na prvni
pozici (OBJEKT).

Pole zékaznik ID nemusi byt povinné vyplnéno pokud se méreni provadi

pouze pro stejnou firmu.

Pole M-TYP (=druh méreni) viozte vzdy pro urceni, ktery druh méreni je

pouzit. Tyto Udaje jsou ddleZité pii nasledném vyhodnocovani tdajd
software a zpracovani protokold.
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M-TYP - nastaveni
R

RP

RV

RK

R1, R2, R3, R4

PR

vyznam

nizkoohmové spojeni s kovovymi konstrukcemi

nizkoohmové spojeni s plynovymi instalacemi

nizkoohmoveé spojeni s instalacemi vody

nizkoohmoveé spojeni s klimatizaCnimi a vétracimi zafizenimi
nizkoohmové spojeni s vami definovanymi kovovymi instalacemi a a
zafizenimi

méfeni prechodovych odporti mezi jednotlivymi misty méfeni k ovéreni
nizkoohmového spojeni. Oznaceni méfeni: napf. méreni ¢. 1 je méreni
mezi misty 1 a 2, méfeni ¢. 2 je méfeni mezi misty 2 a 3, méfeni €. 3 je
méfeni mezi misty 2 a 3, atd.

méfeni zemniho odporu jednotlivych zemni¢l samostatng, méfeni se
vztahuje vzdy ke konkrétnimu zemnici (mistu rozpojeni)

méreni zemniho odporu (odporu $ifeni) celého zafizeni se spojenymi véemi
zemnici a propojenimi.
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O

pomoci tlacitek mizete postupné v datovém poli vioZit pottebné
Udaje OBJEKT, M-TYP a zakaznik -ID jakoz i dal$i Udaje.

Hol i OBEJEET iM-TVF I0.E2AK. Bo1 | GEFEKT iM-TYFi ID.E.2ZAK.
s HFILFIEIB%LI T ELE 2 .HFILFI I.I iCEiElE
_ i FAM
B 1 by -+ H 1 2 -+
Zapsani dat:

Potfebny znak (Cislo, pismeno) vyberte z nabidky prostfednictvim
tladitek 4m nebo m a vybér potvrd'te odpovidajicim tlacitkem.
Ridic znaky se zaddvaji stejnym zptisobem a maji nasledujici vyznam:
«: vstupni kurzor posunout vlevo (bez vymazani)

—: vstupni kurzor posunout vpravo (bez vymazani)

J: identické s tlacitkem START

Po kazdé volbé znaku se kurzor posune o jedno misto vpravo. S .
nebo START (stisk uprostied) se pfesune kurzor do nejblizsiho pole.
Po vypInéni Gdajti OBJEKT, M-TYP a zakaznik-ID a po viozeni posledniho
mista Cisla obvodu nebo stiskem . nebo —, pfip. stiskem tlacitka
START se objevi viozené Udaje inverzné. Po novém stisku J nebo —
nebo stiskem tladitka START se kurzor pfesune do prostoru pro
komentat, kde mdze byt zadan doplriujici text (oznaceni) k aktualnimu
méren.

& Upozornéni!

22

Tyto informace jsou potfebné pro PC-Software , aby mohly byt
Udaje uloZzeny do databanky a z toho mohly byt vydany formou
protokolu

6.2

Ukladani zméfenych hodnot — Funkce STORE

0 Nastartujte aktualni méreni. TlaCitko STORE bude po méreni
zvyraznéno misto tlacitka INFO

PFi mérenich, ktera se provadéjibez tlacitka START napt. pfi méreni
napéti se tlacitko STORE zvyrazni az po ur&ité dobé, abyste méli
moznost napfed pomocny text vyvolat tlacitkem INFO

0 Kratky stisk tlacitka STORE uklada zjisténé zmeérené hodnoty pod
vybra-nou aktualnié adresu v databance. Béhem ukladani se toto
tlacitko zobrazi kratce inverzné.

0 Dlouhy stisk tlacitka STORE umoziiuje nasledné zadani komentare a
uloZeni aktualniho méreni .
Zadani komentare:
K tomu zvyraznéte potiebny alfanumericky znak pomoci 4m nebo
mp a potvrdte vybér stiskem tladitka.
Ridici znaky se zadavaiji stejny zplsobem a maji nasleduijci vyznam:
«: zpét nulovat, J: identické s tlacitkem START
Po kazdé volbé znaku se posune kurzor o jedno misto dale vpravo.
Pravé zadané znaky mdzete zpétné vymazat, tim Ze libovolné tladitko
(kromé tlacitka ) drzite déle stisknuté.
Po zadani max. 15 znak( uloZte zméfené hodnoty a komentar
stiskem tlacitka START (stisk uprostred) . Objevi se nasledujici hlaseni:
,Data se ukladaji“.

Ulozte text:
Y Crax. 15 znakin

R
- [rozPoTENT 12 |
[=](x] 4-pol. AeenZ B3 (=4-3

[FAHGE] [LIRIT| [STORE| [4=] A E  © D

a a O @000 O
@7 Y™

GOSSEN-METRAWATT GMBH



6.3  Vyvolani viozenych dat — Funkce View

6.3.1 Data ulozena v paméti pod tloznou adresou vymazat — Funkce View
0 Nastavte v menu funkci View a stisknéte prislusné tlacitko.

0O Stiskem tlacitka Del se zobrazené Udaje vymazou, pgicemz se neobjevi zadny

O Stiskem tladitka mp miZete listovat tloznymi adresami dopiedu, bezpegnostni dotaz. Cislovani dat se zméni .
piip. s tladitkem 4m nazpét.

O Udaje uloZené pod konrétni adresou miZete prostrednictvim tlagitek l o1 { OBJEKT M-TYP! I0.Z20K.
Prev. a Next vyvolat na displeji. V8echna provadéna méreni jsou zde G E D H M f j‘ FIIE%EI LU 0% Als

uloZzena pod poradovymi ¢isly a Ize je postupné vyvolat. + Zemni odpor T4p: e "35'5'};

i,
Fe IS Lim
I | OBTEKT iM-TYP! ID.E.20K. @?t . @’ M
+GZEO H M C.‘ "‘ E E.FILB%?I'H_.JP p;%sl, Béf’ Fea-p Data  LUiew [Prew] [Hext] =
emnl odpor E

50 fLlam

@ Eif ROZPOTEHI 12 @ @ @ @ @ @
e Data View  Fripd [4=]
- - p\ - - - - - %3.2 Vymazém’ tilozné adresy —Funkf:e Pata

Zvolte nejprve ve funkci View Uloznou adresu, jejiz data chcete
vymazat. Stiskem tlacitka 4m se vratite do menu
W 0 Zde v souvislosti s tim stisknéte tlaCitko Data.
0 Zadejte pro Udaje OBJEKT, M-TYP a z&kaznik-ID po sobé jen prazdné

znaky. Pokud jste takto postupovali, objevi se tato Etyfi pole
. zobrazena inverzné (vyCernéna).
- HALAa 1 '“El””.ﬁ”s'f“'é?’é' D HALAG Ll 0% 16
6 B8] Tup: Re 435-5-5% 2 Tup: Re 4psl. GEQOHM- f l 2L ISR ol
= Lirm Ee Lim “ ._ T EAMET —
HI 13 + Zerni -:u:lpl:-r'

Preod Tt Gl (@ Fred M) 0 © By B B 6
- Q Fea-p Data Liew % 2] 1 2 -+
Pokvud Zjistite, %g ngktera hoolnotavv plrévé Z\folenéml zafizeni chybi, (

muzete toto méfeni bezprostredné (nasledné) doplnit. 0 Stiskem tladitka START (stisk uprostted) se data na této adrese
vymazou.
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6.3.3 Vymazani vSech ulozenych dat — Funkce Data

Do paméti se mlze uloZit maximalné 250 sad dat. Pamét’ je zapinéna,
kdyz je obdélnik vpravo od parametru “UKLADAC” zaplnén. Midzete
v8echna data ulozena v paméti najednou vymazat. Doporucujeme
predtim data prenést na PC a tam zajistit.

0 Zvolte funkci Data.

GEOQHM- L",.ll &

+  Femni odpor v ER} T

& B E

OETEKT iM-TVFi IDUE.ZAK,

Fgg-p Data Lliew
) Q @ @ @ O @
3X

0 Zadejte do vstupu ,,000“ jako UloZznou adresu opakovanym stiskem
levého tlacitka (3 x ). Po zadani posledni Cislice O se adresa “000”
zobrazi inverzné a na displeji se objevi bezpecnosti dotaz: Vymazat
celou pamét” ??7.

Lymazat celou pamét’ 277

&P =
o+

Uymazat celou pamét’ 777

={:~
I+ E] ()

Wi

24

“hiNd

0 Po stisku tlagitka START (stisk uprostfed) nasleduje znovu tento
bezpecnostni dotaz

O Soucasnym stiskem tlaCitek O a K se veSkera ulozena data mohou
vymazat. Obdélnik s informaci o naplinéni paméti ,PAMI“ se vyprazdni.
Pripadné mUzete stiskem tlacitka NO pozadavek na vymazani celé
pameéti odvolat!! Vlevo se zobrazi vyrazné adresa pro ukladani ,001“ .
Nyni mate moznost data pro tuto prvni adresu zadat nebo databanku
opustit (9 x Jpfip. 9 x START).

L paméti zjizténa chuba !
Uymazat celou pamét’ 777

L paméti zjiZténa chuba !
Lymazat celou pamét’ 777

EP =D &P &P =D &P
ol+E] () T+ (k]

oy °|°

Pokud se pfi zapnuti pfistroje zobrazi uvedena informace, mate moznost
veSkera data na PC zajistit dfive nez databanku definitivné opustite,
abyste chybu vyloudili.

6.4  Funkce tisk
Funkce, jejichz symboly jsou na displeji zobrazeny Sedé nebo jen slabé
rastrované, je mozné pouzivat az po nejbliz§im Software-Update .
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7  Technické parametry

mérena| méfici rozsah impedance

velicina| (rozsash zobrazeni) jmenovity rozssah 2kug. proud zakladni chyba | chyba méreni
0,01..20Q 05..20Q 10 mA +(10% n.h. + 6D)
0,1..200Q 5..200Q 1TmA +(10% n.h. + 6D)
Re 1Q..2kQ 50Q)... 2kQ 100 pA +(3% n.h.+6D) | £(10% n.h. + 6D)
10Q...20kQ 500 Q... 20 kQY 100 pA +(10% n.h. + 6D)
10Q..50kQ | 5000Q..50kQ " 100 pA +(16% n.h. +10D)

U—? | 10..999V
100... 250V

10... 250V 500kQ | (2% nh.+2D) | (4% nh. +3D)

u-3 0..999V
100'... 300V
19| (5 TtE | 45..200H | 500kQ | 0,1%nh+1D) £02%nh. +1D)

") pouze pii manualnim méficim rozsahu
2) od software verze AD
3) pouze pfi sinusové formeé mérené veli¢iny

vystupni napéti max. 50 Veff pfi 128 Hz +0,5 Hz
Referenéni podminky

teplota prostredi 23°C+2K

relativni vinkost 45% ... 55%

napéti bateri 55V+1%

kmitoCet sité 50 Hz £0,2 Hz

tvar kfivky napéti sité sinus (odchylka mezi efektivni a stfedni
hodnotou < 1%)

Jmenovité podminky pouZiti

seriové rusivé napéti <10 Vss

pfidavna chyba sonda-

a pomocna sonda (odpor) < 5% z (Re+Ry+Rg)

max. odpor sondy <70kQ

max. odpor pomocné sondy < 50 kQ

Okolni podminky

jmenovita teplota 0°C ... +40 °C

pracovni teplota -10°C ... +50 °C

skladovaci teplota —20 °C ... +60 °C (bez baterii)
relativni vinkost max. 75%, bez oroseni

nadmorska vyska NN max. 2000 m

GOSSEN-METRAWATT GMBH

Napajeni

baterie 4 ks 1,5 V-Baby ¢lanky (4 x C - velikost)
(Alkali-Mangan podle IEC LR14)

napéti bateri 46..65V

doba provozu 30 h, resp. 1000 méfeni pfi Rg
(pfi 10 s doba zapnuti probihajiciho méfeni pfistrojem az k
automatickému vypnuti pfistroje, bez osvétleni displeje

Akumulatory NiCd nebo NiMH

Nabijecka NA 0100S (obj.¢. Z501D),

(zvlastni prislusenstvi) konektor & 3,5 mm

Nabijeci napéti/Cas 9V /cca.14 hod.

P¥i pouziti akumulatord se dosahuje vzhledem k jejich nizsi kapacité nizsi
pocet méreni proti pouZiti baterii.
Elektricka bezpecnost

tfida ochrany Il podle IEC 61010-1
pracovni napéti 300V

zku$ebni napéti 2,3kV

kategorie prepéti Il

stupen znecisténi 2

Pojistky FO,1H250V

EMV-rusivé vyzarovani  EN 61326-1
EMV-odolnost proti rusenEN 61326/A1

Rozhrani

Typ infraCervené rozhrani (SIR/IrDa)
obousmeérny, stfidavé jednosmérny provoz

Format 9600 Baud, 1 Startbit, 1 Stopbit, 8 Datenbits,
zadna Parity, zadné Handshake

dosah max. 10 cm, doporuceny odstup: < 4 cm

konstrukce

zobrazeni vicenasobné zobrazovani (Punkmatrix):
64 x 128 bodU, podsvétleny

tfida ochrany pouzdro IP 54 podle EN 60529

rozméry 275 mm x 140 mm x 65 mm (bez méficich
vodi¢d)

hmotnost cca. 1,2 kg s bateriemi
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8  Obsluha a tdrzba

8.1  Pouzdro

Pouzdro pfistroje nevyzaduje zadné zvlastni oSetfovani. Vénujte
pozornost Cistému povrchu. K Cisténi pouzivejte lehce navihéeny hadrik
popf. specialni Cisti€ uréeny pouze pro plastické hmoty. Nepouzivejte
obvyklé Cistici a myci prostredky !!

Pouzdro pfistroje nesmi byt uzivatelem otevirano pfi nasleduijicich
situacich:

— pfi vyskytu ne¢ekanych problém0 pti sestavovani

— kdyz pozadovana tésnost neni nadale zaru¢ena

8.2 Baterie a akumulatory
Kdyz je na displeji vyznacen pouze jeden segment bateriového symbolu,
tak vymeénte celou sadu baterii za novou, nebo akumulatory nabijte.

Peclivé zkontrolujte pred otevienim pouzdra, Ze je pfistroj
spolehlivé odpojen od v8ech externich obvodi!!

V pravidelnych odstupech nebo po delsim skladovani pfistroje se
presvédCte, Ze baterie nebo akumulatory nejsou vybité. Pokud doslo k
poskozeni krytu baterii, je nezbytné, pred novym vsazenim baterii
pripadné vytekly elektrolyt peclivé odstranit.
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Postup nabijeni

K nabijeni akumulator( pouZivejte pouze nabijecku NA 0100S
(obj. ¢. Z501D) s bezpe¢nym oddélenim obvodd a se
sekundarnim napétim 9 V DC.

Pred pripojenim nabijecky do nabijeci zditky pfistroje se bezpecné
presvédcte o nasledujicim:

— jsou vlozeny akumulatory, nikoliv baterie

— piistroj je ve v8ech pdlech odpojen od méficich obvodd.

— prepina¢ nabijecky je v poloze 9 V

Pripojte nabijecku NA 0100S prostfednictvim konektoru do nabijeci zdirky
pristroje (3,5 mm). Pfistroj zapnéte! PfepinaC nabijecky predtim nastavte
na 9V. Zapnéte pristroj.

Zku$ebni pfistroj rozpozna, ze nabijecka je pfipojena a odstartuje nabijeni
akumulatord. Béhem nabijeni se postupné 5 segmentd, které zobrazuiji
stav nabiti baterii, smérem doprava kontrastné vypliije (zobrazuje). Vybité
akumulatory potfebuiji k Uplnému nabiti cca 14 hod. Pfi Uplné vybitych
akumulatorech na minimum se zkuSebni pfistroj obvykle neda zapnout. V
tomto pfipadé postupuite tak, ze pfistroj nechate s pfipojenou nabijeckou
cca 30 min. a pak postupuijte postupem, ktery je vySe popsan. Za tuto
dobu se akumulatory aktivuji a pfistroj Ize zapnout.

Skladovani akumulatort

1 rok pfi—20 ... +35°C
3 meésice pii-20... +45°C
1 mésic pfi—20 ... +55°C

Vyména akumulatort

0 Uvolnéte dva Srouby krytu baterii na spodni strané pfistroje a kryt
odstrante.

O Vlozte akumulatory ve spravném polovani dle vyznacenych symbold.
O Kryt vioZte zpét a Srouby opét spolehlivé upevnéte.
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Pristroj bez krytu prostoru pro baterie a pevné pripevnénych
Sroubl nesmi byt pouzivan!

Likvidace baterii a akumulatord

PouZité a jiz nepotfebné baterie a akumulatory likvidujte zplisobem
odpovidajicim pozadavk( na Zivotni prostiedi, nejlépe v piislugnych, k
tomu uréenych sbérnach.

8.3  Pojistky

Kdyz dojde k reakci pojistky (pojistka se prerusi), tak se na displeji LCD
objevi odpovidajici hlaseni. Rozsahy méreni napéti jsou vsak i nadéle ve
funkci.

Vyména pojistek

Pojistky jsou snadno pfistupné z vnéjsi dolini ¢asti pristroje vievo od

privodniho vedeni se zkuSebni vidlici.

0 Otevite bajonetovy drzak pfedmétné pojistky vhodnym nastrojem
(napf. Sroubovakem) zatlatenim a otocenim doleva.

Nespravné pojistky mohou pfistroj téZce poskodit.

Pouzivejte pouze pojistky schvalené firmou GOSSEN-
METRAWATT GmbH, které svoji vypinaci charakteristikou chrani
pristroj odpovidajicim zplsobem (obj. &islo-Nr. 3-578-235-01).
Je nepripustné pojistky i jen kratkodobé premostit nebo
opravovat. Vystavujete se poskozeni pristroje, kdyz pouZijete
pojistky na jiny jmenovity proud, s jinou vypinaci schopnosti nebo
jinou vypinaci charakteristikou!!

0 Vyjméte vadnou pojistku a nahrad'te ji novou. Nahradni pojistky jsou
umistény pod krytem prostoru pro baterie.

O Paojistku viozenou do bajonetového drzaku. Drzak viozte zpét a po za-
tlaeni otocte s pouzdrem doprava.

0 Kryt prostoru prostoru pro baterie nasad'te zpét a pevné priSroubuijte.

GOSSEN-METRAWATT GMBH

9  Prodej - opravy - servis a nahradni dily
Dovoz a prodej pfistrojd, zaruéni a pozaru¢ni servis a nasledné
metrologické ovérovani pristrojd je zajisténo firmou

JHS ELEKTRO

Ing. Jifi Sajner
Kopeckého 18

169 00 Praha 6

tel. + fax: 02- 33 353 484.

10  Skoleni
Pii prodeiji pristrojti typu GEOHM®C je mozné u prodejce objednat
proskoleni obsluhy pfistroje.

11 Update - servis
Informujte se pfi prodeji pfistroje u svého dodavatele.
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Preklad JHS ELEKTRO e Zmény vyhrazeny

GOSSEN-METRAWATT GMBH
Thomas-Mann-Str. 16-20
D-90471 Nimberg

Telefon +49 911 8602-0

Telefax +49 911 8602-669
e-mail: info@gmc-instruments.com
http://www.gmc-instruments.com



	1 Anwendung
	2 Sicherheitsmerkmale und -vorkehrungen
	3 Begriffe
	4 Inbetriebnahme
	4.1 Gerät ein-/ausschalten
	4.2 Batterietest
	4.3 Batterien einsetzen bzw. austauschen
	4.4 Bedienerführung in einer anderen Landessprache
	4.5 Menü auswählen, Grundeinstellungen vornehmen
	4.6 Software-Update laden, Protokolldaten verwalten

	5 Bedienung
	5.1 Anzeigefunktionen
	5.2 Hilfefunktion
	5.3 Spannungsmessung
	5.4 Erdungsmessung allgemein
	5.4.1 Messbereich einstellen – Funktion RANGE
	5.4.2 Grenzwert einstellen – Funktion LIMIT

	5.5 Messung des Erdwiderstandes
	5.5.1 Aufbau der Messschaltung, Messhinweise

	5.6 Messung des spezifischen Erdwiderstandes
	5.6.1 Geologische Auswertung
	5.6.2 Berechnen von Ausbreitungswiderständen

	5.7 Messung von ohmschen Widerständen
	5.7.1 Zweileiterverfahren
	5.7.2 Vierleiterverfahren


	6 Datenbankfunktionen
	6.1 Datensatz anlegen – Funktion Data
	6.2 Messwerte speichern – Funktion STORE
	6.3 Datensätze abrufen – Funktion View
	6.3.1 Einen Datensatz innerhalb einer Speicheradresse löschen – Funktion View
	6.3.2 Eine Speicheradresse löschen – Funktion Data
	6.3.3 Alle Speicheradressen löschen – Funktion Data

	6.4 Druckfunktion

	7 Technische Kennwerte
	8 Wartung
	8.1 Gehäuse
	8.2 Batterie- und Akkubetrieb
	8.3 Sicherung
	8.4 Rekalibrierung

	9 Reparatur- und Ersatzteil-Service DKD-Kalibrierzentrum* und Mietgeräteservice
	10 Produktsupport
	ba_gb.pdf
	1 Applications
	2 Safety Features and Precautions
	3 Terminology
	4 Initial Start-Up
	4.1 Switching the Instrument On and Off
	4.2 Battery Test
	4.3 Installing and Replacing Batteries
	4.4 Additional User Interface Languages
	4.5 Selecting Menus and Configuring Basic Settings
	4.6 Downloading a Software Update, Managing Report Data

	5 Operation
	5.1 Display Functions
	5.2 Online Help
	5.3 Voltage Measurement
	5.4 Earth Resistance Measurements in General
	5.4.1 Configuring the Measuring Range – RANGE Function
	5.4.2 Setting a Limit Value – LIMIT Function

	5.5 Measuring Earthing Resistance
	5.5.1 Measuring Circuit Setup, Measuring Instructions

	5.6 Measuring Soil Resistivity
	5.6.1 Geologic Surveys
	5.6.2 Calculating Dissemination Resistance

	5.7 Measuring Ohmic Resistance
	5.7.1 2-Wire Connection
	5.7.2 4-Wire Connection


	6 Database Function
	6.1 Creating a Data Record – Data Function
	6.2 Saving Measured Values to Memory – STORE Function
	6.3 Querying Data Records – View Function
	6.3.1 Deleting a Data Record from within a Memory Address – View Function
	6.3.2 Deleting a Memory Address – Data Function
	6.3.3 Delete All Memory Addresses – Data Function

	6.4 Print Function

	7 Characteristic Values
	8 Maintenance
	8.1 Housing
	8.2 Battery Operation
	8.3 Fuses
	8.4 Recalibration

	9 Repair and Replacement Parts Service, DKD Calibration Center* and Rental Instrument Service
	10 Product Support

	ba_f.pdf
	1 Application
	2 Remarques et mesures de sécurité
	3 Définitions
	4 Mise en service
	4.1 Activation et désactivation de l'appareil
	4.2 Test des piles
	4.3 Montage et remplacement des piles
	4.4 Guidage de l'utilisateur dans une autre langue
	4.5 Sélection des menus et programmation des réglages de base
	4.6 Chargement de la mise à jour du logiciel, gestion des données de procès-verbaux

	5 Utilisation
	5.1 Fonctions d'affichage
	5.2 Fonction d'aide
	5.3 Mesure de tension
	5.4 Généralités sur les mesures de résistance de terre
	5.4.1 Réglage de la plage de mesure - Fonction RANGE
	5.4.2 Programmation de la valeur limite - Fonction LIMIT

	5.5 Mesure de la résistance de terre
	5.5.1 Montage du circuit de mesure et remarques concernant la mesure

	5.6 Mesure de la résistance de terre spécifique
	5.6.1 Analyse géologique
	5.6.2 Calcul des résistances de diffusion

	5.7 Mesure de résistances ohmiques
	5.7.1 Méthode à deux fils
	5.7.2 Méthode à quatre fils


	6 Fonctions de banque de données
	6.1 Création d'un jeu de données - Fonction Data
	6.2 Mémorisation des valeurs de mesure - Fonction STORE
	6.3 Visualisation des jeux de données - Fonction View
	6.3.1 Effacer un jeu de données dans une adresse mémoire - Fonction View
	6.3.2 Effacer une adresse mémoire - Fonction Data
	6.3.3 Effacer toutes les adresses mémoire - Fonction Data

	6.4 Fonction d'impression

	7 Caractéristiques techniques
	8 Maintenance
	8.1 Boîtier
	8.2 Fonctionnement sur piles et sur accus
	8.3 Fusible
	8.4 Ré-étalonnage

	9 Service réparation et pièces de rechange Centre d'étalonnage * et service de location d'appareils
	10 Support produits

	ba_i.pdf
	1 Impiego
	2 Caratteristiche di sicurezza e precauzioni
	3 Terminologia
	4 Messa in servizio
	4.1 Accendere/spegnere lo strumento
	4.2 Test batterie
	4.3 Introdurre/sostituire le batterie
	4.4 Interfaccia operatore in altre lingue
	4.5 Selezione del menu, impostazioni base
	4.6 Aggiornamento del software e gestione dei dati di documentazione

	5 Uso
	5.1 Indicazioni
	5.2 Guida in linea
	5.3 Misura di tensione
	5.4 Misure di terra - generalità
	5.4.1 Impostare il campo di misura – funzione RANGE
	5.4.2 Impostare il valore limite – funzione LIMIT

	5.6 Misura della resistività del terreno
	5.6.1 Valutazione geologica
	5.6.2 Calcolo delle resistenze di attraversamento

	5.7 Misura di resistenze ohmiche
	5.7.1 Metodo a due conduttori
	5.7.2 Metodo a quattro conduttori


	6 Banca dati
	6.1 Creare il record – funzione Data
	6.2 Salvare i valori di misura – funzione STORE
	6.3 Richiamare un record – funzione View
	6.3.1 Cancellare un record entro l’indirizzo memoria – funzione View
	6.3.2 Cancellare un indirizzo memoria – funzione Data
	6.3.3 Cancellare tutti gli indirizzi memoria – funzione Data

	6.4 Funzione stampa

	7 Dati tecnici
	8 Manutenzione
	8.1 Involucro
	8.2 Funzionamento con batterie/accumulatori
	8.3 Fusibile
	8.4 Ritaratura

	9 Servizio riparazioni e ricambi, Centro di taratura*, locazione di strumenti
	10 Product Support

	ba_nl.pdf
	1 Gebruik
	2 Veiligheidsvoorschriften- en richtlijnen
	3 Terminologie
	4 Ingebruikname
	4.1 Instrument in-/ uitschakelen
	4.2 Batterijentest
	4.3 Batterijen plaatsen resp. vervangen
	4.4 Gebruiksaanwijzing in een andere taal
	4.5 Menu kiezen, basisinstellingen invoeren

	5 Algemeen gebruik
	5.1 Display
	5.2 Helpfunctie
	5.3 Spanningsmeting
	5.4 Aardingsmeting algemeen
	5.4.1 Meetbereik instellen - functie RANGE
	5.4.2 Grenswaarde instellen - functie LIMIT

	5.5 Meten van aardingsweerstand
	5.5.1 Opbouw van de schakeling, aanwijzingen

	5.6 Meten van de bodemweerstand
	5.6.1 Geologische bepaling
	5.6.2 Berekenen van uitbreidingsweerstanden

	5.7 Meten van ohmse weerstanden
	5.7.1 tweeleidingenmeting
	5.7.2 Vierleidingenmeting


	6 Gegevensbestand
	6.1 Gegevens invoeren - functie Data
	6.2 Meetwaarden opslaan - functie STORE
	6.3 Gegevens oproepen - functie View
	6.3.1 Een gegeven binnen een geheugenadres wissen - Funktion View
	6.3.2 Een geheugenadres wissen - functie Data
	6.3.3 Alle geheugenadressen wissen - functie Data

	6.4 Software-versie

	7 Technische specificaties
	8 Onderhoud
	8.1 Behuizing
	8.2 Batterij- en accugebruik
	8.3 Zekeringen

	9 Reparatie- en onderdelenservice DKD-kalibratielaboratorium en huurservice
	10 Produktondersteuning

	ba_e.pdf
	1 Aplicación
	2 Características y precauciones de seguridad
	3 Conceptos
	4 Puesta en marcha
	4.1 Conectar y desconectar el aparato
	4.2 Test del acumulador
	4.3 Introducir o cambiar los acumuladores
	4.4 Guía de funcionamiento en otro idioma
	4.5 Seleccionar menú, proceder a los ajustes básicos
	4.6 Cargar software actualizada, gestionar datos de protocolos

	5 Manejo
	5.1 Funciones de visualización
	5.2 Función de ayuda
	5.3 Medida de tensión
	5.4 Medida general de puesta a tierra
	5.4.1 Ajustar el rango de medida – Función RANGE
	5.4.2 Ajustar el valor límite – Función LIMIT

	5.5 Medida de la resistencia de tierra
	5.5.1 Realización del circuito de medida, indicaciones

	5.6 Medida de la resistencia específica de tierra
	5.6.1 Análisis geológico
	5.6.2 Cálculo de resistencias de propagación

	5.7 Medida de resistencias óhmicas
	5.7.1 Proceso de dos conductores
	5.7.2 Proceso de cuatro conductores


	6 Funciones del banco de datos
	6.1 Generar un juego de datos – Función Data
	6.2 Almacenar valores de medida – Función STORE
	6.3 Llamar juegos de datos – Función View
	6.3.1 Borrar un juego de datos dentro de una dirección de almacenamiento – Función View
	6.3.2 Borrar una dirección de almacenamiento – Función Data
	6.3.3 Borrar todas las direcciones de memoria – Función Data

	6.4 Función Impreso

	7 Características técnicas
	8 Mantenimiento
	8.1 Caja
	8.2 Funcionamiento de la pila y el acumulador
	8.3 Fusible
	8.4 Recalibración

	9 Servicio de reparaciones y repuestos Centro de calibración* y servicio de alquiler de aparatos
	10 Servicio postventa

	ba_cz.pdf
	1 Pou˛ití
	2 Bezpeènostní oznaèení a opatøení
	3 Vysvìtlení pojmù- názvosloví
	4 Uvedení do provozu
	4.1 Zapnutí a vypnutí pøístroje
	4.2 Test baterií
	4.3 Vlo˛ení a vÆmìna baterií
	4.4 Nabídka funkcí v jazykovÆch verzích
	4.5 Vyvolání menu, základní nastavení �

	5 Vðeobecné po˛adavky na obsluhu
	5.1 Zobrazování zmìøenÆch hodnot
	5.2 Pomocné funkce
	5.3 Mìøení napìtí
	5.4 Postup pøi mìøení
	5.4.1 Nastavení mìøicího rozsahu - funkce RANGE
	5.4.2 Nastavení mezních hodnot – funkce LIMIT

	5.5 Mìøení zemního odporu
	5.5.1 Mìøicí zapojení, pokyny pro mìøení

	5.6 Mìøení specifického odporu zemì
	5.6.1 Geologické vyhodnocení
	5.6.2 Pøedbì˛né vypoèítání odporù ðíøení

	5.7 Mìøení ohmickÆch odporù
	5.7.1 Dvojvodièová metoda
	5.7.2 Ètyøvodièová metoda


	6 Funkce databanka
	6.1 Vlo˛ení dat – Funkce Data
	6.2 Ukládání zmìøenÆch hodnot – Funkce STORE
	6.3 Vyvolání vlo˛enÆch dat – Funkce View
	6.3.1 Data ulo˛ená v pamìti pod úlo˛nou adresou vymazat – Funkce View
	6.3.2 Vymazání úlo˛né adresy – Funkce Data
	6.3.3 Vymazání vðech ulo˛enÆch dat – Funkce Data

	6.4 Funkce tisk

	7 Technické parametry
	8 Obsluha a údr˛ba
	8.1 Pouzdro
	8.2 Baterie a akumulátory
	8.3 Pojistky

	9 Prodej - opravy - servis a náhradní díly
	10 ³kolení
	11 Update - servis




